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Borrede 


Ei Verzeichnis der Quellen, von welchen ich bei 
der Fritifchen Bearbeitung bed Tertes Gebrauch ges 
macht habe, glaube ich voran flellen zu müffen. 

A. Die Heivelberger VPergamenthandfchrift Nr. 
349, 17 Blätter mit doppelten Spalten, deren jede 
38 = 39 Zeilen enthält. Die zwei erften Blätter feh: 
In, und find der Heidelberger Handfchrift des Tri⸗ 
ftan Nr. 360, welche von berfelben Hand gefchries 
ben ift, als Blatt 153. 154 angebunden. Dieſes 
Verfehen if jchon im J. 1553 gemacht, welche Jahrs⸗ 
zahl auf dem Dedel von Nr. 349 ſteht: beide, wie fich 
aus der Bezeichnung der Lagen ſchließen laßt, zuſam⸗ 
mengehörige Handfchriften find wahrſcheinlich damals 
unverftändig gefondert worden. Zwifchen Blatt 16 
und 47 ift ein Blatt audgefchnitten. Ich weiß nicht 
warum in dem Verzeichniffe von Wilken diefe Hfl. 
fowohl bei Anführung von Nr. 360, ald Nr. 349 
(weiche. nicht ald Freidanks Werk erkannt ift), und 
darnach von Groote in der Einleitung zu feiner Aus: 
gabe des Triftan (S.xxıv) fo beftimmt in das 
vierzehnte Sahrhundert gefeßt werden: mir fcheinen 
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fie, innern und außern Zeichen nach zu urtheifen, 
noch in das dreizehnte, wenn auch in das letzte Vier: 
tel deffelben , zu gehören, und diefer Meinung kann 
die Schriftprobe bei Groote, die freilich in Dem Stein⸗ 
druce nicht reinlich genug ausgefallen ift, zur Bes 
fiätigung dienen. 

B. Die Straßburger Pergamenthandfchrift aus 
Schoͤpflins Bibliothef (Diut. 4, 323.), welche m 
dem zweiten Bande der Muüllerfchen Sammlung abs. 
gebruct, und von Oberlin in dem Gloffar benußt 
ift. Daß die Bruchftüce, welche Bodmer am Schluffe 
von Bonerd Fabeln zufammen geftellt hat, ebenfalls 
aus diefer Handfchrift ſtammen, feßt die Vergleihung 
außer Zweifel, und eine andere Straßburger, wie in 
dem Grundriffe von Hagen und Büfching ©. 371 
gefchieht, ift nicht anzunehmen. Diefe Hf. gehört 
der fchlechten Orthographie nach zu urtheilen in das 
—— 
Scherz gemeint (Eſchenb. Denkm. 192. 193) fie ſey 
ſchon vor 1330 geſchrieben. 

C. Die Würzburger Handſchrift, in welcher ſich 
auch Walthers Lieder befinden, und die in Lachmanns 
Ausgabe mit E bezeichnet ift, aus der erfien Hälfte 
bes 14ten Jahrh. Freidank füllt darin BL. 13:42. 
Eine genaue Bergleichung babe ich von Fachmann 
erhalten. 

D. Ein einzelnes Quartblatt aus einer Pergament⸗ 
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handjchrift, wovon ich eine zierliche Abfchrift, die 
Herr von Meufebach eigenhändig genommen hat, bes 
fie. Auf jeder Seite 33 Zeilen, doch ficht auf eis 
nigen Zeilen dad ganze Reimpaar. 

E. Sechözehn Stüde in der Wiener Handfchrift 
Nr. 423 (Denis 41. Nr. 357); fie machen in der 
großen Sammlung bderfelben Nr. coxv — cexxx 
aus, DI, 156® = 160°. m ganzen gegen 750 Verfe, 
die alle. zwifchen 2110 = 3811 Müll. vorkommen. 
Eine Abfchrift von vierzehn Stüden verdanke ich 
Herrn Franz Goldham in Wien: von zweien Nr. 
coxııt. ccXıv, Bl. 55. 56. 13235°85. 3302: 
5. 2940:81 Müll.) fehlt fie mir. Denis und dar: 
nach Graff (Diut. 3, 160) feßen den Eoder in dad 
vierzehnte Jahrh., mir feheinen die Sprachformen. 
noch das dreizehnte anzuzeigen. In der Diut, (3, 164) 
find die hierher gehörigen Stüde unrichtig beziffert. 

a. Die Gothaifche Papierhaudfchrift Nr. 53, 96 
Blaͤtter in Octav. Auf jeder Seite gewöhnlich 18⸗ 
20 Zeilen. | 

b. Eine zweite Gothaiſche Papierhandjchrift, 64 
Blatter in Folio, diefelbe, die vordem Panzer beſaß. 

c. Die Dresdner Papierhandfchrift Nr. 114 m 73 
Quartblätten. Sie iſt mir nebft Nr. 67 vom Herrn 
Oberbibliothekar Ebert zu freiem Gebrauche auf das 
zuvorkommendſte mitgetheilt worden. 

d. Vier und vierzig Stuͤcke unter Nr. 70.92. 96 — 
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117. 146. 153. 154. 175. 190. 194. 195. 215. 218— 
220. 234. 236. 237. 239 — 241. 249. 253. 254 in 
dem Liederfaal des Freiherrn von Laßberg aus einer 
Papierhandfchrift abgedrudt. 


e. Die Helmfiädter, ietzt zu Wolfenbüttel beñind⸗ 


liche Papierhandſchrift Nr. 417. Freidank folgt darin 
auf den Renner und nimmt Bl. 81 — 104 ein; 


jedes Blatt hat zwei Spalten. Herrn Bibliothekar D. 


Schoͤnemann verdanke ich die Einſicht derſelben. 

©. Die Berliner Papierhandſchrift, 53 und eine 
halbe Spalte auf 14 Folioblättern. Da außer dem 
vierzehnten, nur mit. der halben Spalte angefüllten 
Dlatte noch das folgende funfzehnte Teer gelaffen if, 
auch Fein Amen den Schluß anzeigt, fo mag die 
Handfchrift unbeendigt ſeyn: fie enthalt über 2200 
Verſe. Wackernagel hat fie mir forgfältig abgefchrieben. 

P. Eine Caſſeler Pergamenthandfehrift (Ms. philos. 
8 Nr. 5) im kleinſten Format zu Ende des 14ten 
oder im Anfange des 15ten Jahrh. fauber gejchries 
ben. Auf 138 Blättern Cato, Facetus, Contemptus 
mundi, Freidank, von diefem nur 454 Verfe, den 
Beichluß macht Lucidarius, dieſer bis auf den ges 
veimten Prolog in Profa. 


y. Vier Pergamentblätter in Quart, welche Herr 


D. Kloß in Frankfurt a.M. beſitzt. Auf jeder Geite 
zwei Spalten von.27 bis 31 Zeilen, im ganzen ges 
gen 450 Verſe: zwei Blätter find bejchädigt. Hr. 
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Prof. Maßmann hat die Güte gehabt, mir feine Ab: 
fehrift zu überlaffen. 

d. In der Heidelberger Handfchrift A folgt uns 
mittelbar auf Freidanf BI. 17° ein Gedicht, das bis 
DL. 19° in doppelten Spalten fortlauft: eine Art 
Gento mit etwa 50 Verjen aus dem Freidanf, wos 
von eine Probe in der Anmerkung zu 66, 11. 12 
mitgetheilt if. Der Text von A liegt aber dabei 
nicht zum Grunde, denn es finden fich andere Les: 
arten (vgl. 80, 2) und einiges in A fehlende (vgl. 
43, 10— 13). | 

e. In einer Dresdner Vapierhandfchrift Nr. 67 
in Folio hinter Teichnerd Erzählungen auf fünf und 
einer halben Seite zwei zu Freivanf gehörige Stüde, 
Das erjie, überfchrieben “von allerhand weiben’, 
enthält 154 Zeilen, einzelne Sprüche meift zwifchen 
2700—3000 Müll; dad zweite “von dem elel’, 
277 Zeilen, 2636 —63. Müll. 

& Sn einer Muͤnchner Handfchrift aus dem drei- 
zehnten Jahrhundert Bl. 110°. 56 Zeilen aus Freis 
dank, in Docend Miſc. 2, 195. 196 abgedrudt, 
Außer vier Zeilen, welche 463. 464 und 762. 763 
Müll. ſtehen, fallen die übrigen zwifchen 2533 — 
2803 Müll. 

A. Eine Papierhandfchrift von 64 Dctavblättern, 
vordem in der Stadtbibliothel zu Bremen (altd. Ge: 
Dichte von Meyer und Mooyer ıx) befindlich, ietzt 
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in Beſitze des Herrn Regierungsrathes D. Meyer 
in Minden, welcher ſo guͤtig geweſen iſt, mir den 
Gebrauch derſelben zu geſtatten. 

B. Die Wolfenbuͤttler Papierhandſchrift (2, 4. 
ins. Aug. fol.) im dem größten Format. Freidank 
ſteht in der erſten Abtheilung der Handſchrift zwiſchen 
andern Gedichten vereinzelt Bl.77 — 856. Bl. 105 — 
141. BI. 1166. BI. 119° — 1286. 

Brants Bearbeitung von Freidanks Gedicht. Ich 
habe die Straßburger Ausgabe von 1508 in Quart 
zur Hand gehabt, und die abermalige Ueberarbeitung 
von Brant, die man voreilig dem Drucker Sebaſt. 
Wagner zuſchreibt, in der Worms. Ausg. von 1538 
"m Fol. Außer den ſonſt bekannten Ausgaben (Augsb. 
1513.4. Frankf. 1567. 8. Magdeb. 1583. 8. Val. 
Efchenburg Denkm. 93 — 98) giebt ed noch eine Augsb. 
4510. Fol. welche, wie alle Seltenheiten diefer Art, Meu⸗ 
febach befit. Die Ausgabe Worms 1539. Fol., die 
Efchenburg befchreibt, Hat Ebert im bibliogr. Lericon, 
wahrfcheinlich weil er ein Verfehen Efchenburgd in ber 
Jahrszahl vorausjeßte, abgeleugnet: fie befindet fich, 
wie mir Hr. Bibl. Schönemann verfichert, zu Wol⸗ 
fenbüttel, und fiimmt durchaus nicht buchftablich 
mit der von 1538 überein. Die Frankf. Ausg. 1567. 
8. ift mit geringen Abanderungen nach der Ausgabe 
von 41508 gemacht, doch flüchtig oder nach einem 
unvollfiandigen Eremplar , denn Blatt uırr. ift aus— 
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gelaffen, und zwei Abichnitte vö allerband tugen- 
den und von. kauffen fehlen darin ©. 56° zwi⸗ 
fihen Cap. xıvime md xrıx. Die Ießte Auss 
gabe Magdeb. 1583. 8. habe ich nicht zu Geficht 
befommen , weiß aljo nicht wen fie folgt. 

Etwa achtzig Stellen, darunter längere, hat Hugo 
von Trimberg aus Freidanks Gedicht in feinen Ren— 
ner, zuweilen mit leichten Abänderungen, aufgenom: 
men, Boner in feine Fabeln gegen zwanzig. ini: 
ges ift in die bei Efihenburg abgedrudten Priameln 
übergegangen. 

Wenn ich alſo zwei fpätere, wie ich glaube, ume 
bedeutende Papierhandfchriften, eine zu München, die 
andere zu Karlöruhe, wovon die letztere überdies un: 
vollftändig ift, ausnehme, fo habe ich alle mir be— 
kannt gewortenen Hilfsmittel beifanımen gehabt. 

Um eine, wie es jeheint, verlorene Papierhand: 
fehrift in Quart, die Kiel befaß (Detter hiſtor. Bis 
bliothet 4, 77), iſt es fit foweit Schade als fie zu 
den vollfiändigern gehörte, fie enthielt 4000 Verſe. 
In einer Sammlung von Fleinen Gedichten (Papierhf. 
in Sol. vom 5. 1470), welche fich auf dem Muſeum 
zu Prag befindet, ſtehen unter Nr. 77— 80 Stüde 
aus dem Freidanf, zufammen 148 Zeilen, welche 
nach den Proben zu urtheilen, die Hr. D. ©, Th. 
Legis mir daraus mitzutheilen die Güte gehabt hat, 
Cap. 48. 12. 13. 41 der HI. A. enthalten; auch 


IX 


Pr. 81 liefert noch Sprüche aus dem Freidanf, ich 
kann aber nicht beftimmen aus welchem Kapitel. 
Die Auszüge mit beigefügter Iateinifcher Ueberſetzung, 
deren ed noch einige gibt, die in v. d. Hagens liter 
rarifchem Grundriffe nicht angeführt find, habe ich 
unberücfichtigt gekaffen : fchwerlich wird, da fie aus 
fpäterer Zeit rühren, aus ihnen etwas für den echten 
Text zu gewinnen feyn. 

Unter den aufgezählten Handfchriften gewährt die 
ältefte, nämlich A, den beſten, und einen an fich 
guten, aber nicht vorzüglichen Text. Ihr ſchließt 
fih a, ald Papierhandfchrift lobenswerth, ziemlich 
nahe an. Beiden gegenüber ftehen BCbede, wozu 
auch die Bruchſtuͤcke DE gehören, in welchen einiges 
feltnere mit dem gewöhnlichern vertaufcht (74, 4. 10. 
4112, 4. 120, 27. 178, 18.), einiges vorfäßlich 
geändert (21, 13. 172, 22), einiges fälfchlich (19, 
17. 170, 25. Anm. 3. 66, 44:) oder ohne Noth (131, 
5.6.) verbeffert ift, wahrend fie in andern doch feltnern 
Fällen den Vorzug verdienen. Unter den Pergament: 
handfchriften diefer Klaſſe verdient, was Reinheit des 
Tertes und der Sprachformen angeht, E den erften 
Pla; das kleine Stuͤck D erlaubt Fein ficheres Ur⸗ 
theil, aber an Werth fcheint es mir die Handfchrift 
C nicht zu übertreffen, welche ihrerfeit3 entfchieden 
vor B den Vorzug verdient, wo der Sinn haufig 
eutfiellt, die Orthographie durchgängig ſchlecht ift. 
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Bon den Papierhandfchriften ſchließt ſich b an B, und 
e, doch in geringerm Grade, an C; d und c, ımter 
ſich verwandt, fiheinen felbfiändiger als b und c. 
Vielleicht aber ſtammen bede urfprünglich aus einer 
und derfelben Handfchrift ab, denn fie bringen alle 
vier ein paar Sprüche 2435 — 36 uud 2439 —40 
(Muͤll.) doppelt vor, namlich auch nach 1792 (Müll), 
wo fie unmittelbar auf einander folgen, und zwar 
ift diefe Folge fichtbar die natürliche: 2437 — 38 find 
mit Unrecht dort (wo fie auch BC haben) zwifchen 
gejchoben. Unter vdiefen vieren ift übrigens d am 
nachlaͤſſigſten gefchrieben, e zeigt eingemifchte nieder 
deutfche Formen. Was die folgenden ſechs Hand⸗ 
fchriften betrifft, ſo fiehen d und Z ald die diteften 
oben an; A und y find niederdeutſch abgefaßt und 
wie a faum mittelmäßig; «@ ſtimmt zuweilen mit 
Aa, und gehört zu den beſſern Quellen der ſpaͤ⸗ 
tern Zeit. Dagegen fünnen AB den fehlechteften die 
fer Art zur Seite geftellt werden, fie zeigen einen haͤu⸗ 
fig bis zu völliger Unverftändlichkeit verberbten Tert. 
Die Handfchrift, welche Brant vor fich gehabt hat, 
mag nicht beffer gewefen fein: in einem Falle war 
es B, wie im Grundriffe 378 vermuthet wird. AB 
Brant gehören weder zu der einen noch der andern 
Klaffe, fondern bilden eine eigene zwifchen beiden 
ſtehende, doch mit größerer Hinneigung zu Aa; eis 
nigemal V. 15, 24. 28, 21. 47, 10. 11. 67, 2: 77, 
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16. 114, 27. 125, 15. 16. 168, %7. 169, 1. 
477, 11. 178, 16) bewahren fie das richtige un— 
bezweifelt oder nach Wahrfcheinlichkeit allein.  Ein- 
mal (116, 13) gilt dies ſogar von Brant allein, und 
ein paarmal in Uebereinftimmung mit A (116, 14) 
und a (124, 21), während AB den übrigen gegen: 
nberjiehenden folgen. Hugos Renner flimmt einmal 
(39, 22) mit a, 


Bon fänmtlichen Handfchriften haben nur drei 
eine ziemlich gleiche Anzahl Verfe. Sch gebrauche 
um in diefer Hinſicht das Verhaltnis darzuftellen 
rımde Zahlen. B 4100; b 4050; C 3800 (geht bis 
3753 Muͤll., aber hierauf folgen noch 40 Zeilen, 
die B nicht kennt); a 3800; e 3800 (begleitet B fo 
weit ald C, hat dann noch 9% Zeilen, wovon B nichts 
weiß, die aber auch nicht mit den Ueberſchuß in. C 
fiimmen, fondern theild nur in d 2, 135 fich fin: 
den, theild ganz allem hier vorfommen); c 3550 
(größere Luͤcke 3360 — 3439 M.; die Hf. fchließt 
mit 3560 M., dann aber folgt noch einiged aus jener 
Lücke); d3250 (außer einzelnen Sprüchen fehlt 1285 
— 1720. 2982 — 3063. 3404 — 3427. 3674 — 3681. 
3754 — 3803. 3840 — 3875. 3890 — 4138. M.); 
A (wobei ich das ausgefchnittene Blatt mitzählen 
lafje) 3150. aßydet kommen als Auszüge hier nicht 
in Betracht, ADB enthalten etwa 2900 Zeilen, welche 
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Zahl Brant durch eigene Zufäße beträchtlich vers 
mehrt bat. 

Eine neue Verfchiedenheit zeigt die Ordnung, in 
welcher die einzelnen Sprüche auf einander folgen. 
Hier zerfallen die Handfchriften in vier Klaffen. 1. 
Aa. ift in Gapitel mit Weberjchriften abgetheilt , welche 
was gleichen oder verwandten Inhalts iſt zuſammen⸗ 
faſſen. a hat. diefe Ueberfchriften vollfiandiger, und 
weicht in der Folge der Capitel darin ab, daß Cap. 21 
und 33 zwijchen Gap. 11 und 42 gejchoben find, 
2. In BCDEbcde herrjcht, verfieht fich die größern 
Stuͤcke auögenommen, welche der Sinn nothwendig 
zufammen halt, eine von jener durchaus verfchiedene 
Anordnung. Man findet hier vielleicht am Ende, was 
dort am Anfange fieht, und das nah verwandte ift 
weit von einander getrennt, oder wird plößlich Durch 
etwas fremdartiged unterbrochen. Diefe Ordnung ift 
zwar in den hierher gehörigen Handfchriften im gau⸗ 
zen dieſelbe (in Ed natürlich nur innerhalb der Bruch: 
fiüde, in welche fie dad Gedicht zertheilen), aber 
die nicht feltene Verfegung einzelner Sprüche, oder 
Zufage und Auslaffungen aͤndern wieder manches 
daran, fo daß in dieſem Punkte keine Handfchrift 
mit der andern völlig überein Fommt. Da nur zu⸗ 
weiten große Buchftaben den Schein einer Abtheilung 
gewähren,. fo find auch Meberfchriften felten, bloß 
in ba zeigen fich einige. 3. In den Auszügen «ßy 
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erfcheint jedesmal wiederum eine andere Ordnung. 
Ueberfchriften fehlen ganz, in «y läuft der Tert ohne 
Unterbrechung fort, in 4 ift er durch blaue und rothe 
Anfangsbuchftaben, die ziemlich regelmäßig von acht 
zu acht Zeilen mit einander wechfeln, außerlich ab: 
getheilt. Daß ady aus der zweiten Ordnung in 
BCDEbede hervorgegangen feyen, fo wenig dies 
auch fichtbar ift, wird man geneigt zu "glauben, 
wenn man bemerft daß darin manchmal zwei oder 
drei Sprüche jener Ordnung gemaß neben einander 
fiehen, die in Aa getrennt find. In « ift diefer Fall 
nicht ſelten, in 4 zeigt er ſich zweimal (auf 47, 20. 
21 folgt 61, 5. 6 und 40, 17. 18 auf SO, A. 5), 
in y einmal (129, 23. ſteht vor 124, 13. 14), 
ſelbſt Ö verbindet 66, 10 mit 38, 21. 22. Allein 
man kann diefem Schluffe nicht trauen, weil auch 
einmal das Umgekehrte ftatt findet: « verbindet (Sp. 
27) wie A zwei Sprüche (68,2 —5), die in ber 
zweiten Ordnung weit von einander getrennt find 
(559. 560. 2489. 2490 Mull.). Ferner iſt die Ord⸗ 
mg von S wieder naher verwandt mit. der Drd: 
nung @: 4 zeigt fich nämlich, von einzelnen Aen⸗ 
derungen abgeſehen, als ein abermaliger und duͤrfti— 
ger Auszug aus a, der etwa den fünften Xheil nur 
aufgenommen, ' doch die Ordnung feiner Grundlage 
meiſt nur durch Luͤcken entftellt hat, e und & gehoͤ⸗ 
ven, wie ſchon vorhin angemerkt it, entfchievden zu 
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der zweiten Ordnung. 4. Ju AB Brant begegnen 
wir einer neuen Eintheilung in Capitol, welche das 
Gleichartige vereinigen follen, und welchen auch Ueber: 
fchriften zugefügt find. Diefe Ordnung ift von jener 
m Aa verfchieden und zwar infoweit völlig, als 
auch in den Capiteln, welche ähnliche Ueberfchriften, 
zum ‘Theil denfelben Inhalt haben, doch die einzel: 
nen Sprüche in einer andern Folge ftehen. Sch theile 
hier Gapitel und -Ueberfchriften aus A mit: die ein- 
geklammerte Nummer bezieht fich auf die Bearbeitung 
von Brant, bei dem die Eapitel wieder ganz anders 
geordnet find, fo wie die Ueberfchriften felbft manch: 
mal anderd lauten. 1. Iſt abgeriffen; bei Brant, 
‚ ber auch mit diefem Capitel anfängt, Von Befcheis 
denheit'. 2(19). von wisen: vi vö dommen. 3 
(16). von aller hande lop. 4(18). von gedenkẽ. 
5 (94). von frunden. 6(22); von milten, vñ kari- 
gen, 7 (23). von güte vnd vö gabe. 8(38). vo 
fröme ‘vn vo bofen. 9(39). von aller hande 
fchalkheit. 40(25). von richen vi von arme, 
11(40). von den toren. 42(29). von druncken- 
heit. 13(20). von fpile. 14(21). von dem pfe- 
nige. 15 (27). von de dieben. 16(36). von valfch 
va votrwen. 17(37). von dem tufel. 18 (26). 
von wücherern, 19(35). von: kertzern (fo). 20 
(33). von frouden vñ truren, 24 (38). von hafze 


va nyden. 22 (49). von adel vñ tugent,. 23(55). 
xx 
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von tieren. 24(56). von fogelin. 295(58). von 
llangen. 26(57). von den efeln. 27 (41). von der 
welt. 28(12). von dem mefche, 29(13). von der 
Selen. 30(14). vö heriz& vn gedecke, 31 (42). 
von aller hande leben. 32 (14). von de, zung®. 
33(45) fehlt U. von allırhande fpeys B. 34 
(17). vö hoffart. 35(6). von dem ende cril. 
36 (31). von wiben, 37(30). von ınynne. 38(34). 
fehlt U. von der lieb vnd auch von der hütt. 
(l. huole) B. 39 (48): von kouffe. 40(43). von 
alten vn kinden. 41 (60). von dem tode, 42 (44). 
vö der artzenie, 43 (54). von [unde vu miſſe- 
tat. 44(10). von alımulfen. 45(8). vö paffen. 
46(9). von güt va von dem melchen. 47(4) 
von gottes Iycham ein gebei. 48(3). von goltes 
geburt. 49(5). von adam. 50(2). von gottes 
wißheit, 51(62). vo dem jügefie tag. 52(11). 
von gebegen (l. gebeten). 53 (gehört bei Braut 
noch zu dem vorhergehenden Cap.) ein geb... (ab: 
geriſſen). 54 (6). von dem babelt. 55(46). von 
liegen vü triegen. 56(47) von allerhande lügen. 
57(50). von allerhande triegen. 58(51). von 
mir felber. 59(52). von eime ieglichen, 60 (53). 
von nyemät, 61(54). von gemehelichen (ge- 
meinen B) Iprüche, Brant hat in der Ausgabe 
von 1538 (nicht in der von 1508) ein Gap. mehr 
c, 32. c. von. dem Ehlichen ſtadt' (fo), in welchen 
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aber Feine Zeile aus dem echten Freidank flieht. Dieſe 
Umarbeitung in AB iſt, wie ich vermuthe, erſt im 
funfzehnten, hoͤchſtens zu Ende des vierzehnten Jahr⸗ 
hunderts entſtanden, und rührt von einer eben nicht 
geſchickten Hand, die manches Zufammengehörige 
aus einander geriffen hat, wahrend wenigfiend ein 
Viertel des Bekannten fehlt. Dennoch erfcheint fie 
wichtig, denn wie ihr Tert zwifchen Beiden Haupt: 
klaſſen fieht, fo ift auch ihre Ordnung mit der Ord— 
nung beider verwandt. Sir einigen Stellen folgt fie 
dem Zujammenhange von Aa (49, 7—10, nm 
daß 9. 10 voranfiehen; 134, 14— 17. 147, 17 — 
20. 181, 6— 9), dagegen verbindet fie, doch felt- 
ner, andere der zweiten Ordnung gemäß (4, 16. 17 
mit 178. 8.9, 74, 13. 14 mit 196, 41. 12). Mit 
der Handfchrift B hat es noch eine eigene Verwandt: 
nid. Gie jtimmt Anfangs nicht mit A, fondern erſt 
von DL: 105 am oder mit Cap. 9. Das Stuͤck, wel: 
ched voran geht BL. 770 — 856, paßt in der aͤußer⸗ 
lichen Einrichtung nicht zu dem uͤbrigen, hat keine 
regelmaͤßige Angabe der Capitel, und was ſich von 
Abtheilungen und Ueberſchriften findet, ſcheint von 
einem unverſtaͤndigen Abſchreiber herzuruͤhren. Es 
enthaͤlt zwar großentheils was zwiſchen Cap. 1 bis9 
faͤllt, aber auch noch mehr: ganze Capitel nämlich, 
die abermals unten in Uebereinftimmung mit U, alfo 


doppelt und mit abweichenden Lesarten, vorkommen: 
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ſodann einiges, was der font vollſtaͤndigern Hand⸗ 
fchrift U fehlt (3. B- 76, 97. 77,1.) Und in 
einer folchen Stelle (BI. SOP) wird 49, 17. 18 mit 
87, 418. 19 der zweiten Ordnung gemäß verbum- 
den. — Der Renner zeigt einmal (84, 22— 35) 
die erfie, ein andermal (94, 9. 10 fteht neben 95, 
2.3) die zweite Ordnung: er weicht auch wohl von 
beiden ab, indem er 3. B. 48, 13. 14. 48, 21 - 
24 und 48, 9. 10 zuſammenruͤckt. 

Noch ein Umfiand verdient befonderd angemerkt zu 
werden. Es giebt einzelne Sprüche und größere Stel: 
len, die nur im einer einzigen Handjchrift vorkommen. 
ABCade enthalten folche, DEbe nicht, in de& kann 
man fie nicht erwarten. Da ich diefe Stellen jedes⸗ 
mal bei Angabe der Ledarten angezeigt habe, fo bes 
merke ich hier nur daß auch die Auszüge «dp Bei: 
trage diefer Art liefern, und zwar « verhaftnißmaßig 
mehr ald die vollftandigern Handfchriften. Ich halte 
eö der Mühe werth, fie aufzuzahlen; in « allein kommt 
vor 35, 22—25. 75, 22.23. 133,2. & 131, 
13. 14, '147, 7-8 150, 16—19. 171, 27. 
172, 1; in 4 100, 6.75; in 79, 1. 2. Was 
AB Brant betrifft, ſo werden zwar durch ſie etwa 
ſechzig Zeilen beſtaͤtigt, die anderwaͤrts nur ein einzi⸗ 
gesmal ſich zeigen, und ebenſoviel ſind ihnen allein 
eigen, aber, von unſerm Falle zu reden, A hat nichts 
was nicht auch in B oder doch bei Brant vorkaͤme, 
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dagegen B (Bl. 1246), uͤbrigens unvollftändiger, . 
einen Spruch (449, 17— 22) in einem mit A ges 
meinfchaftlichen Capitel, der fonft unbekannt ift, und 
in dem erften, von A fich fondernden Abjchnitt meh: 
vere: 4, 11. 12. 77, 2—7..82, 4. 5. 122, 13. 14. 
Ich kann ießt erfi, nachdem ich Vefchaffenheit und 
Werth der Handfchriften und ihr gegenfeitiged Vers 
hältnis erörtert habe, Aber die Art und Weiſe, wie 
ich fie bemußt, Rechenfchaft ablegen. Meine Ab: 
ficht gieng dahin, den Tert aufzuftellen, welcher 
nach den Zeugniffen der Handfchriften die Wahrſchein— 
lichkeit für fich hat, dem urfprüngfichen am nachften 
zu fommen. Das Hauptgefeg war alſo leicht zu fin 
den. Als Grundlage dienten die Handſchriften An, 
und wo ich glaubte von beiden abweichen zu muͤſſen, 
da zeigte ich jedesmal ihre Lesart an, wenn fie nur 
nicht einen Schreibfehler oder entfchiedenen Irrthum ent: 
hielt. Stand A ganz allein, fo erhielt Die gemeins 
fchaftliche oder am beften beglaubigte Lesart der uͤbri⸗ 
gen Handfehriften den Vorzug, außer wenn fich in 
A. das Alterthuͤmliche oder allein Richtige erhalten 
hatte: daß Died auch der Fall ſey, wenn die gegens 
über fiehenden Haudfchriften untereinander nicht übers 
einfiimmten , war fehr wahrſcheinlich. Wurde dage⸗ 
gen A durch eine der andern Handſchriften unterſtuͤtzt, 
fo bin ich gleichfalls ohne Neth nicht abgewichen. 
Diefe Regeln ergaben fich leicht aus der Natur der 
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Dinge, ſchwieriger war das Verhaͤltnis bei etwa taus 
fend Verfen, die in A fehlen. Hier habe ich mehr 
gewagt und der die Luͤcken füllenden Handſchrift a 
auch da wo fie den übrigen gegenüber, alſo ganz 
allein fand, in der Negel den Vorzug gelaſſen, weit 
ich annahm daß A ihr würde beigeftimmt haben; 
die Vergleichung der Lesarten von 130, 3 mit 68, 
25 gewährt ein Beifpiel von der Richtigkeit diefer 
Vorausfeßung. Indeſſen durfte fich dieſer Vorzug 
nicht auf Dinge erſtrecken, welche Feine Papierhands 
fchrift, auch die beſte, aus der altern Quelle bewahrt : 
darin alfo, nanrentlich in faft allem, was die Sprach- 
formen betrifft, mußte ich dad Vorrecht der Pergas 
smenthandfchriften anerkennen, welche zurüczufeßen 
ich mich hier und da aud) aus andern Gründen (3. 

B. 133, 20) nicht entfchließen Fonnte. Das Schwanz 
ken, das daraus entfianden iſt, verdient, ald unver: 
meidbar, Entfchuldigung ; wir werden hernach fehen 
daß über dem Ganzen eine größere Ungewißheit ſchwebt. 
Bei den Stellen, welche in Aa gar nicht vorkom⸗ 
men, babe ich natürlich auf die größere Zahl der 
übereinftimmenden Handfchriften Gewicht gelegt, aber 
doch die fonftige nähere Verwandtfchaft von AB mit 
Aa gelten laſſen, fo vorſichtig auch jene getrübte 
Quelle mußte angewendet werben (3. B. 47, 10. 76, 
27. 99, 13. 14. 104; 19. 20.). 

Ich habe es jedesmal angezeigt, nicht bloß wenn 
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eine Stelle nur in einer einzigen, ſondern auch wenn 
fie nur in zwei, drei oder vier Handſchriften fiand: 
weiterhinaus bei jedem Sprüche zu jagen wo er vor: 
fomme, wo nicht, wuͤrde eine ſchwerfaͤllige Um— 
ftandlichkeit verurfacht haben. Da indeffen diefe Sache 
nicht ganz gleichgültig iſt, fo habe ich) mich eines leich⸗ 
ten Auskunftsmittels bedient. Ich Habe namlich bei 
jedem felbftandigen Sprüche, wenn auch nur eine 
einzige abweichende Lesart zu bemerfen war, zugleich 
die im Tert fiehende beglaubigte, ſo daß man alle 
Handfchriften, welche diefe Stelle enthalten, einmal 
wenigftend genannt findet. Nur in.den feltenen Fallen 
völliger Uebereinſtimmung reichte diefes Mittelnicht aus. 

Ich war ungewiß welchen Platz ich den Stellen ges 
ben follte, die in Aa nicht vorfemmen : fie am Schhuffe 
als Anhang zuzufügen, war unthunlich, weil eine Ans 
zahl derfelben mit gemeinfchartlichen Verfen im Zufanıs 
menhange fieht, und dann Wiederholungen nöthig ger 
weſen wären. Es ſchien mir endlich am beſten, dieſe 
abhängigen Stellen ihrem Zuſammenhange gemaß eins 
zuruͤcken, bie übrigen felbftandigen aber am einem zu 
ihrem Inhalte paffenden Ort einzufchalten, freilich 
nach Gutduͤnken. Ich lege feinen Werth auf diefe Ans 
ordnung, noch weniger mache ich Anfprüche darauf 
den Platz gefunden zu haben, der ihnen urſpruͤnglich 
zufommt: ieh glaube aber auch jedem Nachtheil Das 
durch vorgebeugt zu haben, daß ich alles was Den Hand» 
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ſchriften Aa unbekannt iſt mit einem Sterne bezeich⸗ 
nete. Ein Reimregifter, mit welchem man fich bei 
jeder Anordnung der Sprüche zurecht finden Fanır 
ſchien mir unentbehrlich: es gibt-an wo eine Stelle 
in. def zweiten Ordnung. nach der Müller, Zählung 
vorfommt, und wird fich auch fonft, zumal wenn 
neue Quellen aufgefunden werben, nüßlich erweifen *). 
“ Nahe liegt die Srage, ob was mur in einer oder 
ein paar. Handfchriften ſteht ald echt, als urfprüng> 
lich dem Gedichte zugehörig zu betrachten ſey? Kein 
anderes war fo leicht der Gefahr ausgeſetzt durch fremde 
Zufäße feine Reinheit zu verlieren. Der abgefchlof- 
jene Sim der einzelnen Sprüche, der den Dichter 
veranlaßte faft immer mit einem oder wenigen Reim: 
paaren den Satz zu beendigen, und nicht erlaubte, 
den Schluß, wie dies bei erzahlenden Gedichten Re— 
gelift, in die erfie Zeile ded nachfien Reims hinüber zu 
führen, machte es fremdem Gute leicht einzubringen. 
Dabei mochte es jemand, der gewiß nicht im Stande 


. *) Ich citiere natürlich CDEbce gleichfalls nach der Müller. 
Zahlung, hingegen d nach der Seitenzahl des Liederſaals, « 
nach den Spalten der Hf., A nach der Verszahl, AB Nen: 
ner nach der Blattſeite; bei dem Nenner habe ich mich der 
Frankfurter, in wenigen Fällen der Helmftädter Handſchrift 
bedient; Brants Bearbeitung habe ich wo beide Ausgaben 
übereiufiunnten. nach der vom 3. 1538 citiert, weil im die: 
fer allein die Blätter beziffert find, 
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geivefen wäre fünfzig Verfe, wie Freidanf zu. dichten, 
immer noch gelingen ein paar neue Zeilen einzuſchie— 
ben, denen man ihren Urfprung nicht gleich, anfah). 
Am verdachtigften ift mir in diefer Hinficht dad Ca— 
pitel (43) von den Thieren, wo manches fich mag 
eingefchlichen haben. Auf der ‚andern Seite. war 
nichts natürlicher ald daß verſtuͤmmelte Abfchriften 
in Gang famen, da, die politifchen Urtheile Anftoß 
geben und Mißfallen erregen konnten, und nicht jeder 
die geiftige Freiheit des ‚Dichters befaß: niemand aber 
wird die hiftorifchen Stellen , namentlich die welche 
von Pabft und Kaifer reden, deshalb für unecht er: 
Elären wollen, weil fie in den meiften Handfchriften 
fehlen: fie gehören mit zw dem eigenthünsfichften des 
Gedichtd. Von dem, was in Aa nicht ficht, iſt 
ohne Zweifel dad meifte echt; felbft in den Sprüchen, 
die wir aus AB allein kennen lernen, herrſcht nach 
meinem Gefühle Freidanks Geift: der Ordner (das 
Wort umeigentlich gebraucht) von AB war gewiß 
unfähig nur etwas erträgliched ſelbſt hervor zu brin⸗ 
gen. Wie wenig der Umſtand beweiſt, daß eine 
Stelle überhaupt nur, einmal vorkommt, zeigt ein 
Spruch (43, 8. 9), den nur die ſpaͤtere Handfchrift 
ß erhalten hat, der aber durch den Renner hinlaͤng⸗ 
lich gefichert wird: ebenfo gewiß rührt eine hiſtori— 
‚sche Stelle, die in A allein vorkommt (162, 26— 
163, 412), von Freidank jelbfi her; dagegen halte 
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ich zwei Zeilen (441,5. 6. Vgl. die Einl.), ob: 
gleich fie in den Handfchriften der drei Hauptord⸗ 
nungen erjcheinen, fir untergefchoben. Auch Alter 
und fonfiige Vorzüge der Handfchriften helfen in dies 
fen Puncte wenig: einige der fpateften bewahren 
Stellen (11, 15 —20. 125, 21—24), welchen man 
nichts anhaben kann, dagegen habe ich gerade in Aa 
nicht bloß größere und darum leichter zu beurtheifende 
Stüde, in welchen geiftlofer Ausdruck, unbeholfene 
Sprache und Reime, deren. Freidant fich nicht bes 
dient, den Zufaß eines feichten Nachahmers verrathen, 
eingeflammert, fondern auch ein paar in einen Satz 
eingefchobene Zeilen (78, 19. 20) entdedt. In Bb 
(3900 — 17 Mill.) ift fogar eine Fabel von Stricker 
eingeruͤckt, die wahrfcheinlich der Abfchreiber zugleich 
in der Handfchrift fand, die er vor fich hatte, wie 
fie wirffich in. dem Wiener Eoder E fieht. Unges 
ſchickte und Leicht zu erfennende Zufäße ſpaͤterer Zeit 
zeigten fich mur im dem erften Abichnitte von B; 
ich habe fie ohne weiteres zuruͤckgewieſen, während 
ich was die uͤbrigen Handfchriften eigened enthielten, 
mit Sorgfalt -herausgefucht, und bis auf ein paar 
unheilbare Zeilen, die man am Schluffe der Anmer: 
dungen findet, aufgenommen habe. 

Ich kann die Weiſe, wie ich den Text behandelt habe, 
nicht ganz deutlich machen, noch vollig rechtfertigen, 
wenn ich nicht einige Schritte weiter in das Gebiet der 
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hoͤhern Kritik thue. Freidank war ein unbefangener, die 
Welt mit feſtem Blicke anſchauender Geiſt, davon 
legt jede Zeile ſeines Gedichtes Zeugnis ab: er hat 
gewiß nicht vorſaͤtzlich geſammelt, noch daran ges 
dacht dad überlieferte lebendige Wort, die Weisheit 
des Volkes, die bei ihm eine gute Stätte gefunden 
hatte, nach einem ausgefonnenen Syſtem in Reihe 
und. Glied zu fiellen: dagegen fcheint nichts natürli- 
cher ald daß bei dichterifcher Behandlung eines fols 
chen Gegenftandes eine gewiffe Ordnung und Bers 
bindung von felbft fich einfand. Freidank mochte 
zuerfi von göttlichen Dingen, "von dem Meltbau, 
von der Erde umd ihren Gefchöpfen geredet has 
ben, dann zur Betrachtung des Menfchen , feiner 
fittlichen Natur , und feinen dußeren Verhaͤltniſ⸗ 
fen übergegangen ſeyn, womit fich hiſtoriſche Be: 
trachtungen der Gegenwart leicht verflechten ließen : 
Hinfälligfeit, Tod und Auferftehung bildeten den 
Schluß. Eine Nebenidee, ein überrajchender Gegen: 
faß kann mitunter die Folge der Gedanken beftimmt 
haben: ein plößlicher Sprung zu dem ganz ferne 
liegenden ijt gleichfalls geftattet und der menfchlichen 
Natur angemefien, aber ein innerer Zujammenhang 
muß doch das Ganze gebunden und den Urfprung 
aus einem Geifte bewahrt haben. Zwar erjiheint in 
Aa ein Zufammenhang, der dem vorausgefeßten fo 
ziemlich, zum Theile wenigfiens entſpricht, aber nach 
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meinem Gefühle iſt er nicht aller Orten der wahre, 
fondern verbindet auf pedantifche Meife die Gedanken 
mehr außerlich als innerlich, Während in dem Hin 
übereilen zu dem entgegengefeßten, und in der fcheins 
baren Unordnung ein natürlicher Reiz liegt, wirkt 
‚ein bloßes Aneinanderfchieben ähnlicher Sprüche. ges 
rade umgekehrt, ermübet, und mindert den Werth 
des Einzelnen. Die Capitel von geringern Umfange 
(3. B. 19.20. 39. 60) feheinen mir Eleinlich ges 
fondert: Dagegen aus den Abfchnitten, deren urfprüng- 
liche Ordnung der eigenthämlichen Darfiellung wegen 
nicht fo leicht geftört werden konnte (3. B. Cap. 8. 
47. 48)), aus den Stellen, die von religiöfen Dins 
gen handeln vder gefchichtliche Ereigniffe berühren, 
laͤßt fich entnehmen wie ſchicklich und ungezwungen, 
wie auregend Freidant das Verwandte zur verbinden 
wußte. Darum mögen die Eapitel, deren Umfang 
nicht in allzuenge Schranken abgeftedt ift (wie Gap. 
12. 38. do. 41.), noch am erften die echte Folge 
bewahrt haben. Ich kann alfo die Anordnung von 
Aa nur theilweife. lobenswerth finden, noch weniger 
aber die gegemüberjtehende zweite gut heißen. Sie 
iſt vegellos , unverftändig , und fcheint blofem Zufall 
ihre Entjtehung zu verdanken, wobei ihr freilich der 
Vortheil zu fiatten Eommt, durch plößliches Abbre—⸗ 
chen und feltfame Uebergange zu ergößen: denn auch 
der Zufall kann geiftreich und witzig ſeyn. Muß 
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zwiſchen beiden gewählt werden, fo gebe ich der eı= 
fien ohne Bedenken den Vorzug, die ohne Zweifel in 
den meiſten Fallen einen beffern Zufanmenhang dar: 
bietet; man vergleiche nur Cap. 4, welches in der zweis 
ten Ordnung ganz auseinander gerifjen iſt, vder, um 
einzelnes anzuführen, man fehe in welcher natürlis 
chen Verbindung mit dem vorangehenden 1,.15— 
2,1. 2, 8—11. 57, 24—27. 90, 9. 10. 113, 
43. 14. 176, 22. 23 fiehen. An einem unpafjens 
den Orte finde ich in Aa bloß 16, 18 — 23: Diele 
Zeilen gehöven offenbar nicht in diefes Capitel, allein 
in der andern Ordnung find fie noch fehlechter ein: 
gefügt. Zwar 90, 19. 20 gewährt die zweite Ord⸗ 
nung allein die richtige Stellung, jedoch da fie den 
Sehler der erfien theilt, indem fie diefen Spruch) noch⸗ 
mals (wie in der Anmerfung ausgeführt iſt) vereinzelt 
vorbringt, fo erlängt fie dadurch Feinen Vorzug, vielmehr 
fcheint es ein alter, in beide Ordnungen übergegangener 
Sehler. Die Folge von 66, 11—14, welche in der + 
Anmerkung befprochen ift, will ich als einen Fall 
‚gelten laſſen, über welchen man verfchieden urtheilen 
fan. Bei 126, 11 —14, bin ich ungewiß : dieſe 
Zeilen paffen ebenfo gut in den Zujammenhang der 


. erfien ald der zweiten Drdnung, wo 71, 13. 14 


vorangehen, wiewohl hier für diefe fpricht, daß auch 
@ (30. 31) A (6%) B (79) ihr darin beſtimmen. 
Bei 133,25 6. 135, 69. 135, 16. 17. 


AXX 


153, 22. 23 kann man zweifeln daß ihr Platz in a 
der richtige fey. Die Stellung von 86, 10— 15 in 
der ziveiten Ordnung it 'zu gleichgültig als daß ets 
was daraus zu folgern wäre, vielleicht aber Taßt fich 
hier die erfte Ordnung Über einent Irrthume Betreten: 
die Lesart enpfähen (86, 13) hat fon des bibli— 
fchen Spruches wegen (geben iſt feliger dann neh—⸗ 
men’ Apoftelg.. 20, 35) mehr innere Wahrſchein⸗ 
lichkeit, al die andere verzihen, die jedoch, da fie 
fih auch in den Hff. der zweiten Ordnung zeigt, 
hinlaͤnglich beglaubiat, in jedem Falle alt ifft offen: 
bar aber halt die erfie Ordnung verzihen allein für 
das richtige, denn fie laͤßt 86, 14. 15 bloß deshalb 
folgen. Entfchteden feheint mir die zweite Ordnung 
nur einmal den Vorzug zu verdienen, wo fie 94, 
41. 42 -uinmittelbar an 95, 2. 3 anfchliefen laͤßt. 
Iſt die Wiederholung deffelben Reims in Zwei und 
zwanzig (106, 18—107, 15) ein andermal (138, 

#38) in fechs Zeilen. fein Zufall fondern abfichte 
lich, was fich vermuthen laͤßt, fo fpräche dies aber: 
mals für die erfie Ordnung. 

Füge ich zu diefen Beobachtungen die einfache Be: 
merkung, daß den nicht unbeträchtlichen, in ihrer Mehr: 
zahl unbezweifelt echten Stellen, die in beiden Ord⸗ 
nungen feinen Pla erhalten haben, doch urſpruͤng⸗ 
lich ein folcher zukommen mußte: ergänzt ferner eine 
der ſpaͤteſten und fchlechteften Handſchriften eine fonft 
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luͤckenhafte Stelle (76, 27 —77, 3.): deuten «AB 
und der Nenner, die doch von einander unabhangig 
find, auf beide Ordnungen zugleich bin: begegnen 
endlich anderwärts Anführungen aus unſerm Gedichte, 
(fie fiehen S. 182 beijammen), welche wir in den bis 
ießt zugänglichen Quellen vergeblich fuchen, die alfo 
beweifen daß wir noch nicht alles kennen, fo drangt 
fich ver Schluß auf, daß Feine von den bekaunten 
Ordnungen die echte urſpruͤngliche ded Dichterd über: 
liefert , -fondern fie nur unvollſtaͤndig aufgenonmen 
und durch eigenmächtige Abanderungen gefiört habe. 

Demnach iji meine Anficht folgende. Die Orde 
nung, welche ich die erſte genannt habe, verdankt 
ihre Entfiehung emer nicht unverfiandigen, aber auch 
nicht geiftreichen Anficht, welche glaubte die urfprüng- 
liche, freiere and Iebendigere Aufſtellung der Sprüche 
andern und verbeffern zu muͤſſen, oder, was fie voͤl⸗ 
fig entfchuldigen würde, eine theilweiſe verwirrte Aufz 
faffung kennen lernte, welche fie zu berichtigen ver— 
ſuchte. Die zweite Ordnung enthält eine ungeregelte 
Anhaͤufung des Stoffes, die jeden Gedanken an eine 
natuͤrliche Folge: der Sprüche aufgegeben hat, und 
aus Bequemlichkeit, Mangel an Gedächtnis oder 
irgend einer andern Veranlaſſung mag entfianden 
jeyn: ich will damit gar nicht ablaugnen daß fie 
nicht in einzelnen Fällen, wovon vorhin eim Beifpiel 
angeführt wurde, das Urfprüngliche erhalten babe, 
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und den Vorzug verdiene. Die doppelte Anfuͤhrung 
einer nicht ganz Fleinen Zahl von Sprüchen, öfter 
mit Abweichungen (ogl. 23, 11. 12. 70, 20. 21. 
121, 16. 47), erflärt fich aus emer folchen Ent: 
fiehung beider Ordnungen, wiewohl auch manches 
davon den Abfchreibern zur Laſt fallen, und es über: 
haupt fehwer feyn mag bei Werfen diefer Art Wies 
derholungen zu vermeiden *). Welche von beiden 
Ordnungen übrigens die Altere fey weiß ich nicht zu 
fagen, und die Handfchriften felbft find zu jung, um 
etwas entfcheiden zu koͤnnen: nach der Zahl der er- 
haltenen zu urtheilen, war die zweite Ordnung am 
meiften verbreitet. ine genaue Vergleichung beider 
fehien verlorene Mühe, fie lohnte indeffen durch die 
Bemerkung, dag a in einem Stüde von zwei und 
dreißig Zeilen (131, 23— 133, 4) die zweite Orb: 
nung zeigt, doch nicht vollftandig fondern luͤckenhaft, 
das heißt die zweite Ordnung hat Sprüche dazwiſchen 
- geftellt, wie ich im Sinne meiner Vorausfeßung diefe 
Erfcheinung erklaͤre. Könnte aber in diefem Bruch- 


*) Das doppelte in Aa iſt in dem Resarten angemerkt, 
was in B vorkommt wird im Neimregiiter durch bie dope 
pelte Zahl des Müller. Abdrucks angezeigt, In zwei Fal- 
len (90, 19. 20 und 97, 22. 235 132, 26 —133, 4 und 
158, 14— 19) babe ich aus Gründen, die in den Anmer= - 
fungen dargelegt find, geglaubt die derreite Anfuͤhrung im 
Terte beibehalten zu 
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fiü® nicht auch umgefehrt a nur einen Auszug aus 
der zweiten Ordnung enthalten? Die meine Anficht 
mißbilligen, werden dad freilich behaupten muͤſſen, 
indeffen gereicht es ihr doch zur Beftätigung daß bie 
eingefchobenen Stellen in der erfien Ordnung jedes⸗ 
mal einen paffenden Platz haben, follten fie aber in 
der zweiten an ihrer rechten Stelle fiehen, man dem 
Gedichte eine völlige Unordnung als urfprüngliche 
Grundlage zufchreiben müßte. Dazu kommt daß 
die Auffiellung in a dem Juhalte des Capiteld ange: 
meffen ift, man aber doch annehmen darf infoweit 
beide Ordnungen übereinftimmen fey das Urfprünge 
liche erhalten. Hierbei ift noch ein befonderer Umſtand 
berücfichtigen. Habe ich namlich darin Recht, daß auf 
132, 1 der 132, 2—5 eingerüdte Spruch noth= 
wendig folgen muß (vgl. Anm.), fo hätten wir inners 
halb dieſes der echten Ordnung wahrfcheinlich näher 
fiehenden Stuͤckes ein BBeifpiel von Ungefchidlich- 
feit der erften Ordnung, indem fie jenen Spruch 
ausließ: welche Ungefchiclichkeit die zweite theilte, 
inden fie ihn zwar nicht ausließ, aber doch in weis 
ter Entfernung vereinzelte. Es fcheint mir nüßs 
lich, die Berührung beider Ordnungen vollloms 
men anfchaulich zu machen, weil mehr Scharf: 
finn vielleicht weitere Aufflarung daraus gewinnt *). 
In der dritten Ordnung endlich, die fich in AB dars 


fielle, ift ein neued Syften noch fpater und ziemlich 
wr% 
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roh eingefuͤhrt. Obgleich der Urheber derſelben weniger 
aufgenommen hat als die erſte Ordnung, ſo iſt er 
doch in der Sonderung noch weiter gegangen, und 
hat die Zahl der Capitel um achte vermehrt. Da 
aber dieſer Text, wie ſchon bemerkt, verhaͤltnismaͤßig 
reich iſt an ſonſt unbekannten Spruͤchen, hingegen in 
dem Cap. von den Thieren frei von den verdaͤchtigen 
Stellen: da er endlich auf jene beiden Ordnungen 
zugleich hinweiſt, ſo koͤnnte moͤglicherweiſe das von 
dieſer Umarbeitung benutzte Original die verlorne echte 
Geſtalt des Gedichts enthalten haben, wie ſie vielleicht 
auch Hugo von Trimberg gekannt hat. 


Daß wir ſchon aus dieſen Gründen mit den bishe— 
rigen Mitteln dem urfprünglichen Tert fehr nahe zu 
rücken nicht hoffen dürfen Teuchtet-von felbft ein; bis 
zu welchem Punkt ich gelangt bin, werden andere mit 
mehr Sicherheit beurtheilen koͤnnen. 


Göttingen 24. Februar 1834. 


*) Sch laſſe die Stelle in der zweiten Ordnung (1889 — 
1968 Müll.) folgen: indem ich was ich darin für zugefügt 
halte abfege, ftellt das Vorgeruͤckte die erfte Ordnung dar. 
131, 23 Bezzer iſt zwirnt gemezzen, 

dan zeinem mäl vergezzem - 
Die hochfien tragent uns bilde vor, (69, 23) 
diu mangen leitent in daz hor. 
Höchvart, uuminne, gitecheit, (29,10) 
der ieglich nü die kröne treit. 
131, 25 Swer fich felben folte 
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fchepfen iwie er wolte, 
der vergeze maneger hande getät, 
432, 4 der got niht vergezzen hät. 
Mit Tenfte nieman @re hät, (92, 5) 
alfö nt diu werlt ſiat. 
Bete ili worden äne fcham, (112, 15) 
fo ifi verzihen reht alfam. 
132, 6 Swaz gefchehen fol, daz gelchiht; 
des guoten volgich, des übeln niht. 
fwerz ze rehte merken wolte, 
e3 gefchiht vil, des niht gefchehen [olte, 
Man @ret daz guot an manegem man, (56,25) 
der tugent noch @re nie gewan, 
Näch guote wirbet manec man, (56, 19) 
unt wirt dem, dem ers übele gan. 
Ez fi durh wärheit od durh haz, (62, 6) 
man lobt nu nieman än ein daz. 
132, 10 Swen bröt von weize dunket kranc, 
der mache bezzerz, unt habe danc. 
Swä diu witze weſen fol, (80, 26) 
diuft in kleinen liuten wol, 2 
unt midet manegen grözen man, 
der witze niht gepflegen kan. 
Sich huop nit unde strit (60, 20) 
ze himele bi der erfien zit: 
dA von iliz eiu wunder niht, 
ob üf der erde ouch firit gefchiht. 
432, 12 Swer mich der dinge bæte, 
diu ich doch gerne tæte, 
der bete folt ich in gewern, 
wolt er ir zühteclichen gern. 
Kurzer man demüete, (85, 19) 
untröter mit güete, 
unt langer man wile, 
der lop fol man prife. 
Die wiie die feckel klingent (96, 1) 
die vriunt dar gerne dringent: 
verliufet er fin klingen , 
fö wirt dar kleine dringen. 
132, 16 Lüter win, reine unde guot, 
der junget alter liute muot: 
kranker win, trüebe unde kalt, 
der machet fchiere jungen alt. 
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Swelch man drizec tugende begät, (46: 4) 
begät er eine mifletät, 
der tugende wirt vergezzen, 
diu mifletät wirt gemezzen. 
Swer elliu dine weiz & fi gefchehen, (74,15) 
dem herren fol man tugende jehen. 
Diu jugent nieman mac gezemen, (53,1) 
fin welle fich dan felbe fchemen, 
4132, 20 Daz mer mac nieman überwaten, 

noch der werlde fich gefaten, 
Edele, zuht, fchene [unde] jugent, (176, 16) 
witze, richeit, re [unde] tugent 
die wil der töt niht fizte läu: 
uns kumt daz wir verdienet hän, | 
Swer wistuom , dre, gröz richeit (41, 16) 
mert, der märt fin arebeit, 

43%, 22 Min ouge maneger flahte fiht, 

des mich niht glufie, fıehe ichs niht: 

des ich lihte enbzre, 

obez3 mir fremde ware, 


Ere muoz3 koufen manec man (93, 10) 
von dem, der @re nie gewan. 
Ob ich gebunden were, (130, 4) 
unt wer daz bant iht ſwæere, 
ich — eime tören wol, 
der binden und enbinden fol, 
ob er mich lefen künde, 
daz er mich enbünde. 
432, 26 Vilkarc unde Sänekarc 
folten teilen dri marc: 
Vilkarc woldez be33er hän, 
Sämekarc woldes niht lan; 
der firtt it ungefcheiden 
under den kargen beiden. 


Einleitung. 
1. Name, Stand, Heimath des Dichters. 


Freidank hat nicht, wie die epifchen Dichter feiner Zeit, 
an einem im Zufammenhange überlieferten Stoffe fi ver: 
fucht, fondern der Betrachtung der Gegenwart und ihres 
fittlihen Zuftandes feine poetifhe Kraft zugewendet, Kommt 
dort die Verfönlichfeit der Dichter weniger in Betracht, fo 
iſt Hier der Wunſch fehr natürlich, über die Verhaͤltniſſe in 
welchen Sreidanf lebte, über die Abficht feines Gedichts, wie 
über die verfchiedenartigen Einwirkungen darauf näher un: 

terrichtet zu feyn. Um zu einem folchen lebendigern Ver: 
ſtaͤndnis des ganzen wie des einzelnen zu gelangen, dürfen 
wir und auch trodnen Erörterungen nicht entziehen. 

Ich beginne mit der Zufammenftellung des wenigen, 
was äußere Zeugniſſe Aber Freidank und fein Werk ausfagen. 
Den erften Plap nimmt die Weberarbeitung der Klage ein, 
die nicht viel jünger ald unfer Gedicht feyu mag. Die 
orte des alten Terted 1720 — 22. 

Man muoz die varın läzen, 

die uns der töt teglichen nimmt, 
wan im anders niht enzimt, 
wan fcheiden liep wit fere. 
ez enift niht anders mere, 
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lauten darin 3540 —46 (aßb.) ’ 
Man muoz die varen läzen, 
die uns tegelich nimt der töt. 
daz ilt ein gewonlich nöt, 
fwä man daz von im vernimt: 
wan im anders niht enzimt, 
wan daz er liep von liebe fchelt 
unz er uns alle hin gezelt. 

Der ungeſchickt ausgedrüdte und geiftlofe Zufaß daz if 
ein gewonlich nöt, f[wä man daz von im vernimt 
wurde in der Abficht gemacht, um Freidanks Spruch (177, 
21. 22) der töt liep von lieb fchelt unz, ‚er uns alle * 
gezelt unverändert anfügen zu koͤnnen; unten hoffe ih 
darzuthun daß bei wörtliher Webereinftimmung die ‚größte 
Wahrfheinlichkeit für unmittelbare Aufnahme aus Freidant 
fireitet. Die folgenden Zeugniffe ftelle ih nur muthmaß: 
lich in chronologifher Ordnung auf. In dem. Eingange des 
Wilhelm von Orlens hat Rudolf von Hohenems Freidanks 
Worte befcheidenheit diu aller tugende kröne treit, und 
in der Weltchronik (BI. 2840 Caff. Hf.) eine andere Stelle 
(153, 11. 12.) wiederholt, allein in dem. erfigenannten Werke 
führt er ihn unter andern ausgezeichneten. Dichtern auch 
namentlich auf, und preift ihn, indem er der Frau Aben: 
teure zuruft (Docen. Misc. 2, 152) 

wolde iuch meilier Fridanc 

getihtet häu, ſò weret ir 

baz vür komen, dan au mir, 
Und noch ausführlicher indem Gedicht von Alexander Münd. 
Hſ. Buch 2), 

tumpheit fträfen unde Spot, 

die werlt erkennen, minnen got, 


XIXIX 


des libes unt der fele heil, 
werltlicher &ren teil, 

in dirre werlte kurzen tagen 

lerte kunfteliche bejagen 

der finne riche Frigedanc, 

dem äue vallchen wanc 

elliu rede volge jach, 

(waz er in diutfcher zungen Sprach, 


In einer andern (unten S. 182 abgedendten) Stelle beifelben 
Gedichts nennt er ibn abermald meifter Fridane. Heinrich 
von Meiten führt in der Glofe zu dem Unfer Vater (zii: 
ſchen 1252 — 55 gedichtet) einen Spruch von ibm an (vgl. 
©. 182). Rumeland von Schwaben (Amgb, 196) fagt den 
milten tuot verzihen we, Sfö redet her Vridauc den 
iumben vür durch lere, doch [chamet fich der bitende 
& (vgl. 86, 14). Konrad von Würzburg bringt im troj. 
Krieg (79°) ohne die Quelle zu nennen eine Stelle aus 
Freidank (111, 6. 7) vor, kein dine hät Af der erden an 
kreften alfö richen hort, ſo fieine, kriuter unde wort; 
am Schluſſe des Turniers zu Nantes iſt eine andere (56, 
6. 7) wörtlich wiederholt. Hug von Langenftein muß Frei: 
danks Werk gekannt haben, denn er ahmt in dem Gedicht 
von der heil. Martina, welches im J. 1293 entitand, mehr: 
mals den Eingang nad (224 2524), diu fietikeit diu al- 
ler tugende kröne treit, umd (986), befcheidenheit diu 
von rehte kröne treit; auch bringt et 175, 22. 23 mit 
geringer Abweichung (2144) wörtlih vor, Hugo von Trim: 
berg, der am Schluffe des 13ten Jahrhundert? den Nenner 
dichtete, drückt mehrmals große Verehrung vor Freidank aus: 
er heißt bei ifm der werde (115%), der tugenthafte (308%), 
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der fzlige (59b. 424b), der wife man, des fprüche nie- 
man gevelfchen kan (336). Er nennt ihm‘, wie Rudolf 
von Hohenems, einigemal meifter (812. 826), ungleich hau: 
figer her Fridanc; her nennt ihn ferner Rümelant, Jo- 
han von Fribere (unten ©, 182), der Berfaffer von Got 
Amür, der (1695 — 97) einen Sprud (62, 10. 11) geborgt 
hat, und einen fonft unbekannten (vgl. 182. Nr.4) anführt,; 
endblih Zeichner in einem ungedrudten Gedichte (Dresd. 
Hf. 67). Diefer Titel würde, von einem gleichzeitigen er= 
theilt, ihm den Stand eines Nitters beilegen, aber zu jener 
Zeit war die genauere Unterfheidung ſchon ziemlich verwifcht. 
Dagegen heißt er wieder meifier Fridanc in der Sammlung 
von Sprüchen, welche den (noch ungedrudten) Schluß einer 
von Graf Diut. 1, 323 befhriebenen Pergamenthandichrift 
zu Straßburg ausmahen. Hand Sachs (Kempt. Ausg, 
4, 461) endlich verwandelt den meilier in einen Doctor. 
Boner, ber bis in die Mitte des asten Jahrh. lebte, be— 
nußte in feinen Sabeln Freidanks Wert ohne ihn ein einzi: 
gesmal zu nennen. Ein wahrfcheinlih im 14ten Jahrh. 
abgefaßtes Cim Liederf. 3, 163 — 78 abgedrudtes) Gedicht, 
Catos Sittenlehren genannt, enthält einige hierhergehörige 
Sprüche, 


Man hat vermuthet (Cfchenburg Denfm. 87. Jac. Gr. 
über den Meiftergefang 106) daß Freidank nicht der eigent- 
liche fondern ein angenommener Name des Dichters ſey, wel: 
her die Fühne Sprache des Gedichte und die mehrmals darin 
(3: 3. 115, 14— 19) gerühmte Freiheit der Gedanken aıt: 
deuten folle, und diefe Vermuthung hat etwas anfprechendes. 
Ich kann erſt unten meine Meinung darüber dußern, und 
bemerke bier nur daß Freidanf an und fir fich kein erdich⸗ 
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teter fondern ein im füdlichen Deutfchland nicht unerhoͤrter 
Familienname ift *). 

Sch vermuthe daß unfer Dichter in dem Herzogthume 
Schwaben, dem Stammlande der Hohenftaufen, zu Haufe 
war, und vielleicht deshalb fich veranlaßt fah dem Kaifer 
auf dem Kreuzzuge zu folgen. Dorthin weifen Ausdruͤcke 
wie daz ebiche (21, 22), bäht (146, 10), pfennewert 
(148, 21), frete (127, 18), luter (88, 17), am beftimm- 
teiten albel (146, 13), wenn wirklich ein Fifh in einem 
Schweizerfee diefen Namen allein führt. Ich habe die an fich 
ſchon hinlaͤnglich beftätigte Form fierre (8, 22. 19,1. 108, 3) 
der gewöhnlichern fierne nicht nachgefeht, da auch bei Ta: 
tian und Otfried fierro (Gr. 1, 390) vorkommt, und die 
Heimath des letzteren mit Gewisheit in das füdliche Dentfch- 
land geſetzt wird. 

Wir find bei den bürftigen Angaben anderer angewiefen 
auf diefem Wege weiter zu gehen, und in dem Gedichte 
ſelbſt Aufklärung über den Dichter zu fuchen. Indeſſen laßt 


*) Der oͤſtreichiſche Dichter Siegfried Helbling, ein Zeit: 
genoſſe Hugos von Trimberg, nennt einen Bernhard Frei— 
dank (Muf. 1, 583. 84). Fn Frankfurt am Main lebte 
ein berühmter Arzt magiſier Fridangus (Albert Argent. 
p-194 ed. Bafel 1569), der faͤlſchlich beſchuldigt ward, den 
Kaiſer Guͤnther von Schwarzburg im J. 1349 vergiftet zu 
haben. Sn einem Frankfurter Protokoll vom J. 1380 (Fried 
vom Pfeifergericht 116) erfheint abermals ein Fridane. Bon 
einen Sacob Freidant aus Kärnthen, der in der Mitte des 
16ten Sahrh. lebte, rührt eine gereimte Laienbibel (Eſchenb. 
Denfm. 85. 86). Noch heute dauert der Name. Der Ver: 
faſſer einer hiftotifhen Abhandlung in dem Archiv für Ge: 
fchichtöfunde des preuß. Staates Bd. 9. 9.3. beißt F. Frey: 
dank. Endlich führte ein Gefhleht in Köln den ähnlich 
gebildeten Namen Kleingedant. Vgl. Hagens koͤln. Reim: 
chronik herausgegeben von Groote 4803. 4813. 4897. 
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ſich der Gewinn hier noch nicht darlegen, und es ſcheint mir 
beſſer die Unterſuchung im Zuſammenhange mit andern zu 
fuͤhren. Die naͤchſte Frage naͤmlich iſt, hat Freidank aus 
ſich ſelbſt ſchoͤpfend bloß eigene Betrachtungen aufgeſtellt, 
oder hat er auch uͤberliefertes in ſein Werk aufgenommen, 
und wie weit iſt es in dieſem Falle moͤglich ſeine Quelle 
nachzuweiſen? Ich will bei Beantwortung dieſer Frage die 
einzelnen Beſtandtheile des Gedichtes trennen. 


2. Der Kaiſer. Der Kreuzzug. Syrien. 


Ich hebe zuerſt hervor was fih auf aleichzeitige Bege— 
benheiten bezieht. Es find nur gefchichtliche Andeutungen, 
denn eine fortlaufende Erzählung darf man in einem Ge: 
dichte nicht fuchen, das fich vorzugsweiſe der Betrachtung 
ergibt: fie wuͤrde mit dem Ichrhaften Wefen der Sprüche nicht 
im Einklange geftanden haben. Daraus vielleicht oder aus 
dem natürlichen Beitreben der Poeſie ſich von der Wirklich- 
keit abzulöfen erklärt fih wohl das auffallende Verſchweigen 
aller Namen, fo wenig Zweifel über die gefchichtlihen Per- 
fonen ſeyn kann, von welden die Rede fit. Ebenſo ſicher 
laßt ich die Seit aus den berührten Ereigniffen felbit ermitteln. 
Kaifer Friedrich IL hatte den Kreuzzug, den er, nach lan: 
gem zum Theil gewiß unverfchuldeten Zaudern, zuleßt gegen 
den Willen des Pabites, und mit dem Banne belaftet, am: 
ternommen, durch einen zehnjahrigen Frieden mit dem 
Enltan Malet al Kamel, der Serufalem und einen Theil 
von Palaͤſtina in feine Gewalt gab, eben beendigt, mar aber 
noch nicht nah Italien, wo der Yabit fein Neich feindlich 
überzogen hatte, zuruͤckgekehrt. Die Abfaſſung des Gedichtes, 
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wenigſtens, um mich ganz vorſichtig auszudrücken, des bi: 
ſtoriſchen Theiles, Fällt alfo in die ſechs Wochen, die zwi- 
fhen dem Einzuge des Kaifers in. Serufalem (am 17. März 
4229) umd feiner Abfahrt (am 1. Mai) liegen. Da das chräft- 
lihe Heer am 7. September 1228 gelandet war, fo hatte 
Freidank über ein halbes Jahr in Syrien verlebt, und Zeit 
gehabt den Zuftand. der Dinge dort Eennen zu lernen. | 

Ich ftelle die Hindentungen des Gedichts auf die Ereig- 
niſſe jenes merkwürdigen Kreuzzuges zufammen. Der Kai: 
fer’, beißt e3, fuhr über Meer: im Banne, ohne daß ein 
Heer der Fürften ihn begleitete, und kam in ein Land, wo 
es fuͤr Gott und Menfchen Feine Treue gibt (158, 1 —25)-. 
Das Reich Chriſti ftand offen, Teufelskuͤnſte haben ihn ver- 
hindert es ganz in feine Gewalt. zu bringen. Die Wälfchen 
waren fo feindlich geiinnt, daß ſie es den Heiden lieber als 
den Ehriften gönnten (162, 26 #163, 12). Was kann ein 
Kaifer ausrichten‘, fagt Freidanf, «wenn Chriften und Heiden, 
felbit die Geiftlichkeie. ihm entgegen find? wuͤrde doch Salo⸗ 
mond Weisheit im einer folden Lage zu Schanden werden 
(156, 15 — 18). Hätten die, melche den Erfolg feiner Siege 
hemmten, treien Beiitand geleiftet, das Grab Chrifti, Se: 
rufalem, Nazareth, Bethlehem, der Jordan, und andere 
heilige Stätten, wo. die Füße des Herrn gewandelt haben, 
ganz Syrien und Judaͤa, wären ietzt völlig in feine Hand 
gegeben, . Indeſſen fiehen die Straßen offen; die zu den 
heiligen Stätten führen? (161, 11 — 22). Damit deutet er 
an daß der Kaifer ben Befis von Jerufalem nur unter 
Bedingungen und auf eine gewiſſe Zeit erhalten hatte, hebt 
iedoch die Befreiung des Grabes hervor, des Troſtes der 
Chriiten, Was bedürfen Suͤnder mehr, fügt. er hinzu, "als 
das Grab and den Sieg. des Kreuzes (160, 16. 17. 161, 
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9. 10)? Ste haben keinen andern Wunſch ald bie Erhal- 
tung des abgefchloffenen Friedens’ (160, 24- 25). 

Des feltfamen Verhältniffes, welches zwiſchen Friedrich 
und dem Sultan von Aegypten ſich gebildet hatte, geſchieht 
Erwähnung. Freundfchaft und nähere Verbindung war 
zwifchen beiden entitanden, als der Sultan dem Kaifer den 
Verrath der Templer und Hofpitaliter, die ihn in feine 
Hände uberliefern wollten, nicht ohne Edelmuth entdeckt 
hatte. (Wilken Gef. der Kreuzzuͤge 6, 474 — 477. Die 
Folge davon war, daß man dem Kaifer Hinneigung zu den 
Eitten, fogar zu ber Neligion der Sarazenen vorwarf. Wir 
Eennen dieſe Vorwürfe nur aus dem Munde feiner Gegner, 
namentlih and dem, mas der päbitliche Gapellan Stephan 
verbreitete (bei Matth. Paris), und aus dem leidenfchaft: 
lihen Bericht des erzürnten, parteiifchen Patriarchen Gerold 
Cbei-Matth. Paris und bei Raynaldus); um fo wichtiger 
wird eine Stelle Freidantd (158, 4 — 8), da es hier gerade 
ein Anhänger des Kaifers ift, der die anftößige Verbindung 
tabelt. Es wäre ziemlich’, meint er, ˖ daß ber langbeftandene 
geheime Verkehr (daz rünen) zwifhen dem Kaifer und 
Sultan ein Ende nahme. Wie kann ohne offene Berathung 
mit den Baronen (fo verfiehe ich ane höhen rät 158, 8) 
etwas Gutes daraus erwachfen??’ fragt er, gerade wie Gerold 
Flagt daß Friedrich den Vertrag gefchloffen nullius de terra 
confilio requifito (M. Paris 359) und ihn nemine de 
terra prefente (Rayn. 358) befchworen, womit Stephan 
übereinitimmt, feedus, quod inüt cum foldano, nemo fei- 
vit qua conditione tractatum fuit inter eos nifi ipfe 
folus. Es iſt eine unbegreifliche Sache’, ſetzt Freidanf Hinzu, 
‘auch die Verftändigen wollen erit ſehen ehe fie glauben’ 
Deutliber äußert er fich nicht, aber, wie es fcheint, iſt eben 
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die Anndherung zu farazenlfcher Kebenswelfe gemeint. Ste⸗ 
phan fagt verumtamen manifefio videbatur, quod magis 
approbaret (fecundum quod perpendi poterat per gefius 
exteriores, mit Gemwisheit konute man alfo nichts behanp- 
ten) legem Saracenorum quam fidei nofirz, quia in 
multis ritus eorum imitatus efi. Go weit gebt nicht ein- 
mal Gerold. Er erzählt bloß der Sultan habe dem Kaifer 
Tänzerinnen gefchiet, cum quibus princeps hujus mundi 
vigiliis, potationibus et indumentis et omni modo fa- 
racenico fe gerebat. Freidanf druͤckt nod in einer Para: 
bel fein Bedenken über das Verhältnis zwiſchen dem Kaifer 
und Sultan aus (158, 14—21),. Vielſchlau und Halb: 
ſchlau hatten drei Mark, d. h. was nicht gleiche Theilung 
zuläßt, mit einander zu theilen: Vielſchlau verlangte den 
beiten Theil, Halbfhlau wollte ihn nicht fahren laffen; der 
Streit zwiichen beiden iſt noch nicht gefchlichtet’. Es iſt wahr, 
es lag etwas unnatürliches in dem nur durch die feltfamen 


Umſtaͤnde erklärbaren Wertrage, ber die Entfheidung bloß 


zuruͤckſchob und veritedte. 

In ben Aeußerungen über den Bann bed Kaiferd er⸗ 
ſcheint Freidant ald ein billiger, in feinem Urtheile unab- 
bängiger Mann. Er meint (158, 2. 3) der Bann möge 
gerecht oder ungerecht feyn, man folle ihn nicht mit Se: 
rinsfhägung betrachten. Er felbft haͤlt ihn für ungerecht, 
‚Indem er behauptet (157, 21) Fein Bann gehe vor Gott 
weiter ald die Schuld des Menfhen. Bei der ſchwierigen 
Frage, wem in dieſem Zwiefpalte zu gehorchen ſey, entſchei⸗ 
bet er fi für den Kaiſer (157, 23— 158, 1). Gehorfam 
fey löblih, fo lange der Meifter, womit ohne Zweifel der 
Pabſt gemeint ift, recht thue: wolle der Meifter aber ie- 
mand zwingen Gottes Gebot bintan zu fegen und unrecht 
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zu handeln, fo fole man den Meiſter verlafen und dem 
beiſtehen, anf deffen Geite das Recht ſey. Auch Walther 
(11, 6-17) war früberhin- (im J. 1212) in ähnlichen 
Falle um den Bann des Pabſtes unbekuͤmmert dem: Kaifer 
tweu geblieben. Und gewiß war es für ergebene und an— 
haͤngliche Diener, welche zumal die Lage der Dinge genauer 
Fannten, eine zu ſchwere Forderung mit Hintanfegung eigener 
Veberzeugung fich unbedingt den Ausſpruͤchen des Pabſtes 
zu fügen. Walther fagt (11, 6—5) ‘Herr Pabſt, als wir 
den Kaifer Here nannten und vor ihm Enieten, da hörten- 
wir Euch fpreden wer dich fegnet, der fen geſegnet, wer 
Dir Flucht, fey mit dem harteften Fluch verfiucht!’ Und dann 
macht er der Geiftlichkeit den Vorwurf (12, 30 — 43, 4), 
fonft habe fie gefagt ‘Gott gibt zum Könige wen er wil?, 
diefen Ausfpruch wolle fie zweizuͤngig jeßt umkehren. Frei⸗ 
dank meint alfo, wie fehr ſich Gregor bemühe den Kaifer 
zu nöthigen von feinem Unternehmen abzuſtehen, fo folle 
man diefem doch Beiltand leiten, und des Pabſtes Befehle 
nicht achten. Noch beftimmter druckt er feine Meinung aus; 
“mit dem Banne wolle man die Befreiung des heiligen Gra= 
bes verhindern (157, 19), der Bann fey Eraftlos, welcher 
aus Feindfhaft gefprocdhen werde, und dem Glauben Scha— 
den bringe’ (162, 4— 7). Doc verfchweigt er den Wunfch 
nicht, daß der: Kaifer wieder in die Gemeinfchaft der Kirche 
aufgenommen werde, *da er der höciten Forderung durch _ 
die Befreiung des Grabes Genüge gethan, fo folle man 
den Bann aufheben ; aber was ohne Beiltimmung des römi- 
{hen Hofes Gutes gefchehe, dein wolle man feinen Beitand bei- 
legen? (160, 18— 22). Ein Gedicht Neinmars von Zweter 
(MS. 2, 1430), das vielleicht ganz gleichzeitig ift, und 
auf den Krieg zu zielen fcheint,, womit des Pabites Schlüf: 
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ſeltraͤger Neapel während der Abweſenheit des Kaiſers uͤber⸗ 
zogen hatten, enthält ähnliche Aeußerungen: auch er vers 
langt daß man den Bann achte, mißtraut aber der Rein: 
beit der Gefinnung, die ihn ausgefprochen hatte: (wer ban- 
nen wil unt bannen fol, der hüete daz fin ban iht fi 
vleifchliches zornes vol: [wä vleilchlich zorn in banne 
fiecket, mich dunket daz dä iht fi gotes ban. ſwes 
han mit gote it — der wirbet wol alfam ein gefanter 
gotes bote, fwer des bannes niht envürhtet, der if 
niht ein wifer man. der under fiole iluochet fchiltet 
bemnet, und under belme roubet unde brennet, der wil 
mit beiden {werten firitten. mac daz gefchehen in go- 
tes namen, fd darf fich fante Päter ſchamen daz er 
des niht enpflae bi [inen ziten, 

Freidank Elagt noch über den Bann, in welchen der Pa— 
triarch Gerold die Kirche des Grabes und alle andeten hei: 
ligen Stätten unmittelbar nach dem Einzuge des Kaifers in 
Jeruſalem legen ließ: ‘Gott und Herr’, wo foll man dich 
verehrten, da die Stadt, worin du Marter erbuldeteit und 
begraben mwurdeit, im Banne liegt! Der Triumph dei- 
nes Glaubens tft vernichtet, den Sündern ihre Zuflucht ge- 
nommen! Mie fol man jeht feiner Suͤnden ledig werden! 
Die Ehriften verzweifeln. Diefer Bann verfpottet das Grab 
und die ganze Shriftenheit: er frarkt die Ungläubigen? (162, 
13 — 25). 

Dunkel iſt eine andere Beſchuldigung, ‘die nichtswuͤrdigen 
find untröflid daß der Kaifer fi nicht verkaufen laßt 
wie andere Heere, die ohne MWiderftand zu Grunde giengen- 
Es it ein großes Verbrechen dem, der Lente, Leib und Gut 
im Dienfte Gottes dranfent, hinterliſtigen Rath zu ertheilen? 
(161, 23— 162, 3). Und noch heftiger, *ein Heer von 
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hunderttauſenden iſt in ders von ben ungetreuen fchneller 
verkauft als anderwärts zehn Ochfen? (157, 6— 8. Ich weiß 
nicht ob Freidank damit auf den Verrath dev Templer und 
Hofpitaliter zielt oder allgemein auf bie Treulofigfeit der 
einheimifhen, und ihre tuͤckiſchen Rathſchlaͤge, über welche 
eine andere Stelle Elagt ; oder endlich auf die falfhen Freunde, 
die nicht weniger als die offenbaren Feinde Chrifti der geftifteten 
Zuwietracht fih freuten, wie ihnen die Rede, weldeder Kaifer 
an dem heiligen Grabe halten ließ, öffentlich vorwarf. 

Auch über die Lage des Kaiſers nach gefchloffenem Frie- 
den Fommen einige Nenferungen vor, ‘er bat nicht bloß mit 
mißgünftigen und widerftrebenden zu impfen, ihm mangelt 
auch das nöthige Geld’ (158, 27). Freidank verzagt nicht, 
wird feine Macht recht erkannt, fo müffen ihn alle Reiche 
fuͤrchten'; aber er fieht auch das Gefährliche in Friedrichs 
Stellung ein, ‘fein Anfehen muß bier in Palditina fteigen 
oder tief herabfinfen’ (159, 25—160, 1). Was er auch 
immer mit feinem Eleinen Heere (Ane genuoger liute rät) 
unternimmt, die einheimifhen finnen nur auf fein Werder: 
ben (160, 2-5). Bon feinem Entfchlufe fchnell nach Si⸗ 
eilten zuruͤckzulehren muß er alfo nichts geahnt fondern 
geglaubt haben der Kaifer werde noch große Dinge in Pa= 
laͤſtina vollbringen. 

Die Charakteritärte und ausgezeichnete Perfönlichkeit des 
Kaifers hat fichtbar Eindrud auf Freidank gemacht, wie 
überhaupt feine geiitreihe und poetifhe Natur, verbunden 
mit fürftliher Freigebigkeit, ihm die Zuneigung der Dich⸗ 
ter mag erworbeu haben. Reinmar von Zweter weiß nicht 
Lobfprüäche genug zu häufen (MS. 2, 1496), der triska- 
wer hort, ein ankerhaft der fiete, ein vürgedanc ıf 
ieglich wort, ein wahtzr crifientuomes, roemfcher dren 
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gruntvefle umt genuht, ein bilde houbethafter zucht, 
‚ ein volliu kruft der finne, ein fäme fzldehernder 
fruht, ein zunge rehter urteilde, frides hant, ge- 
willer worte ein munt, ein houbet dem nie Smit 
deheine kröne vol machen kunde finer tugende ze 
löne, Doch zeigt eine andere Stelle (MS. 2, 1312) daß 
fein Urtheil unbeftochen war. Er erfennt Klugheit und Ver: 
ſchlagenheit des Kaiferd an, walt hät Ören, velt hät ge- 
fiht: ir höhen rimzre rimet von dem richen keiler 
niht wan daz ir getürret gelprechen von dem keifer 
ftille und überlät, fin ören haerent dur den walt, fin ou- 
gen verrent über velt, fin huoteift manecvalt, fin mers 
ken unt fin melden diu fint ouch fwinder danne windes 
brüt, kranches hals, ehers ören, firdüzes ougen, diu driu 
getruoc nie keifer m& fö tougen dä hin gegen finer vinde 
läge, er hätder nagel grözen hort, [waz man im löcher vor 
gebort, diu vüllet er mit laucrscher wäge, Hierauf 
ruͤhmt er feine Verdienfte um das Reich, daz riche was 
vil fere fiech: fin fimme was vor klage tunkel, heifer 
unde riech: röt wären im diu ougen, diu Ören toub’ 
erfiummet was ez ouch: den hover kunde ez niht ver- 
heln, und einen ungefüegen kropf truog ez an Siner 
keln: ez enmohte gen noch riten, Af allen vieren ez 
vil küme kroach unz im gelante got den keifer wilen, 
des wisheit ſulen alle wilen prifen; der hät die fiechheit 
underfianden. des riches dinc vil ebene fiät wan daz 
im noch flecket ein grät, er weiz wol wa, enzwifchen 
finen zanden (twahrfheinlih Anfpielung auf den Bann). 
Dann aber wendet er fi zu Gott, deſſen Macht er preiſt, 
mit der Bitte widerstant von Stoufen Frideriche. Er fügt 
binzudazrtiche daſt deskeifersniht: erifi fin plleger und fin 
vic% 
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voget, und raͤth den Fütften, wenn fie, feindlic gegen Fried: 
rich geftimmt, ihm die Krone nehmen wollten, ihre Mache 
nicht an dem Meihe auszulaſſen. Auch Nithart ruͤhmt 
Fedrichs Freigebigkeit GBen. 430. vgl. 437), Fin miltiu 
hant unterwirft ſich alle Reiche. Gleich den deutſchen erhe— 
ben ihn provenzaliſche Dichter (Diez Leben der Troub: 568), 
der mächtige Kaiſer ift fo voll Klugheit und Cinficht, daß 
wenn er mit feiner ganzen Macht heranzicht, Eeiner fich 
rühren wird, der feinen Willen nicht thut'. Gin anderer 
(Daf. 437. 438), die zerriffene und mißhandelte Ehre iſt 
gerettet, die Freigebigkeit von ihrer Krankheit geheilt. 
Und, ‘wohl gebührt ihm der Name Friedrich, denn feine 
Forte find gütig, fein Thun it erhaben'. 

Sreidanf redet von einem Bau zu Joppe (157, 9— 16). 
Damit iſt wahrfheinlih die Wiederherſtellung der Feftungs- 
werfe gemeint,„ wozu der abgefchloffene Friede den Kaifer 
berechtigte; ſchon bei feinem Anzuge hatte er fie einiger- 
maßen in Stand feren laſſen (Wilken Geſch. der Kreuzzüge 
6, 471. 472). Allein Freidank macht dabei eine biktere Be— 
merkung, “der Ban ſchütze gegen die Heiden aber nicht gegen 
die Chriften, die mit den Heiden in Verbindung ftanden, 
und auf die man ſich nicht verlaffen koͤnne; gienge es ihnen 
nach, fo unterbliebe der Bau fir immer. 

Ueberhaupt kann er feinen Abſcheu vor Syrien, nament: 
lich vor Ackers, nicht lebhaft genug ausdruͤcken (Cap. 46). 
Untreue', beißt es, "ft dem Lande angeboren, Webermuth 
und Eigenfucht ruhen nicht: Aders verfchlingt Gold Silber 
Roß und Gewand, nichts entgeht. Ein Wunder, daß die 
Schaͤtze noch Maß in den Haͤuſern haben und nicht wieder 
berausdringen. Gleich bei der Anfunft wird jeder im Han: 
de} und Wandel betrogen. Chrüten und Heiden leben da in 
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einer Eintracht, die nichts mehr ſtoͤren kann. Alt und 
Jung redet die heidniſche Sprache, ja eim Heide gilt mehr 
als zwei oder drei Chriſten'. Geradeſo wirft Walther (10, 
9—46) in heftigen Ausdruͤcken den Chriſten heimliche 
Gemeinfhaft mit den Heiden vor. Fort mit dir! fahr 
beim, woher du gekommen bit! mit diefem Zuruf begrüßen 
fie und. Kaͤmen nod dreißig Heere, e8 würde ihnen wicht 
beifer ergeben. In der Stadt herrfhen Seuchen: wer nicht 
gerne lange lebt, braucht nur nach Ackers zu eilen: Speiſe, 
Luft, Leute und Land, alles feindet uns Deutfche dort an. 
Da wird einem das Haus zu Theil, das nur fieben Fuß 
lang ift, da it der Kirchbof der befte Wirth, der jeglichen 
Gaſt aufnimmt. Der Tod ift dort fo einbeimifh, daß wenn 
täglih taufende jtürben, man Eeine lange Klage bören 
würde: anderwaͤrts bejammert man einen Efel mehr als 
bier hunderttaufende. ft einer todt, fo it die erfte Frage 
“wo it fein Hab und Gut?’ Der mag von Glüd fageı, 
der feine Haut zuruͤckbringt'. Es fcheint nicht, daß Freidank 
übertreibt: das gemiichte, zufammengelaufene Volk, bei 
dem jede Spur von Begeiſterung verfhwunden war, und 
dad gewiß tief unter den Sarazenen ftand, mochte nur 
noch von den niedrigen Leidenfchaften der Habjucht bewegt 
werden, 

Zu dem alten, noch nicht erlofhenen Zwieſpalt zwiſchen 
Waͤlſchen und Deutfchen, den fehon Gottfried von Bouillon 
zu beichiwichtigen gefucht hatte, kam noch die Anbänglichkeit 
der Deutihen an den Kaifer, die, wie dies Gerold aus: 
druͤcklich dem Pabſte berichtet, allein ihrem Herren treu blie— 
ben, mithin von den Geanern ſchon deshalb ungerne ges 
fehben wurden. Wir find das Gefpött der Waͤlſchen' ſagt 


Freidank (163, 8) ausdrudlic. 
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So unerträglih dem Dichter der Aufenthalt in Aders, 
fo verderbt ihm die Gefinnung der Chriften dort erfcheint, 
dennoch zweifelt er Feinen Augenbli® an der Verdienftlich- 
Feit einer Fahrt nah Palaͤſtina. Ackers nennt er (162, 
25. 26) Verderb des Leibes und Heil der Eeele? Er fagt 
aber auch (154, 18—23) “manden hörte ich den Wunſch 
äußern, gelangte ih nur nach Aders und fähe das hehre 
- Rand, fo bin ih_dann zu fterben bereit: jetzt erblicke ich 
viele, die nah Erfüllung ihres Wunſches noch gerne le— 
ben, und fi in ihre Heimath fehnen. 

Nicht bloß an diefer Stelle, auch an andern (156, 16- 
162, 26) redet Sreidank als Augenzeuge. Nachdem Fried: 
rich am 17. März feinen Einzug in Gerufalem gehalten, 
und mit der Krone, die er auf fein Haupt gefegt, fich felbft 
fein Recht gegeben hatte, verlieh er fhon am 19. Morgens 
in aller Frühe die heilige Stadt, und eilte über Joppe fort 
nad Aders, wo er den 20. einfraf. Der Bann des Pa— 
triarchen, der allen Pilgern nach Sernfalem zu kommen ver 
bot, und die untuhigen Auftritte, die dort ftatt fanden, 
machten es wahrfcheinlih dem Dichter unmöglich, bei dem 
heiligen Grabe feine Andacht zu verrichten. Hieraus darf 
man ſchließen daß er nicht zu der unmittelbaren Begleitung 
des Kaiferd gehörte, fondern wahrfcheinlih zum Kriegs: 
dienfte pflichtig im dem Heer ſich eingefunden hatte. Ob 
er ein Ritter war, muß ich hier unentfchieden laſſen, aber 
feine Lage ſcheint nicht glänzend gewefen zu feun, da er 
ih in einem befondern Gapitel heftig gegen die Wucherer 
aͤußert; vielleicht hat er fich als Dichter der Freigebigkeit 
des Kaiſers erfreut, denn er ruͤhmt (Cap. 33) diefe fuͤrſt⸗ 
liche Tugend und betrachtet fie ale eine Stuͤtze des Throns 
(87, 18. 19). Freidank fpricht fich deutlich über feine Stim⸗ 
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mung in Palaftina ans (159, 1—6), Loͤnnte ich das hei- 
tige Grab ſehen, fo gienge ich dann nad Aders zuruͤck, 
ſtaͤrkte mich mit guter Speife und nahme das erſte beite 
Schiff, das mich heim führte. Ein anderes Heer ſchickte 
ih, aber ich felbit kaͤme nicht zum zmweitenmale. Wahr: 
ſcheinlich fih felbit zum Troſte fagt er (163, 17—24) Für 
Sünden iſt nichts beſſer als eine Kreuzfahrt über das Meer: 
wer auch felbit das heilige Grab nicht erblickt, dem wird 
vom Lohne deshalb nichts entzogen: wer mit rechter An— 
dacht das Kreuz herüber gebracht Dat, der it der Sünden 
ledig’. 

Es befremdet, daß der naͤchſten Greigniffe, der Abfahrt 
über Cypern nach Stalien und der glüdlihen Ruͤckkehr durch 
aus Feine Erwähnung geſchieht. Da in biefer Hinfiht das 
Werk wie abgefhnitten erfcheint, fo ift, wenn der Dichter 
nicht etwa Abneigung fühlte etwas gefchloffenes wieder zu 
berühren, wahrfcheinlich daß er felbit einer Krankheit bald 
hernach erlag, Wie Rudolph von Hohenems, deſſen Kunft 
zu der Seit, wo Freidanf dichtete, erſt anhub, von ihm 
ſpricht, weiß man nicht ob er von einem lebenden oder ger 
ſtorbenen redet; das legtere aber ift dad wahrfceinlichere, 


3. Der Pabft. 


So ungünftig Freidanf überhaupt von ben Pabiten fpricht, 
fo außert er fih doch über Gregor IX. ohne Parteilichkeit. 
Er ruͤhmt daß kein ungerechtes Urtheil von ihm ausgebe 
(153, 1—3), er fpricht ihn frei von dem Boͤſen, dag zu 
Kom geihieht (154, 8 — 17), welches zu verhindern nicht 
in feiner Macht jtehe, wie er ihn für unfhuldig an fo 
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manchem Betruge erklärt (154, 6. 7). Er erkennt ihn für 
den irdifchen Gott (151, 23): ohne Sünde fen wer nach 
feinem Gebote lebe. Gleihwohl nimmt er Echranfen der 
paͤbſtlichen Macht an. Wie groß die Gewalt des Pabites 
ir, beißt es, als Menfh lebt er menfchlich und kann ein 
Vorbild des Guten wie des Böfen ſeyn. Mer behauptet 
der Pabſt fünne nicht fündigen, der fügt: wie mächtig er 
it, er unterliegt doch der Suͤnde' (149, 17— 26). Allein 
diefer allgemeine Saß genügt dem Dichter nicht. Er er: 
maͤhnt ihn Fluch und Segen nah Gerechtigkeit auszuthei— 
len, fein Schwert fchneide deito ſchaͤrfer, wenn er die Streiche 
nicht aus Haß führe (152, 8— 11); womit er ohne Zwei—⸗ 
fel auf den Bann des Kaifers zielt. Die Stelle über den 
Ablaß (149, 27— 150, 13) beweiſt wie diefer Gegenitand 
fhon damals die Gemuͤther bewegte, wie forgfaltig er er— 
wogen wurde. Mancher', fagt Freidank, ‘geht nach Nom, 
Der auf dem Hinwege wie auf dem Heimwege das Näuber: 
handwerk treißt, und dann verkuͤndigt der Pabit habe ihm 
alle Suͤnden vergeben, und ihn wegen des Schadens, den 
er jemand zugefügt, frei gefprochen. Der Pabſt kann nur 
Buße annehmen und das Gewiſſen des Menigen erleichtern, 
aber ohne Ruͤckgabe oder Erſatz des ungerecht erworbenen 
Gutes iſt aller Ablaß umfon’, Dagegen aud ‚umgekehrt 
(37, 22 — 25), “was immer jemand gutes thut während 
eine Todſuͤnde auf ihm laſtet, ftirbt er ohne Neue, ſo 
it alles umſonſt'. Die vollfommene Neue aber genügt bei 
dem ſchwerſten Verbrehen, “hatte einer Leute und dreifig 
Kunde versranut, empfindet er wahre Neue, fo hat der 
Pabſt wohl Gewalt ihm alle Buße zu erlafen” (151, 15 — 
29). Ein anderer Satz, "Gott allein kann Suͤnde vergeben 
(150, 20. 21), d. h. er ertheilt Vergebung, wie es ihm 
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gefällt, nad feiner Gnade und Barmherzigkeit, ſteht da— 
mit in Feinem Widerfpruch,. ‘Der Pabit nimmt auch nur die 


Buße des Neuigen an, Gott it es allein, der die Sünde 


auslöfcht?, oder, wie ed an einer andern Stelle (38, 4) heißt, 
“Gott macht daß die guten Handlungen, die welt und duͤrr 
geworden waren, wieder frifh gruͤnen und gleich dem Manz: 
delbaum blühen, daß die Suͤnde wie ein Traum vor ihm 
wird? Mit bitterer Ironie empfiehlt er (1009, 6. 7) den, 
der einen andern im naͤchſten Jahre zu ermorden denkt, 
fchon im dem gegenwärtigen Ablaß zu fuhen. Wie wenig 
ein gebrechlicher, fündiger Menfh, ein Thor, dem andern 
Ende erlafen koͤnne, das druͤckt ein kraͤftiges Gleichnis 
aus (150, 22. 23). Ebenfo wenig hat der Pabit. Macht 
Verpflichtungen gegen andere zu loͤſen. “Könnte mic’, ſagt 
Freidank A151, 3—12), der Pabit frei maden, wenn ich 
eine Schuld entrichten muß, fo würde ih mich nach nie 
mand umſehen, der für mich gut fagte, fondern bloß bei 
ihm Hülfe fjuhen? Kühn fest er hinzu koͤnnte der Pabik 
Sünden ohne Neue vergeben, fo follte man ihn jteinigen, . 
wenn er einen einzigen Menfchen indie Hölle fahren ließe'. 

Nah zwei Dingen, meint der Dichter, folle der Pabſt 
nicht ſtreben, nach weltliber Herrſchaft und nad Reichthum. 
Man sieht wie alt diefe Forderungen find, deren halbe, eine 
feitige Wahrheit die Bedingungen irdiſcher Verhältnife nicht 
beachtet. Freidank, wie heftig er anderwarts aegen Die 
Ketzer eifert, hat felbit ohne es zu wiſſen durch jene Acts 
Berung eine ihrer Xehren angenommen, falls er nicht bloß 
die allerdings unwuͤrdige Habfucht des römischen Hofes meint. 
Gegen den Reichthum führt er (and der Apoſtelgeſchichte 
Cap. 3) das Beifpiel des heil. Petrus ay (149, 5— 14), 
der zu dem Bettler ſprach Gold und Silber habe ich nicht, 
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mas Ich aber habe, das gebe ich dir: ſteh auf und fey ge: 
fund!’ Ferner (152, 16. 21), "St. Peters Netz, womit 
er Fiſche fieng, kam nicht nad Rom, und wird dort auch 
gering geachtet: roͤmiſche Netze fangen heutzutage Silber 
und Gold, Burgen und Land; davon wußte der Apoftel 
nichts. Gt. Peter erhielt von Gott den Befehl feiner 
Schafe zu pflesen, nicht aber fie zu ſcheren.“ Alle Schaͤtze', 
beißt es in einer andern Stelle (148, 4— 7), fließen nad) 
Nom, von wo fie nicht wieder zuruͤck Eehren, und doch wird 
diefer heilloſe Abgrund niemals voll? Cine Klage, die auch 
Kalfer Friedrih IT in dem Schreiben nah dem Banne 
(Matth. Paris J. 1229) erhoben hatte, und die fih mit 
aͤhnlichen Ausdruͤcken ſchon bei dem Abt von Urſperg (J. 
1198) findet, gaude, mater noſtra Roma, quoniam ape- 
riuntur cataractæ thefaurorum in terra, ut ad te con- 
fluant rivi et aggeres nummorum in magna copia. Und 
noch früher, im J. 1157, batte Friedrich I zuͤrnend gefchries 
ben Rome, ubi nummus imperat et regnat. (Hontheim 
hiſt. Trev. 4, 582). Neinmar von Zweter fagt von dem 
Schwerte Gregors IX (ME, 2, 131%) ſwa Sin daz tiche 
hie bedarf, man enwetzez mit dem golde, anders wirt 
ez niemer fcharf, und klagt daß der Pabſt nah Schäßen 
firebe, während Petrus nur nad Seelen geftrebt habe. In 
einer andern Stelle (ME. 2, 1430), Gott in Menfhen: 
Geſtalt habe drei und dreißig Jahre in Armut auf Erden 
gewandelt ald Vorbild für alle: er wiſſe nicht ob die Paͤbſte 
davon ausgenommen ſeyen, die, was fie auch thäten, rein 
blieben, und Gold Gilber Lente Burgen und Land be: 
fäßen ohne mit Sünde behaftet zu feyw. Aehnliche Vor: 
würfe macht Marner MS. 2, 1708). 
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4. Die zwei Schwerter. 


Die geiftliche Herrſchaft des Pabites und die weltliche des 
Kaifers bezeichnet Freidank mit zwei Schwertern (152, 12. 
13). Das Schwert, dad Könige und Fürften ſich vortraz 
gen ließen, ift das natürliche Symbol der Gewalt, aber das 
Gleichnis bezieht ſich zugleich auf eine Erzählung in der Leis 
densgefchichte (Luc. 22, 36. 38). Chriftus befiehlt feinen 
Juͤngern ein Schwert zu kaufen, und als fie zwei bringen, 
fagt er das iſt genug? Mer follte glauben daß diefe 
einfahen Worte, in welchen Fein .unbefangener Sinn eine 
verborgene , Beziehung vermutben wird, Jahrhunderte hin: 
durch den beiden hoͤchſten Gewalten.der Welt bei dem Kampfe 
um die Herrſchaft dienen mußten ihre Anfprüce zu bezeich- 
nen, indem jede eine andere Auslegung geltend zu machen 
fuchte? GSinnbildlic hat fie fhon Bernhard von Clairvaur 
veritanden, und die beiden Schwerter auf ein geiftliches und 
ein ‚leiblihes, auf dad Wort und das Eifen gedeutet. 
Beide legt er dem Pabſte bei, der das leiblihe Schwert 
durch den Arm des Kaiferd und feined Heeres führe; allein 
er bezeichnet noch nicht damit bie doppelte Herrichaft der 
Welt. . Mehrmals kommt Bernhard auf diefe Idee zuruͤck. 
Er ſchreibt im $. 1146 an den Pabit Eugenius (ep. 256) 
exferendus eſt nunc uterque gladius in paffione domini, 
Christo denuo patiente ubi (nämlich zu Serufalem) et al- 
tera vice pallus efi. per quem autem nifi per vos?  Pe- 
tri uterque efi, alter fuo.nutu, alter Jua mann, quoties 
necefle evaginandus. et quidem de quo minus vide- 
batur de ipfo ad Petrum dietum efi ‘converte gladium 
tuum in vagiuam,’ ergo luns erat et ille, ſed nou fua 
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manu utique educendus. Und noch ausfuͤhrlicher (de con- 
fideratione 4, 3.), dracones, inguis, me-mones pafcere 
et fcorpiones, non oves. propter hoc, inquam, magis _ 
argredere eos, fed verbo non ferro. qnid tu ’demuo 
ufurpare gladium tentes, quenı femel jullus es reponere 
in vaginam? quem tamen qui tuum negat non latis 
ınihi videtar attendere verbum domini dicentis-fie *con- 
verte gladium tuum in vaginam.’ tuus ergo et ipfe, for- 
fitan nutu tuo etfi non tua manu evaginandus. alioquin 
fi nullo modo ad te pertineret et is, dicentibus aposto- 
lis *ecce gladii duo hie’, non refpondillet dominus ‘fü- 
tis ei’, Sed *ninis.’ uterque ergo ecclefix, fed is 
yuidem pro ecclefia, ille vero et ab ecclefia exferen- 
das: ille facerdotis, is militis manu led fane ad nutum 
Sacerdotis et juflam imperatoris. Endlich (exhortatio ad 
- milites templi c. 3.), exferatar gladius uterque fidelium 
in eervices iuimicorum. Mit Bernhard fcheint fein Zeit: 
genoſſe Johannes Salisb. (in Polyeratici lib. 4. c. 3) übers 
einzujtimmen, hune ergo gladium de manu ecclefis accipit- 
princeps, cum ipfa tamen gladium fanguinis nom habeat. 
habet tamen et ifium, fed eo utitur per principis manım, 
Katfer Friedrich I. dagegen, der fer daran bielt, daß er 
feine: Krone Gott allein, nicht dem Pabite zu verdanken 
habe (Brief vom J. 1167 bei Hontheim hist. Trev. 1, 581. 
582.), verftebt unter beiden Schwertern Die Gewalt des Pabftes 
und des Kaifers, die einem jeden von Gott verliehen fey, 
quod in paflione (ua Chrifius duobus gladiis contentus fuit, 
hoc in romana ecclefia et in imperio eredimus mirabili 
providentia declarafle cum per hzc duo rerum capita et 
prineipia totaus mundas tam in divinis quam humanis ordi- 


netur (Brief vom J. 1160. Kadevic. bei Urliis. 2, 541 und 
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mit Ahnlihen Worten im einen andern vom J. 1157 p- 483). 
Kaifer Orto behauptete gegen Innocenz im J. 1209 ein gleiches 
Recht Manmer Hohenſt. 3,163). Beide Gewalten werden nun 
auch von den Anhängern des Syſtems der päbitlichen Ober: 
berrfchaft unter den beiden Schwertern verftanden, fie ertheilen 
fie aber, da (nach Joh. 418,10) Petrus ed war, der das Echwert 
309, mit Bernhard ubereinftimmend, beide dem Pabite als 
dem Nachfolger des Apoſtels, umd nehmen an das weltliche 
Schwert verleihe der Pabſt erit dem Kaffer. Betipiel iſt der 
Franciskaner Berthold (11), daz enin ſwert des werltli- 
chen fefien gerihtes, daz fol der bäbeft dem keifer H- 
hen. Daneben erhielt fih die fruͤhere Anficht, fie welce 
fih auch Freidanf (152, 12 — 15) deutlich ausſpricht, “zwei 
Schwerter in einer Scheide, das taugt nicht: ftrebt der Pabſt 
nach weltlicher Herrfhaft, fo gehen beide Gemwalten zu Grunde.’ 
Walther denkt nicht anders wenn er der Geiftlichfeit vorhält 
(11, 28.29.) gotes fun riet den unwifen daz fi den kei- 
fer liezen haben fin küneges reht, und got ſwaz gotes 
wzre. Neinmar von Zweter zeigt ſchon gleiche Anficht wenn 
er (MS. 2, 131) fagt des vater [wert und des funa 
(Kaifers) diu enhellent niht geltehe. Und, daz Selbe 
{wert truoc wilent der gräwe fante Peter baz, Allein 
er läßt fi) noch befonders darüber in zwei zueinander gehös 
rigen Strophen aus (MS, 2, 151. 1522), ein meilter der 
hät uns geflagen zwei [wert, diu zwene künge wol mit 
ören möhten tragen, gemachet volleclich von höher 
kunfi: und fint wol vollekomen geliche lanc, geliche 
hreit, ze tröfie und ouch ze helfe der vil edelen kri- 
fienheit. fi fint unfchedelich unt mugen den getriuwen 
wol gefromen. fiole unt fwert fint fi genenner beide: 
fi bedurfen niht wan einer fcheide. an in fich nieman 
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mac verfniden wan der dä lebet funder vorht, er ift 
liftie der fi hät geworht. ir beider [lege mac man vil 
gerne miden. daz eine daz geheret an dem bäbelt, 
der mit dem buoche fere twingen kan: mit im und mit 
banne [ul er valie dröwen zaller zit. daz ander lol 
ein keifer nemen. Wenn Reinmar in foheinbarem Wider: 
fpruch mit Freidanf jagt beide Schwerter bedürften nur ei: 
ner Scheide, fo meint er nichts anders als daß zwiſchen 
beiden Fein Streit ſeyn follte; im einer andern fchon vorhin 
angeführten Stelle wirft er dem Pabſt ausdruͤcklich vor er 
wolle mit zwei Schwertern kaͤmpfen. Auch der Sachſenſpie— 
gel theilt in der befannten, gleich Eingangs ftehenden Stelle 
ein Schwert dem Kalfer, das andere dem Pabfte zu, ohne 
jenen unterzuordnen, Dagegen ftellt der Schwabenfpiegel 
die pabiilihe Anfiht auf. Die Glofe des Sachſenſpiegels 
aber vertheidigt wieder die Meinung von gleiber Gewalt, 
und nimmt deshalb an daß Chriſtus nicht beide Schwerter 
dem Apoitel Petrus, fondern nur das eine, dagegen das an— 
dere weltliche dem Apoftel Johannes gegeben habe; und mit 
Recht beftreitet Homeyer (Berlin. Jahrb. 1830. 1, 454 55.) 
Eichhorns in der Nechtögefhichte $. 286 dargelegte Anſicht. 
Hugo von Trimberg theilt gleichfalls die zwei Schwerter den 
beiden Apoſteln zu, und fieht, wie Bernhard, in dem einen 
das leiblihe, in dem andern das geiftige, den Bannſtrahl. 
(Sant Peter [luog abe einem fchalke ein öre, der war 
geheizen Malche; daz [wert geheret die rihter 'an. 
Sant Johannes [wert bediutet den bau, Renner 137b; 
vgl. Liederf. 2, 545). Friedrich LI« mochte zur Zeit ded Ban: 
nes mehr als je geneigt feyn die Altere Anficht wieder gel: 
tend zu machen. 

Die beiden Schwerter wurden aber früher noch auf eine 
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andere, eigenthuͤmliche MWeife zu Gunſten der Kirche ge: 
deutet. Kaifer Heinrich I weigerte ſich nach feiner Krönung 
(im J. 919) die kirchliche Weihe zu empfangen, weil er, wie 
der vorgab, ſich dazu nicht würdig fühlte; das berichtet Diet⸗ 
mar von Merfeburg (p-7. ed. Wagner). In diefer Zeit er: 
fchien dem heil. Ulrih, Bifchofe zu Augsburg, auf dem Lech⸗ 
felde der Apoftel Petrus in einer großen Berfammlung der 
Heiligen. Das folgende will ich aus einem. noch ungedruck⸗ 
ten Gedichte von dem heil. Ulrich, deſſen Verfaffer Albertus, 
wahrfcheinlih ein Geijtlicher, gegen das Ende des zwölften 
Jahrhunderts dichtete, und mit der Erzählung der acıa 
fanctorum (unter dem 4. Juli) uͤbereinſtimmt, anführen. 
BI. 47. zwei Swert wurden dä hin Sure bräht, der ei- 
nez decheine ‚helzen hät, dä vone fente Peter reden 
hbegan mit fente Uolriche denı reinen man, er [prach 
‘fage dem künige Heinriche, diu fwert fint bezeichen- 
liche: daz du äne die helzen fihift bezeichnet 
den, der niht gewihet ifi: mit der helzen daz [wer 
den, (der) von der wihe des riches ift wert. 
Diefe Auslegung it fharffinnig weil der Griff (diu helze) 
des Schwerts die Geftalt des Kreuzes hatte, mithin gefagt 
iſt daß durch die kirchliche Weihe dem Kaifer erft die Macht 
gegeben werde das Schwert zu führen, Dietmar, der eben: 
falls die Viſion Ulrichs berührt, meint Heinrich babe durch feine 
Weigerung eine Suͤnde auf fih geladen. Otto von Freijin- 
gen hat die geiltliche Sage anders angedeutet. Indem er 
nimlih von Heinrichs Gegner Arnulf von Baiern fpricht, 
fügt er (6, 18) hinzu is dum primo regnare moliretur, 
heato Udalrico, Augufleufi epifcopo duo gladii, quo- 
‘ run alter capulo carebat, in vilu ımonfirati funt, audi- 
vitque cum capulo regem Henricunı, Arnolfum autem 
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gladium fine capulo, ianquam fine capite et jufitia efle. 
Diefe Aenderung, deren Abjichtiichfeit mir nicht zweifelhaft 
fcheint, wuͤrde von einem Geiftlihen auffallend feun, wenn 
er nicht zugieich Bruder eines Kaijerd und Geſchichtſchreiber 
Barbaroffas gewefen ware. Das chronicon urſperg. (p+ 151. 
Argent. 1609) bilft ſich durch Kürze: ohne weitere Ausle— 
gung wird des einen Schwertes, dem der Griff fehlte, ge: 
dacht, und dieſes auf Arnulf bezogen, der nach der Krone ges 
trachtet habe: von einem zweiten Schwert ift gar keine Rede, 

Freidank bemerkt die auffallende doch nicht unerklaͤrliche 
Erſcheinung, daß die Gewalt des Pabſtes nur in der Ferne 
ſich wirkfam zeigte, im feiner Nabe aber verihwand (151, 
23—152,1. Vgl. 148, 14. 15): ‘der Pabit, ein irdiſcher 
Gott, wird von den Nömern verlaht; zu Mom iſt fein 
Anſehn ſchwach, auswärts beginnt erit feine Macht; oft 
it fein Hof öde, wenn nicht Choren aus andern Ländern 
kommen und ihn füllen. 


5. Rom. 


Ueber Nom und den römifchen Hof, den Freidanf wehl 
von dem Pabjte zu unterſcheiden weit, wird ohne Schonung 
ein hartes Urtheil gefällt. Wie ſchon Kaifer Friedrich I 
(tontheim 1, 582) gefagt hatte domus Petri Sacta eſt 
ipelunca latronum et habitatio damonum, fo ruft Frei: 
dank aus Lug und Trug ſtehen zu Rom oben an (167, 4. 
5. 152, 4. 5), Ungerechtigkeit trägt das Haupt hoch, Ge: 
rechtigkeit liegt Ddanieder (152, 26. 27); taufende werden 
dort um die Seele und ihr Gut betrogen (154, S—12); 
Bann it wohlfeil, falſche Eide erhält man zu geringem 
Preife (148,19 —21). Zu Nom gilt Beſtechung (153, 6): 
dort iſt der Sitz alles Rechtes, aber auch der Sig alles 

D 


LXUI 


Betrugs. Unfriede und Verwirtung, das iſt der einzige 
Wunſch des Hofes. Erhalt er inur die Wolle, ſo it ihm 
einerlei wer die Echafe fchert (153, 7—12). Wenn alles 
Krumme gerad wird, dann wird man Gerechtigkeit zu Nom 
finden (152, 2.3). Die Heiligen fol man dort juchen, gute 
Borbilder anderswo’ (152, 6.7). Diefe Vorwürfe beziehen 
fih nur auf den roͤmiſchen Hof, von der übrigen Geiftlich- 
Feit vedet Freidanf gut (153, 25 — 154,1), "Weiber und 
Dfaffen führen dort ein ehrbares Leben, und ihre Sitten find 
beifer als font irgendwo. Reinmar von Zweter it nicht gün= 
fiiger gegen die Nömer geftimmt ME. 2, 131%), die engel 
fint noch engelkint, und dä bi hrzzie nidie höchge- 
müetic fint, wie kunden fi näch gotes dren einen reh- 
ten häbfi erweln? Romzwre fint niht heilig gar: alld 
fint die cardinäle, ob ichz gefprechen tar, [wen fi un- 
heiligen erwelut, den wellent fi vür heiligen zeln. un- 
rehte weler welut vil dicke unrehte: die gotes erwel- 
ten die fint fine knehte. [wer gotes erwelter bäbelt 
wzre näch dem orden Melchiledech, dem er kröne unt 
kelch verläch, der wer uns wol ze Röme vaterbxre. 
Auf Ähnliche Weile wie Freidank, nur noch bitterer, druͤckt 
fih Guillem Figueira, ein gleichzeitiger Troubadour und An- 
Hänger des Kalfers, aus (Diez Leben und Werke der Troub. 
564— 67), Nom, alles Boͤſen Leitſtrom, Gipfel und Wur— 
sel. Du haſt das Anfehn des Lammes, jo unſchuldig iſt 
deine Miene, im innern aber biſt du ein reißender Wolf, 
eine gefrönte Schlange, von einer Viper gejeugt, daher 
grüßt dih der Teufel als feinen Bufenfreund. Und mit 
den Worten des deutihen Dichters, Habſucht berüdt dich 
fo dag du deinen Schafen nur zu ſehr die Wolle ſcherſt.“ 
Weberbaupt fcheint bei den probenzaliſchen Dichtern dieſe 
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Stimmumg geherrfcht zu haben (Diez Poeile der Troub. 170. 
185.). 

Freidant fpricht in allem, was Nom betrifft, ald Augen: 
zeuge. Wahrfheinlih hat er auf dem Wege nad) Sicilien, 
wo ber Kaifer fih einihiffte, in der alten Hauptſtadt ber 
Welt eine Zeitlang verweilt, Er fagt ausdrudlih (154, 2— 
5) ‘was fchleht it zu Nom, dad lobe ich nicht, aber ich 
will auch rühmen, was ih da Gutes gefehen habe, Mer 
das Weſen der Nömer in der Nahe ſieht, der wird in ſei— 
nem Glauben nicht geftärft (148, 12.13). Alte Bauwerke 
regen in ihm die Erinnerung an die Vorzeit auf, wo find 
fie nun’, ruft er aus (148, 22 — 149, 4), ‘die vormals 
über Nom herrihten? im ihren Paläften wicht Gras. Nom, 
das font mit feiner Macht die ganze Welt bezwang, iſt 
jegt zur Knechtſchaft erniedrigt. 


6. Deutfchland. 


Bon dem fittlihen Zuſtande der Gegenwart entwirft 
Freidank ein trübes Bild (46, 5—20). “Bwilhen Vater 
und Kind keine Treue, Bruder ſteht gegen Bruder, Ber: 
wandte haſſen einander, niemand ſchaͤmt fih der Suͤnde, 
wie oft einer die Treue bricht, es bleibt ungerochen, Raub 
und Brand kommen nicht vor Gericht, Kaifer und König 
fürchtet man nicht, Acht und Bann werden von Thoren 
verlaht. Die Ehre Noms finft, der Unglaube fteigt: die 
Zeit des Fluchs wird bald einbrechen'. Das berabgewürdigte 
Nom fept er noch über Deutihland (153,19 — 22), "läge 
Rom im deutſchen Reiche, die Chriſtenheit würde zu Schan- 
den; mancher Elagt über dad, was ihm dort geſchieht, bier 
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nähme man ihm den leßten Heller. Als Anhänger Fried- 
richs aͤußert er fih gegen bie Reichsfuͤrſten ohne Muͤckhalt 
nnd in harten Ausdruͤcken (Gap. 31), beklagt ihre Aufleh— 
nung gegen den Kaifer, und fieht in dieſem Zwieſpalt den 
Grund zır dem AUntergange des Reichs. “Lug und Trug gebt 
mit ihnen an des Neihes Rath (165, 23. 24). Uebermuͤ— 
thig ftelfen fie fih dem Kaifer zur Seite, und vernichten da— 
mit die Ehre des Reihe’ (73, 7. 8). Die heftigen Worte, 
womit er ihnen vorhält daß nur Gewalt fie zur Thätigkeit 
treibe, mögen ſich auf den geringen Beiſtand beziehen, den 
fie dem Kaiſer bei dem Kreuzzuge leiſteten. Ebenſo rügt 
Neinmar von Zweter (MS. 2, 1506) die Verdroffenheit mit 
ber fie bei gefahrvollen Stellen dem Hufe des Steuermanns 
zu geboren, und die Muder zur Hand zu nehmen fic 
weigerten. Bedenklich erfcheinen unferm Dichter die wachſen⸗ 
den Eingriffe in das Privatleben durch Zoͤlle, Münze, Ge: 
richte: gienge ed an, fo würde, was allen gemein fit, Luft, 
Sonnenfhein, Negen und Wind unter Auffiht geftellt und 
nur gegen hohe Abgaben dargereiht’ (75, 25—76, 12). 
Gr klagt dab Wahrheit nicht mehr zum Wort gelange, ver: 
ftändiger Rath nicht mehr verlangt werde; mancher habe 
es ‚dahin gebracht, daß feines Knechtes Knecht fein Here 
geworden ſey. 


7. Keber. Juden. 


Der innere Verfall der Kirche im dreisehnten Jahrhun— 
dert mußte bie Keger, vie ſchon Jahrhunderte in Heimlich- 
keit beftanden hatten, veranlaſſen beftimmter hervor zu tre= 
ten; wie bedenklich biefe Erſcheinung war, ſah nicht bloß 
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der Pabſt, auch der Kalſer ein, das beweiſen die uͤberſtren— 
gen Geſetze, die Friedrich IT. ſchon im Jahr 1220 gegeben 
hatte, und die graufamen DVerfolgungen ; die elf Jahre her— 
nach anhuben (Raumers Hohenitaufen 3, 350. 679 — 83). 
Es ift ſchwer, ein allgemeines und durchgreifendes Urtheil 
über diefe Secten zu fällen, da wir ihre Anfichten fait nur 
durch die Uebertreibungen der Gegner entitellt oder durch 
Vermiſchung getrübt Fennen: allein wie verdammlich auch 
ein Theil ihrer, in einzelnen bis zum Wahnfinn gefteiger: 
ten Lehren gewefen feyn mag, und obgleich fie den Nadı: 
theil, den der Abfall von dem beftehenden immer mit fich 
führt, nicht abwenden Eonnten, fo verdient doch das Be: 
ſtreben der Beſſern unter ihnen, namentlich der Waldenfer, 
dem Verderbnis der Geiftlichkeit entgegen zu wirken, und die 
Kirche zu ihrer urfprünglihen Neinheit und apoftolifchen 
Einfalt zurückzuführen, ebenfo wie ihr frommer jtiller Le: 
benswandel, volle Anerkennung. Die. gewöhnliche Anficht 
rechtgläubiger Chriften von ihnen lernt man am beiten aus 
den Predigten des etwas ſpaͤtern Franciscaners Berthold 
fennen (vgl. Wiener Jahrb. 1825. Bd. 33, 2111— 18). 
Kein Ausdrud war ihren Gegnern hart genug: ben fonit 
mildgelinnten Tomaſſin empört der Hohn nicht, mit dem 
er (m. Gaſt 1942) erzählt, der Herzog von Deftreich laſſe 
die Ketzer fieden und braten, damit fich der Teufel nicht 
die Zahne daran zerbrehe, Freidank Eonnte fie nicht mit 
Stillſchweigen übergehen, er halt ihnen (Gap. 6), zwar mit 
Webertreibung aber auch gewiß mit Grund, Uneinigkeit und 
Cpaltungen unter fi vor, wie groß ihre Anzahl, fo ſtehe 
doch Feiner dem andern bei, feiner jtimme in feinem Glau— 
ben mit dem andern überein’ Diefen Umftand zwar be: 
trachtet er als ein Glüe, “wären fie einig’, ſagt er, “fie zwaͤn⸗ 
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gen alle Reiche.“ Immer aber ſcheint ihm diekRage der Dinge 
ſchwierig, «bie Chriften, Eegerifcher Lehre geneigt, ſchwanken 
‚m ihrem Glauben; man folte den Krieg gegen die Heiden 
aufgeben, und zuvor diefe Sache ſchlichten, dann Fünnte 
man auch jene in Ordnung bringen’ Er fügt hinzu «wenn 
ich e3 ohne Sünde fagen darf, fie verdienen es nicht, daß 
Chriſtus ihrentwillen die Matter duldete. Wie jept die Chri: 
ftenheit lebt, fo wird, wenn die Schrift wahr foricht, der 
zehnte nice gerettet: find Keger, Juden und Heiden vom 
Himmel ansgefchloffen, fo hat der Teufel die größere Schaar. 
Ein befonderer Anjtoß lag in ber Heimlichkeit, womit die 
Keger ſich umgaben. Chriſti Lehre fol öffentlih und am 
hellen Tage befannt werden, die Keger aber treiben ihr 
Weſen im Dunkeln und in der Finfternis; daran mag man 
fie erkennen? Mit der ihm eigenen Gewandheit druͤckt Ber: 
thold denfelben Gedanken aus ©. 119. 120. der ketzer gloube 
Rinket — unt [ehinet niuwan in der vinfternifle ein w£nic 
als ein fülez holz, daz niemer gefchinet wan an der vin- 
fternifle in den winkeln, ze glicher wife ift ez umbe 
den ketzer glouben, als man den ze liehte treit, ſo 
fchinet er niht, wan erift fül als daz füle holz: fö 
man daz ze liehte treit, ſò fiinket ez und ift eht fül. 
du unſæliger ketzer, mahtu den glouben dä her ze mir 
an daz lieht tragen? ©. 270: und dar umbe fol man 
fich vor im hüeten, fö er vil heimelicheu get ze iu, 
unde Sprichet, er welle iuch guot dinc l&ren heime- 
liche in einem winkel; und des er iuch offenliche ge- 
leren entar. Meinmar von Zweter (MS. 2, 1453) ver: 
gleicht fie Dieben, die mit falfcher Lehre herbeifchleichen, und 
den wahren Glauben aus den Herzen guter Chriſten hinweg: 
fehlen. Indeſſen war diefe Verborgenheit durch ihre Stels 
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lung geboten, und gerade in ihren heimlichen Verſammlungen 
und den damit verknuͤpften Feierlichleiten lag nach der Schil⸗ 
derung der Zeitgenoſſen etwas ruͤhrendes und ergreifendes 
(Meander hl. Bernhard 240). Von ihren Lehrſaͤtzen fuͤhrt 
Freidank nur zwei an. Erſtlich, ſie verwerfen die Gnadenwahl. 
So verſtehe ich naͤmlich die Worte (25, 22 — 24) die Ketzer 
koͤnnen ſich nicht vorſtellen daß Gott mit ſeinem Geſchoͤpfe 
verfahre wie ihm gut duͤnke.“ Freidank erwiedert kaun Doch 
der Menſch aus Aſche Glas machen, und ihm nach Wohlge⸗ 
fallen eine Geſtalt geben’ Zweitens, fie glauben an Feine 
Auferftehung. Freidank wendet ein daß Gott den Menfhen 
geſchaffen hat, iſt ein größeres Wunder ald daß er wieder 
auferitcht.’ 


Auch des Unglaubens der Juden geſchieht Erwähnung (Cap. 
5). Um ihnen das Wunder der Geburt Chrifti durd eine 
Jungfrau begreiflich zu machen führt Freidank die herkoͤmm⸗ 
lihen, naiven, aus der phyſiſchen Nature eninommenen 
Gleichniſſe (ſ. Einl. zur gold. Schmiede 197, 198) an, von 
dem Mandelbaum, der Blüthen und Nuͤſſe trägt ohne ver⸗ 
fept zu werden; von der Sonne, die durch das Glas ſcheint 
ohne es zu zerſtoͤren. Auf aͤhnliche Weile von dev Dreieinig- 
keit, ‘drei Dinge, an fich ohne Empfindung, gehören zu der 
Harfe, Holz, Saite, Klang ; die Sonne hat Feuer und Licht, 
und iſt doch nur eine Sonne> Aber er felbit ftaunt dabei 
demüthig ein Wunder an, das nur durch die Allmacht Gottes 
begriffen wird, und fordert die Juden zur Anerfenntnis defs 
felben auf durch den Ausſpruch, den Chriftus an fie felbit 
gerichtet hatte, Gott und dem Kaifer zu geben, jedem was 
ihm gebübre, 
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8. Theologifches. 


Theolsgifche Betrachtangen werden in ben erften zehn Ca: 
yiteln und nochmals am Schlufe Cape 49 — 53 vorgetragen. 
Ste beziehen ſich auf. die Eigenfhaften Gottes, die Orb: 
nung der Geifter, den Urfprung des Böfen, die Gnaben- 
wahl, die Erlöfung durch Chriftus, die Sünde, Neue und 
Dergebung der Sünde, den Teufel und die Hölle, den An- 
tichrift, Tod und Auferftehung ; ein Gapitel iſt der Meile, ein 
anderes der Jungfrau Maria gewidmet. Was Freidanf 
hier mittheilt enthält ohne Smeifel den damals unter den 
Laien verbreiteten religiöfen Glauben, die kirchliche Lehre, 
wie fie dem Volke dargereicht ward, weshalb fih auch in 
Inhalt und Daritellung große Uebereinftimmung mit Ber: 
thold zeigt. Selbit die Neigung zu bildlichem Ausdrude iſt 
beiden gemein, und ihrem Zweck angemeffen, nur daß Ber: 
thold ſich mehr zu dem gemeinen Volke, das unter feinen 
Zuhörern ftand, herabläßt, Freidanf aber als höfifcher Dich 
ter ſpricht. Ich hebe heraus was vorzüglich dient des Dich: 
ters Eigenthumlichkeit zu "bezeichnen. Zuerſt der Satz got 
ifi elliu diuc al eine (24, 22. 23), den doch Freidant 
gewiß nicht in dem Sinne eines Pantheiten verfteht: er 
will fagen daß in Gott alle Dinge begriffen feyen. Uner: 
gründlich find die Kräfte des Erfchaffenen, was wir davon 
wien, ift Wahn (4, 8-11); dennoch find alle Wunder 
am Himmel und auf Erden nichts gegen die erſte Kraft, 
die bei der Erſchaffung wirkte (8, 20 —9, 4). Gott kennt 
die Zufunft wie die Vergangenheit (5, 25. 26); Berthold 
ſagt (298. 325) *als Gott den erſten Menſchen erfchuf, 
(ah er dem legten fhon in die Augen’ Wor ihm bleibt 
nichts verborgen, er blickt durch aller Herzen Thor und 
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was in der Finſternis geſchieht bringt er wie die heimlich⸗ 
jten Gedanten des Herzens an den Tag (2, 6— 11. 3,15). 
Seine Allgegenwart wird in dem Eühnen Ausfpruche gefchil: 
dert (11, 15—20) ‘Himmel und Erde ift von der Gott: 
heit erfüllt, vom Himmel bis zur Höfe erſtreckt ſich fein 
Reich: die Hölle felbit würde leer ftehen, wenn Gott nit 
darin ware? Nur zwei Dinge gibt es, die der Menſch 
zu feinem Unglüd vermag aber Gott nicht (39, 25), der 
Menſch findet einen beifern, der Menfch fündigt. Dreierlei 
Geiſter erfchuf Gott, Engel, die nicht ſterben, Menfchen 
mit einer unfterbliben Eeele, den Geift, der den Thieren 
gegeben it, und der dem Tode unterliegt (10, 6 16). 
Das Boͤſe entitand als Lucifer feines Webermuthes wegen 
aus dem Himmel verftoßen ward (29, 14. 15. Vol. Anm 
zu 6, 34), aber Sott, ehe er ihn, den Engel der hernach 
Teufel ward, erfhuf, wußte fhon im voraus daß Gtreit 
und Haß zwiſchen dem Menfhen und dem Teufel entitchen 
werde, dennoch hat er ihn, den Lucifer, erfchaffen (6, 39). 
Dies leitet auf die Lehre von der Gnadenwahl. Warum 
ber eine Menſch zum Verderben beftimmt fey, der andere 
zu Gnaden auserwählt, darnach folle niemand fragen: Gott 
the nach feinem Willen, was er aber mit feinem Geſchoͤpfe 
anfange, das müße und gut duͤnken. Freidank führt (nach 
Sefa. 29, 16. Sir. 33, 13. Roͤm. 9, 20. 21) das Gleich⸗ 
nis von dem Topfe an, der nichts einwenden dürfe, wenn 
der Meifter ihn zerbrehen wolle (6, 17—7, 3). Und 
anderwärts fagt er «wenn ein Menfh auch alle Gebote 
Gottes erfülle, dennoch folle er in Angft leben ob er zu 
Gnaden angenommen werde’. Noch fehärfer (5, 34), ‘kei: 
nes Menfhen gute That it umfonit, als deifen, der zur 
Hölle geboren if? Auch das Irdifhe Schickſal ift voraus 
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beitimme (111, 10. 11): ‘wem nur ein Heller befchieden 
it, der gebt zu Grunde, wenn er nach zweien tradjtet. 
Endlich gebört bierber folgende Stelle (16, 24—17, 3), 
Gott fhafft endlos neue Eeelen, die er dem Leibe des Men: 
fchen zutheilt, in welchem fie zu Grunde gehen (wenn es 
alfo nämlich fein Rathſchluß iſt); wo aber, wird (nad Roͤm. 
9,11) gefragt, verdient die noch nicht geborne Seele Got: 
tes Unanade?’ difiu vrage diuft ein dorn. Auf die Erb: 
fünde beziehe ich die Worte (7, 4. 5) ich wifie gerne ein 
uere, daz Adam unfchuldie were. Die Sünden aber 
find fo groß, daß wenn fie nur zur Hälfte beitraft würden, 
Die Welt nicht einen Tag langer beiiände (3, 25. 26). Schön 
iſt der Gedanfe (40, 5 6) waͤre die Ende auch nicht 
Eümde, fie follte uns doch ihrer Unlauterfeit wegen zuwider 
ſeyn', und ganz im Geifte Freidanfs, der das unergruͤnd— 
lihe, frendige und verzagte Herz des Menſchen kennt, ber 
Ausfprud (18, 20, 21) got unt man, min felbes fin, 
unt der tiuvel weiz wol wer ich bin. 

Nah einem ſchon frühe ausgebildeten Glauben (gl. 
Corrodi Geſchichte des Chiliasmus 2, 400 —444) erfheint 
der Antichrift nicht lange vor dem Ende der Welt ald ein 
trügerifcher Widerfhein und teufliſches Abbild Chriſti. Ein 
Sohn des böfen Geiſtes, nimmt er irdifchen Leib an, indem er 
von einer unreinen Jungfrau aus dem Stamme Dan zur Melt 
geboren wird (Gen. Handſchr. u. Diut, 3, 78. Fundgr. 195, 
41). Er nennt fih den Eohn Gottes, kommt wie ein gro: 
ger König mit Herrlichkeit in reizender verführerifcper Geitalt, 
und unter dem erheuchelten Scheine aller Tugenden. Er it 
der, dem in Lammes Mund Molfzahne wachen MS. 2, 
2222) Durch unglaublide Zeihen und Wunder, die er 
vollbringt, gewinnt er die ganze Melt, und reißt die höchite 
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Gewalt uͤber alle Koͤnige an ſich. Er herrſcht allein, und 
will wie Gott ſeyn. So kurz die Dauer ſeines Reiches iſt 
(er regiert nur vierthalb Jahr, Fundgr. 196, 4), fo werden 
doch furchtbare Qualen die Welt heimſuchen (vgl. Dtfr. 4, 7, 
28). Seine Anhänger nehmen von ihm ein Zeichen auf die 
Stirne und die rechte Hands wer dies nicht trägt, dem wird 
Speife, Trank und Kleidung verfagt (Mark. 195%). Die dem 
wahren Heiland treu bleiben entjliehen in Wälder und Berg: 
hoͤhlen, und muͤßen ihres Glaubens wegen große Marter dulden. 
Auch Berthold verkündigt (437) daß in jener Zeit der Meg 
der Märtyrer wieder offen ftehe, den Gottes Milde bis dahin 
verfchlofen habe. “Dann flieht in die Höhlen und auf die 
Berge, denn die müßen gar feit feyn, welche die Marter be: 
ſtehen. Kehrt euch an Feine Zeichen, haltet feft an Gott und 
an dem Chriftenglauben. Und wo feine Prediger ftehen da 
fcheint die Sonne, wo unferes Herren Prediger fiehen da 
regnet es.“ Sein Untergang wird in Mufpille, dem alten 
Gedichte von dem Ende der Welt, erzählt. Der Antichrift 
kaͤmpft dann mit Elias und wird verwundet. Dagegen nad) 
der Erzählung in der heil. Martina (1966) wird er von dem 
Engel Michael auf dem Oehlberge getödtet. 

Freidank hebt hervor (Cap. 49) daß der Antichriſt ald Gott 
und Kaifer fommen und die Welt mit Marter, Zauber und 
Schäßen bezwingen werde. Erſcheint er in dieſer Zeit’, fügt 
er binzu, ‘fo bietet ihm mancher mächtige die Hand’. Ebenfo 
ruft Reinmar v. Zweier (MS. 2, 1376) ihm zu, er folle 
ohne Saͤumen kommen, der Welt fey alles feil: ku, Eu- 
dekrifi, du rehter gouch, den pfaflen zuo der kirchen 
ouch vindefi du nu veile, unt roemfichez riche. Und 
nochmals (MS. 2, 1476), waz fümelt da dich, Endekrill; 
daz3 du niht kumft? dun darft niht mêre biten dekeine 
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friſt: du vindefl fürfien veile, gräven, frten, dieneflman. 
kuiuſt äne honbet, daz lä fin, häft du in ze gebenne 
Silber golt, A werdent alle din. Nicht beffer urtbeilt 
Heinrich v. Meifen von feiner Zeit (BI. 29), ſehen Ai An- 
tekrifien fiön, fi begünden zuo zim gen, uud in fine 
gehörfam treten, unt begünden ane beten. ich häu ouch 
leider daz veruomen, ob Antekrifi were komen, und 
wolt er geben richez guot, daz [umeliche ir muot au 
in wanten gerne, | 


9. Bibliſches. 


Hieran fehließt ſich wohl am ſchicklichſten eine Aufzählung der 
ans der Bibel entnommenen Stelfen, foweit ich fie aufge: 
finden babe. 


Hiob. 4, 21. Nudns egreſſus [um de utero matris mex, 
et nudus revertar illuc. 


177, 3. Zer werlde ieh blözer komen bin: 
fi lät ouch mich niht vüeren hin. 
I Paral, 16, 22. Pf. 104, 14. Nolite tangere chrilios 
meos, et in prophetis meis nolite malignari. 
429, 41. Got in Davides fpruche giht 
‘ir fult wine kriften rüeren niht; 
e; fol vuch minen wisfagen 
nieman arge zungen tragen.’ 
Sch führe diefe Stelle zwar an, jedoch mit der Bemerkung 
. daß ich die Echtheit derfelben, zumal der folgenden Beſchraͤu⸗ 
fung (129, 5—9) wegen, die allzu geiftlos iſt, bezweifle. 
Proy. 47, 28. Stultus quoque, fi tacuerit, fapiens re- 
putabitur. 
80, 10. Swer niht wol gereden kan, 
der fwige; unt fi ein wifer man. 


* 
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Prov. 18, 24: Vir amabilis ad focietatem magis ami- 
cus erit quam frater. 
95, 17. Gemachet vriunt ze nöt beflät 
dä lihte ein mäc den andern lät, 
Prov. 19, 25. Si corripueris fapieutem, intelliget difcip- 
linam. 
80, 20, Ein wifer man der hät verguot, 
relfe ich in [wenner milletuot, 
Prov. 27, 10. Melior eſt vincinus juxta quam frater proeul. 
95, 14. Eiu vriunt ift nützer nähe bi 
dan hin dan verre dri. 
Prov. 30, 15. 16. Tria fant infaturabilia, et quartum, 
quod nunquam dieit “lufheit’: infernus, et 03 vulvæ, et 
terra, quz mon Satiatur aquaz ignis vero nunquamı 
dieit *Sullieit?, 
69, 5. Driu dine niht gefaten kan, 
die helle, viur unt gitegen man: 
daz vierde fprach noch nie ‘genuoc?, 
[wie vil man im zuo getruoc. 
Prov. 30, 18.19. Tria funt difhcilia mibi, et quartum 
penitus ignoro: viam aquile in coelo, viam coluhri 
[uper petram, viam navis in medio mari, et viam viri 
in adolefcentia, | 
128, 6. Des wien vluc, des ſchiſſes vluz, 
des [langen fluf, des donres ſchuz, 
wie geräten füln diu jungen kinut: 
der firäze uns alle vremde fint. 
Ecclefiafies 1,4. Generatio preterit, et generatio ad- 
venit, 
117, 26. Swä ein küune füget, 
da; ander nider liget. 


LXXV 


Ecclefiafies 4,16. Qui addit ſeientiam, addit et Jaborem. 
41,16. Swer wistuom, ere, gröz richeit 
mert, der mert fin arebeit. 
Ecclefialtes 2, 26. Peccatori autem dedit (Deus) afflic- 
tionem et curam f[uperfluam, ut addat et congreget et 
tradat ei, qui placuit Deo. 
" 87,20. Ich fach ie, ſwaz der arge ſpart, 
daz ez dar näch dem milten wart. 
Ecclefiafies 10,16. Vx tibi terra, cujus rex puer ef, et 
eujus principes mane comedunt. 
72,4. Lant unt liute girret fint 
; fwä der künec ift ein kint, 
unt fich die vürlien vlizeut 
daz fi vruo enbizeut. ß 
Jerem. 13,23. Si mutare potefi zthiops pellem fuanı, 
aut pardus varietates fuas: et vos poteritis benefacere, 
cum didiceritis malum. | 
88, 19, Des Möres hüt unfanfte lät 
ir [warze varwe die fi hät; 
des lebarten hiute fam gefchiht, 
diu enlät ir maneger vlecken niht: 
als wizzet daz ein übel mau 
fin übel niht vermiden kan. 
 Eeclefiafiicus 13,1. Qui a picem, inquinabitur 
ab ea, 
118,5. Swer heizez bech rieret, 
meil er daunen vüeret. 
Matth. 6, 21. Luce, 12,34, Ubi enim efi thefaurus tuus, 
ibi ef et cor tuum. 
147, 11. Des menfchen herze ifi alle zit 
[wä fin [chatz verborgen lit, Bgl. 56,7. 8. n. Anm. 


x 
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Matth. 13. 57. Luc. 4, 24. Non eft propheta fine honore 
nifi in patria /fua et in domo fua. 
419,6. Man fiht vil felten wisfagen 
in fime laude kröue tragen, 


Matth. 15, 26. Non eſt bomum fumere panem filiorum, 
et niittere canihus. 
425,13. Erfi tump, der finer kinde bröt 
den huuden git in hungers nöt. 


Matth. 25, 42—43. Eflurivi enim, et non dediftis mihi 
manducare; fitivi, et non dedifiis mihi potum; hofpes 
eram et non collegiftis me; nudus, et non cooperuiflis 
sie; infirmus et in carcere, et non vifitafiis me. 
478,16 Mich hungerte unt durfie, ich was gali, 

iur helfe mir dä zuo gebrafi; 

ich was weife unt nacket gar, 

inioer arınuot nämt ir kleine war 

in dem kerker ich gevangen lac, 

irn tröfi mich weder naht noch tac. 

moht ir der werke niht begän, 

ir folt doch guoten willen hän: 

dä mite ware ich wol gewert 

alles, des ich hän gegert. 
Galat. 6,8. Quæ enim femiuaverit homo, hæc et melet. 

3,5. Die liute fnident unde mznt 
von rehte als fi den acker ſænt. 


Sch babe deu Tert ber Vulgata ald Freidanks Quelle vor: 
anögefeßt, Daß fie ed wirklich gewefen zeigt Prov. 30, 19. 
die Leſart viam viri iu adolefcentia, wonach überfegt ift 
wie geräten füln die jungen kint, während anderwärts 
richtiger viam viri in adolefcentula fteht, was freilich nad) 
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Umbrelts Commentar nur ironiſch als etwas ganz Unbegreif: 
liches gelten kann. Ueber die Weiſe, wie Freidank die bib— 
liſchen Spruͤche behandelt, wird hernach noch eine Bemer— 
kung vorkommen. 


10. Fabeln. 


Die eingefügten Fabeln, darf man Im voraus?! ſchließen, 
find nicht von Freidanks Erfindung; wir ſuchen alfo nach 
feinen Quellen. | 

Die Fröfhe wählen den Storh zu Ihrem Herrn, ber 
unbarmherzig mit ihnen umgeht (140, 9—ı42, 4). Eine 
befannte Fabel, die man ausführlicher bei Aefop (Fur. 37. 
Cor. 167. Schneider 44). bei Phaͤdrus (1, 2) und bei dem 
Anonymus Neveleti (p. 499; Rip.) findet, nur mit dem 
Unterfchiede,, daß dort die Waſſerſchlange (Udeos) König wird ; 
und das ftimmt zu dem Haß und der Furt, welche nach 
Yellan (12, 15) die Froͤſche gegen die Waſſerſchlange empfin: 
den: dagegen fagt Seb. Frank (Spridiv. 2, 1756 Ausg, von 
1541) darum iſts gots ordnung, daß er den froͤſchen ſtoͤrk 
verordnet damit fie nit überhand nemen’. Und wie bei Frei: 
dank fit es auch der Störh im Neinaert (2325 — 29), bei 
Marner (MS. 2,1716), Boner (25) und in ber lateinifhen 
Ueberſetzung des Aeſop von Guilielmus canonicus (Fab. 17). 
Die hüpfende Elfter wuͤnſcht von der Taube einen anſtaͤn⸗ 
digeren Gang zur lernen, aber die Mühe int vergeblich, die 
Elſter kann ihre Natur nicht bezwingen: wo fie gebt, ſtoͤßt 
fie den Schnabel rechts und links in den Kot) (142, 1A — 
143,6). Hugo erzählt im Nenner (91° — 92a. Bamb. Ausg. 
5789 — 5813) diefe Fabel ausfuͤhrlicher. 

Ein alafter eine tüben fach 
fchöne vor ir gän, zuo der fi Sprach 
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vrou tübe, lêrt mich iuwern gane, 

des wilch iu iemer ſagen dane?. 

Diu täbe ſprach, 'daz tuon ich gerne, 

Seht vor”ob ir in mugt gelerne’. 

*jä’, fprach fie, ‘nuo gät mir vor, 

fö tritich ebene in iuwerm ſpor'. 

daz tet diu tübe. Diu alafier 

wänd ir gewonheit war nit lafier : 

[war fie Spranc, lief oder gienc, 

vil manegen iren ſwanc gevienc? 

ir zagel fuor if unde uider, 

fie bicte irn fuabel ouch hin wider 

bedenthalben bi den wegen, 

“Wolt ir der alten tücke pflegen’, 

Sprach diu tübe, waz [ol min ganc, 

und daz ich diene äne danc?’ 

Diu alafier hin wider fprach 

lat mich vor gäu, unt gät mir näch, 

fd merket ir baz waz mir wirret, 

unt waz mich iuwers gauges irret’, 

Si giene ir näch oder vor, 

ira oaden zagel truoe fi enbor, 

unt bicte irn ſnabel hin unde her. 
Fine Eurzere, wahrfcheinlich noch fpätere Darftellung, wo die 
Kraͤhe ftatt der Elfter auftritt, findet fih im Liederf. 3, 237. 
Diefe Fabel wird in Heſſen ald Volksmaͤrchen erzählt, und 
ich glaube daß auch Freidank fie aus mündlicher Ueberlieferung 
aufgenommen hat, wenigitend weiß ich fonft Feine Quelle 
nachzuweiſen; eben daher ift auch wohl die Erweiterung im 
Nenner abzuleiten, wo indeffen Freidanks Worte noch durch 
ſcheinen. Auf die Fabel ſcheint fich das Sprichwort bei Sebaft. 
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Fran? (2, 59) zu beziehen, die atzel kan irs huͤpfens nit 
laffen ?.\ 

Freidank berichtet Eur; (141, 1— 4) "wenn man den 
Manlefel nah feinen vornehmen Verwandten fragt, fo 
nennt er lieber ben Oheim als den Vater’. Aeſop (Cor. 
140) erzählt, der Manlefel, durch Gerſte fett geworden, 
babe ausgerufen ‘meine Mutter ift das fchnellipringende 
Pferd, und ich gleiche ihre vollfommen?’; ein andermal, um 
nicht laufen zu muͤſſen, babe er ſich feined Waters, des 
(trägen) Efels erinnert. Diefe Fabel, worin der Maulefe 
Vortheil von feiner Geburt zu ziehen denkt, kann Faum An- 
laß der andern gewefen ſeyn, wo er feine Geburt verbergen 
will, der er ſich ſchaͤmt: noch weiter entfernt fie fih in ber 
gewöhnlichen Darftellung (Fur. 83), welche in der Ginleitung 
zu R. Fuchs CCLXIII berüdfichtigt it. Dagegen findet fich 
bei Petrus Alfonfi, einem fpanifchen, wenigitens um ein Jahr⸗ 
hundert Altern Scyliftiteller, der aus dem arabifhen über: 
feste, eine Fabel, die offenbar diefelbe it (difeiplina cleri- 
calis p. 42): mulum noviter natum vulpes in pafcuis 
invenit, et admirans ait ‘ta quis es?’ mulus dicit fe 
Dei effe creaturam. cui vulpes ‘habesne patrem vel 
matreın ?’ mulus ait "avunculus meus efi equus gene- 
roſus'. Es ift nit glaublih, daß Freidanf die difeiplina 
clericalis gekannt, eher möglich, daß ex wahrend feines Auf: 
enthalts in Syrien die Fabel dort vernommen babe; allein 
diefe Vermuthung wird fehr ungewiß, weil im Nenner (246), 
während Hugo von Trimberg Freidanks Werk fo genau fennt, 
die Gefhichte ausführlicher und doch nicht ganz übereinftim- 
mend erzählt wird, und zwar mit Hinweifung auf eine 
ſchriftliche Quelle, von der man nur behaupten kann daß fie. 
nicht unfer Gedicht war: ia, es fragt fich überhaupt noch, 
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ob die Stelle in dem Terte Freidanks, den Hugo kannte, 
vorfam, da diefe vier Zeilen gerade in den wichtigern Hand: 
fäyriften AaauB fehlen. Die Erzählung lantet im Renner 
(24b 25% Bamb. Ausg. 1513 — 1565) folgendermaßen, 

Ich Iprach ‘nu di iu vür geleit 

eiu 'bifpel, daz ich hie vor las, 

do ich ein junger [chuoler was’, 


D:; der lewe über elliu tier 
künec wart, vir fich vil fchier 
hiez er komen gemeine 

diu tier gröz unde kleine, 

unt geböt daz fie des niht enliezen, 
fine feiten ellin wie fie hiezen. 
Uuderdes, dö ditz gefchach, 

dö quam der müäl, der küneo ſprach 
‘*fage mir wie biftu genant?’ 
er Sprach ‘herre, if iu iht bekant 
des ritters ros, der in der fat 
gefezzen ift ze Bacherat, 
unt ill genant her Toldemir? 

jÜ’, Iprach er, *geloubet mir, 
daz felbe ros ift min ceheim. 
alſo ifi mir gefeit dä heim. 
daz felbe ros unt min muoter 
äzen mit ein ander fuoter 
43 einer krippe, unt fint geborn 
von einer muoter’ Dem künc wart zorn, 
unt [prach ‘noch ift mir unbekant 
wie din vater [f genant’. 
er Iprach *herre, gienge iur fic 
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ie vür die fiat. ze Brüneswie, 

feht, herre, dä fit ein junger vol, 
des man pfliget harte wol, 

der gehoert des landes herren an, 
nut iſt min heim, als ich hän 
vernomen von der muoter min’. 

Er fprach ‘fwie edel din «heim fin, 
fwie edel ouch din muoter ilt, 

doch enweiz ich noch niht wer du bilt, 
du enfageft dan wer din vater ſt'. 

er [weic. Dö finont der fuhs dar bi, 
der Sprach 'herre, bekennt ir’n efel, 
den der pfifier hät ze Wefel, 

der d3 get ze felde, 

fd wizzet äne melde 

daz der felbe fin vater ifi’. 

Der künec fprach ‘“fint du nu bill 
von ungelicher art geborn, 

fö fage mir einez äne zorn 

unt güetlich, wie dü fifi genant’. 

er [weic. Dä fprach der fahs ze hant 
‘er heizt ein mül, daz ift ein tier 
ftierker unde grezer dan min vier: 
ich wolde doch ungern min leben 
umbe fin bevlecket adel geben’. 


Aus Petrus Alfonfi gefchöpft, mittelbar naͤmlich durch 
bie Weberfeßungen der difeipliua cler.,-die in andere Bil: 
cher übergegangen find, Haben fpäterhin Abraham a St. 
Clara und Hand Sachs, deren Erzählungen man mitgetheilt 
findet in Schmidts ansführliher Anmerkung zur difeipl. 
cler., welcher die jübifche Fabelſammlung des Nabbi Bara: 
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dia (No. 62) zugefügt werden kann. Man begegnet bei 
den fpatern feinem neuen Zuge der Fabel, und bei Hans 
Sachs nur einer abfichtlihen Verknuͤpfung derfelben mit ei: 
ner andern. Es iſt bier immer der Fuchs, welcher die Frage 
an den Mauleſel fteilt, bei Freidanf wird niemand genannt’ 
im Nenner iſt es aber der Löwe, Vermuthlich alfo kannte man 
in Deutfchland im 13ten Jahrh. eine nidt aus der difeipl. 
eler. ftammende Auffaffung diefer Fabel, die nbrigens das 
Gepräge einer echten Thierſage bat. 

Ich bemerfe gleich, obwohl Feine eigentlihe Fabel darin 
liegt, den Spruch von dem Hahn, der zwölf Hennen in der 
Zucht halt, während der tapferfie Mann an einem Weibe 
genug hat (145,11 — 18. Vgl. Einl. z. R. Fuchs CCXXXVI). 


Mit einer Kleinen Abweihung in der Zahl ſteht er auch in der 


difcipl. eler. (p. 35), fili, ne fit gallus fortior te, qui de- 
cem uxores fuas juflificat, tu autem folam non potes 
cafiigare. Allein in dem lateinifhen Reinardus, der älter 


tit als die difeipl. cler., Eommt ſchon die eigentlihe Veran— 


lafung des Spruchs, ein Zug aus der Thierfabel, vor. 
Der Hahn fagt namlich (3,936 — 38) conjugibus bix lex 
impero lolus ego: quelibet et miniiuum mon audet 
taugere granum, we nili mändetur pracipiente prius. 
Eine Anfpielung Neinmars von Zweter (MS, 2, 1296) 
könnte fih auf Freidanfs Werk gründen, da er gleihfalls 
die Ausdrüde meilierfchaft und meifiern gebraucht. Mein: 
mar Elagt nämlich über feine eigene Frau: her Han, ich 
wil iu figes jehen, ir [.t [6 rehte küene, als ich vil 
dicke hän gefehen. iur meifierfchaft ifi gröz gein iu- 
wern wiben, der ir habt doch vi. — — her Han, 
daz iuwer frümekeit iuch nert däft iuwer heil, wan ir 
weiftere zwelf hennen. 


* 
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11. Thierwelt. 


Allein auch außerhalb der Fabel dienen die Thiere mit ih— 
ren Eigenthuͤmlichkeiten dem Dichter zur Grundlage ſittlicher 
Betrachtungen oder zur Bezeichnung menſchlicher Verhaͤltniſſe, 
vielleicht auch zu Anſpielungen auf Ereigniſſe jener Zeit, 
die wir jetzt nicht mehr errathen. Das meiſte dieſer Art 
ſteht Cap. 43. beiſammen, und beruͤhrt haͤufig einen damals 
verbreiteten, zum Theil aus dem Alterthum ſtammenden 
Volksglauben von wunderbaren Eigenſchaften der Thiere. 
Mißtrauiſch bin ich daher gegen die Stellen, welche entweder 
bloß Naturgeſchichte enthalten (z. B. in den zwei unbedeuten⸗ 
den Zeilen 142, 5. 6), oder welche in den Eigenſchaften der 
Thiere Beziehungen auf den chriftlihen Glauben, befonders 
auf die Leidensgefchichte entdeden: ich habe manche darunter 
im Verdachte der Unechtheit, jedoh nur dasjenige in Klam: 
mern feßen mögen, wobei mir kein Zweifel übrig blieb, 

Was über die Erzeugung des Leoparden und Echnelligkeit des 
Parden (136,19 — 137, 8) mit ſchwerfaͤlligen Worten vorge- 
bracht wird, it in der That aus dem citierten Iſidor geborgt, 
welcher (etymolog. lib. 12,2) fagt leopardus ex adulterio 
lexn® et pardi nalcitur, et tertiam originem eflicit, ficut 
et Plinius in naturali hifioria dieit, leonem cum parda 
aut pardum cum leæna concumbere, et ex utroque coitu 
degeneres partus creari,,.ut mulus et burdo. (Ich finde 
bei Plinius 8,47. odore pardi coitum fentit in adultera 
leo, totaque vi confurgit in poenam). Ind, pardus 
fecundus pofi pautherem efi, genus varium et velocifi- 
mum el preceps al fanguinem: ſaltu enim ad mortem 
ruit. Ein gleiches berichtet aud Boppo (ME. ?, 131b. 139). 
Allein von Freidanf rühren diefe ungefchicten Zeilen nicht 
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ber, das läßt ſich zum Ueberfluß noch aus 139, Mbewei— 
ſen, wo von den Spruͤngen nicht des Parden ſondern des 
Leoparden die Rede iſt, gerade wie bei Konrad von Wuͤrz⸗ 
burg in ber goldenen Schmiede (7416 — 50). Anch der deut: 
ſche Phyſiologus (Hoffmann Fundgr. 1, 16 — 37. 34. Diut. 
3, 22— 39) meiß nichts von dem, was Iſidor behauptet. 

Der Löwe erwede fein todtgebornes Junges durch Gebruͤll 
zum Leben, wird zwar in unferm Terte (136, 17. 18) gefagt, 
‘ allein diefe Behauptung ift ebenfalld weder aus dem deut: 
ſchen Phyſiologus noch aus dem griechifchen des Epipbanius 
(Petav. 2,491) entlehnt, denn darnach wird nicht von dem 
Gebruͤll ſondern dem Anhauche des Vaters der junge Löwe 
lebendig; Iſidor aber fagt (12, 2) quum genuerint (leones) 
catulum, tribus diebus et tribus noctibus catulus dor- 
mire fertur : tunc}deinde patris fremitu ve lrugitu velu- 
ti tremefactus cubilis locus ſuſcitare dieitur catulum 
dormientem, Mit unferm Tert ſtimmt Wolfram (Parz. 
7138, 19. 20. Wilh. 40, 5— 7), der Marner (ME. 2, 176b), 
Konr. v. Würzburg (9. Schm. 502. MS. 2, 2000) und Hug 
von Langenjtein (Markt. 1742); Tomaffin im welfh. Gaft 
(1992) wie Iſidor, nur kürzer, der Löwe fchlafe nach feiner 
Geburt drei Tage, dann wecke ihn fein Vater. Boppo (MS. 
2, 2366) nimmt an, der Löwe fchreie dreimal. 

Was von den Rebhuͤhnern (144, 11 —26) erzählt wird, 
fanı aus dem deutſchen Phyſiologus abftammen, der allein 
(Zundgr. 35) diefe geitlihe Anwendung kenne: der griechiſche 
hat (201) eine ganz andere, Iſidor (12, 7) gar Feine, 

Abermals verfcbiedenartige Einmifhung beweilt die Sage 
von dem Strauß, die weder ans dem Iſidor gefchöpft ſeyn 
kann, der das naturgemäße (12,7. ova fua fovere negligit, 
fed projecta tautummodo fotu pulveris animatur) mel: 
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det, noch aus dem deutſchen Phyſtologus (der griechiſche ent: 
hält gar nichts davon), worin etwas anderes fteht (Fundgr. 
36. Diut. 38). Die fabelbafte Meinung, der Strauß brüte 
mit dem Glanze der Nugen feine Eier aus, Fommt aber 
übereintimmend bei Konrad (g. Schm. 528. Trof. 20831. 
MS. 2, 200°), bei dem Warner (MS. 2, 1766), Boppo 
(ME. 2, 2366) und in der Martina (756) vor. Auch Wolf: 
ram, glaube ich, fpielt daranf an, wenn er den ftrablenden 
Glanz in der Kleidung eines heidnifhen Koͤnigsſohns be: 
fchreibt, und hinzufuͤgt (Wilh. 364, 27— 30. vgl. 367, 26. 
27) der pfellel hiez pölüz. al finin eier het ein firdz 
derbi ‚wol ü3 gebrüetei, wærns anders wol behüetet, 
Dagegen erklärt fie der Mifemere (Amgb. 42) fir Unwahrbeit. 
Die befannte Sage vom Pelican (145, 3 — 10) erfcheint häufig, 
im griehifchen (c. 8) und deutſchen Phyſiologus (Fundgr. 33), 
bei Iſidor (12,7), Wolfram (Parz. 428, 11 — 18), Konrad (9. 
Schm. 470. ME. 2,2015), dem Marner (MS. 2, 1766) 
und noch anderwärts (vol. Amgb. 42. und a. Wild, 2, 204), 
wie fih von felbit verſteht, mit manderlei Abweichungen im 
einzelnen. Bei Iſidor fehlt die allegorifche Anwendung auf 
den Tod Chrifti gänzlich, aber bloß im Parzival und im ei- 
nem fpätern Gedicht (Liederf, 3, 433) wird mie hier gefagt 
daß ber Pelican die Jungen mit feinem Herzblut fo lange, 
nähre bis er felbit todt liege; die andern nehmen an daß er 
(nach dem griechifhen Phyfiol. der Vater, nah dem deut: 
ſchen und Iſidor die Mutter; die übrigen unterfpeiden nicht) 
mit feinem Blute nur die Jungen befprenge, um jie wieder 
lebendig zu machen, ohne ſich ſelbſt zu tödten. Offenbar 
ſollte durch jene Erweiterung die Allegorie gejteigert werden. 
Bon dem Biber fagt Freidanf (wenn er es ift, der bier 
fpricht) bi zur Unveritändlichkeit kurz, ‘er gibt feine Gei: 
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len für fein Leben’. Iſidor (12, 2) deutlicher, cafiores, 
quuin prxfenferint venatorem, ipfi fe cafirant. In dem 
deutfhen Phyſiologus (Fundgr. 31) und im Nenner (2856) 
wird das noch naber erklärt, der Biber beißt, wenn er ge: 
jagt wird, die Geilen ſich felbft ab, und wirft fie dem Jäger 
bin, der, dadurch befriedigt, ihm jetzt entfliehen läßt. Oder, 
wie Konrad v. Würzburg fih ausdridt (ME. 2, 2076), er 
hizet abe fin geil unt lät ez vallen zeiner miete vür 
da; man in niht ſuoche mier in holze noch in riete. 
Plinius führt die Sage zweimal (8,47 und 32,13) an, und 
verwirft fie einmal. 

Dem Löwen wird in einem unechten Zuſatze (141,7 — 9 
aufgebürdet was Welian (de animal. 1,38. 16; 36.) von 
dem Elephanten behauptet, er fürdte fib vor dem Grunzen 
des Schweins. 

Daß das Reh Feine Galle habe (141, 5.6.) weiß auch 
Plinius (11, 74.). Da aber die Dichter des Mittelalters 
einftimmig der Taube diefen Vorzug beilegen (Gen. in Diut. 
4, 60. tuhe, äne der untriuwen gallen; Marner, MS. 2, 
172%. finder gallen ein tübe; gold. Schm. 570; Heinr. 
v. Meifen BI. 35. dia turteltäbe iſt äne galten), und 
auch Walther (19, 18) die Königin Irene dadurch ber Jung: 
frau Maria gleichſtellt, daß er fie eine täben funder gallen 
nennt, fo trage ich Fein Bedenken bie beiden ohmehin geift: 
[v8 ausgedruͤckten Zeilen Freidank abzufpregen. | 

Dem Charadrius, Brachvogel, (143,7 — 12) fehreiben der - 
griechiſche Phyſiol. (c- 23. p. 220), Jſidor (4, 522 ed. 
Arvali), Boppo (ME. 2, 231b) auf gleiche Weife die Fähig- 
feit zu, den Tod vorauszufehen. In dem deutfchen Phyſiol. 
Fundgr. 36) heißt e8 weiter, ob er (der Kranfe) ave genelen 
Scot, 18 cherer Sich der Cararıius zuo deme manne, 
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unt tot finen Inabel über des mannes munt, unt ni- 
met des mannes wnchralt zuo fich: fa vert er Üf zuo 
der funnen, unte liuteret fich dä; fö ift der man fä ge- 
nefen. Auch der- Mifenzere (Amgb. 36») gedenft des Ein: 
ſaugens der Krankheit durch den Vogel, und fügt eine geift- 
liche Anwendung hinzu. Diefer Zug leitet zu der Anficht, 
die mir allein die richtige fcheint, daß Charadrius den Kranf: 
beitsftoff in jich ziehe, und dadurch den Menfchen rette; der 
Vogel felbit kann ſich entweder in der Nähe der Sonne von 
dem Gifte reinigen, oder er ftirbt ftatt des Menfchen, wie 
Plinius (30, 28) meint. Alſo eine Verkündigung des Todes 
war ed nicht, wenn Charadrins den Blid von dem Kranfen 
abwendete, obgleich das jest der Sinn Freidanks und derer, 
die ihm beiftiimmen, zu feym fcheint, fondern die Genefung 
war ummöglih, wenn der Blick des Vogels nicht dem Blicke 
des Kranken begegnete. Durch die Augen namlich (durch 
den Schnabel iſt nichts als eine Vergroͤberung ber Idee) 
gieng die Krankheit zu dem Vogel über. Am einfachſten und 
reinſten drüdt dad Aelian (17,13) aus, "wenn der Gelbfüd: 
tige und der Charadrins einander feſt in die Augen fehen, 
fo wird der Menfh von der Krankheit befreit’ Weber bie 
Derbreitung diefes Volksglaubens im Altertum vgl. die 
Anm, zu Aelian von Jacobs. 

Die bier (88, 3— 6) nur angedeutete Sage von ber geist: 
gen Enthaltfamkeit des Guckgucks erzählt Tomafiin im wel: 
ſchen Gajt (114) ausführlicher, ich hän gehört daz iuan 
feit, daz der gouch durch zageheit nie were ezzen ge- ' 
tar zemäl ein gauzez blat gar: er vürhtet den gebrefien. 
[wenner fitzet üf den efien, fö bizet er vil fanfıe dar, 
daz er niht flinde’z blat gar: er vürhter im gebrelie 
der Spile; deifi der argen liute wife. Des argen gnot, 
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des gouches loup, zergônt beidiu fam ein ſioup. Bon 
ber Habfucht des Guckgucks noch ein anderes in ⸗ (Bl. 194) 
erhaltenes Sprichwort, ich häu wol gouches art verno- 
men, dem ift ze mäze ein krankez ris, und gert doch 
grifen nefles, - 


42. Überlieferung. 


Freidank nennt einigemal ausdrüdlich die muͤndliche Ueber: 
lieferung” als feine Quelle, 114, 26. berich dicke lagen, 
79, 19. diz fagent uns die wiſen. Er befeunt alfo die 
Weisheit des Volkes aufgefaßt zu haben, unter dem Sprich⸗ 
wörter biefer Art fhon feit lange, man kann wohl vorausſetzen 
immer, gäng und gäbe waren. Ich führe ein Beifpiel aus 
dem 9. Sahrh. au, das Hincmar (opp. ed. Sirmond 1, 503) 
bewahrt hat, juxta proverbium gothieum *capra lufca 
hortum videt, fepem nusquam’; ein anderes aus ber fol- 
genden Zeit fieht bei Dietmar von Merfeburg (lib. 4. p. 96, 
Wagner), Markgraf Eckhard redet Meinen Gegner an o, 
Luithari comes, quid adverfaris? et ille num inquit 
currui tuo quartamı deelle non Jentis rotam? womit 
Freid. 127, 13 zu vergleichen if. Sprichwörter, die ich in 
den Denfimälern des Mittelalters gefunden habe, muß id) 
für eine befondere Sammlung zurüdlegen: hier kann nur 
was mit unferem Werke in näherem Zuſammenhange ſteht 
angeführt werden. 

Zuvor jedodh will ich die eigenen Ausdrüde aufitellen, 
welche zur Bezeichnung des Eprihwortes dienen; fie allein 
würden genügen ben langen Beſtaud dieſer Gattung der 
‚ Poefie und ihre volksmaͤßige Natur zu bewahren. Bei 
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Tatian und Notker heißt Sprichwort paſſend biwurti (Gr. 
2, 718); bifpel, hiſehaft kommt im 13. Jahrh. für Fabel 
nicht ſelten vor, ja bifpel auch für Sprichwort ſelbſt (Freid. 
29, 1. Parz. 660,6. Amab. 44b. Malagis, pfaͤlz. Hf. 1164); 
am haͤufigſten aber ſind folgende Ausdruͤcke, ein altſprochen 
wort (Pf. Konr. 268. Ven. Beitr. 220. Berthold 216. Tuͤr⸗ 
heims Wilh. 3140. Liederſ. 1, 216. 2, 602. Grundriß 395); 
ein altgelprocheu wort, daz ir dicke habt gehört (Pfäls. 
Hf. 341. Bl. 355); Sprüche (Freid. 129,17); der alte Spruch 
(Zw. 6064. Hellevinr hinter Trift. 138); die alten Sprüche 
(Walth. 26, 27. MS, 2, 101°. vergf. Nib. 1440, 1); [prich- 
wort (Triſt. 5461. 17744. Frib. Triſt. 318. 319%. ME. 2, 
253b. 258b.); daz alte Sprichwort (Klage 1756; Livl. Ur, 
8%, Matt. 634); näch dem fprichwort gemeine (Ottok. 
683); diu liute hänt ein Sprichwort (Mart. 23°); wort 
(Bouer 71,56); wörtelin (Tri. 129%); ez iſt vor mangem 
jär gefprochen ein wort (Xiederf. 1,19); daz alte wort 
(Reinbots Georg 4582. Fragm. 320%); ein gemeine; wort 
(Liederf. 4,59); léêre (Kl. 429); diu alte lere (MWalth. 65, 
42. Tuͤrheims Wild. 1202); man feir (MS. 1, 208. troj. fr. 
476. Freid. 164, 4); man giht (Triſt. 1296. ME, 1,37. 2, 
156) ; man ſpriohet (welſch. ©. 1243. Tuͤrh. Wild. 122b. 151b. 
33334, Ben. Beitr. 104. Bon, 11, 56); gemeine [prechen 
(troj. Kr. 13049); ez ifi dicke gefprochen (Ben, Beitr. 
213)5 fi jehent (R. Fuchs 1304); fi jehent alle (ME. 2, 
254)5 fi fagent (MS. 2,258); uns fagent die wilen (Ko: 
loc3. 285); ifi den wilen allen kunt (Wolfr, Wilh. 3277, 3); 
alfe die wileu wellen (Zw. 2702); fi wellent Wigal. 75); 
des herich ich jehen (Rt. Fuchs 298.); die wilen fpre- 
cheut (MS. 2, 254%); die wifen hört ich Sprechen [ö 
(Srauend. 1b); fus hört ich die wilen fagen ($rauend. 86°) ; 
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des heeret man die wilen jehen (Eracl. 672. troj. Kr. 13048. 
23345. MS. 1, 26%. 1513. Frauend. 1156). ich hoere (Meinfr- 
932); wir häu geheret lange wol /MS. 2, 135b); ich 
hän gehasret manegen tac (MG. 2, 1366); ich hän dä'von 
geheret vil (Rolocz. 104); ich here dicke daz man feit 
(MB. Gaft 712); ich häu vernomen dicke nähe unde verre 
(Tit. 5624). Ich ſchließe diefes Verzeichnis mit zwei feltes 
nen aber paffenden Ausdruͤcken, ich hörte minen vater fa- 
gen (Kaiferhr. 8b); ein wort daz was wilent- flücke 
(Srauenlob MS, 2, 2176), wie auch anderwärts die Sage 
als fliegend bargeftellt wird. 1 

Ich laſſe jetzt die volksmaͤßigen, mit Freidank uͤberein⸗ 
ſtimmenden Spruͤche aus fruͤheren, gleichzeitigen und ſpaͤtern 
Denkmaͤlern folgen, wobei es meiſt deutlich, immer wenig— 
ſtens wahrſcheinlich iſt, daß kein aͤußerer Zuſammenhang wirkte: 
weder hat Freidank die fruͤhern entlehnt, noch iſt er Quelle 
der ſpaͤtern geweſen, ſie ſind vielmehr aus gemeinſchaftlichem 
Boden in verſchiedener Geſtalt hervorgewachſen. 
Reinardus vulpes 2, 814. una avis in laqueo plus valet 
octo vagis, 

146, 13. Ein albel ift bezzer df dem tilch 

danne in dem wäge ein michel vifch, 

Eraclius 672. Man mac des wären zuo vil fügen, des 
here ich die wilen liute jehen. 

74, 26. Man mac ze vil des wären fagen. 
Eracl. 1264. 65- Ich wen in befem vazze chumt fel- 
ten guotgefimae,. Berthold 215. Swaz mit dem Erfien in 
den niuwenhaven kunt, dä [mecket er iemer gerne näch. 
408, 15. Den helfen vazzen nieman mac 

benemen wol den &rfien Smac. 

Eracl: 2475 — 77. Diu liebe chan wol blenden den man 
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daz er niht enfiht, nud nimt im doch der ougen niht 
99, 11. Minne blendet wifen man, 
der fich vor ir niht hüeten kan. 
Grael. 2561. State Jöret den diep fielen. 
405, 4. State machet mauegen diep. 
Gracl. 304% 45: Wir wip chunne manigen lifi, der 
in mannen unkunt ifi, 
79, 11- Die wifen kunnen manegen lift, 
der vremede tumben liuten ifi. 
Dietmar v. Afte, MS, 1, 39%. Machelt du daz ende 
guot, fö häfi ez allez wol getän. Neinm. v. Bweter, MS. 
2,150. Rehte leben git.vil gerne guotez ende. Amgb. 
330. If, daz daz ende iſt guot, [ö wirt ez allez guot 
än alle willewende, ) 
63, 20. Ich enfchilte niht [waz ieman tuot, 
miachet er daz ende guot. 
Dietmar v. Afte, ME. 1, 40%. Diut. 1, 8% Gedanke 
die fin ledie ſri. W. Gaft 1226. Die fele unde den 
gedane noch nie kein man betwane. ME. 1, 88b. Nu 
fint doch gedanke vri. ME, 2, 178. Gedanke nienan 
kan erwern den tören noch den wilen, dar umbe fiut 
gedanke vri, Bol. die reihe Ausführung im Parz. 466, 
16 — 24. 
115, 14. Diu bant mac nieman vinden, 
dia mine gedanke binden, 
nıan vähet wip unde man, 
gedanke nieiuen gevähen kan. 
Dietmar v. Afte, MS. 1, 416. Lieb äne leit mag niht 
fin. Nib. 17, 3. Liehe mit leide ze. jungeli löneu kan, 
Nib. 2315, 4 Diu liebe leide ze aller jungifie gilt 
ME. 1, 1436. Liebe muoz dicke mit leide zergäu. 
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MS. 1, 1696. Sit man ez allez fprechen fol, [ö tet 
doch äne leit lieb nie manne wol. Tit. 1096. Liebe zer- 
gät mit leit. Schüler von Paris. Nu ifi ez, als man giht, 
daz man die liebe felten fiht, da enfi ouch herzeleit bi. 

85, 17. Liep wirt felten äne leit. 
Dietm, v. Alte, MS. 1, 40b. Spervogel, MS. 2, 228b. 
Dttofar 279%. gewalt den witzen an gefiget, Jac. v. 
Warte, ME. 1, 26%. gewalt noch mangem an gefiget, 
des heeret man die wilen jehen. 

80, 2: Gewalt den witzen an gefiget. 
Heinrich v. Veldefe H. Ernft 2. dirre werlde vröude 
iſt ein l&hen und unfizter kouf. ME. 2, 1208, Lip unde 
guot daz ift von got ein l&hen. Vgl. ME. 2, 1206. 

74» 21- Lip fele ere unde guot | 

deift allez l&hen, [wie ınan tuot. 

H. Ernſt 4509— 14. Swelh herre ifi edel von geburt, 
ifi er mit tugenden fö gegurt, daz er fin reine gemüete 
went an rehte güete, des lobe volget wirdekeit, und 
muoz fin &re welen breit. W. Gaft 144. Swer äne fin 
ifi wol geborn, fin edeltuom iſt gar verlorn. Bruder 
MWernher MS. 2, 1616. Man giht daz nieman edel li 
wan der edellichen tuot, MS. 2, 177b. Swer adeli- 
chen tuot, den wil ich hän vür edel. MS. 2, 120% 
Die alten wifen häu gefeit daz nieman edel fi wan der 
fin dine mit tugenden treit. Winsb. MS. 2, 253%. Swer 
tugende hät, derft wol geborn. Amgb. 5%. Swer guote 
witze hät, derft wol geborn. Hug v. Langenft. Mat: 
tina 194; Swer tugende hät derfi wol geflaht und gein 
der werlde wol gemaht. Liederſ. 2, 66. Swer tugende 
pfliget, der ift edel. Vgl. Neinm, v. Zweter und Kont. v. 
Wuͤrzb. ME. 2, 128 129. 201b. 


/ 
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54,6. Swer tugende hat (64, 13 Swer rehte tuot), 
derſt wol geborn. 
Heint. u Veld. MS, 1, 206. Swer den frouwen fetzet 
huote, der tuot dicke daz übel fit. Triſt. 129b. Huote 
ift verloru an wibe dar umbe daz dehein man der übe- 
len niht gehüeten kan: der guote: darf man hüeten 
niht, fi hüetet felbe, als man giht. Morolf 1, 3126 — 
27. E3 wart kein huote nie Sö guot wan die ein bi- 
derbe frouwe felbe an ir tuot, 
101, 7. Ez enifi kein huote alſò guot 
fö da’s ein wip ir felber tuot. 
der boefen wip man hüeten fol, 
lie vrumen büetent ir felber wol. 
Spervogel, MS. 2, 230. Man fol den mantel keren als 
daz weter gät. Gotfr. Triſt. 75b. Man fol den mantel 
keren als ie die winde fint gewant. 
415, 2: Ein man die nüfchel kere 
als in daz weter lere, 
Sperv. Amgb. 5b, Ein edele künne füget Af bi einem 
mau, der dem vil wol gehelfen unde räten kan: [d 
figet ein hohez künne nider, und riht fich nimmer üf 
wider. Vgl. den biblifhen Spruch oben LXXIV. 
117, 26. Swä ein künne füget, 
daz ander nider [iget. 
Neinmar der alte, ME. 1, 69%. Bon den Frauen, in ift 
lieb daz man fi fiztecliche bite, und tuot in-doch fö 
wol daz fi verfagent. 
| 100, 24 Verzihen ift der wibe fite,, 
doch ift in liep daz man fi bite. 
Neinm. der alte, MS. 1, 663 u. 71b. Fragm. 23b, 339. 
Swaz gelchehen fol, daz gelchih. Wigal 2295. 96. 
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Swaz dem man gefcheben fol, daz gefchiht än 
wende. Lichtenſt. Frauend. 51. Sich füeget fchier ſwaz 
welen fol. Fragm. 24°, 504. daz fin fol daz inuoz ge- 
fcheheu. Nid. 1618, 1. Swaz fich fol füegen, wer mac 
daz underlien ? 

432, 6. Swaz gefchehen fol, daz gefchiht. 


wein 2964. Mit lachendem munde truobeten !im diu 

ougen. ‚Parz. 272, 1%. Weinde ougen hänt füezen 

mant. oh. 384. Die nazzen ougen hänt füezen munt 
32, 15. Daz herze weinet manege fimt, 
fö doch lachen muoz der munt. 


Arm. Heint. 2, 6—8. Man feit, er fi fin felbes bote 
und erlefe fich dä mite, [wer über des andern fchulde 
bite. Gregor v. Steine, Wien. Hf. 3313 —15. Wir ha- 
ben daz von fime gebote, fwer umb den andern bite 
da erlefe er fich felbe mite. Nenner. wan gelchriben 
fiät, [wer vür eins andern fchulde bite Jin felbes fal 
lefe er dä mite. Kit. 1071. Swer fö den andern mei- 
net, daz er vür in bitet got mit riuwe, dä mit fö wirt 
fin felbes phant gevriet, und ouch [ins ebenkriften. 
39,18. Merket, [wer vür den andern bite, 


fich felben Imafer er dä mite. 


Hartm, von der Aue, MS. 1, 179%. Wolte ich den haz- " 
zen der mir liebe tuot, Sö möhtich wol min lelbes 
vient lin. 
100, 40. Vil lihte er fchaden gewinnet 
der hazzet daz in minnet, 


Parz. 338, 11. Im were der liute volge guot, [wer 
dicke lop mit wärheit tuot. Fragm. 27°. Lobe nieman, 
bifiu wife, wan dä din lop die volge hät. 


MCY 


60, 23. Merket, [wer fich felbe lobet 
äne volge, daz er tohet. 


Parz. 103; 24. Hiute freude, morgen leit. art. 548, 
8. Hiute riuwe, morgen vrö. Lichtenſt. Franend. Bl. 65. 
und Boner 75,50. Hiute liep, morgen leit. Zehn Ge: 
bote der Minne, Docen Misc. 2, 177. Hiute liep, mor- 
gen leit, daz zimt niht rehter fixtekeit. 
31, 16. Hiute liep, morne Jeit, 
deifi der werlde unfiztikeit. 


Pf. Kont. 268. Michels boumes fchöne machet dicke 
höne. Gotfr. Zrift. 1298. Ez ift doch wär ein wörte- 
lin ‘fchane daz ift hene’. Ulr. v. Winterft. Ben. Beitr, 
204. Ir fit, äne lougen, Ichoene, doch iſt fchene dicke 
haene. Türheims Wild. 61b. Ein michel her von vrou- 
wen, die wolden gerue fchouwen Rennewartes ſeheue: 
‚da was fchene unhene, Liederſ. 2, 698. Doch iu 
wers libes ſchene wil werden mir ze hane. Fragm. 
280. Nimt er eine ſchene, man fpricht i iſt ze hene. 
104, 20. Mau fiht manege fchane, 
diu doch ifi gar haene. 


Nib. 42, 3.4. Ros unde cleider daz fioup in von der 


hant, fume fi ze lebue hxten niht mer wan einen tac. 


58, 1. Man fol nach guote werben tler 


fam nieman müge erfierben, 
und fol ez daun mit vollen gebn 
fam nieman fül ein wochen lebu. 


Wirntd Wigal. 1410. Den tumben tunıp, den wifen 
fruot. Rudolfs Wild. Orl. 22930. Mit den wilen 


was er wis, den tumiben tump. Frauend. 20. Mit tum⸗ 


ben tump mit wilen wis, dä von fö heter lobes pris. 


— 
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85, 13. Mit tumpen tump, wit wiſen wis, 
daz was ie der werlde pris. 
Wigal. 6471: 72 Er (got) nidert höchgemüete, und 
;hochet alle güete. | 
2,5. Got hahet alle güete, / 
und nidert höchgemüete. 
Tomaſſins Welſch. Saft 15%. Her d3 (dem Safe) kumt 
ze keiner vrift niuwan daz innerthalben if, 
411, 2. Uz iegelichem vazze gät 
daz ez innerthalbeu hät. 
W. Gaft 432. Swelh man hät einen richen muot, derfi 
niht arm mit kleinem guot. Docen Misc. 2,200. Ich 
bin keifer äue kröne und äne laut, daz mein ich an 
dem muot. 
43, 20. Vrelich armuot 
deifi gröz richeit äne guot, 
W. Gaft 44b. Swer finem guot niht herfchen kan, 
derft der pfenuinge dieneltman. Ä 
56, 15. Nieman der ze herren zimt, 


der fin guot ze herren ninıt. 
W. Gajt 43%. Swen niht genüeget des er hät, des ar- 
muot mac niht werden rät. Amgb. 48b, Swen genüe- 
get an dem daz er hät, der ifi felic unde riche, 
43, 10. Swen genüeget des er hät, 
der ift riche, fwiez ergät. 
W. Saft 44b. Swelh man verkouft fin vrien muot, 
der nimmt niht gelichez guot, 
131, 3. Jchn gzbe minen vrien muot 
umbe keiner flahte guot, 
Nithart 24, 2. Swaz ich ir gefiuge, deift — in 
der mül. Frib. Triſt. 160. Jä möhte man ein harfen, 
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als ich mich rehte kan verfiän, noch minner dä ver- 
»omen hän, wan in den rüfchenden müln. Moroff. 2, 
345. Ez ifi boele harpfen in der mil. 
126, 27. Mich dunket niht daz ieman füle 
‘ze lauge harpfen in der müle, 


Nith. 32, 6. Der keifer Otte kunde nie den widerflac 
verbieten. wein 2477. Ez3 ifi ze vehtenne guot dä 
niemen den widerflac tuot. 
127, 16. Ich weiz wol daz nieman mac 
verbieten wol den widerflac. 


Rudolf v. Rotenburg, Ben. Beitr. 109. Den [waren tac 
er wol vertuot, der fich verfihet daz der äbent werde 
guot. Eden Ausf. und Laurin. guoten tac man ze 
&bent loben fol, 
58; 25. Den morgen forget menneglich, 
fo iſt der äbeut vröuden rich. 


Neinmar v. Zweter, MS. 2,135. Wir han geheret lange 
wol daz man den man bi finen gelellen dicke erken- 
nen fol. 
64, 4. Swer den man erkennen welle, 
der werde fin gelelle, 


Reinmar v. Zweiter, MS. 2, 136. Ich hän geheret 
manigen tac daz eteswenne ein nagel ein ilen wol he- 
haben mac, unt ein ifen behabt ein ros, unt daz ros 
behabt einen biderben man: fö wirt vouch eteswenne 
erwert ein bure von biderbem manne, unt von der burg 
ein lant ernert; fwaz grözer dinge ergät, diu hebent, 
fich von cleinen dingen an. nagel ifen ros burc lant 
diu vünfiu wzren bereit wan daz mich dunket au den 
mzren wir häu dar zuo nilıt un mannes. 
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"9,49. Diz fagent uns die wifen, 
ein nagel behalt ein ilen ; 
ein ifen ein ros, ein ros ein man, 
ein man ein burc, der firiten kan; 
ein burc ein laut betwinget, 
daz3 ez näch hulden dinget. 
Der nagel der ift wol bewant, 
der ilen ros man bure unt laut 
folicher @ren geholfen hät, 
dä von fin name [ö höhe füät, 
Ulr. v. Winterf. Ben, Beitr, 213. Ez if dicke day 
gefprochen, ſwer gewaltio were, der folde doch! ge- 
nzdic fin. 
40, 13; Swäriche man gewaltic ft, 
dä fol doch genäde wefen bi. 


Winsbefe, MS, 2, 25306. An muote al ze gxher man 
vil tregen eſel riten lol. 


416, 25: Swer gehe ift zallen ziten, R 


der fol den efel riten. 


Winsbekin, MS. 2, 2602. Betwungen lieb ift gar ein 
wiht. 
101, 13. Betwungeniu liebe 
wirt dicke zuo diebe. 
Sachfenfpiegel, Vorr. So ift uns wizzenliche daz der 
man künfieriche, fo er ander liute leret [daz3], fin 
kunft dar ahe geme£ret, 
78, 15: Sin felbes fin er möret, 
der wisheit gerne leret. 
Heint. v. Morunge, ME. 1, 51a, Der fö lange rüeft iu 
einen touben walt, ez autwürt im dar diz eteswenne. 
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124 3. Swie man ze walde rüelet, 
daz felbe er wider güefet. 


Heinr. v. Morunge, MS. 1, 54b. Waz fol golt begra- 
ben, des nieman wirt gewar? Marner, MS, 2, 1748. 
Begraben hort, verborgen fin der werlte frumt allam 
der iuweln fluc, des gires [mac 1. f. w. 
147, 9. Begraben fchatz, verborgen fin, 
von den hät nieman gewin. 


Br. Wernber, Amgb. 2a. Diu (fele) vert von uns 
rehte als ein bläs, unt lät den lip ze pfaude hie; den 
würmen er ein Spile wirt, 
18,2. Diu (fdle) vert von mir als ein bläs, 
unt lät mich ligeu als ein äs, 


Dr. Wernber, Amgb. 22. Getriuwer vriunt, verfuochtez 
Swert, die 2wéne fint in neten guot. 
95, 18. Gewille vriunt, verfuochtiu fwert 
diu fint ze nœte goldes wert. 


Der von Singenberg, MS. 1, 1512. Swer fchiere git 
dar näh fd man fin gert, als ich die wilen here jehen, 
dia gäbe ift maniger gäbe wert. Numel. v. Schwaben, 
Amgb. 19. Swer gäbe git fo man ir gert — diu gäbe 
ifi drier gäben wert. 
112, 1. Diu gäbe ift zweier gäben wert, 
der fchiere git € mau ir gert. 
Marner, MS. 2, 173%. Swer elliu dine wil beforgen, 
der dunket mich der finne ein gouch, 
58, 13. Swer ellia dine beforgeu wil, 
daz ift alles leides zil. 
Marner, ME. U 1754. Der éren fpiegel ift dia fcham, 
53, 16. ren befeme daz ift Scham. 
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Marner, ME. 2, 4755. Swelh fuhs Ach Nines müifens 
fchamt, der muoz3 verderben doch. . 
438, 21. Als fich der vuhs muſens fchamt, 
ſo heter gerne ein hoeher amt. 
Marner, MS. 1,1762. Ohfen kröne zimt niht wol. 
439, 1%. Swä der ohfe kröne treit, 
dä hänt din kelber werdecheit, 
Gabel zu R. Fuchs 295, 133. Swer ſat iſt, der ifi gerne 
vrd. Diut 1, 324. üf vollem büche fiät gerne vre- 
‚lich houbet, Boner 63, 40. ſo mage ift vol, ſo finge 
ich wol. 
425, 411. Vil dicke vrouwez houbet fiät 
hf fatem büche, der den hät. 
Werth. 422. Der dä verhilt, der if ein diep als wol 
als jener, der dä £ilt. 
46, 23: 5wä ein diep den andern hilt, 
dane weiz ich weder m& fiilt. 
Verth. 216. Swes daz kint gewont, daz felbe im näch 
dont (hängt ihm anz vgl. Wiener Jahrb. 1825. ©. 237). 
408, 17. Den fite ein man unlanfıe lät, 
den er von jugent gewonet hät, 
Der v. Glierd, MS. 1, 44 Swä brinnet mines gebüren 
want, dä vürhte ich fchaden fä ze haut. 
422. 5: Swä briunet minus gebüres want, 
dä vürhte ich ıniner fä ze haut. 
Mumelant, Amgb. 116. Mit zagel weifet fumelich huut 
vriuntlichen äue wäze, der mich doch unverfchuldes 
gerne bizze: den muoz ich fireichen, daz er finer bös- 
heit mich erläze. er wænet daz ich ſtuer fchalcheit 
niht enwizze, 
138, 7. Mau fol fireichen gevzren hunt, 
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daz er iht grine zaller ftunt. 
Anhang 3 in der Handfchrift A, Bl. 196. Nu merket, 
wer diu funne min, ir miüefiet ziufen alle ir fchin. 
wazzer unt luft it uns gemeine, [wer diu folte erkou- 
fen gar, der müelite diugen kleine. 
76, 10. Möchtens uns der funuen fchin 
. verbieten, wint unde regen, 
man miüelen zins mit golde wegen, 
Troj. Fr. 117%. Ein firö, daz bi dem fiure lit, daz wirt 
enzündet lihter an denne ob ez dort hin dan von im 
gelegen wzre.. Morolf 2, 431— 35. Swer firö nähe 
zem fiure tuot, Jihte zündet ez fich an, Tit. 5871. 
wan fich ein firö bi fiure gerne enbrennet. 
421, 2 Swä viur ift bi dem fird, 
daz brinnet lihte, kumt ez fö, 
Troj. Kr. 13048—53. Ich here wife liute jehen und 
fi gemeine [prechen, daz finen fchaden rechen vilimanger 
dicke welle, der mit der räche velle fich in groezer 
ungemach. Troj. fr. 18955 —58. Mau fol die räche 
miden diu fchaden Uf den rücke ladet: [wer allô richet, 
daz er fchadet im felben, der ift wile niht. 
65, 8. Swer fin leit fo richet, 
daz er fich felbe erfiichet, 
der hät fich übele gerochen, 
daz er fich feiben hät erfiochen. 
Morolf 2, 403. Nieman fol des fchaden (Il. fchame) 
hän, [waz er mit deren mac begän. 
53, 9, Swä von ein man fin dre hät, 
fchamt er fich des, deift millerät, 
MG. 1, 24%. Verboten wazzer bezzer fint den offen 
win, des herich jehen, 
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436 , 9. Verfiolniu wa3zer füezer fint, 
denn offen win, jehent diu kint. 
MS. 1, 37°. Er ifi unnütze lebende, [wer allez > 
gen wil daz er weiz. 
74, 27. Seit ich halbez daz ich weiz, 
fd müeflich büwen vremden kreiz. 
ME. 1, 88%. Zwein ein man niht dienen kan, 
50, 6. Swer zwein herren dienen fol, 
der bedarf gelückes wol 
ME. 1, 88%. Nieman in allen mag eben wol gevallen. 
133, 5. Swer den liuten allen 
wol wil gevallen, 
armen unde richen 
muoz er fich gelichen, 
den übelen unt den guoten, 
den tören unt den fruoten, 
Konrad von Würzburg, MS. 2, 2056. Ein trät gelfelle 
ift bezzer danne vil unholder mäge, 
95, 16. Gemachet vriunt ze nöt beflät, 
dä lihte ein mäc den andern lät, 
Frib. Triſt. 31749. Ouch ilt ez als daz Sprichwort 
fagt, vremde fcheidet herzenliep, fö machet fiate man- 
gen diep. Vgl. oben xcı die Etelle aus Eraclius. 
105, 3 Vremde fcheidet herzeliep: =. 
fiate machet manegen diep, 
Frib. Triſt. 4845 — 48. Wan maneo dine verdirbet, 
des man nilht enwirbet: daz niemer verdürbe, der es 
mit vlize würbe. Die erfte Hälfte auch ſchon bei 
Walther 106, 15. 16. (und Koloez. 100): waz (l. wan) 
vil verdirvbet, des mau »iht enwirbet. Liederſ. 3, 175. 
Mane dinc verdirbet, des mau zem erufi niht wirbet. 
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Flore 3799—802. Gelücke nieman widervert wanne 
der dar näch wirbet: manec dinc verdirbet, daz wol 
werden möhte, Geb. Frank Sprihw. 1, 22. 51b. 2, 9b. 
68. Dil verdirbt das man nit wirbt. Freidank bat Die: 
ſes Sprichwort parodiert. 
478, 2. Manec man erfiirbet, 

dar näch als er wirbet: 

der niemer übele erſtürbe, 

ober rehte würbe, 
Kit. 6003. Lä mir wazzer widerberges wallen unt von 
dem herzen üz durch ougen fliezen., Tit. 6070 (vgl. 
Tit. a7. Lohengr. 8). Sus wolden die geprifeten ir val 
der fele erwenden. ze berge fie wazzer wileten mit 
triuwen reine, daz in dia ougen blenden begunden. 
Meinfr. 89b. Von Sendes herzen grunde die heizen 


trehene wielen ze berge. Ungedr. Gediht. Der brunne 


fines herzen alfö höhe er Nf erdöz, daz zuo den ongen 
ü3 Rö3 ein bach in mildeclicher vluot. Neinm, von 
Zweter fagt (MS. 2,123%) ähnlich “nicht bloß das Waſſer der 
Taufe wäfcht die Stunde ab, auch noch ein zweites, das dur 
ougen loufet unt diu wangen betroufet‘, Und (ME. 2, 
454%), ein brunne üz3 herzeu grunde gät, der vor der 
heizen helle vil manic f&le behüetet hät. er diuzet in 
die hehe: .fich freut ſtu allez menfchlich her: fin unde 
die fint finewel: er fliuzet in der riuwen pfat, und iſt 
dur ougen ſuel. er iſt vor Crifies muoter noch breiter 
danne daz wilde lebermer. 
35, 1%. 80 wazzer üf ze berge gät, 
ſo mac des lünders werden rat: 
ich mein ſo'z vliuzet tougen 
voume herzen ül zen ougen. 
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Ottokar von Horneck 378% Nie kein man [ö ebene ge- 
fa3, im gebrefie eteswaz. 
73, 2%. S6 ebene nie kein künec geſaz, 
im würre dannoch eteswaz. 
Hug v. Langenftein Martina 291» Demuot den gewalt 
blüemet. 
29, 7. riche dêmnot minnet got, 
Zehn Gebote der Minne (Docen Mise. 2, 187). Ob daz 
nü got gefüeget hät, daz ich der werlde mifletät unt 
daz lob erkenne: milletuon ich felbe denne, ſo volge 
(ich) dem (l. den) von Aflenbere, der wort fint wife, 
tump ir werc. - 
82, 8& Wifiu wort unt tumbiu were 
diu habent die von Gouchesbere. _ 
Dietr. Fluht 6959. Ein fiat ertwinget ein laut, 
79, 23: Ein bure ein lant betwinget. 
Liederf. 2, 516. SO man den hunt wil henken, man 
{pricht er fi ein ledervraz, der doch nie deheinez gaz, 
138, 47. Der hunt hät leder gezzen, 
ſò man dienfies wil vergezzen. 
Kolocz. 97, 19. 20. Wan mit den guoten wirt man guot, 
unt bele bi dem, der beflich tuot, 
107, 10. Man wirt bi guoten liuten guot, 
bi deme b«fe, der übel tuot, 
Kolocz. 106, 346—47. Der dorn vil fchaener rölen birt, 
des fiechen doch vil [ere (wirt. 
120, 23. Manec dorn ſchæene bluomen birt, 
des fiechen doch vil fere ſwirt. 
Liederf. 3, 31. Bezzer it ein ſicher muot mit fride 
denn aller keifer guot. 
179, 2. Armer liute reinen muot 
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nam ich vür aller keifer guot. | 


Wigam. 4070. Der hunger was ir beider koch, 
124, 17. Der hunger ift der befie koch, 
der ie wart oder wirdet noch. 


Hierher gehören noch die in den Anmerkungen (1, 10. 
26, 24— 27, 40, 13. 14. 41, 2 — 7. 49, 17. 18. 56, 13. 14. 
62, 24. 64, 4.5. 65,8 — 11.66, 19.120. 69, 9—12. 74, 4. 
90, 19 — 22. 100, 20. 21. 104, 17, 18. 104, 26. 27. 105, 
1.2. 106, 20. 71. 112, 3. 4. 114,2. 114, 9. 10. 116,1. 
2. 116, 21. 22. 117, 21. 22. 118, 23. 24. 125, 23. 126, 
2. 126, 21. 22. 127, 11» 130, 26: 27. 164, 3. 4 165, 19- 
20.) erörterten oder in verfchiedenartigen Aeußerungen 
nachgewieſenen Spridwörter. | 

Einiges, das wohl aus dem römifchen Alterthume ftammt, 
mochte längft ins Leben übergegangen feyn, und iſt fehwers 
lich aus der Quelle felbit geholt. Aus Catos Diftihen kann 
ich nur einen einzigen Sprud anführen (2, 10), corporis 
exigui noli contemuere vires, confilio pollet cui vim 
natura negavit, 

80, 26. Swä diu witze welfen fol, 

diufi in kleinen liuten wol, 
unt midet manegen grözen man 
der witze niht gepflegeu kan. 


Die Redensart laterem lavare, die Terenz (Phorm. 1. 4, 
9) von ummüsen Zeit verderbenden Handlungen gebraucht, 
eriheint ganz einheimiſch, 
88, 15. Den .ziegel und den hoſen man 
nieman volle wafchen kan. 


Ebenfo das befannte patria elt ubicunque eft bene (Cie. 
Tusc. 5, 37): 
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97,14: Dem fielde unt @re wirt befchert, 
der iſt dä heime, [war er vert. 
Des Kalferd Auguſt Wahlfpruh, omeude Poadlog (Suet- 
25), Eil mit weil, nicht überei? (Seb. Frank 2, 635)’ 
lautet hier 
116, 21. Unrehtiu gshe fchaden tuot: 
reht gebite diu ift guot, 

Die Warnung, die Horaz (ep. 1, 18, 84) ertheilt, nam 
tua res agitur, paries cum proximus ardet, und Kaifer 
Friedrich II in einem Briefe nad dem Banne (Matth. Paris 
3. 5.1228) geltend machte, findet fih, wie vorhin fehon bee 
merkt iſt, auch bei Freidank (122, 5.6) und einem andern 
Dichter. Das noch heute gebrauchlihe *Waffer in die See 
tragen? (Freid. 77, 16. 17) bat ſchon Dvid (Trik. 5. 6, 
44), aquas fundere in mare, 

Es gibt Betrachtungen, die fo einfady und nahe liegend 
find daß fie keinem Zeitalter entgehen, und die Leberliefes 
rung dabei nicht wirkfam zu ſeyn braucht. Wenn es z. B. 
beißt 

86, 7. Manec man vil vriunde hät, 

die wile fin dinc ebene gät; 

unt hät doch undr in allen 

vil lützel nötgefiallen, Bol. 41, 2— 6. 
fo ſtimmt das mit den befannten Morten Ovids (Trifi. 
41. 9,5— 6) donec eris felix, multos numerabis amicos, 
tempora fi fuerint nubila, folus eris, überein, und it 
doch ſchwerlich von ihm erborgt; ebenfo bat Juvenals Spruch 
(Sat. 8, 20) Tota licet veteres exorvent undique cerx 
atria, nobilitas ſola eſt et unica virtus nicht erjt den 
deutſchen (54, 6) [wer tingende hät derfi wol geborn, 
oder das römifche ortus unius alterius interitus (Erasm. 
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adagia 560) Freidanks (115, 26. 27) fwä ein künne 
fiiget, daz ander niderfiget veranlaßt. (Vgl. oben uxxıv, 
xcır.) Noch weniger ift anzunehmen dab die Wahrheit 
4241, 14 Swelch hüs m& wirte hät 
dan einen, daz his zergät. 
nicht unabhängig von dem homerifchen Spruch (Il. 8.204 — 
5) &s zoipavog korw, eg Puokeug koͤnnte erkannt feyn. 


Ein beträchtlicher Theil von Freidants Sprüchen hat bis 
in unfere Zeit fortgedanert, und fein Werk it von allen 
Denkmaͤlern des Mittelalters das einzige, von weldem man 
rübmen kann daß es den Anklang im Leben nit verloren 
babe. Das meifte mag dem ganzen Baterlande gemein ſeyn, 
ein Theil nur Süddentfchland, einiges den engern Kreißen 
von Freidanks naͤchſter Heimath angehören. Wer die in 
Baiern von Sailer (1810), in der Schweiz von Kirchhofer 
(1824) gefammelten Sprichwörter vergleidht, wird häufig 
Sinn und Worte übereinitimmend finden. Beifpiele feinen 
mir uͤberfluͤſſſg, nur aus Kirchhofer (S-.132) hebe ich ei— 
nen Spruch hervor, ‘wie das Geld im Beutel klingt, die 
Eerle in den Himmel dringt’, denn bier wird mit moders 
nem Witze auf die Seelmeſſe angewendet, was Freidank 
(96, 1—4) beſſer und natürliher auf falſche Freundfhaft 
bezieht. 

Es verdirbt viel Weisheit unter eines armen Mannes Nod’ 
fagt ein Sprichwort, und konnte damit fein eigenes Schiefal vers 
Eündigen. Zwar werden Sammlungen, die wir aus verfaiedes 
nen Theilen Deutſchlands befigen, feinen Untergang abwenden, 
allein aus der Sprade des Volks, zumal in den Städten, 
fhwinder und melft es in dem Grade bin, im welchem 
der farblofe, unfinnlihe und abſtrakte Ausdruck überhand 
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nimmt. Das warme Gefühl erfaltet, weil die Sprache, ober, 
wie Luther fie nennt, die Scheide darin das Meſſer des 
Geiſtes ſteckt, nicht feſt mehr fich anſchließt fondern in ab- 
wehrenden fehwebenden ungewiſſen Ausdrüden fich gefällt. 
So verflüchtigt ſich in fcheinbarer Vergeiſtigung der poetifche 
Beitandtheil unſerer Gedanken und Betrahtungen, und 
die friſche lebendige Anfhanung verfchrumpft wie ein bluͤ—⸗ 
hendes Gefiht, das die Hand eines Elfen berührt hat, 
Noch näher unferm Freidank, beiten Werk nah Brants 
Bearbeitung zwifhen 1508— 83 fiebenmal aufgelegt ward, 
fteht daher mit der gefunden Leiblichkeit feiner Sprache das 
fehszehnte Jahrhundert, auch wohl die erſte Hälfte des fieben- 
zehnten vor der allgemeinen Erfchlaffung, die auf die Graͤuel 
des breißigjährigen Kriegs folgte. Luthers Sprüche find durch 
J. a. Heuſeler (1824) zufammengeftellt, Geilers von Kate 
fersberg durch Ammon (1826), anderer Männer jener Zeit 
durch Satler in dem Anhange zu dem vorhin genannten Buche. 
Die Kiteratur der Sprichwörter, die Nopitich (bis zum Jahre 
4821) verzeichnet hat, überhebt mid der Mühe weitere Nach: 
weifungen zu geben, Unter den Sammlungen des 15. und 
16. Jahrh. zeichne ich /nur drei aus, die von einander uns 
abhängig in ziemlich gleihen Zwiſchenraͤumen veranftaltee 
wurden, die von Gebaitian Frank (1541), Friedrich Petri 
(1605) und Chriſtoph Lehmann (1630). Bon Vetris fleifie 
gem Buche iſt nur eine Ausgabe befannt, wie fehr die beis 
den andern zu ihrer Zeit gefchäßt wurden beweifen wieder: 
holte Auflagen. Leſſing gedachte (1770) Lehmanns Flori- 
legium wiever einzuführen, Sebaſtian Frank iſt neuerdings 
(1831) von Bernd. Guttenitein in neuer Bearbeitung, nicht, 
was wir gewuͤnſcht hatten, in einem treuen Abdrud darge 
boten. Diefe drei Sammlungen bewahren einen Schag deut⸗ 
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ſcher Sprichwörter; unter ihnen fieht, wie in der Seit fo 
auch im geiftreicher Behandlung und edigem kraͤftigem 
Ausdruck, Seb. Frank voran, nur geht die Kraft haufig 
in die Derbheit feines Jahrhunderts über, mit der Frei 
danks feinere Bildung fih nicht vertragen hätte. Sch 
begnüge mich aus diefer älteren Sammlung, nad der Aus- 
gabe von 1541, einige hierher gehörige Beiſpiele anzuführen. 
41,3. Waller in Tonaw (2, 48 in Rhein) tragen (Freid. 
77, 16. 1). 1,4. Ein ziegel wafchen (88, 15). 1, 156. 
Der ſchwanz zeugt vom fuchs (139, 2). 1, 16. Man kennt 
den efel bi den ohren, bi den worten Fennt man thoren 
(82, 10.11). 1,16. Es ift kein Eling, die herter ſchirt, 
dann fo ein betler gewaltig (1, 836. 886 zum Herrn) wirt 
(422, 11.12). 1,226. Bil ſchuͤß gehn nit fehl, etwa 
trift einer drunder; 2, 68. Oft ſchießen trift etwa das zil 
(128, 22 — 24). 1,27. Den fand zeln (59,4). 1,29. 
Der hunger ift ein guter och (124,17). 1, 31. 476, 87b 
90. 2, 24. Zwen harte ftein muͤlen nie Klein (130, 24. 25). 
4,43. Die größten raͤuber find weiber wein und würfelfpil 
(48, 9 — 12). 1,43b. und 144. Wenn die mans vol ift, 
fo iſt das mel bitter (125, 1. ). 1, 45b. Ein fpaß in der 
hand ift beffer dann ein ftork (71 ein rebhun) im luft (146, 
43.14). 1,470. Man fahet Fein fuchfen dann in eim 
fuchsbalg, oder 2,8. Man muß fuchs mit fuchs fahen (139, 
3). 1,51. Das beit Eompt felten hernach, es folgen im: 
mer zu böfer tag, over 2,1145. Man ſpricht es wirt bd- 
fer oder beifer; weil aber das glüc ſinwel iſt, und das beit 
felten hernach kompt, begibt es fih vil eh, daß es ‚böfer 
dann beffer wird (114, 1.2). 1,575. Zu luͤtzel und zu vil 
verdirbt alle fpil (61, 19.20). 1, 776 Mit fromfeit kompt 
man durchs lant und herwider, mit liegen und triegen hin⸗ 
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duch, aber nicht widerumb (169, 24.25). 1,84 New 
befen Feren wol (50, 12). 4, 84. Den mantel henfen dar- 
nach der wind hergeht (115,2. 3), 4, 845, der heler macht 
den jteler (46, 23). 1, 88h. Wie wee dem iſt, der lieb fucht 
da feine it (110, 1). 4, 90. 2, 88. Gedanken find gel 
frei (101, 6. 122,417). 1, 1185. Der famlet fparts eim 
andern man, oder 2, 1125. Das fein iſt nit fein, er ſparts 
eim andern (87, 20. 21). 1,1406. Sorgen macht gram 
bar (58,7). 1, 1515, Klein mänlein feind eitel herz und 
feel (80, 26. 27), 2,6. Geftolen waſſer find malvafier 
(136, 9.10). 2, 435 Was zuerit in ein newen haven 
kompt, darnach fchmedet er almeg (108, 15). 2, 44. 1475, Wer 
fie bäte, wer weiß was fie thäte (101, 3.4). 2, 48. Auf ei⸗ 
nem voßen bauch fteht ein froͤlich haupt (125, 11.12). 2%, 
66 Man fihet den man aufen an, man weiß aber 
nit was er innen Fan (116, 3. 4). 2, 85. Wan man den 
hund ſchlagen wil, fo hat er leder freifen (138, 17. 18). 
2,855. Stat und fund machen den dieb fielen (105, 4). 
2, 1095. Wie man ruft oder dich grüßt, alfo antwort. 
Wie man in den wald ſchreiet, fo ſchalt ed wieder heraus 
(124, 3.4). 2,112. Wer wil wiffen wer er fey, der er- 
zürne feiner nachbauern zwen oder drei (62, 16.17). 2, 1125. 
Sein gut heißt in nit herr (56, 15. 16). 2, 118. Der gutthat 
vergißt man bald, der übelthat gedenkt man lang (46, 3. 4). 
2,19. Der bat genug der fih begnügen laßt und nit 
mehr begert (43,7 — 41). Noch merke ih in Beziehung 
auf die Einleitung zu N, Fuchs LIII an daß bei Lehmann 
(211) und Sailer (60) Freidanks Spruch vom Eſel (140, 3. 
4) faft wörtlich vorkommt. 

Auf eine Vergleihung Freidants mit den Spridhwörtern 
anderer Völker laſſe ich mich nicht ein, weil fie mich nöthis 
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gen würde die natuͤrlichen Grenzen dieſes Buches zu uͤber⸗ 
fchreiten, fo wenig ich den Nutzen einer folden Arbeit ver- 
Eenne. In Gedanken und Ausdrud ſtehen die griechiſchen 
und ‚römifhen Sprichwörter aus älterer Zeit den deutfchen 
nahe (vgl. Zeit Ferienfchriften 1, 93 —124), Beifpiele von 
völliger Uebereinſtimmung find vorhin angeführt. Am meis 
ſten Aufmerkſamkeit verdienen wohl die finnvollen Sprüche, 
die aus nordifcher Vorzeit die Edda vorzüglih in Havamal 
bewahrt: fie find aber fhon zu dunkel geworden um aus: 
führliher Erläuterungen entbehren zu können. Die Samms 
lung, welche Beda zugefchrieben wird, enthalt meift nur Aug: 
güge aus der heil, Schrift, dem griechiſchen und lateinifchen 
Schriftſtellern, gewährt mithin fait nichts für unfern Zweck. 
Neichlicher fließt die Quelle in altfranzöfifhen Gedichten, 
zumal wenn mit der Meberarbeitung der Sage bereits bie 
Betrachtung eingetreten it, denn das reinere Epos, lediglich 
frifher Darſtellung zugewendet, pflegt das Sprihwort nur 
fparfam, bei ungefuchter Veranlafung vorzubtingen. Wollte 
man den Bli weiter bis zu den Eentenzen liebenden Ata= 
bern und dem Driente überhaupt ausdehnen, fo würden 
Anklänge aͤhnlicher, ſelbſt Beifpiele völlig übereinftimmender 
Sprihwörter Eaum fehlen. Warum follte der wunderbare 
Sufammmenhang in der Entwidelung des Geiftes, den wir 
zwifhen edlen Voͤlkern auch da, wo wir ihn nicht dußerlich 
erklären Eönnen, bemerken, hier gerade ſich verläugnen ? 


13. Würdigung des Gedichts. 


Nachdem diefe Unterfuchungen beendigt find, babe ich 
freie Hande, und darf ungejtört das Gedicht als ein für - 


CXU 


fich beftehenbes Ganzes in feinem unabhängigen Werthe über: . 
fhauen. Freidanf nennt e8 BESCHEIDENHEIT, weil es 
über dem fittlihen und religiöfen, den öffentlichen und haͤus— 
lichen Zuftand der Gegenwart Auffchluß und Beſcheid erthei- 
len fol. 

Freidanks Zeit war bei dem Zwieſpalte der geiftlihen 
und weltlihen Macht in ihren Grundfeften erfchüttert, fie 
konnte dem Zweifel nicht mehr entgehen, und ungewiß mel: 
chen Weg fie wählen follte, gab felbftfüchtige aber Eräftige 
Perfönlichkeit oft den Ausſchlag. Doc in dem unabwend⸗ 
baren gewaltfamen Kampfe wurden alle Kräfte, geiftige 
wie leibliche, mehr als ie aufgeregt und in Anſpruch 
genommen. Verdient das Bild, welches der Dichter uns 
vorhalt, Vertrauen, fo muß man dem Geifte diefer Zeit 
Friſche und Muth, Freiheit und Tiefe zufhreiben, und 
ruͤhmend anerkennen daß er nicht in ber Betrachtung des 
Einzelnen fi verlor, fondern in lebendiger Ausbreitung nad) 
Erkenntnis des ganzen menſchlichen Dafeyns firebte. Wäre 
auch die Stellung Freidanks, die wir nicht kennen, eine un— 
tergeordnete gewefen, der Kreiß, den er uberfchaut, iſt kei⸗— 
neswegs befhranft: das große wie das kleine berührt er, 
fait alles, wovon das Leben damalß erfüllt war. Und wie 
geiftreich thut er ed, wie unbefangen und wie frei von ein: 
feitigen Richtungen! die alleinguͤltige Wahrheit war noch 
nicht entdeckt, gerne laͤßt er verfchiedene Meinungen zu 
Worte Fommen, und zeigt fat immer Maͤßigung, Billigkeit 
und jene wohlmeinende Sronie, die denen eigen zu ſeyn pflegt, 
vor welchen fih die Erfahrungen eines langen, vielfach bes 
wegten Lebens ausbreiten. Selbſt da wo fein Eifer ihn zu 
fharfen und heftigen Aeußerungen treibt erbittert er nicht, 
weil er nicht felbit urtheilt, fondern die Entiheidung aus 
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den alten Spruͤchen des Volks holt, die ohne Anſehn der 
Perſon und ohne Leidenſchaft richten, Aber das iſt das We: 
ſen der Poeſie, daß ſie laͤutert und reinigt was ſie in ſich 
aufnimmt und aus menſchlicher Beſchraͤnkung erhebt. 
Zunaͤchſt it die Betrachtung den hoͤchſten Angelegenhei- 
ten des Lebens zugewendet. Schon vorhin ift dargelegt auf 
welche Weife Freidank religiöfen und uberfinnlihen Dingen 
fi nähert. Auch ihn bewegen die Fragen, die den Geilt 
des Menichen, feit er zum Bewußtfenn gelangt ift, umla- 
gert haben. Er beantwortet fie den Lehren feiner Zeit ge= 
mäß, oder er lehnt ihre Beantwortung ab. Er erwäat 
das Unergründliche in der menfchlihen Seele und ihren raͤth⸗ 
felhaften Iufammenhang mit dem Körper, die durchbrechende 
„Neigung zum Böfen, das Taͤuſchende des aͤußern Sceins, 
das Hinfällige des Srdifhen und der Schönheit, auf welche 
Tod und Vernichtung lauern. Er gedenft derjenigen, die 
fih den Wundern des Ehriftenthums niemals zugewendet 
haben, wie derjenigen, die ihm wieder abgefallen find. Das 
ganze Treiben der Welt, fagt er, beitehe darin, daß ie alter 
und fchledhter werde. Bel Betrachtung der Suͤnde kehrt er 
immer zu der Warnung zuruͤck, die Buße nicht aufzuſchie⸗ 
ben, wie fo vielen gelüfte: Neue allein fey der Sünde Tod, 
und ihre Kraft fo groß daß Gott durch die Bewegung der 
Himmel den leifen Fluß der Thraͤne vernehme, die von dem 
Herzen in die Augen des Nenigen auffteige, Uebermuth fcheint 
ihm dag größte Laſter feiner Zeit, das allerdings unter den 
damaligen Umſtaͤnden, wo jeder fih unabhängig zu ma— 
chen ſtrebte, und die natürlichen Bande des Gehorfams locker 
wurden, vorzugsweife gedeihen mochte. Höchvart nennt 
er die Königin der Hölle, und iſt unerichöpflic in finnreicher 
Befchreibung ihrer mannigfaltigen Aeußerungen, 
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Wenn Freidant von den irdifhen Gewalten rebet, fo 
muͤſſen wir feine politifhe Stellung bedenken. Er war ein 
Gibelline, und wie jeder, der Partei nimmt, von Einfeitig- 
keit nicht frei, aber durch die Anhänglichkeit an den Kaifer, 
die als ein natürliches und angebornes Gefühl in ihm 
erfcheint, ward, einzelner heftiger Aeußerungen ungeachtet, 
die Ehrerbietung vor dem Pabſte nicht geftört? er möchte 
gerne den Kampf zwiſchen beiden, der eben zu fihtbarem 
Nachtheile des Chriftenthums den hoͤchſten Gipfel erreicht 
hatte, befänftigt fehen. Deutfchland begann damals wie ein 
Baum, an dem ein Jahrtauſend vorüber gegangen ift, in den 
Aeſten abzufterben: noch ftieg Lebensfaft in dem Stamme 
aufwärts, und trieb grünes Laubwerk hervor, das der milde 
them der Poefie bewegte, aber in dem trüben Bilde, das 
der Dichter von dem innern- Zuftande des Waterlandes ent: 
wirft, fehen wir die Zeit herannahen, die ein großer aber 
gewaltfamer Geiſt, mie Friedrich IT. war, noch heftiger zum 
Ziele trieb, wo die Krone verdorrt, und der völlige Umfturz 
droht, welhen zu verhindern Nudolf von Habsburg doc) 
nur aͤußere Mittel anwenden kounte. Wir aber dürfen uns 
nicht uber eine Zeit erheben, die, noch nicht wurzellos, im 
dem Sufammenhang mit der Vergangenheit ihre Grundlage 
fühlte, und bei fallen Gebrehen und dem Verderbnis im 
einzelnen von einem gemeinfamen Geifte durchdrungen war, 
in welchem das trefflihe, das den Deutſchen hiemald ganz 
gefehlt hat, noch Zufimmung und Mitgefühl fand. Unſer 
Zuftand iſt jenem faft entgegengefeßt: das gute, felbit das 
herrliche, befisen wir vereinzelt, aber das Ganze fit Falk 
und hart, und unfere Poeſie, die Fein gemeinfamer Geift 
empfängt und mittheilt, iſt Eanglos geworden, und tönt 
nicht in den Seelen der Menſchen wider, 
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Den groͤßten Theil des Gedichts erfuͤllt die Betrachtung 
des buͤrgerlichen Lebens in ſeinen verſchiedenen Erſcheinungen 
und Abſtufungen. Freidank handelt von Fuͤrſten, Herrn und 
Knechten, Rittern, Bauern, von den Frauen, der Ehe, 
den Kindern; von Freundſchaft, Ruhm und Ehre, Alter 
und Jugend, Armuth, Krankheit, Sorgen; er ſpricht von 
den Laſtern des Geitzes, des Zornes, der Mißgunſt; von 
Trunkenbolden, Wucherern, Dieben, Spielern. Thiere und 
Pflanzen find Gegenſtand feiner Betrachtung, und das ei- 
gene Herz bat er nicht ausgefhloffen, denn er Elagt daß er 
fih felbit mehr Leid zufiige als die ganze Welt. Das Erdf: 
tige Gebet, womit er fließt, ſpricht die Bitte aus, daf 
ihm verlieben werde Gott und ſich felbit zu erfeunen, In 
diefem Theile berrfht das Ethifhe, das ih auch in den 
biitorifchen Stellen nicht verläugnet, entfchieden vor, aber 
Sreidanf ſinkt niemals zu trodner altkluger Lehre herab: 
er hat die Theilnahme für die Welt bei voller Erkenntnis 
ihrer Gebrechlichkeit nicht aufgegeben, noch an jener Troft: 
loſigkeit Gefallen, in welde Sittenprediger gewöhnlich fich 
verlieren. Seine Gedanken find der freie, ungefuchte Aus—⸗ 
druck feines Geiſtes. Ein auf dem Wege geledrten Nach: 
benfens entitandenes Werk wiirde anders abgefaßt, vielleicht 
volljtändiger geworden feyn, aber eben darin liegt ein ent 
fhiedener Vorzug des unfrigen, daß es, unbeforgt um ſpſte⸗ 
matifhe Vollſtaͤndigkeit, raſch aus der eriten Quelle gefchöpft 
it: mandyes war gewiß noch hinzuzufügen, hätte Freidanf 
daran gedacht, wie geringe Geifter pflegen, feine Schäße bie 
auf den, legten Heller binzuzählen. Er war ein höfifcher 
Dichter, und auch darin verlängnet fi feine Bildung nicht, 
daß er bei aller Kraft des Ausdrudes niemals die Linie des 
Anſtandes überfchreitet, fo wenig er fich auf der andern Seite 
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zu Ueberladung und geſuchter Zierlichkeit verleiten laͤßt. 
Ueberhaupt zeigt er ſich frei von den Uebertreibungen, wel— 
chen auch jenes Zeitalter nicht entgieng. Was er z. B. 
uͤber Frauen und Minne ſagt iſt wohl den Anſichten der 
edlern Minneſaͤnger (vgl. Uhlands Walther 64 —76) gemäß, 
enthaͤlt aber keine Spur von der widerwaͤrtigen, wahrer 
Empfindung ſich entfremdenden Steigerung des Frauen— 
dienſtes, die bei Lichtenſtein nicht ſelten das abgeſchmackte 
beruͤhrt. 

Das Anſehn in welchem das Gedicht durch das ganze drei- 
‚zehnte Jahrhundert ſtand würde ſich ſchon durch feinen inne: 
ven Werth erklaͤren laſſen, war aber auch eine Folge der 


befonderen Mifhung feiner Veſtandtheile. Das Eprihwort, 


das gleich einem Funken bei unerwarfeter Beruͤhrung dem 
Geiſte entlodt wird, drüdt ohne Vorbereitung und Nach— 
finnen das Gefühl und Urtheil des ganzen Volkes aus, 
mit dent ed beides Wahrbeit und Irrthum theilt, und braucht, 
da es den Ertrag langer Erfahrung enthält, feinen Ausfprit: 
ſchen nicht erft Eingang zu verfchaffen. Diefed gemeinfame, 
Deutfchland überhaupt zugehörige iſt der eine Beſtandtheil, der, 
andere ift Freidanfs eigener Geift, der das überlieferte geſam— 
melt und geldutert hat. Darf ich ein Gleichnis gebrauchen, fo 
Hat er eine wild und frei ftrrömende Quelle durch die Einfaſ— 
ung mit Merkftiden in einen zugänglichen Brunnen, verwans 
deit, aus dem man ohne Mühe ſchoͤpft. Ich weiß Fein Gedicht 
des 13 Jahrh., überhaupt der altdeutfchen Literatur, das 
ihm zur Seite gefegt werden koͤnnte, etiva die wenigen Sprüche 
Spervogeld ausgenommen, der noch in das 12. Jahrh. ge: 
hört. Nicht lange vor Freidank (1216) batten Tomaſſin im 
welihen Gate, und in weitern Abftande, gerade am Schluß 
des Jahrhunderts, Hugo von Trimberg im Renner Sitten: 
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gedichte beabiichtiget, Aber beide Werke ſtehen am yoeti: 
ſchem Werthe noch weiter gegen Freidank zuruͤck als fie an 
außerem Umfange (der weliche Gaſt zählt uber 14000, Nen: 
ner wenigftens 20000 Verſe) ibm voraus find. In dem 
welfchen Gaſte glaube ich den undeutſchen Dichter (Tomaſſin 
war aus Friaul gebürtig) zu erkennen: man kann nicht be: 
haupten daß was er ſagt umverftändia ſey, auch weiß er ſich 
geläufig auszudruͤcken, aber es herrſcht eine fo gleichformige 
Geiftlofigfeit darin, daß in dem breiten Strome der Nede 
die Poeſie audy nicht ein einziges mal auftaucht. Hugo von 
Trimberg bringt treuberzig vor was ihm gerade einfällt, 
ohne Auswahl der Gedanken und Worte: aus Freidanf hat 
er ſich einigen Schmuck geborgt, auch manchen guten Spruch 
aus dem Volke aufgenommen, endlich dad lange Gedicht durch 
eine beträchtlihe Anzahl natürli und gut erzäblter Fabeln, 
wovon die vorhin mitgetbeilten von dem Maultbier und der 
Taube ein Beifpiel abgeben koͤnnen, angenehm erfrifht: als 
lein feine moralifhen Betrachtungen haben zu wenig Geilt 
und Tiefe, als daß fie die zübe Beharrlichkeit, mit der er 
jeden einmal gefaßten Gedanken feſthaͤlt, beleben könnten. 
Unvergleihbar höher, ohne Zweifel auch der Zeit nah Frei 
dank näher, fieben die Lehren des Winsbeke und der Wing: 
bekin: der Vater aͤußert eine ritterli fromme, die Mutter 
eine zarte weiblihe Gefinnung, aber es fehlt was dad 
Sprihwort auszeichnet, Glanz und Behendigkeit des Gedan— 
fens. Als Zeitgenofen Freidanfs, wenn fie ihn auch übers 
leben mochten, Fann man Reinmar von Zweier, den Mar: 
ner und den Bruder Wernher betrachten: fie muͤſſen wenig» 
ſtens neben ihm genannt werden, weil fie bei auffallender 
Uebereinftimmung der Anlichten ſich ziemlich in demſelben 
Kreiße der Betrachtungen bewegen, obgleih fie durch bie 
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ftrophifhe Behandlung, die größere Ausführlichkeit, über: 
haupt andern Ton und Farbe noͤthig maht, von ihm, dem 
ih überhaupt frifhere Natürlichkeit beilege, beftimmt fich 
unterfheiden. Sonft find diefe drei Dichter, zumal Neinmar, 
finnvolle gedanfenreihe Männer, die nur mit allzugroßem, 
fchon bei Walther beginnendem Haften an der Wirklichkeit 
der Poeſie die Flügel binden und fie auf einen Meg nöthi- 
gen wollen, den fie ungerne wandelt. Man hat, wenn man 
ihre Gedichte lieſt, ſchon ein Vorgefühl von der Bleiſchwere, 
die in allmähliger Zunahme endlich bei den fpätern Meifter- 
fängern die Poefie gaͤnzlich erdrücte. Ich habe zwifchen ih: 
nen und Freidanf feine folhe Webereinftimmung gefunden, 
ans der man folgern dürfte, daß fie fein Gedicht, er die 
ihrigen gefannt habe. Bon dem Verhältniffe Walthers von 
der Vogelweide zu Freidant wird hernach die Dede feyn. 
Es kann jegt erft richtig verftanden werden, wenn ich ein 
paar ins einzelne gehende Bemerkungen über die Meife, 
wie Freidanf feine Quellen benugt hat, hinzufuͤge. Man 
wird ſich durch Vergleichung überzeugen daß er die bibli: 
ſchen Stellen frei behandelte und fih an den Tert nicht 
band. Warum er Prov. 13, 15. 16. abweiht und daß er, 
um den Anftand nicht zu verlegen, abweichen mußte, leuch— 
tet ein: allein er hat dieſer Ruͤckſicht zu gefallen den Zu: 
fammenhang der Stelle geftört und nicht gefagt was dag 
vierte fey, dem niemals genug koͤnne zugetragen werden. 
Daß Freidank den biblifchen Tert hier gar nicht im Sinne ge: 
habt iſt möglich, doch nicht wahrfcheinlih, da dies nicht die 
einzige daraus entnommene Stelle ift. Ich mache diefe Be: 
merfung weil der Spruch mit folcher Abanderung fhon laͤngſt 
hätte können Gemeingut geworden feyn, wenigſtens in einem 
früheren angelfächfiihen Werk (Thorpe aualecta anglofax- 
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99), das ein Geſpraͤch zwiſchen Saturn und Salomon ent: 
halt, wird auf die Frage nach den vier unerfättlihen Din— 
gen auch nicht der Bibel gemäß geantivortet, fondern Erde, 
Feuer, Hölle, der geitzige Menfch genannt, Vgl. Amgb. 345. 
Bei andern Stellen war Fein fo trifftiger Anlaß zum ab: 
ändern: bloß um die Seile auszufüllen, erlaubt ſich Freidanf 
Prov.30, 18 19. Matth. 5,42. 43. einen übrigens nicht unpafs 
enden Zufaß, und viam aquilæ berfegt er des wien vluc, 
wenn nicht das wörtlice des aren durch die Schuld der Ab⸗ 
fchreiber verfchwunden ift. Völlig frei ift Prov. 27, 10. Matth. 
13, 57. übertragen, doc dem Sinne angemeſſen. Diefe Bel: 
fpiele find wichtig, ‚weil wir Freidanfs Art und Weiſe dar: 
aus Fennen lernen, denn warum foilten wir nicht fchließen 
daß er bei den volksmaͤßigen Sprüchen, wo Fein feit beſtimm— 
ter Tert wie bei der Bibel vorhanden war, mindeſtens mit 
gleicher, wahrſcheinlich mit noch größerer Freiheit verfahren 
ſey? Die anderwärts gefundenen, dem Sinne nad ent: 
iprechenden Stellen koͤnnen feinen völlig entfcheidenden Beweis 
liefern, allein es kommt doch ein Fall vor, der Freidanks 
Eigenmaͤchtigkeit fehr beitimmt dar thut, wenn ich mich naͤm— 
lih in der Behauptung nicht irre, Daß er einmal einen 
volfsmäßigen Spruch, den wir in echter Geſtalt aus Wal: 
ther und Heinrich von Freiberg Eennen (oben cıı. crır.), pa⸗ 
rodiert habe. Nach meiner Meinung hat Freidant nad 
Wohlgefallen das Nohe entfernt, das Anftößige gemildert, 
das Sinnreihe des Gedankens felbit geiteigert. Genöthigt 
fogar wurde er zu nicht unbedeutenden Abänderungen in 
den nicht feltenen Fallen, wo er den vollfommenen Reim, 
der zu feiner Zeit bei den hoͤfiſchen Dichtern feſte Negel ges 
worden war, exit einführen mußte. Auch finden fi Bei: 
ipiele, die hernach Sollen angeführt werden, wo er felbft eis 
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nen Gedanken nochmals in anderer Faſſung vorbringt. Dazu 
kommt daß mir bei früheren bis jetzt Feine zwei wörtlich 
übereinftimmende Seifen begegnet find. Freidank hat eine 
Umprägung des edlen Metalld vorgenommen, das durch den 
neuen etwas feiner gefchnittenen Stempel nichts an innerm 
Gehalte verlor. Erborgt von ihm, fchließe ich aus dieſem 
Verhältnis, ift bei fpäteren ein Spruch, fobald fich mwörtliche 
Vebereinftimmumng zeigt, wie im Nenner und in Boners Fa= 
bein; als weiteres Beifpiel führe ich die ſechs Schlußverſe in 
dem Gedichte von der Minne (Fragm. und Fein, Ged. 33, 
43 — 48) an, welche ohne Zweifel aus Freid. 100; 22. 23. 
4100, 4. 5. 101, 3. 4. genommen find. 

Auf diefe Bemerkungen gruͤnde ich die Behauptung daß dem 
Dichter auf das im Ganzen allerdings überlieferte Gedicht noch 
ein befonderes Eigenthumsrecht muß beigelegt werden. Eine 
nicht bloß durd die volfsmafine Grundlage zu erlangende 
Einheit, ein eigenthümlicher Beigefhmad, der eine. beftinmte 
Derfönlichkeit vorausfegt, geht durch das Ganze hin, Einige 
anf die Natur des Meers hinweifende Sprüde, ‘niemand 
fönne es uͤberwaten (132, 20), wie viel ihm zufließe, es ver 
lange immer mehr Waffer (41, 20), ihm bringe es Keinen 
Bortheil, wenn eine Gans das Waſſer fpare? (41, 12), am 
dentlichiten die Bemerkung daz ıner ift tief unde naz, doch 
büezet durſt ein brunne baz (114, 17), fheinen mir die 
lebendige Anſchauung, zu welcher der Dichter bei der Leber: 
fahrt nad Syrien gelangte, zu verrathen, Aber genau zu 
fheiden was von Freidanf felbit herruͤhrt, was er bloß der 
Weberlieferung verdankt, wird nicht leiht moͤglich ſeyn: 
die Miſchung beider Beſtandtheile mag in allen Graden 
ſtatt gefunden haben. Diefe Fortbildung ift dem üppigen 
Triebe eines in fruchtbaren Boden verpflangten Baumes zu 
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vergleichen: die Wurzel iſt geblieben, Farbe und Geſtalt des 
Ganzen bat ſich nicht weſentlich verändert, fie iſt uur erhöht 
und gereinigt worden. Das fubtile und abftiracte, das bier 
und da zum Vorſchein kommt, möchte dem Dichter allein zus 
gehören, In dem derben und finnlichen aber das volksmaͤßige 
Element fi bewähren. 


14. Aeußere Form. 


Es bleibt noch einiges in Beziehung auf die dufere Form 
anzumerien. Freidank hat einigemal denfelben Spruch auf 
verfchiedene Weife ausgedrüdt, mie ich glaube, aus einer nas 
türlichen, von pedantifhen Ruͤckſichten freien Unbefümmert: 
beit, die eher Lob als Tadel verdient. Geringe, doch nicht 
gleichgültige Verſchiedenheit findet ftatt zwiſchen 2, 12. 13. 
ımd 3, 11. 12; 31, 1% 13 und 92, 3.45 54, 6 und 
64, 135 85, 25» 26 und 97, 18. 195 92, 17. 18 und 1065 
46. 175 96, 21. 22 und 100, 10. 115 100, 20. 24 und 100, 
24. 25. Gänzlihe Verſchiedenheit des Ausdrucks bei ahnlie 
chem Inhalte zwifhen 3, 7. 8 und 5, 7—10; 40, 11-12 
und 43, 20. 215 41, 16.17 und 94, 7.85 42, 27. 43,1 
und 41, 13 145 107, 14—19 und 108, 19.20, welcher 
Gedanke auch, doch in fehr eigener Wendung 33, 6. 7 zu 
Grunde fiegt; niemals möchte man hier eins um das andere 
bingeben. QAusführliher ſteht 65, 22 —25 was fhon 65, 
42. 13. vorfam, und mit 42, 3—6 iſt 73, 6. 7 verwandt. 
In anderm Sufammenbange ſteht 13, 3- 4 nochmals 20, 16. 
47; ferner 110, 25. 26 nochmals 178, 22. 23, und den- 
ſelben Gedanken enthalt auch 3, 135 wiederholt iſt 133, 26 — 
4133, 4 mit neuer Beziehung 158, 14—19. Diefelbe Zeile 
it dreimal (10, 5. 20, 19. 180, 15) in verfchiedener DVerbin- 
dung vorgebradt. Aeußerlich aͤhnliche Auffaffung völlig vers 
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ſchiedener Gedanken 68, 225 und 129, 277—130, 8. 
416, 17. 48 und 120, 25. 26» 

Da nur einmal, wenn ich nichts überfehen habe, 64, 12. 
43 vereinzelte Zeilen vorkommen, fo bin ich zmweifelbaft, ob. 
diefe Abweichung von der Regel, wonach wenigfteng ein Reim⸗ 
paar zu einen Spruch gehört, nicht durch Verderbnis des 
Tertes entitanden if. 

In der Form des Sprihworts herrſcht freie Mannigfaltig: 
keit. Entweder ift der Ausipruch offen und gerade dargelegt, 
oder bildlich, oder bloß in dem Gleichniffe, deifen Anwendung 
fich von ſelbſt verfteht: es iſt ernfihaft, oder ironiſch, oder 
endet mit einer epigrammatifhen Spitze. Cine genauere 
Durchführung diefer Unterſcheidung fcheint mir weiter nicht 
fruchtbar, zumal diefe verfhiedenen Arten der Darftellung in 
einander übergehen und ſich vermifchen, merfenswerther aber, 
daß auch bei Freidank zwei eigenthümliche volksmaͤßige For: 
men vorkommen, die Priamel und das Näthfel- Das Alter 
der Priamel, die in Hävamäl (Str. 85 — 88) fhon ausge: 
bildet erfheint, geht ohne Zweifel in Deutſchland höher bin: 
auf als ich gegenwärtig nachzuweiſen im Stande bin: ich 
habe fie gefunden bei Spervogel (ME. 2, 227. Wadern. 3 
4) in Neinbots Georg, bei Neinmar dem alten (MS. 1, 
80b), in der Fabel von dem Wolf in der Schule (R. Fuchs 
341, 1354— 62), bei Berthold (295), nicht felten im 
Menner (156. 16%. 1625. 223%. 25556. 3196). Sie er: 
ſcheint in unferm Gedichte (29, 16— 19 44, 17 — 20. 46, 
5—2. 60,9—12. 78,17—-22. 855-8. 19— 22. 
470, 14 - 171, 2.) noch nicht in der fpätern Veberfüllung, 
von welher Eſchenburg (Denfm. 387. 426) Beifpiele liefert. 
Als Raͤthſel aufgeftellt find nur einige Sprüde (19, 17— 
12. 109, 8 - 11- 169, 20- 21). 
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Die Alliteration, wo ſie fi zeigt G. B. 22, 1. 85, 12. 
48. 126, 21. 22. 4138, 11. 139,3. 165, 2), it wohl aus 
fisen Quelle beihalten, wie einmal der innere Nein (52, 6. 
7), nicht abfihtlich eingeführt, 


15. Freidank und Walther von der Vogelweide. 


Sch koͤnnte diefe Ginleitung ſchließen, wenn ich nicht das 
befondere Verhältnis berühren müßte, in welchem Freidank 
zu Walther von der Vogelweide fteht. Schon oberflaͤchlicher 
Betrachtung wird die Verwandfchaft des Geiſtes zwifchen 
beiden nicht entgehen, wie viel reicher und glänzender fich 
auszufprechen auch der lyriſche Dichter NWeranlaffung bat. 
Beide nehmen lebhaften Antheil an den Öffentlichen Angele— 
genheiten Deutfchlands, und haben die Creigniffe ihrer 
Zeit zum Theil in der Nähe mit angefeben, beide haben 
den Blick anf dag Verkehrte und die Täufhungen des Le: 
bens gerichtet, und Walther, zur Betrachtung und zum 
Nachſinnen geneigt, truͤbt oft dadurch die heitere und poe— 
tifhe Stimmung feiner Lieder. Auch er liebt es, fein Ur: 
theil fprihmwörtlich auszudinden. Alein bei genauerer Un: 
terfuhung wird man finden, daß diefe Verwandfchaft ſich 
nicht bloß auf allgemeine Anfihten erſtreckt, beide ftimmen 
in einer Zahl von Spridwörtern und Medensarten fait 
mörtlich überein. “Schwert und Freunde bewähren fih in 
der Noth? fagt Walther (31, D wie Freidanf (95, 18. 19.), 
und diefer wie jener gewiller, nicht wie andere (oben xcıx) 
getriuwer vriunt. Schane ili heue haben beide (MB. 23, 
33. F. 104, 20. 21) anf die Gegenwart angewendet, nur 
daB W. noch deutliher die Vergangenbeit ruͤhmt. Kürzer 
bat 5. den Sprud von dem vergeblihen Harfenſpiel in der 
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Mühle (126, 27. 127, 1) als W. (65, 13 —16), den wir 
fhon bei einem früheren Dichter gefunden haben (oben 
xevr. xevır.), aber bei ihm zeige fich derſelbe Reim. Beide 
gebrauchen daſſelbe Gleihnid von der Jungfraͤulichkeit der 
Mutter Gottes (MW. 4, 11—13. F. 24, 10. 11), und 
druͤcken fih auf gleihe Weiſe über den Tod Chriſti aus 
(Anm, zu 8.9, 25). Beide geben dem Belftande des 
Greundes vor dem Beiſtande des Verwandten den Vorzug 
(28.79, 24 F.95, 16-17). F. wuͤnſcht ein Auge im Naden 
zu haben (128, 14. 15), W. aufert denfelben Wunſch 
(56, 2) mit zierliher Anwendung auf das Gluͤck, damit es 
ihn wider Willen anfeben muͤße. Grözen hoven wirft W. 
(65, 25—29) ungevüege vor, F. (87, 7) Mangel an 
Milde, Beide Elagen darüber, daß der tuͤchtige und vor: 
nehme herab gedrüct, der gemeine und unmwürdige-hinauf ge: 
zogen werde (MW. 83, 14—16. $- 77,85—11). Sie ver: 
gleichen Hoffart mit dem frolzen Gange des Kraniche (Vol. 
Anm. 3. 30, 13). Beide gebrauchen das Gleihnis von 
Honig und Galle (W. 25, 18. 124, 36. F- 30, 25. 31,1), 
um dad Taͤuſchende irdiiher Süfigfeit auszudruͤcken. Cie 
erfennen (W. 62, 19. F. 101, 5.6) die Freiheit der Ges 
danken bei Frauen, dad Wohlthuende der Hoffnung mit 
denfelben Worten, guot gedinge, lieber wän (W. 92, 7. 
92, 10. F. 134, 23). Sie ergößt daß man die Augen des 
Herzens nicht verfchließen Fünne, die dur elliu lant fehen 
(8. 44, 21. 99, 2 — 29. F. 55, 5+ 6. 69, 17, 20), und 
daß Gedanken durd Feine Mauer aufgehalten werden (W. 99, 
29. 30. $- 115, 18. 19). Diu mäze wird von beiden ges 
ruͤhmt (W. 29, 25 — 34 F 114,5—12). Sie Hagen daß 
Weisheit fih nicht vererbe (W. 8%, 24 — 26. F. 79,7: 8). 
Eie fagen beide minne blendet (W. 69, 24. F. 99, 11) undein 
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minne dandern fuochet (W. 44, 14 F. 124, 5). Gie 
eifern gegen feile Minne (W. 81, 17: 3:98, 14—16) 
Eie machen der Zeit denfelben Vorwurf, W. (21, 34) der 
vater bi dem kinde untriuwe vindet, der bruoder finem 
bruoder liuget, F. (46, 5. 6) beide vater unde kint ein- 
ander ungetriuwe fint, unt bruoder wider bruoder fire- 
bet.. Bon Trumfenbolden W. (30, 7. 8) {welch man ge- 
trinket daz er fich noch got erkennen kan, F. (94,21.22) [d 
triuket leider manec man, daz er hüs noch hof erken- 
nen kan. Von dem Erwerbe des Vermögens W. (31, 15) 
diu meifte menge enruochet wies erwirbet guot, $. (57, 
2. 3) man vräget kleine an dirre zit wie manz guot 
gewinne. Bon ber Freigebigkeit W. (25, 29. 30) man 
fach den jungen fürfien geben, als er niht wolte len- 
ger leben, F. (58, 3.4) mit vollen geben fam nieman fül 
ein wochen leben. Uebereinſtimmung in andern Gedanken, 
W. (58, 31) nu fagent fi mir ein ander mare, daz niht 
lebendiges äne wandel fi, F. (120,17. 48) nieman ifi ſò volle- 
komen, daz er dem wandel fi benomen. — ®. (107, 8) ſi 
jehent daz befer kom ie nach, $. (114, 1. 2.) lät iu 
die zit gevallen wol, fit noch ein befer komen fol, — 
W. 31, 18—20) nu ift daz guot ſo here, daz ez ... gät 
mit den fürfien zuo den künegen an ir rät, $. (165, 23) 
liegen triegen dicke gät mit vürften an des riches rät. 
Für einen Zufall kann man eine fo weit gehende Webers 
einftimmung, bie der geringe Umfang beider Gedichte noch vers 
ftärkt, und wozu manches audere in den Anmerkungen kommt, 
unmöglich erklären, felbft wenn man annehmen wollte daß eins 
und das andere aus der gemeinfhaftlihen Duelle der mündlis 
hen Weberlieferung gefchöpft fey wie 3. B. die Stelle von der 
Freigebigkeit, der eine ähnliche in dem Nibel. Liede (42, 3- 4) 


Kr rad. ık, 
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(f. oben xcv) entfpriht. Um jeden Zweifel zu entkraͤf— 
ten willich noch die Webereinftimmung in einzelnen, von der Ue— 
berlieferung gewiß unabhängigen, und doch gerade nicht gewoͤhn⸗ 
lihen Ausdrüuden und Redensarten nachweiſen. Bei beiden 
kommt vor vallch flahen (W. 82, 3. F. 46. 21), geliche hellen 
(MW. 77, 36. $- 59, 8), ein nöt vor aller nöt (M. 9, 25. 
$. 478, 6), tievels fäme (W. 31, 34. F. 67, 25), vin- 
gerzeigen (W. 120, 2. $. 45, 23), befchenen (W. 104, 
5- 106, 5. F · 162, 22), ebene tragen (W. 29, 34 F. 114, 
25. 26), reile varn (W. 29, 18. 1235, 9. F 104 5), 
mine [prüche (W. 48, 13. F. 129, 17), W. fagt (30, 1) 
ich wzne er houbetfünde und fchande zuo im winket, 
F. (177,17) dem töde maneger winket. W. (44, 2) der er- 
kennet übel nnd guot, $. (107, 8) [wer merket übel unde 
guot. ‚Beide bezeichnen das Widerwärtige durch die Schwere des 
Bleies (W.76, F. 101,,21), einen hinfälligen Zuftand durch ein 
verfaulted Dad (W. 25, 5. F. 170, 29), Unfähigkeit zu reden 
durch eine gelähmte Zunge (W. 28, 25. F- 126, 18).W- 
fagt (95, 26) in vant fö fiste fröide nie, fi wolte mich 
& ich fi län, dagegen F. (36, 11. 18) [wer fünde läat & fi 
in läze, der wert der wilen firäze. W. (34, 31) die uns 
guoter l&re bilde folden tragen, $. (69, 2) die uns guot 
bilde folten geben. Das Beifpiel, das ich zuletzt anfuͤh— 
ren will, ift gerade nicht das unbebeutendfte: beide namlich 
gebrauchen den Ausdruck unwip (W. 49, 3. $- 101, 18), 
ben ich bei früheren nicht gefunden habe, bei fpatern nur 
felten, einmal in Rudolfs Orlens (1979), und diefer bat 
ihn hoͤchſt wahrfcheinlih durch den mehrmald von ihm ge: 
rühmten Freidank empfangen, dann bei Frauenlob (MS, 
2, 2168 vgl. Amgb. 456). Lichtenſtein gebraucht unwipheit 
amd unwiplich (Srauend. 1d. 954. ME. 2, 45b). 


CIXvVH 


Abſichtlich thue ich einer Stelle befonders Erwähnung, in 
welcher beide Dichter wörtlich übereinftimmen (MB, 88, 1—8. 
5: 57,6 —9) nur daß bei Freidanf die richtigere Lesart 
fidy erhalten hat. Lachmann glaubte fie gehe Walther nichts 
an fondern fey and Freidankd Gedicht entnommen, und je= 
nem aufgebürdet worden, allein wenn ich den Anftoß, ben 
ein Fehler in der Form gibt, heben kann indem ich Frei: 
danks Lesart folge, fo glaube ich braucht man Fein Bedenken 
zu tragen fie auch Walther beizulegen. Sch lefe nämlich 

Im gebrefi & guotes 

libes oder muotes, 

nieman ritter welen mac 

drizec jär und einen tac, 

drizec jar und einen tac 

nieman ritter welen mac, 

libes oder miuotes 

im gebrefi ö guotes, 
guotes am Schluß müßte als Adiect. mit ungewöhnlicher 
und freier Stellung betrachtet werden. 

Sch finde bei Freidank feinen Reim, der nicht auch bei 
Walther zuläfiig gewefen wäre, denn an verzwivelöt (66, 
7) nnd gemarterdt (4173, 9) braucht man fi nicht zu fto- 
fen, da Beifpiele bei andern böfifhen Dichtern und Zeit: 
genoffen vorkommen, wenn audy felten (Gr. 1, 957): zudem 
werden fie durch die volksmaͤßige Natur des Gedichtes ge— 
rechtfertigt, gedröt (123, 25) auch bei Hartm. (a. Heinr. 
37, 7). Beide Dichter gebrauchen in entfceidenden Fallen 
von gän und fiän nur die äform, beide zeigen buoz (MW. 
75,4 8.83, 4 87,3. 127, 7.), beide firäze nach ſtarker De: 
elination (W. 46, 36. 62, 4- 104, 25. $. 36,18. 66,5. 128, 
9. 135, 16. 161, 21.), daß Walther daneben einmal (105, 38) 
auch die ſchwache gelten läßt, wie andere Dichter, verfchlägt nichts. 





CXXX 


Lied iſt, wie auch Wadernagel (z. Simrock 2, 190) annimmt, 
in Syrien gedichtet und Faum durch etwas anders als eigen⸗ 
Erfahrung und Beobachtung veranlaßt. 

Selbſt die Andeutungen, die ſich aus dem Gedichte fuͤr 
Freidanks Heimath ergaben, laſſen ſich auf Walther an- 
wenden: wenigſtens ſcheint mir die Vermuthung Oberthuͤrs 
und, Wackernagels (2, 194), die ihn aus Franken ſtammen 

laffen, weit weniger begründet. Sein Grabmal zu Würzburg 
kann dafür nichts beweifen. | | 


BESCHEIDENHEIT. 
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Ic bin genant BESCHEIDENHEIT, 153% 
diu aller tugende kröne treit, 

Mich hät berihtet VRIDANC 

ein teil von finnen, die fint kranc. 


(1. VON GOTE.) 


5 (Hot dienen äne wanc 
deift aller wisheit anevanc, 
Swer umbe dife kurze zit 
die ewigen vröude git, 
der hät fich felben gar beirogen 
10 unt zimbert üf den regenbogen: 
*(wenn der regenboge zergät, 
*fone weiz er wä [in hüs flät, 
 Swer die [ele wil bewarn, 
der muoz fich felben lägen varn. 
15 Swer got minnet als er [ol, 
| des herze ift aller tugende vol. 
Swer äne got fich wil begän, 
der mac niht fiater ren hän. 
Swer got niht vürhtet alle tage, 
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° 
daz wizzel, deift ein rehter zage. 
Swelch ımenfche lebt in goles gebote, 
in dem ift got, und er in gote. 
Got hochet alle güete 
unt nideret höchgemüete. 
Gote ift niht_verborgen vor, 
er fiht durh aller herzen tor, 
Ez3 fi übel oder guot, 
fwaz ieman in der vinftrin tuot, 
odr in dem herzen wirt erdäht, 
daz wirt doch gar ze liehte bräht. 
Al diu werlt lön enphät 
von gote als fi gedienet hät. 
Vil felten ieman millegät, 
{wer finiu dinc an got verlät. 
Wir fuln mit allen finnen 
got vürhten unde minnen. 
Der werlde dröu und ir zorn _ 
iſt hin ze gote gar verlorn: 
man muoz im flehen unde biten; 
er vürhiet niemans unäten. 453b 
Diu aller kleinfie gotes gefchaft 
vertriffet aller werlde kraft. 
Got gefchuof nie halm [6 (wachen, 
den ieman müge gemachen: 
der engel, tiuvel, noch der man, 
ir keinz einn vloch gemachen kan. 
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Got hät allen dingen gebn 
die mäze, wie fi folten lebn, 
Got uns bezzer mäze git 
danne wir im mezzen zaller zit. 
Die liute fnident unde ment 
von rehte als fi den acker [eent. 
Got kan uns gerihte gebn 
als wir tuon und als wir lebn, 
Got rihtet näch dem mucte 
ze übele unt ze guote, 
*Ein iegelicher lön enpfät 
*dar näch als im fin herze ftät. 
*Der wille ie vor den werken gät 
*ze guote und ouch ze milletät. - 
Got der durch ellia herzen fiht, 
den möhte al diu werlt niht 
erbiten eins unrehtes: 
er,enwil niht tuon wan flehtes: 
ein kleine kint erbzte’n wol 
[wes man in erbiten [ol. 
Got zweier hande willen hät, 
die er uns beide wizzen lät: 
er tuot wol allez daz er wil, 
er verhenget ouch unbildes vil; 
unt racher halbez daz er mac, 
fö fiüend diu werlt niht einen tac. 
Wolte uns got in wizen län 

1 % 
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als lange wır gefündel hän, 

(daz fin genäde wende!) 

f6 würdes niemer ende. 

hete wir den himel zebrochen, 
e3 würde eins tages gerochen. 
Diu buoch fagent uns vür wär, 
ein tac fi dä tülent jär. 

Got elliu dinc gefchaffen hät: . 453° 
nieman er rehle wizzen lät 

waz krefte in finen dingen fi; 

da ift meifleil allez wænen bi, 

Si jehent, got habe der werlde gehn 
inichel @re unt [enfte lebn: 

doch ift ir fenfte nie [6 gröz, 
unlenfte [fi dä hüsgenöz. 

Selten mir ie liep gelchach, 

mir geschachen drizec ungemach. 
Diu zit felde nie gewan, 

dä man gotes vergizzet an. 

ınan vergizzet gotes dicke 

von füezem aneblicke. 

Got manegen dient enphähet, 

daʒ tören gar verfmähet. 

die brofmen die fint gote wert, 
der nieman obem tifche gert. 
Wir geheizen alle gote m& 

dan iemer mit den werken erge. 
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Durch fünde nieman läzen fol, 
ern {uo doch eteswenne wol. 
Niemens- guotät wirt verlorn 

wan der zer helle wirt geborn. 
Swer niht rehte mac geleben, 
der fol doch näch rehte fireben, 
Got niht unvergolten lät, 

[waz ieman guotes begät: 

neheiner flahte miffetät 
ungerochen ouch beftät. 

Gotes gebot niht übergät 

wan daz men[che, daz er gefchaffen hät, 
vifche, würme, vogele [unde} tier 
hänt ir reht baz danne wier. 

Got hörte Möyles gebet 

daz er den munt nie üf getet: 
[wes noch ein reine herze gert, 
des wirt e3 äne wort gewert. 1534 
Des mundes bete ift leider kranc 
än des herzen vürgedane., 
Mennegliches "gewizzenheit 

vor gote [ine ſchulde feit. 


Wiite got alles daz gefchiht 
& er iht gefchüefe, od wilters niht ? 
die wilen jehent, er wife wol 
daz ie was unt gelchehen [ol. 
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Got himel und erden umberince 
gefchuof unt dar in ellia dinc. 
Got fchuof ein engel, der fit wart 
ein tiuvel durh fin höchvart: 

dar näch gefchuof er einen man: 
die zw&n nieman ver[üenen kan. 
got wille ir firit wol und ir haz 

& ers gefchüefe, und über daz 
gefchuof fi got. wer fchuldic ſi, 
daz [cheide ouch got: der was dä bi. 
Wer mac den firit gefcheiden 
under kriften, juden, heiden, 
wan got, der [i gelchaffen hät 
und elliu dinc än iemens rät? 

der wifte wol ir aller firit 

& ers gefchüefe, und ouch ir nit. 
War umb ein menfche fi 'verlorn, 
daz ander fi ze gnäde erkorn, 
{wer des vräget, deift ze vil: 

got mac unt [ol tuon [waz er wil. 
Swaz got mit finre gefchephde tuot, 
daz fol uns allez dunken guot. 
waz mac der haven [prechen, 

wil in (in meifter brechen ? 

noch minre muge wir wider got 
[prechen, kumt uns fin gebot. 
{wie der haven vellet, 
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vil lihte er wirt erichellet, 

er valle her oder hin, 154° 
der fchade gät ie über in, 

*Ich wille gerne ein mare, 

*daz Adam unfchuldie wære. 


Got gefchuof Adämen 
än mennefchlichen fämnen: 
Evä wart von im genomen: 
diu beidiu fint von megede konnen. 
diu erde was dö maget gar: 
dö was Adäm ven fünden bar. 
diu verluren fit ir magettuom: 
diu dritte maget hät megede ruom, 


diu Krift gebar än argen lift, 


unt dö was maget und iemer if. 
Der reinen megede kiufcheit 
kröne ob allen ınegeden treit, 
Dö Adäm [6 reiner wart 
verfiözen durch fin höchvart, 
und Evä [ö wart überkomen , 
done hete der tiuvel niht genomen 
vür fi beidiu durh den ruoın 

al der werlde richtuom. 

dö wart Krift al eine 

vür elliu menfchen reine: 

der muolie uns wider gewinnen 
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mit gotelichen finnen. 

fwer den gelouben rehie kan, 

der weiz wol wier uns wider gewan. 
Kriſt vater äne muoter hät 

unt muoter äne mannes räl. 

diu geburt Krifie wol gezam, 

die & noch fit nie man vernam. 

Got elliu dinc gefchaffen hät 

von nihte. [wer die kraft verfät, 
den dunket daz ein -wunder niht, 

daz fit gefchach unt noch gelchiht. 
Mich dunket niht ein wunder gar 

daz ein maget Krift gebar: 

nieman daz vür wunder habe, 154b 
daz Krift erfiuont von dem grabe: 
[wer tuon ınac allez daz er wil, 

dem ilt des wunders niht ze vil. 

got lät uns zallen ziten [ehen 

ınanec groezer wunder, wil mans jeben. 
wir ſehen der himele zeichen [weben, 
daz diu gänt umbe faın fi leben, 
funne, mäne, fierren [chin: 

waz mac gelich dem wunder fin? 

von donre..mac ınan wunder [agen: 

er tuotz erlriche allez wagen. 

got himel und erde lät zergän, 
unt wil dernäch ein fchoenerz hän. 
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[6 diz allez famt gefchiht, 

fo ifiz wider der rften kraft en niht, 
*Gotes wunder fint [ö gröz, 

*des menfchen fin ift gein in blöz. 


Got vater einen [un gebar; 
gedane noch vräge hoert niht dar, 
wie er den [un gebzre 
& ie kein muoter waere. 
finre gebürte der fint zwö. 
diu eine geburt ıft allö hö: 
än vräge und än antwurt 
it [in gotelich geburt. 
fin menfchlich geburt erloubet wol 
vräge, unt daz man fprechen [ol: 
got nam an fich die menlcheit: 
den gebar ein maget än elliu leit. 
daz kint ift unfer herre Krift: 
der überquam des tiuvels lift, 
der Eväm und Adäm verriet, 
do er fi vom paradife [chiet. 
der fun gewan uns hulde 
näch Adämes [chulde 
mit finer. martel, die er leit.: 
nu vröu fich al:diu kriftenheit, 
daz Kriftes 16t tött unfern 1öt. 454° 


[us famfte quäm wir üzer nöt. 
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It, daz wir reineeliche lebn, 
fünde unt fchulde ift uns vergebn, 
die uns von herzen riuwent 

unt fich niht wider niuwent. 
Erbermde unde gnäden rät 

von helle uns alle erloelet hät. 


* ot drier [lahte geilte hät 
*se[chaffen. wiez dar umbe flät, 
*daz kan ich befcheiden wol; 
*nieman anders wanen ſol. 

* die engel mugen erfterben niht: 
*der fele reht alfam gelchiht: 
*yifche, würıne, vogele [unde] tier, 
*diu hänt niht geiftes als wier: 

*ir geift hät des tödes amt: 

*]ip unt geift fierbent lat. 


Got hät drier ſlahte kint, 
daz kriften, juden, heiden fint. 
die hänt ouch drier hande lebn, 
unt jehent diu hab in got gegebn, 
diu leben fin krump oder [leht, 
fi wellent alle haben reht. 
waz got mit den kinden tuo, 
dä hoert niht tören fräge zuo. 
fi wellent ir gelouben hän: 
min kriflen wil ich nieman län. 
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Swer mit Krifte wil beflän, | 
der muo3 ouch kriften glouben han. 


Wa üfe lige des meres grunt 
unt d’erde, wem ift daz kunt? 
Si jehent der himele der fin dri, 
unt d’erde mitten drinne ſi. 
deift ein michel wunder, 
ilt himel obe und under: 
unt doch diu erde füille ſtät, 
fö der himel umbe gät. 
{wer mich des befcheiden wil 
näch wäne, deiſt ein kindes ſpil. 
in gotes hende ez allez ftät, 
der elliu dinc gefchaflen hät. 
*Himel und erde ift niender hol, 
*esn [i der goteheite vol. 
*yon himel durch der helle grunt 
*sät fin riche zaller ſtunt. 
*diu helle fiüende lsere, 
*ob got niht drinne waere. 
*Der hefte roup, der ie gelchach, 
*der was, dö got die helle brach. 


Got ift gefchephde harte rich. 
er [chephet allez ungelich: 
an wibe und an manne 
under ougen eine [panne 4548 
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hät neheinz gelichen [chin. 

wie möhte ein merre wunder fin? 
an fiimme merket wunder: 

fi hellent alle befunder. 

manec hundert [lahte bluomen füänt, 
die ungeliche varwe hänt. 
neheiner hande grüene ift gar 

der andern gelich; nemt es war. 
*Diu erde keiner [lahte treit 
*daz gar ſi än bezeichenheit. 
*Nehein gefchephde ift [6 vri, 

* fin bezeichene anders dan & li. 


4b. *VON DEM AVE MARJA. 


-Avs Marjä deift ein gruoz, 
*der tet uns maneger forgen buoz. 
*er fuontez menſche unde got, 
*diu wilen brächen fin gebot. 
*mit dem gruoze wart verkorn 

* Adämes fchulde unt gotes zorn. 
*durch den gruoz wart üf getän 
*der himmel, daz er ınuoz offen flän, 
*mit dem gruoze daz ergiene, 
*daz got’die menfcheit enpfienc. 
*Als lip unt fel ein menfche ift, 
*allö wart got unt menlche Kriſt: 
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*den du, maget, gebæœre 

*än leit und äne fivwaere: 

*des martel löfte uns alle 

*von Adämes valle. 

*Swelch fündsr dich des gruozes mane, 
*dem hilf du, unt, gedenke drane, 
*Marjä, megde kröne, 

*Marjä, frouwe, löne 

*allen die dich &ren 

*unt din lop gerne méren. 
*Menfche und ellia himelfchar 
*imugen dich niht volle loben gar. 
*esn wart nie lop [ö lobefaın 

*(6 daz dich got ze muoter nam, 
*erweltiu üz allen wiben. 
*Frouwe, hilf vertriben 

*min inanecvalte milletät, 

*die min lip begangen hät. 
*Marjä, Kriftes muoter, 

*(wes du gerfi, daz tuoter: 

*bit in, frouwe reine, 

*umb die kriftenheit gemeine. 


2. VON DER MESSE. 
Icn 'weiz wol daz diu goteheit 
fö höch if; tief,- lanc unde breit, 
daz gedanc noch -mundes wort 
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mac gahten finer wunder ort. 
Der funnen [chin ift harte wit: 
ir lieht fi allen dingen git; 
desn hät fi defte minre niht, 
daz al diu werlt von ir geliht, 
dem wurme ift fi gemeine, 


unt blibet fi doch reine, 


diu [unne fchint den tiuvel an, 
unt fcheidet fi doch reine dan. 
als ift, [waz der prielier begät, 
diu melle doch. reine beftät: 

die kan nieman gelwachen 
nocli bezzer gemachen. 


diu meffe unt der ſunnen [chin, 


dia müezen iemer reine [in. 


Der melle wort hänt folhe kraft, 


daz elliu himelfchiu herfchaft 
gein den worten nigent, 

fö diu ze himele kigent. 

Man muoz mit drin dingen 
alle melle fingen, 

gote ze lobe unt zeren: 

der kriften ſælde meren: 

daz dritte it aller felen tröf,- 
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die werden ſuln von wize erlöft. - 
Zer melle dringet maneger vür, 
unt wirt dem mexe bi der tür.. 
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Ein ieglich man die meffe hät 
dä näch als im daz herze füät. 
koment hundert tüfent dar, 
ieglichem wirt [in melle gar. 
[wer tülent feln ein ınelle vrumt, 
ieglicher ſèl ir melle kumt. 

*Ein ieglich priefter miden [ol 
*wip in der melle; daz fiät wol. 
Daz hüs bedorfte reine wol, 

dar in Krift felbe komen ſol. 
Des priefters fünde ein ende hät, 
{wenner in engels wæte füät: 

in der melle iſt er ein bote 

vür alle kriften hin ze gote. 

Hät ein herre ein höchgezit, 

dä man fiben trahte git, 

dane mac niht volliu wirt£chaft fin 
äne bröt und äne win. 

als fint diu fiben tagezit, 

diu man gote zeren git: 

dia fint än der mefle kraft 

vor gote kleiniu wirtfchaft. 

Wir fuln die phafheit ren: 

dia kan daz belte leren. 

ir helfe muge wir niht enbern, 
f6 wir der vrönelpile gern. 
Swer vrönefpile ze rehle gert, 
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[wä der it, derfi wol gewert. 
{wer ir niht ze rehte gert, 

{wie vil er nimt, erft ungewert. 
Swem drier dinge nöt gefchiht, 
dern bedarf urloubes niht: 

gotes licham, bihte unde touf, 
diu fint erloubet äne kouf. 
Phaffen name ift ören rich, 

doch ınuoz ir lop fin ungelich. 
tuot einer übel, der ander wol, 
ir lop man iefä [cheiden ſol. 

fi fuln ein ander bi geltän 

ze rehte; daz ift wol getän. 
Manec leie fünden m& begät 

danne -tüfent phaffen, derz verfät. 
der phaffen fchulde ift anders .niht 
wan daz mit wibelin gefchilit. 

ſô hebent die leien manegen ftrit, 
dä vil volkes töt gelit. . 

roup unt brant, die fint ir Spil. 
grözer [ünde ift harte vil,. 

der fich manec leie niht enfchamt, 


des phaffen verlürn &re unde amt. 
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3. VON DER SELE. 


Go: der fchephet alle zit 
niuwe [@l, dier givzet unde git 
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‚in menfchen, dä & wirt verlorn. 
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Wä verdient diu [ele gotes zorn 
& fi zer werlde wirt geborn ? 
difiu vräge diuft ein dorn: 
kriften,. juden, heiden 

inugens lanfte niht befcheiden. 
Wie diu [le fi getän, 

daz leit mir nieman äne wän. 

ob alle ſôle möhten fin 

in einer hant, fon künde ir fchin 
nieman grifen noch gefehen. 


wie möhte ein wunder merrez3 gefchehen ! 


Si jehent, ez [i der fele leit,. 
[wä fi der lip ze fünden treit: 
waer diu fele än [chulde, 

fi verlür niht gotes hulde. 

diu ſèôle it zallen flunden 

zem libe [6 gebunden, 

daz fi müezen haben pbliht, _ 


ſwaz guots und übels in gelchiht. — 
‚min .lip: von anders niht- enlebet 


wan daz ein fele drinne [webet.' 
Wie diu fele gelchaffen [i, 


des wunders wirde ich niemer vri. 


wannens kume od war f&i var, 

diu firäze if mir verborgen gar. 

hie enweiz ich felbe wer ich bin, 
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got git die f@l, der nems ouch hin: 
diu vert von mir als ein bläs, 

unt lät mich ligen als ein äs. 
Von winden wunders vil gefchiht, 
die nieman grifet noch enfiht: 

die föle mugen wol michel [in, 

fi hänt doch hie vil kleinen chin. 
der nebel vüllet witiu lant, 

unt wirt fin niemer volliu hant: 
wir mugen der geifte niht gelehen, 
doch muoz man grözer krefte in jehen. 
Helle unt himelriche 

sint mir kunt geliche. 

ich weiz ein teil des hie gefchiht, 
wiez dort fiö, desn weiz ich niht: 
wie eʒ dort gelchaffen li, 

da it mir allez wænen bi. 

*Ichn weiz [elbe niht ze wol 

* wer ich bin, unt war ich [ol: 
*sot unt man, min [elbes fin, 

*unt der tiuvel weiz wol wer ich bin. 
*Eins dinges vräge ich äne lift: 

* Jaz ie was unde iemer ill, 

*ob daz ieman künne erlefen, 
*wederz dä langer ımüge welen? 
Man fol. miden unde län 

ınanegia dine durh argen. wän. 
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- Maneger an den Äerren fiht 
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unt feit waʒ wunders [chier gefchiht: 
ſager mir ein dinc, deift näher bi, 
waz krüts in [ime garten ſi. 

feit er mir ze rehte daz, 

ich geloube eins andern defte baz. 


4. VON DEM MENSCHEN. 


Der flahte menfchen wären &, 
der wirt noch wart nie menſehe m£. 
daz eine men[che was ein man, 
der vater noch muoter nie gewan, 
daz ander vater nie gewan 
noch muotr, unt quam doch von dem man, 
diu zwei wunder groezer lint, 
dan daz ein ınaget gebar ein kint 
von dem, der tuon mac [waz er wil: 
gote ift nekeiner kraft ze vil. 
daz dritie menfche ein wip gebirt, 4a 
daz ouch von mannes [änen wirt. 
der keinz wart als daz ander niht: 
daz wunder niemer m& gelchiht, 
Der aller gelchephde meilter if, 
den irret niemens kunft noch lift: 
der mac ouch, wil erz gerne [in, 
haben aller geichephde ſehin. 
Reiner menfchen wären driu 

2 * 
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gar äne [ünde. wer wären diu? 
Adäm und Evä, daz dritte it Krif: 
der namen niht ın& genennet if. 
Got durh daz men/che menfche wart, 
5 dem Adämes höchvart 
verlös daz himelriche. 
dö tet got genzedecliche, 
daz er daz menfche wolte 
lören wie ez ſolte 
40 komen näch Adämes [chulde 
ze fines vater hulde. 
Als lip unt [&le ein menfche if, 
allö wart got unt menfche Krif. 
Der got unde menfche ıf, 
45 Meflias, dei der wäre Krif: 
des martel löfte uns alle 
näch Adämes valle, 
Got finen [un gelfendet hät 
durh erbermde’unde gnäden rät, 
20 daz er daz menfche lörte 
wiez3 von fünden körte, 
{wer des niht wil gelouben hän, 
f6 hät doch got daz fin getän. 
* Daz3 menſehe got unfanfte lät, 
25 daz er [6 tiure gekoufet hät. 
*nieman got verkiufel, 
*dan der felbe fich verliufet. 
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Elliu menfchen fint verlorn, 

fin werden driftunt geborn. 

dia muoter daz menfche gebirt: 

von toufe eʒ danne reine wirt: 

der töt gebirt uns hin ze gote, 

[wie er doch fi ein [charpher bote. 
Mir it von manegem man geleit, 

er phlege grözer heilecheit: 

als ich in fach, [6 dühte mich Qi 
er wære ein menfche alfam ich. 
Niun venfter ieflich menfche hät, 
von den lützel reines gät. 

diu venfter obe und unde 

müent mich zaller ftunde. 

Ich muo3 mich maneger dinge fchamen, 
dia an mir fint durch boefen namen. 
Nehein boum boefer obez treit 

dann diu boefe menfcheit. 

Daz menfche ift ein boeler fac: 

e3 hoenet maneger würze [mac. 

Daz menfche lützel £rte, 

der imz ebche üz kerte. 

Swer durch fich felben [ashe, 

den dühte der Ep vil ſmæehe. 

Swie [choene daz menlche üzen if, 
eʒ ift doch innen boefer milt. 

Swie wir den lip triuten, 
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er muoz doch von den liuten. 


Swie liep daz menfche lebendic [i, 
eʒ ift doch näch töde unmzere bi. 
Sô [choene ift nieman noch [6 wert, 
ern werde, daz fin nieman gert. 


- Von fwachem fämen daz3 menfche wirt, 
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diu muoter ez mit nöt gebirt: 
fin leben daz ift arebeit, 
gewiſſer töt ift im bereit. 

war umbe wirt e3 iemer vrö? 
ez it als in dem viure ein fir. 
Swer driu dinc bedaehte, 

der vermite gotes achte: 

waz3 er was, unt waz er ill, 

unt waz er wirt in kurzer vriſt. 
Sus [prechent die dä fint begraben 
beidiu zen alten unt zen knaben: 
‘daz ir dä fit, daz wäre wir: 
daz wir nu fin, daz werdet ir. 
*ir komt her zuo uns baz 

*dan wir zuo ziu, wizzet daz'. 
Unt lebetez menfche iemer, 

fin lip. geruowet niemer: 

fin herze klophet alle zit, 

der ätem felten ftille lit, | 25 
Gedanke unt troume fint [ö vri, 
fi [int oftem ınenfchen £[w:ere bi. 
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Swer nme mulchät in den munt, 
unt n&emern wider üz3 ze flunt, 
er dühten & genzme 
unt dar näch widerzeeme. 
5 [int wir uns [elben widerllän, 
wer fol uns dan vür reine hän? 
E ich nü der ſpiſe wolte lebn 
diu kinde wirt von Erft gegebn, 
eins wildes wolves a3e ich &, 
40 er tie mir wol oder we. 
Swie w6& daz eime menlchen gefchiht, 
ez geloubet doch dem ander niht. 
Mennefchlichiu broedekeit, 
deift der [@le herzeleit. 
45 Manec menfche fich bek£ret, 
daz got von Erlt baz Eret 
einen mänöt fiille und offenbar, 
danne dar näch über zehen jar. 
Manec reine menfche ift [ö guot, 
30 daz ez [ö vil durh got getuot, 
daz im [ins lönes über wirt 
[6 vil (des ez doch fanfte enbirt), 
daz ez mac teilen (wem ez wil. 
Sant Peter hät doelı löns ze vil. 
25 [in gewalt, den er dä hät, 
von himele unz in die helle gät: 
folt er den niezen eine, 
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fö w:er fin &re kleine. 

die heilgen [ulen teilen (6, 

daz wir noch werden mit in vr6: 
diu kriftenheit wær übele beriht, 
genüzzen wir der guoten niht. : 


5. VON DEN JUDEN. 


ie juden nimt des wunder gar, 
daz ein maget Krift gebar. 
der mandelboum niht dürkel wirt, 
fo er bluomen unde nüzze birt: 
diu /unne [chint durch ganzez glas: 2° 
[6 gebar ſi Krift, diu maget was. 
Die juden wundert wie daz li, 
daz ein got if, der gnenden dri. 
dria dine an der harphen fint, 
holz, feilen, ſtimme. ir fin ik blint. 
diu {unne hät viur unde Ichin, 
unt muoz doch ein [unne fin. 
dern kan nieman geſcheiden 
ir eine; von in beiden, 
als wizzet daz die namen drei - 
ein got ungelcheiden ſi. 
Got ift, als ichz meine, 
elliu dinc al eine. 
Die juden wundert aller meift 
daz vater, fun, der here geil 
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ein-got'ift ungel[cheiden: -: : 

es wundert ouch die heiden.- 

es wundert ouch die finne min » 
daz dri einer müezen lin,‘ : 

unt einer dri..daz- weiz ich. wol, 
daz ich des gelouben fol: 

ich fagiu mines glouben zil': 

got mac tuon und if [waz er'wil. 
Kriſt felbe zuo den juden fprach, 
do er des keifers münze fach, 
“ir [ult gote unt dem keifer geln 
ir reht, welt ir rehte lebn’. 


6. VON DEN KETZERN. 


— Kriſtes Iôre welle ſagen, 
der fol fin ler ze liehte tragen?: 
[6 muoz der ketzer lere fin 
in winkeln ‘und in vinfterin. 

hie [ol man erkennen bi 

wie ir lere gefchaffen fi. ° 
Got hät gefchaffen manegen man, 
der glas von afchen machen kan, 
unt fchephetz glas [wie er ‘wil: 
nu dunkt die ketzer des ze vil; 
daz got mit ſinre gefchephde tuot 
alle; daz in dunket guot. 2ẽ 
fine wellent niht gelouhen hän 
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daz ieman müge näch töde erflän. 
Daz got den man gelchaffen hät, 
deift,groezer dan daz er.erllät, 
Swie vil der ketzer lebene [i, 
ir..keiner fiät dem ander bi. . 
geloubtens alle gliche, 

fi twungen elliu riche. 

Die kriften früchent [ere 

näch der ketzer lere; - 

die hänt [6 maneger hande lebn. 
man möhte den heiden fride gebn 
unz manz hie gefllihte, 

unt jenez dar näch berihte, 

Ob ichz vor got gefprechen tar, 
fo dunkt mich der ze lützel gar, 
durch die Krif die martel leit. 
als nu lebt diu kriftenheit, 

fo mac.der zehende niht genelen, 
diu buoch enwellen gelogen welen. 
Suln ketzer, juden, heiden 

von, gote. [in gef[cheiden, | 
fo hät der tiuvel daz groezer her, 
ezn fi daz uns genäde erner. 

Eins dinges häu ich grözen nit, 
daz got geliche weter git 
kriften,, juden, heiden: 

der keinz ift üz gelcheiden, 
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7. VON 'WUOCHER. 


ot hät driu leben gefchaffen 
gebüre, ritter, phaffen: 
daz vierde gefchuof des tiuvels li, 
daz dirre drier meifter ift. 
daz lebn ift wuocher genant: 
daz flindet liute unde lant. 
Fünf wuocher die fint reine, 
unt lützel m& deheine. 
deilt vifche, honec, holz unde gras: 
obz ie reiniu ſpiſe was, 
[wem got der fünfer günde, 
diu wahlent äne fünde 
unt äne gröze arebeit: 
dehein erde reiner fpile treit. 
Des wuochers phluoc if [ö geriht, 
er fläphet und enviret niht: 
er gewinnet nahtes allö vil 
[6 tages, der ez merken wil, 
fin.gewin allez vür fich gät ga 
fo al diu werlt ruowe hät, 
Swie danne ein wuocherzere tuot, 
[6 wirt fin lip, fele unde guot 
in driu geteili, [o’r töt gelit, 
diu teil belibent äne Arit. 
den würmen ift der lip befchert: 
die (&le dem tiuvel nieman wert: 
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fin guot daz nement die herren gar, 


die enruochen! war diu [Ele var. 
Als [chiere [6 diu teile gefchiht, 
fin teil gebe ir keiner niht 
umbe zwei: der beften teile, 

ob fi. joch weeren veile. 

der tiuvel hät dekeinen muot 
üffe lip noch üffe guot: 

fo ift der herre [ö gewert, 

daz er [el noch libes gert: 

[6 fint die würme [ö beriht, 
fin gerent [&l noch guotes niht. 
[us kan teilen des tiuvels lıft, 
daz ieflich teil daz liebelt if. 


8, VON HÖCHVERTE. 


Hoehvart, der helle Künegin, 
diu wil bi allen liuten fin. 
{wie biderbe oder boefe er fi, 
fi lät eht niemens herze vri. 
Höchvart, gitcheit unde nit 


diu habent noch vafte ir &rften firit: 


daz fchein et an Adäme; 

fus verdarp [in reiner ſame. 
Höchvart ftliget manegen tac 
unz fi niht hoeher komen mac: 
ſo muoz3 fi danne vallen. 
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diz hifpel [agich allen, 

Dem tiuvel nie niht liebers wart 
danne nit, huor unt höchvart: 
[fo it des tiuvels herzeleit 
demuot, triuwe, gedultecheit. 
Armiu höchvart, deift ein Spot: 
riche d&muot minnet got. 3b 
Höchvart verderbet alle tugent, 
[6 zieret zuht die edeln jugent. 
Höchvart, unminne, gitecheit, | 
der ieglich nü di kröne treit, 
Ich weiz wol daz nie höchvart 
des heilgen geiftes gelelle wart. 
Lucifer verflözen wart 

von himele durch die höchvart. 
S6 vil.man herren vlöhen muo3, 
[6 vil man vellet an ir vuoz, 

[6 vil man leiftet ir gebot, 

[6 wænet ein töre er fi got, 
[wer höchvart dä vermiden mac, 
deift dem tiuvel ein grözer [lac. 
Höchvart twinget kurzen man 
daz er muoʒ üf den zöhen gän. 
Höchvart manege vuoge hät: 

fi Diufet in vil arıne wät, 

unt lüzet dann dar inne 

än goteliche minne. 
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*Durch höchvart  maneger vellet, 
*der fich zuo ir gelellet. 
*Höchvart was der érſte val, 
*der von himele viel ze tal. 
*Höchvart wil des haben pris, 
*fi gät dicke in hanen wis, 
*Höchvart dicke ſtrüchen muoz, 
*fi fihet felten an den vuoz. 
*Höchvart niht mac vermiden, 

* fin müeze mangen niden. 
*Höchvart manc gebzrde hät, 
*diu wifen liuten übele fät. 
*Höchvart diu hät kranches [chrite, 
*unt hät vil wandelb:re fite. 
*Höchvart mangen löret, 


*daz er den hals verköret, 


*daz er niht an gefehen kan 
*ze rehte weder wip noch man. 
*Höchvart if der [&le nöt: 

*fi ſtirbet &weclichen töt. 


9 VON DER WERLDE. 


ın [elben nieman an gefiget 
wan der der werlde fich bewiget. 
Waz tuot diu werlt gemeine gar? 
fi altet, boelet; nemt es war, 
Diu werlt git uns allen 
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näch honge hitter gallen. 

Diu werlt firitet fere 

näch guote, witze und öre. 

ich weiz wol daz nie werltman 
der drier dinge. gnuoc gewan. 
Zer werlde mac niht füezers [in 
dan ein wort, daz heizet min. 
Zer werlde niht ſô [üezes if, 
fin beträge ze langer vrift. 
Dirre werlde füeze ift gar 

der ſôle vergift; des nemet war. 
Der werlde ift niht mere 

wan liute, guot und ére. 
*Gitikeit, vräz mit huore, 

* deiſt nü der werlde vuore. 
*Hiute liep, morne leit, 

* deift der werlde unfaetikeit, 
Swer got unt die werlt kan 
behalten, derfi ein faelic man. 
Got nieman des engelten lät, 

ob er der werlde hulde hät. 

* Nehein leben ift [6 guot 

*fö dä man ime reht tuot. 
Swer üf der erde rehte tuot, 
daz dunkt ouch dä ze himele guot. 
Diu tumbe werelt triutet 

[waz man ir verbiutet, 
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* Dirre tumben werlde fin. 
*ıft der [elen ungewin. 


. Der werlde ift hie vil .maneger wert, 3° 


10 


15 


20 


25 


des got ze trüte niht engert. 

Der werlde lop nu nieman hät 
wan der übeliu werc- begät. 

Diu werlt wil nu nieman loben, 
ern welle wüelen unde toben. 
[wer brandes roubes mordes gert, 
untriuwe huores, derft nü wert. 
Diu werlt ift leider [6 gemuot, 

fi nimt vür edele kleine guot; 
Der werlde maneger lachen muoz, 
der wol erkennet ir valfchen gruoz. 
Daz herze weinet manege ftunt, 
ſôh doch lachen muoz3 der munt. 
Der lip muoz hie der werlde leben, 
daz herze [ol ze gote lireben. 

Ie loefer unde loefer, 

ie boefer unde boeler: 

[us ftät der werlde fin, 

fus quam fi her, fus gät &i hin. 
Swie gröz der werlde fröude li, 
da ift doch tödes vorhte bi. .. 
Swer mit der werlde umbe gät, 
unt des deheinen meifter hät, - 
mac der den fünden widerllän, 
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den wil ich zeime meilter hän. 
Zer werlde niht gefchaflen if 
daz ftete fi ze langer frift. 


10. VON SÜNDEN. 


U.: ift leider allen nöt 
näch fünden, die uns got verböt. 
Näch fünden nieman runge, 
der uns ze [ünden twunge. 
Swer fündet äne vorhte, 
daz it der verworhte. 
{wer ze fünden vorhte hät, 
dä mac der föle werden rät. 
*Durch fünde, fchande, fchaden lät 
*manec wip unt man gröz mifletät, 
* wzeren die dri vorhte niht, 
*fo geſehæhe manec gr63 ungefchiht. 
Wie der die fele toetet, 
der fich fünden noetet! 
Swer fünden wil [wie vil er mac, 
deifi libes unde [dle flac. 
Swer ze [ünden (selde treit, 
deift diu groelte unlzelecheit.. 
Swer fünden buoze in alter [part, 
der hät die fel niht wol bewart. 
Nieman: if unreine 
niuwan von fünden eine. 
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Swer merket [ine millelät, 

die mine er ungemeldet lät. 

Swer name [iner [ünde war, 34 
der ver[wige die vremden gar, 
Der rüegt des andern milfetät, 

der felbe hundert groezer hät. 

* der hundert wil er wizzen niht 
*als er im der einen giht. 

*Wir möhten fünden vil verfieln, 
* wolte uns der tiuvel helfen heln. 
Wir folten uns der fünden [chamen, 
nu if ez gar der werlde gamen. 
Swie der man fich mac bewarn 
vor fünden, der hät wol gevarn. 
Swie tougen ieman miſſetuo, 

er fol doch vorhte hän derzuo. 
Sünde ich felten koufen wil: 

der mac ich hän vergebene vil. 
Treit ieman [ündeclichen haz, 

der vert doch [elten defte ba3. 
Sünde ift füeziu arbeit: 

fi git ie doch näch liebe leit. 
Dem fünde wirt ze buoze gebn, 
der möhte iemer gerne lebn. 

* Wir geirüwen alle gote wol, 
*unt maneger me denn er fol: 

* ſwer fünden .niht vermiden wil, . 
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*der getrüwet gote al ze vil. 
Ezn wart nie groezer fünde 

dan loukens urkünde. 

*Swer mit fünden fi geladen, 
*der fol in herzerinwe baden. 
Riuwe ift aller fünden töt: 

fus koment die [ünder üzer not. 
Swä got die wären riawe fiht, 
dä wirt ellia fünde ein niht. 
Swie gröz [i iemens milletät, 
got dannoch groezer gnäde hät. 
Sö waszer üf ze berge gät, 

fö mac des [ünders werden rät: 
ich ınein [o’3 vliuzet tougen 
vonme herzen üf zen ougen. 
diz wazzer hät vil lifen vluz, 
unt hoert got durch der himele duz 
Der zaher der von herzen gät, 


der lefchet manege mifletät, 


die der munt niht mac gefprechen, 


noch der tiuvel tar gerechen. 


*Guoter gloube unt reiniu were 
* diu fwendent den fünden berc 
*als diu hitze tuot den fne: 
*den unglöubigen wirt vil' we. 
Swer fine fünde weinen mare, 


deiſt der fünden füones tac, 


3 * 


10 


15 


20 


25 


36 


Maneger fündet üf den iröf, 

daz der fchächzer wart erlöß 43 
von einer allö kurzen bele, 

die er anıne criuce tele: 

hete er got iht & erkant, 

er hetin & genäde gemant. 

{wer üf den tröft fin riuwe fpart, 
der vert vil lihte der tÖren vart. 
*Manec töre vermizzet [öre fich: 
*sich wil [chiere bek&ren mich, 
*unt ſwaz ich [ünden hän gelän, 
*die wil ich mit ‘ein ander län’, 
*folhen rät der tiuvel git, 

*unz maneger in dem drühe lit. 
Erſt tump, [wer hie gerihten mac, 
{part erz unz an den [uones tac. 
Swer fünde lät & fi in läge, 

der vert der wilen firäze, 

{wer [ünden volgt unz an den.tac, 
daz er niht m& [ünden mac, 

den lät diu fünde, ern lät fi niht; 
daz leider liuten vil geſchiht. 
Swer von [ünden viren mac, 
deift ein rehter viretac. _. 
Nieman tuot unrehte 

niuwan der fünden knehie, _: - 
Swer wol lert unt daz felbe tust, 
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daz gät den fündern in den muot. 
Min felbes fünde ift f6 vil, 

daz ich der vreinden nilıt enwil. 
Diu wunde niemer heil wirt 

die wile daz ifen dinne (wirt. 


Die wile ein man treit fünden laft, 


fo ift er rehter. vröude ein gaft. 
Diu jugerit fündet dicke vil 

des fi-niht fünde haben wil: 
forgät vil lihte durh stiuvels rät 
ein ungevüegiu mifletät. 

diu gröze fünde tuot fö we. 
ſwaz fünde er hät vergezzen &, 
mit gedanke wirt die niuwe 

in der wären riuwe: 

fö klaget er daz er hät getän: 
des lät in got [in hulde hän. 
dä hät der tiuvel felbe fich 
verräten, alfö dunket mich, 
nehein fünde wart [6 grö3, 

fine habe mit riuwe widerliöz. 
*Swie vil ein man guotes begät 
* die wile er toetlich fünde hät, 
*diu güele gar verdirbet, 

*ober äne riuwe flirbet, 

it, daz er fich bek6ret, 

unt [ine guoltät möret, 
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[welch guottät é verdorben was, 

diu gruont her wider alsein gras, 
unt blüet rehte als ein mandelbouın: 
vor gote wirt fin fünde ein troum. 
*Des fiechen riuwe lützel vrumt, 
“(wenn im der töt ze nähe kumt, 
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*daz er im an daz herze gät: 
*alle riuwe er danne lät, 

*unt klaget niuwan sherzen nöt. 
*allö verleitet in der töt. 
*"Swä [ünde if äne riuwe, 

*diu if vor gote niuwe. 

Swer mit gewalt unrehtez guot 
erbet, allö maneger tuot, 

dem volget-alles fünde bi: 
angeborner fünde ill er vri. 
Diu werlt fündet aller meifl 
üf troſt, der felten wirt geleift, 
daz fi fich bek&ren welle: 

der tröfi ziuht zer helle. 

[wer fündt üf den gedingen, 
deın mac wel millelingen. 
Swer daz menlche zündet 

mit räte, daz ez fündet, 

diu fünde uf fime nacke lit, 

ze der er finen rät dä git: 

unt hät ir [der] deſte ıninre niht 
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von dem diu fünde dä gefchiht. 
Got zwei dine niht getuon mac, 
diu tuon ich wol; deifi ouch min Tlac. 
ich vinde minen tiurren hie, 

ich fünde; diu getet er nie. 

Wazzer lefchet ſiur unde gluot, 
almuofen rehte daz felbe tuot: 

daz lefchet fünde zaller zit 

dä manz mit guotem willen git. 

* Vier gröze loene alımuofen hät, 
*als vrö der if, der ez enpfät: 

*als vil fin il, des man dä git: 

* als durft fin it in hungers zit. 
*(werz git mil guolem willen dar, 
*dem werdent die vier loene gar. 

* Alınuofen bitet vür den ınan, 

* der felbe niht gebilen kan. 

* Merket, [wer vür den andern bite, 
* ich felben loefet er dä mile. 

Swer eine valfehe bihte tuot, 

dem wirt der abläz fellen guot. 

An mir wehlet dureh daz jär 
fünde, nagel unde här. 

Sünde nieman mac vergeben 

äne riuwe uni rehtez leben. 

Manec lünde kurze vröude hat, 
näch der vil langia riuwe gät. 
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fin herze daz wirt [chame vol, 
[wenn erz ze rehte bihten ſol. 
dernäch tuot .gröziu riuwe we; 
erlt fselic, derz bedenket &. 

Ob fünd niht [ünde waere, 

fi folt doch [in unmare 

durch vil manege. unreinikeilt, 
die man von der fünde feit, 


41. VON DEM RICHEN UND ARMEN. 


ch fihe, daz mir fanfte tuot, 
vil richen tump und armen fruot. 
Ez ifi nieman riche än argen lift 
niuwan der gerne arm if. 
Swä riche man gewaltie fi, 
dä [ol genäde welen bi, 
*Man [ol fich gerne erbarmen 
*über die edelen arınen. 
Swer riche ifl, ob erz teilen wil, 
der hät iemer vriunde vil, 
Der richtuom iſt von feelden niht, 
von dem nieman guot gelchiht. 
Swer fich zeinem richen. man 
gefellet, der verliufet dran, 40 
Arine unde riche 
fuochent ir geliche, 
Die richen vriunt fiut alle wert, 
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der armen vriunde nieman gert. 


‚wirt dem man daz guot benomen, 


foft er ouch von vriunden komen. 
Ein werder ınan fol fchöne tragen 
fin armuot, niht ze verre klagen: 
die vriunt vöhent in ze fiunt, 
wirt in fin armuot rehte kunt. 

Sö [wache liute werdent rich, 

fo ik niht [6 unvertregelich. 
Maneger wünfchen niht verbirt, 
der niemer defie richer wirt. 
Daz mer nie defie groezer wart, 
ob ein gans daz wazzer [part. 
Ein lant des ere nie gewan, 

[a3 drinne ein riche boefe man, 
Swer wistuom,. @re, gröz richeit 
môrt, der mört [in arebeit. 


Die gitegen unt die richen Hei, 


fol ıman dem mer gelichen: 

[wie vil zem mere wazzers ge, 
ez hete doch gerne wazzers me. 
Diu wazzer[uht unt daz mer 
hänt vor durf nekeine wer. 

Vil ofte daz mer näch wazzer gät 
zem brunnen, der fin lützel hät: 
eʒ bitet dicke ein richer man 

den arınen des er nie gewan. 
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* Waz vrumt dich, ricber man, din guot, 


*fö dich der töt nimt in fin huot? 


Ez enilt dekein riche man, 

er eninüeze an finen kinden hän 
einen vient über zwelf jär, 

eʒ fi ſtille odr offenbar. 

Die trehne fchiere trucken fint, 
die des richen mannes kint 
weinent obe ir vater grabe: 

die fint [chiere gewifchet abe. 
fô weinent armer liute kint, 

dia äne helfe. weilen fint: 

der trebne vliezent lange 

mit jämer über diu wange. 

Die arınen dunkent finne .blöz, 
dä bi der richen witze gröz. 
*die richen alle wife fint: 

*der armen finne dunkent blint. 
Armuot mac niht tugende hän, 


90 wan fi mac @ren niht begän, 


Armiu [chaıne deilt ein nöt, 
dia dicke machet ougen röt. 
Armuot mit werdecheit 

deilt verborgen herzeleit. 


25 Hänt arme liute boefe file, 


fi verderbent fich dermite. 


Den richen walden kleine [chadet, 
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ob fich ein ınan mit holze ladet. 
Daz3 ein richer hebt unhö, 

daz ınachet einen armen vrö. 

Den armen rätich, [wie fi lebn, 
daz fi doch guoten willen gebn. 
*Swer reetei näch des mannes {ite, 
*der behaltet in dermite. 

*Swen gnüeget des in gnüegen fol, 
*dem ift mit finer habe wol. 

[wen genüeget des er hät, 

der ift riche, [wiez ergät, 

Dem arınen it niht m& gegeben: 
wan guot gedinge und übel leben. 
Man kan mit keinen dingen 
richtuom zeſamne bringen 

än [fünde und äne fchande gar; 

des nemen die richen herren war. 
Manec armer herre tugende hät, 


“ wiet er riche, die er fchiere lät. 
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‚Vroelich armuot 


deift gröz richeit äne guot. 
Wier aller liute fin gelich, 
jö- wsre nieman arm noch rich, 


12. VON TRIUWE UND UNTRIUWE, 


Lliises in dem fchinel, 
{wer lachende grinet. 


10 


15 


20 


25 


44 


* Untriuwe [chiltet manec man, 

* ders felbe niht vermiden kan. 
Vür untriuwe ift niht [6 guot 

fö der ungetriuweliche tuot. 

Ez want ein ungetriuwe man 

ich künne untriuwe als er fi kan. 
Nieman fich verfüenen kan 

mit einem ungelriuwen ınan. 
fich füenent valfche liute . 
üzerhalp der hiute. 

Man fiht nu leider ſelten 

mit triuwen triuwe gelten. 

*Man fihet üzen manegen glanz, 
*der innen valich it unt niht ganz, 
Swä man ein untriuwe begät, 

da ift ouch ander mifletät. 
Unrehter gewinne 

und unrehier minne 

und untriuwen if (6 vil, 

daz fich ir nieman fchamen wil. 
Ich hoere gnuoge liute klagen 

der triuwen münze fi verfllagen. 
$wä valfch untriuwen wider gät, 
da enruochich weder’z3 bezzer hät. 
Swer fiete an unllaete ılt, 

da ift ouch ander valfcher lik. 

Ez machet dicke valfcher gruoz 
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daz3 man mit valfche antwürten muoz. 


Ein valfcher man muoʒ iemer hän 
ze vrumen liuten boelen wän. 

Ez vliuzet manegen liuten vals 
äne kupher durch den hals. 

Den groeften valfch, den ieman hät, 
den decket ein vil lihtiu wät, 
Valfchiu vriuntfchaft 

hät an triuwen kleine kraft. 
Nieman eine wunde mac 
verheilen, dane fchine der [lac. 

Sö der [lange lät fin Erfie hät, 

fö fiechent in dorne unde krüt: 

fö flüffer gerne wider in, 

unt riuwet in fin tumber fin: 
[wier danne fliufet oder gät, 

der zagel iemer blöz3_ beftät. 

als ift, [wer durch valfchen rät 


‚getuot ein gröze milletät: 


for fi gerne wider tzete, 
foft fin riuwe ze ſpœte. 
[wie fchöne er fich dernäch bewar, 
ınan vingerzeigt doch iemer dar. 
Würde Jüdas zwirnt getouft, 
dannoch het er got verkouft. 

* manger-tzete noch durch; miete, 
*daz er got verriete. = wii, 
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Swelch man drizec tugende begäil, 
begät er eine milletät, 

der tugende wirt vergezzen, 

diu milletät wirt gemezzen. 

Sit beide valer unde kint 


‚ein ander ungetriuwe fint, 


unt bruoder wider bruoder firebet, 
unt ımäc mit ınäge übele lebet, 
unt fich diu werlt noch allefamt 
nekeiner f[lahte fünde [chamt: 5b 
[wie vil man triuwe brichet, 

daz die nu nieman richet 

(roup unt brant fint ungeriht, 

man vürhlet künec noch keifer miht: 


45 æhte unt ban fint 1ören [pot, 
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man lät durh fie niht noch durh got): 
fit roemel[ch &re [iget, 

unt ungeloube füget, 

(6 fult ir wizzen äne ſtrit 

uns kuınet fchiere des fluoches zit. 
Swer vallch fleht unt hät geflagen, 
der muoz eim andern valfch ‚vertragen. 


413. VON DIEBEN. 


: 
wi ein diep den andern hilt, 
dane weiz ich weder me Rilt: 
Der diep getörfie niht fteln, - 
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künder niht louken unde heln. 
Ein ieflich diep der weiz vil wol 
wie er der diube louken fol. 
Unfamphte kan ein diep verheln 
vorın andern da er ouch kan fieln. 
Da enhilfet niht der vriunde heln, 
dä mich die vinde fehent fteln, 
Swaz mit zwelven wirt verftoln, 
deift unf[anfte ein jär verholn. 
"Der diep ift boefe nähe bi: 

*fin nächgebür wirt felten vri. 
Schülte ein diep den andern diep, 
daz w:ere ir nächgebüren liep. 
"Ich wil mines (chatzes niht 
"verbergen, dazʒ der diep fiht. 
*Nüzze nieman fielen mac, 

*ern habe ze ieglicher einen (ac. 
Miufe. fol ınan vähen, 

diebe [ol man hähen.- 

Der diep ift gar än angefi niht 
[wä er vil gerünen fiht. 

Swer ein kleine diube tuot, 

der fiaele ouch lihte ein groezer guot. 
Ich weiz wol reizer unde diep 
fint felten guoten liuten liep. 

Ein karger diep mit [orgen hilt 
[waz er üf fin leben ſtilt. 
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Nieman ſol des haben muot, 

daz wuocher, roup, verſtolen guot 
gote [i genseme: 

ez was im ie widerzeeme. 

Swä die rihtser habent pfliht 

mit dieben, des doch vil gefchiht, 
des mac der diep geniezen wol, 
ſò man in verteilen fol. 

Irriu wip, zern unde ſpil 

diu machent diebe harte vil. 
Durh wip unt [piles liebe 

wirt maneger zeinem diebe. 


14. VON SPILE. 


V onztpite hebt fich manege zit 
fluoch, zorn, fchelten, [weren, Arit. 
ine fpriche niht dazz ieman tuo: 
dä hoeret manec untriuwe zuo. 
Sin phant dicke wettes ftät, 

der fich an die würfel lät, 
würfel, ros unt vederfpil 

hänt die triuwe derft niht vil, 
Spil tuot genuogen liuten leit: 
eʒ löret boefe kündecheit: 

dä ıf lützel zühte bi, 

unt wirt vor [chanden felten vri. 
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15: VON DIENESTE. 


Der guoten knehten rätich wol: 
ir keiner gerne vinden fol, 

er fol ouch niht verliefen; 

fö mac man triuwe kiefen. 

[wer gerne vindet, gerne fült: 
[wer gerne vliufet, gerne ſpilt. 
Müezekeit hät daz reht, 

fi machet manigen boefen kneht. 
Müezec kleit, vergebeniu [pile 
dia machent man unwife. 
Swelh herre guoten willen hät, 
unt finen kneht den wizzen lät, 
der kneht fündet wider got, 
wendet er [ines herren gebot. 
Der ougen fchalc endienet niht 


'niuwan da eʒ der herre fiht. 


Swä [chalke magezogen fint, 
dä verderbent edeliu kint. 54 
Slüffe ein fchalc in zobelbalec, 
wzer eriemer drinne, erft doch ein ſchale. 
Der ſchale mit valle niget 
[wanner ze höhe fliget, 
Die löfer fint den herren liep, 
doch fielent fir öre alfam ein diep, 
Der löfeer [chat vil manegem man, 
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dem er niht wol gevrumen kan. 
Die jäberren hänt den muot, 

fi lobent [waz der herre tuot; 
diz it ein ungetriuwer Äle, 

und affent doch die herren mite. 
Swer zwein herren dienen fol, 
der bedarf gelückes wol. 

Swä man dienft vür dienefl hät, 
dä fol man dienen; deift min rät, 
[wä [ö diene wirt verlorn, 

dä waere dieneft baz verborn. 
Der niuws befeme keret wol 

& daz er floubes werde vol. 
allaım der niuwe dienelt tuot: 
vil willic if fin &rfter muot. 


46. VON REHTE UND UNREHTE 


ei unreht wil ze rehte hän, 
der muoz3 vor got ze rehte llän 
*an dem jungflen tage 
* mit klegelicher klage. 


Vor gote er wirt gelwachet, 


der reht zunrehte machet, 

* Vil dicke äne reht zergät 
*(waz unreht gewunnen hät. 
Daz mich krümbe dunke [leht, 
unt mich unreht dunke reht, 
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verbiene man mich iemer, 

des engloube ich niemer. 

Nu merket, [wer unfchuldie iſt, 
den kan deheines mannes lıft 
mit keiner flahte ſachen 

vor gote [chuldic machen. 

Swer wizzecliche dem geflät, 

der unrehle kriege hät, 

{waz fünde ınac dar umhe ergän, 
diu muoz üf [iner [le fän, | 
Ich warte ie wanne unreht zerg&, 
ſô wirt fin ie m& unde mô. 


17. VON DEM ALTER. 
V— ir wünſchen alters alle tage, 


ſo'ʒ danne kumt, foft niwan klage. 


Alter bringet arebeit, 

ininne [enede herzeleit. 

Alter liute minne hät 

dri riuwe, ſwieʒ ergät: | 

in riuwet daz ers koufen muoz, 
in riawet ir unwerder gruoz, 

in riuwet, [wenner fichs verflät, 


daʒ er die [&l verfündet hät. 


Swer dem alter unt der jugent 
ir. reht behaltet, deili ein tugent. 


25 Diu jugent ie näch vröuden Itrebt, 
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mit forgen wilze und alter lebt. 
Die alten fenent fich näch der jugent, 
die jungen wünfchent alter tugent. 
Hänt alte liute jungen ınuot, 

die jungen alten, deift niht guot. 
Singen [pringen fol diu jugent, 

die alten walten alter tugent. 

Swä man lobet die alten fie, 

dä [chiltet man die niuwen mite, 
Des jungen lop fich m£ret 

[wenne er den alten éret: 

*fo ift des alien befcheidenheit 
*(wenne er dem jungen iht vertreit. 
Sö janc ift nieman noch ſöô alt, 

der fin [elbes habe gewalt. 

Swer fines mundes hät gewalt, 

der mac mit &ren werden alt, 


18. VON EDELE UNDE TUGENDE., 


Eu tugent minnet d’ander tugent, 

als tuot ein jugent die ander jugent. 
[Beide in alter und in jugent 

zimt niht fö wol, [ö zuht unt tugent. 
*Ein man [ol ({wigen in der jugent, 

* ſòôo zieret zuht die edeln tugent.] 
Schame deilt ein gröziu tugent, 

fi bezz3ert alter unde jugent. 


40 


15 


20 


25 


53 


Diu jugent nieman mac gezemen, 
fin welle fich dan ſelbe (chemen, 
Swer fich lüge niht enfchamt, 
der hät ein ungetriuwez amt. 
Swer lebt än @re und äne [cham, 


der enruocht war al der werlde (am. 


* Maneger hät der @ren amt, 
*der fich doch der &ren [chamt. 
Swä von ein man [in re hät, 
[chamt er fich des, deift mifletät. 
man fiht fich vil der liute [chamen 
ir ren und ir beflen namen. 

Ez iſt lützel namen äne [chame 
wan herren unde vrouwen name. 
Vorhte machet lewen zam: 

eren befeme daz ilt [cham. 

Ez fchadet vorhtelöfiu jugent: 

fo ift nieman edele äne tugent, 
Swer äne vorhte wirt erzogen, 
an dem ift mmanec tugent betrogen. 
Nieman fol fin liute län 

än vorhtie, weller &re hän. 

Elliu Ere gar zergät, 

dia noch zulıt noch meilter hät. 


Von zühten nie kein man verdarp: 


unzuht dicke fchande erwarp. 
Sich mac mit manegen lachen 
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ein man wol veige machen, 
der niht veige waere, 

ob er unzuht verhzere. 

Swer boefeım muote widerfät, 
diu tugent vor allen tugenden gät. ' 
Swer tugende hät, derfi wol geborn: 
än tugent ift edele gar verlorn, 
Der man fi eigen oder vri, 
[wer von geburt niht edel [i, 
der [ol fich edel machen 

mil tugentlichen fachen. 

*S6 ganze tugent nieman hät, 
*er müeze erkennen milfetät. 
Swer die [unnen wil erftrichen, 
der fol niht fanfte flichen: 
ınan mac in kurzen wilen 
unfanfte tugende erilen. 

Swelch vederf[pil ifi äne kla, 
dä gefiriche ich niemer nä: 
min herze niemer dar geltrebet, 
da ınan äne tugende lebet. 


19. VON BLINDEN. 


35— blinden winket, derfi ein goueh, 
ınit flunmmen rünet, derfi ez ouch. 


. Der fiumme niht gefprechen mac, 
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unt mac doch beten allen: tac. 
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Dem blinden iſt mit troume wol, 6— 
wachende ift er leides vol. 

Ein blinde gab fin griphen niht 

umb daz fin belte vriunt geliht. 
Maneger hät der ougen niht, 
des herze doch vil wol geliht. ze 
Wie fol der blinde fich bewarn, » 

wil fin geleite unrehie varn? 

Swä blinde gät dem andern vor, 

die vallent lihte beide inz hor, 

*Wil fich ein blinde am andern haben, 
* ji vallent IIhle in einen graben. 


20. VON DEM HONIGE. 


De honges [üeze erdriuzet, 

{6 mans ze vil geniuset. 

Nu feht daz honc, [wie füeze’z fi, 
da ift doch lilite ein angel bi. 

Des houges füeze wiere guot, 
wan daz vil w& der angel tuot. 


21. VON GEWINNE UNT GUOTE. 


U: minne und üf gewinne 
Ränt al der werlde linne. 
noch füezer funt gewinne 
dan keiner flahle ıninne. 
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Vil liep fint wip unde kint, 
gewinne michels lieber fint. 

Sö6 der man ie m& gewinnet, 

[6 erz guot ie [erer minnet. 

Des mannes fin 

it fin gewin. 

Swar ie des mannes herze flät, 
deift fin hort, den er dä hät. 
Nieman wolte finen muot 

gerne wehfelen umbe guot. 

Swer richet anme guote, 

der armet an dem muote. 

Daz guot mac wol heizen guot, 
dä man mile rehte tuot. 

Nieman der ze herren zimt, 

der [in guot ze herren niınt. 
Swelch man ilt des guotes kneht, 
der hät iemer ſchalkes reht. 64 
Näch guote wirbet manec ınan, 
unt wirt dem, dem ers übele gan. 
Sanfte gewunnen guot 

machet überigen ınuot. 
Daz guot fich niht verhelen kan: 
e3 Sprichet ofte üz dem man. 
Man &ret daz guot an manegem man, 
der tugent noch ére nie gewan. 
man ért ouch leider richen kneht 
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vor armen herren äne reht. 

Man vräget kleine an dirre zit 
wie manz guot gewinne, ob manz git, 
Maniger rechent des andern guot, 
der felten wol mit finem tuot, 
Nieman ritter wefen mac 

drizec jär und einen tac, 

im gebrefie & guotes, 

libes oder muotes. 

*Swä herren name ift äne guot, 
*da3 machet dieke ſwæren muot. 
Der man ift ellende äne guot, 
[waz er kan od [waz er tuot. 
Neheines guotes ill ze vil 

dä mite man guot tuon wil. 
Swer guot mit nöt gewunnen hät, 
deift wunder, ob erz fanfte lät. 
Ze.guole maneger wilze hät, 
der fich zeren niht verfät. 

Manec guot ift. [6 verfluochet, 
daz fin got niht geruochet, 

daz3 im ze dienfte werde 

ze himele noch üf erde. 

Swer guot gehaltet, [ö erz hät, 
ze rehie, deift nıht milfetät: 

des guots fi lützel oder vil, 

er mac ez geben [wem er wil, 
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Man fol näch guote werben . 
faın nieman müge erflerben, 

unt fol ez dann mit vollen gebn 
faın nieman fül ein wochen lebn. 


2%, VON SORGEN. 


Roi izzet ftahel und ifen: 

allö tuot [orge den wilen. 

Sorge machet gräwiu här: 

fus altent jungen äne jär, 

Ez enwart nie künec noch Künegin 
diu äne forge mohten fin, 

Äne forge nieman mac 

geleben einen ganzen tac, 

*Swer elliu dinc beforgen wil, 

*daz ift alles leides zil.' 

*Swer den andern vürhten muoz, 
*dern ruochte würde im forgen huoz. 
Der vrume forget [ere | 
umbe liute, guot und ére, ya. 
der minnzeer umbe minne, 

der gitige umbe gewinne, 

der töre forget alle tage 

wie er brien genuoc bejage. 

Mich grüezent iemer forgen 

zem érſten an dem morgen. 

den morgen forget ınenneglich, 
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fo ıft der äbent vröuden rich. 
heie ein äbent des er gerl, 
er were tülent morgen wert. 


Swer fant und ouch der fierren fehin 


wil zeln, der ınuoz unmüezec lin. 


93. VONARZATEN UNT SIECHEN. 


. De fiechen hoert der arzät, 
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die gefunden tuont fin lihten rät. 
Arzäte gliche hellent 

[ö glocken gliche fchellent. 

Ein fiecher arzät nerte fich 
michels gerner danne mich. 

Vünd ich [ö wilen arzät 

(zuo dem [uochlich' gerne rät), 
der durch die liute künde fehen, 
dein wolt ich meillerfchefte jehen. 
Dem fiechen kumt daz felten wol, 
ob in der arzät erben lol: 

er lät in libte fterben, 

went er fin wip erwerben. 
Enthabunge if der befie lıf, 

der an den arzätbuochen ilt. 

Dein libe hilf ich allen tac, 

dem nieman doch gehelfen mac: 
die fele läze ich under wegen: 
daz hülfe, woltir ieman phlegen, 
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24. VON NIDE. 


iu nidigen herzen 
gewinnet manegen [merzen. 
Nit tuot nieman herzeleit 
wan im [elben, der in treit. 
Gel, grüene, weilin 
daz [ol diu nitvarwe fin. 
Swä ein dorf ift äne nit, 
ich weiz wol daz ez oede lit. 
*Swenne zorn, haz unde nit 
*in allen klöfltern gelit, 
*ant hinderrede, verkertiu wort, 
*fö iſt aller ding ein ort. 
Nieman mac ze langer zit 
gröz &re haben äne nit. 
Swer allez daz wil rechen, 
daz man übels kan gelprechen, 
der wirt [elten äne nit 
und äne ungevüegen £tit. 
Sich huop nit unde fit 
ze himele bi der éeſten zit: 
da von iftz ein wunder niht, 
ob üf der erde ouch fit gefchiht. 


25. VON LOBE. 


Merke [wer fich felbe lobet 
äne volge, daz er tobet, 
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min eines loben deift ein wiht, 
volgens ander liute niht. 
Sich felben nieman loben fol: 


[wer vrum ift, den gelobt man wol. 


Swer fich lobt al eine, 

des Ere ili gerne kleine. 
Werltlich lop ie felten wart 

än löfen und än höchvart. 

Man lobt näch töde manegen man, 
der lop zer werlde nie gewan. 
Maneger lobt ein vremde [wert, 
heterz dä heime, ez ware unwert, 
Swer lop in finem lande treit, 
deift diu groeite werdecheit. 

Ein ieflich man wol lop vertreit: 
fchelten ift in allen leit. 

Swer die werlt mit ören hät, 
derft ze lobenne, ob ers lät. 
Swes ift ze lützel oder ze vil, 
newederz ich dä loben wil. 
Genuoc ift bezzer dan ze vil 

dä manz ze rehte merken wil. 
Man hoeret nü vil manegez loben, 
daz man & hete vür ein toben. 
Swaz man lobet an dem man, 

dä kert er [inen vliz an. 

Dä lobe ich niemens [challen, 
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dä man fich mac ervallen. 

Mines vierides munt 

lobet mich ze keiner flunt, 

unt ift, daz er mir guotes giht, 

deift doch in finem herzen niht. 

Ez fi durh wärheit od durh haz, 
man lobet nu nieman än ein daz. 
Nieman fol ze langer vriſt 

loben daz ze [chelten if. 

Vil lihte fpricht der munt 

daz dem herzen ift unkunt. 


26. VON SCHELTENNE. 


E; vint an im ein iellich man 

ze fchellen gnuoc, derz merken kan. 
Manec ſchelten er verbzere, 

der merkte wer er were. 

Swer niht wizze wer er [i, 

der fchelte finer gebüre dri: 

wellent ez die zwen vertragen, 

der dritte kan ez wol gelagen. 

Ich fchilte daz an manegem man, 
daz ich ſelbe niht vermiden kan. 
Man fol vergebene gäbe niht 
fchelten, daz doch vil gefchiht. 
Swes leben ich [chilt, der fehilt daz min, 
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unz daz ‘wir beide fchuldec (in. 
Swer fchiltet wider [chelten, 
der wil mit fchanden gelten. 
Niht dinges ıft [ö guot, 

5 man fcheltez wol, derz gerne tuot. 
Sin lant nieman fchelten fol 
noch finen herren; daz fät wol. 
Nieman mac ich lüge erwern, 
noch vor fchelten wol ernern. 

10 Nieman der befchelten kan, 
der éôre [elbe nie gewan. 

Swer [ich lät an ſchellen, 
der mac es wol engelten. 
Swer fich [cheltens wil begän, 

145 der muoz der nalen angeft hän, 
unt der zungen, diuz dä fprichet: 
an den beiden manz dä richet. 
Wir [chelten alle ein ander leben, 
unz daz wir in den hoenden ſweben. 

20 Ich enfchilte niht [waz ieman tuot, 
machet er daz ende guot. 


9% VON GESELLEN. 


N. wizzet daz gefellen dri ya 
vor hazze niemer werdent vri. 
*Vriunde ich gerne haben wil, 
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*unt doch gelfellen niht ze vil. 
*Zwene möhten gerner dagen, 
*danne mit ein ander mære lagen. 
Swer den man erkennen welle, 
der werde [in gefelle. 

Ez enhät dekein gefellefchaft 

mit ungelichem muote kraft. 

Des 'gefellen ger ich niht, 

der väret, ober mich firüchen äiht, 
daz er mich nider drücke 

unt niemer üf gerücke. 


28. VON ZORNE. 


Süeziu rede fenftet zorn. 

Swer rehte tuot, derfi wol geborn. 
*Guot rede ift üf der erde 

*in dem aller hoehiten werde. 

Des mannes witze ein ende hät, 
{wenne in grözer zorn befät. 

Swer in zorne ift wol gezogen, 

dä hät tugent untugent betrogen. 
Der tumbe in zorne richet, 

der wife fich befprichet. 

Erf tump, [wer richet finen zorn, 


dä von er felbe wirt verlorn. 


Swer in zorne vräget wer er li, 
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da if niht guoter wilze bt. 
In zorne fprichet lihte ein man 
daz wirfte, daz er danne kan.. 


Geluft nit höchvart unde zorn ® 


diu fint uns leider angeborn. 
Herzelieber vriunde zorn 

der wirt fchier verkorn. 

Swer [in leit fö richet, 

daz er fich felbe erflichet, 

der hät fich übele gerochen, 
daz er fich felben hät erftochen. 
Swer mir ze leide ſchendet fich, 
daʒ geriuwet in & danne mich. 
Sanfte ze’ tragene it daz leit; 


daz ein man von fchulden treit: 


daʒ leit dem herzen nähe gät; 
da3 man unverdienet hät. 
Swaz mir aller leideft if, 

dä vür kan ich keinen li, 
ine müeze'dran gedenken: 

des enkan ich niht entwenken. 


Ez dunket mich ein tumber' muot, 


[wer im felben fchaden tuot ' 

fime nächgebür ze leide: 

e3 geriuwels lihte beide. 

Vröude unde herzeleit 

nieman mit ein ander treit. 
5 
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99. VON DEM HIMELRICHE UNT 
DER HELLE. | 


M. lidet groezer arebeit 

durh die helle, unt groezer leit, 
danne durh daz himelriche, 

unt lönent doch ungeliche. 

Zer helle dri fträze gänt, 

die zallen ziten offen flänt. 
derft einiu, [wer verzwivelöt: 
des f&le it &wecliche töt. 

diu ander ift, [wer übele tuot, 
unt er fich dannoch dunket guot, 
diu dritie it breit unt fö gebert, 
daz fi diu werlt gemeine vert. 
Man gewinneiz himelriche 

in dri wis ungeliche. 

einer eʒ mit gewalie hät, 

der fich felben varen lät. 

der ander fich ze himele Rilt, 
der guot ift, unt daz [re hilt. 
der dritte koufelz äne firit, 

der eigen umb almuofen git. 
Den tiuvel twinget manec man 
mit gotes worten, der diu kan, 
daz er ımuoz fprechen, unde feit 
fine fchande unt fin herzeleit. 
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Durh wort ein wilder (lange gät 
zen liuten, da er fich vähen lät: 
durh wort ein [wert vermidet, 
da33 nie man verfnidet: 

5 durh wort ein ifen nieman mac 
verbrennen, gluotez allen tac. 
difiu wort fint als ein wint 
wider den, diu in der mefle fint, 
Daz ich den tiuvel unt den töt 

40 muo3 vürhten, deift ein gröziu nöt: 
und ir dewederz nie gelach, 
unt vürhte doch ir ungemach. 
ich muoz ir beider angefi hän, 
und enweiz doch wie fi fint gelän. 

45 Der tiuvel kört neheinen liſt 
näch dem, der fin eigen ift: 

[wer [inen werken widerlät, 
dar kert er lit und argen rät. 
des tiuvels triuwe gät noch vür: 

20 & ieman dien hin zim verlür, 
unt ſtüendez über tüfent jär, 
er vergiezes niemer umh ein här, 
Der tiuvel hät durh finen [pot 
manegern ımerlelere danne got. 

25 Den [ämen kan der tiuvel gebn: 
man vellchet elliu rehtiu lebn. 
Swer under wolven {chäf ilt, 
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der hät beirogen des tiuvels lift. 

Der mich und al die werlt. gefchuof, 

der hoeret gedanke fam den ruof: 

der tiuvel weiz gedanke niht 

wan als er an den werken fiht. 

Ob der tiuvel waere 

der werlde rihtzere, 

der rihte baz, als ichz verflän, 

dan noch die rihtser hänt getän. 

der tiuvel riht än argen litt, 

als im von gote erloubet iſt. | 
Got mohte den tiuvel niemer baz 
gehoenen, do er fö höhe faz, 
danne daz diu broede mennefcheit, 
die er verriet, dä kröne treit. 

Sö der tiuvel niht erwenden kan 
guotiu werc an manigem ınan, 

(6 kert er manegen lift derzuo 

unt rastet daz ers [6 vil geluo, 

daz ers niht müge verenden; g° 
fus kan er tören fchenden. 

Swä menſche in guotem lebene it, 
dar köret der tiuvel manigen it, 





wie erz unfteete gemachen müge 
ſô mit gedanke [6 mit lüge. 
er [ent im iefä in den muot 
daz in fin lebn niht dunke guot: 
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[ö beginnet [ä [in herze firebn 

von einen lebene in ander lebn. 

als er danne unfllale wirt, 

fo ilt er hie unt dort verirt. 

Driu dine niht gefaten kan, 

die helle, vior unt gitegen man: 

daz vierde [prach noclı nie ‘genuoc, 
[wie vil man im zuo gelruoe. 

Mir fint Reetecliche bi 

vil fiarker viende dri: 

diu werlt, unt des tiuvels hit, 

min herze der dritte vient it. 

*sot mac mich vor den zwein ernern, 
*ichn mac mich sherzen niht erwern: 
wan daz wachet alle zit, 

£6 der lip mit Lläfe lit. 

Des herzen ouge hät niht bant , 

ez fiht inz mer, durh elliu lant: 

durh himel unt durh helle nider 

fiht ez, unt kumt doch fchiere wider 


30. VON DEN PFAFFEN. 


D:: uns guot bilde folten gebn, 
der velfchent vil ir felber lebn. 
die hoehften tragent uns bilde vor, 
diu manegen leitent in daz hor, 


25 Swes lebn ift wandelbzsre, 
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des lere ıft lihte unmszere. 
Man volget michel m&re 
eins guotes ımannes löre 
dan zehenen, die wol lerent, 
5 unt [elbe ir reht verk&rent. 
Ich weiz wol daz diu horwge hant 
ınachet felten wiz gewant. 
Wem mac der lüter wazzer gebn, 
den ınan fiht in der hulwe [webn? gd 

40 Swer rämic fi, der walche fich, 
unde wafche danne mich. 

Swer des tiuvels werc begät, 
unt des hæle niht enhät, | 
den hän ich vür ein engel niht, ‘ 

15 [waz mir joch dar umbe gelchiht. 
Swer ein engel welle fin, 
der tuoz ouch mit den werken [chin. 
Wie mac der mir glouben iht, 
der im ,felben gloubet niht? 

20 Daz dorfliut it niht wol beriht, 
kan der pfaffe des glouben niht. 
Swanne ich des weges irre gän, 
fihe ich tüfent blinden fliän, 
ftät ein gefehender dä bi, 

25 den vräge ich wä diu firäze fi, 
Giengen hundert tören vor, 
unt vielens alle in ein hor, 
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ein wifer man [ol umbe gän, _ 
unt fol fi alle ligen län. 

Swer iu guote lere gebe, 

unt felbe iht gaebecliche lebe, 

dä nemet ir guot bilde bi, 

und enruochet wie deın andern Li, 


Diu kerze lieht den liuten birt a. Mir jo th dit 


unz daz fi felbe zalchen wirt: 
genuoge gæbe lere gebnt, 

die felbe ungzsbecliche lebnt. 

W& dem ougen, daz gefiht 

eime andern und im felben niht!- 
Waz vrumet daz ouge keinen man, 
dä mit er niht gefehen kan’? 
Strüchet der daz lieht dä treit, 

deiſt den näch genden leit. 

Swer daz viur erkenne, 

der hüete dazz in niht brenne. 
Swer niht kan von erden lagen, 
der mac der himele wol gedagen. 
Mich dürft ze tegelicher zit, ° 9x 
daz mir nieman trinken git: 
(6 (uoche ich lüterbrunnen & 
dannich zuo dem trüeben ge. 
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31. VON KÜNEGEN UNT VÜRSTEN, 


— unt liule girret fint 

fwä der. künec ift ein kint, 

unt fich die vürften vlizent 

daz fi vruo enbizent; 

*dä wirt [elien wol geriht. 
*Salomön des [elben giht. 

In küneges räte nieman zimt, 
der guot vürs riches öre nimt. 
Ein herre niemer kan genelen, 
wellent im die [ine vient welen. 
Der vürfien herze und ouch ir lebn 
erkennich bi den rätgebn: 

der wife (uochet wilen rät, 

der töre fich näch tören hät, 
Ein wifer herre gerne hät 

witen yriunt und engen rät. 
Man .merket bime räte wol 

wie ınan den herren loben [ol]. 
Ein vürfte der mac wol genefen, 
wil er ze rehte meilter welen, 


*Swelch vürſte vrides unt rehtes gert, 


*der wirt got unt der werlde wert. 
Der herren löre if leider krump, 
dä von ift witze worden tump. 
Die vürften hänt der elele art, 
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fi taont durch nieman äne gart. 
Maneger durch fine mifletät 

[ins knehtes kneht ze herren hät. 
Ine weiz niender vürfien dri, 

der eine durch got vürfte fi. 

Ich weiz wol daz der vürften kint 
den alten erben vient fint. 

Der vürfien ebenhere 

fioert noch des riches &re. 

*Swer mit gemache gerne [i, 
*der wone den vürfien felten bi. 
Swer mit den vürfien wil genelen, 
der muoz ein löfser dicke welen, 


‚od aber lange [in ein galt: 
fin dienft vrumt anders niht ein baſt. 


S6 der wolf mülen gät, 

unt der valke keveren vät, 
unt der künec bürge machet, 

fo ii ir ere gelwachet. 
Möhtich wol minen willen hän, 
ich woltem keifer’z riche län. 
S6 ebene nie kein künec gelaz, 
im würre dannoch elteswaz. 
Maneger lebt mit éren, 

dem ich daz hoer verkören: 
nieman doch gevelfchen mac 
gotes wort unt liehten tac, 
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Obez der keifer ſolte ſwern, 

er enkan fich ınücken niht erwern. 
waz. hilfet herfchaft unde lift, 

fit daz der vloch fin meifter ift ? 
Der keifer fierben muoz als ich, 
des mac ich im wol genözen mich. 
Swelch herre fierben muoz als ich, 
(waz möhte der getroefien mich, 
(6 mich daz biever ane gät, 

und in der zanfwer beflät, 

und er newedern mac ernern?) 
dem wil ich felten hulde [wern. 
Des eigen wolt ich gerne fin, 

der [unnen git [ö liehten fchin, 


Swer elliu dinc weiz & fi gefchehen, 


deın herren fol man tugende jehen. 
Von dem ichz befle hoere [agen, 


des wäfen wolt ich gerne tragen. & 


Ez enhät nieman eigenfchaft 
siuwan got mit [iner kraft: 

lip f&le &re unde guot 

deift allez l&öhen, [wie man tuot. 
Seit ich die wärheit alle zit, 

[6 vündich manegen widerlirit. 
dar umbe muoz ich dicke dagen: 
man mac ze vil des wären Sagen. 
feit ich halbez daz ich weiz, 
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[ö müeſtieh büwen vremden kreiz. 

Swer die wärheit vuorle 

unt die ze rehte ruorte, 

die hoehften teten im den töt; 

5 die brechent ſwaz in got geböt. 

* Vil felten äne riuwe ergät 

*unreht hirät, 

Merket wie diu werlt nu fie: 

man fiht nu lützel rehter 6; 

40 unt næme ein herre ein wip durlı got, 
daz waer nu ander herren [pot. 

. {wer wibes gert, der wil ze hant 
liute fchatz bürge unde lant. . 
{welch & durch gitecheit gefchiht, 

15 dia machet rehter erben niht. 

Manec gröziu herfehaft nü zergät, 
daz fi niht rehter erben hät. 

Der rehten leben ift niht m6 

Wan driu: ich meine die rehten &, 

20 mageltuom unt kiufcheit; 
ir ift niht mô, [waz ieman feit; 
*Ich fihe aller flahte leben 
*wider fime orden fireben. 
Tiufchiu lant fint roubes vol. 
25 gerihle voget münze zol 
diu wurden & durch got erdäht, 
‚nu. fint fi gar ze roube brälıt. 
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Swaz ieman guoles üf geleit 

ze bezzerne die kriftenheit, 

die hoehften unt die hörlten 

die brerhent ez zem £Erften. 

Die vürften twingent mit gewalt 
velt, fieine, wazzer unde walt, 
dar zuo wilt unde zam: 

fi teten lufte gerne allam; 

der muo3 uns noch gemeine [in. 
möhtens uns der [unnen fchin 
verbieten, wint unde regen, 

man müelen zins mit solde wegen. 
doch möhtens alle bilde nemen, 
daz vliegen mücken vlöhe breinen 
fi ınüent als einen armen man, 
der nie fchatz noch lant gewan. 

ir herfchaft dunket mich ein wint, 
fit boefe würme ir meilter fint, 
Mich dunket, [olte ein iflich mau 
guot näch [inem muote hän, 

fö. würde manec herre kneht: 
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manec kneht gewünne ouch herren reht. 


Als ich die werlt erkennen kan, 

fone weiz ich keinen richen man, 
daz ich fin guot unt finen muot 

wolte haben, [wie er tuot. 

*Der herren ficherheit waer.. guot, 
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*hetens einen glichen muot: 
*wolten fi niht felbe ein ander län, 
*f6 möhte in nieman vor geftän. 
*Die herrn hänt einen tumben ınuot: 
*fwaz einen [olhen dunket guot, 
*daz ımuoz dan allez vür fich gän; 
*den fite ieze die herren hän. 
*Swer die vrumen nider drücket, 
*unt die boelen vür zücket, 

*von [welhem herren daz gefchiht, 
*des werdekeit beger ich niht. 
*Swä die halme ein herren welnt, 
*unt fi ir hoehftez künne zelnt, 
“(6 mac der [choup wol welen vrö: 
*erfi tiurer denne ein ander fir6. 
Swer in die [&we wazzer treit, 

deiſt verlorn arebeit. 

Diu wazzer nirgen diezent 

wan dä fi [re vliezent. 

Swelch herre liute ungerne fiht, 

der hät ouch &re [challes niht. 

*Vil verzihen unde vil gebiten 
*daz gezimt niht herren fiten. 

Swer niemen getar verzihen, 

der muo3 geben unde lihen. 

Swer allez muoz ermieten, 

der mac niht vil gebieten. 
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*Gebieten machet höhen muot, 
*daz vorbtlich flöhe niht entuot. 
"Swelch herre niht gevolgen mac 
*herren namen, deift vröuden flac. 
5 S6 richer künec nie kröne getruoc, 
ern hete doch arıner mäge genuoc. 


32. VONDEN WISEN UNDE TÖREN. 


(Fo: hät den wilen [orge gebn 
dä bi den tören fenfte lebn. 
Ez enhät nieman wifen muot 
40 niuwan der gotes willen tuot. 
Die wifen werdent gotes kint, 
die andern alle tören fint. 
Dehein wisheit niht vervät 
wan ob der f&le wirdet rät. 
45 Sin [elbes fin er môret, 
der wisheit gerne löret. 
Swer niht weiz unt niht, vrägel, 40% 
unt niht kan und in lerns beträget, 
unt die kunft, die er dä kan, 
20 ze lernenne nieman gan, 
unt hazzet den, der relıte 1uot, 
difiu vieriu fint tören muotj- 
Vräge unt wiliu lere 
die vüegent michel ére. 
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*Swer elliu dine bevrägen wil, 
*der hät wisheit niht ze vil, 
Swie vil der wife witze git, 

er ift doch richer zaller zit. 

* Wisheit michel elter if 

*danne kunft und al der werlde lit, 
Daz nieman wisheit erben mac 
noch kunft, daz ift ein grözer [lac. 
Swä witze ift äne [zlecheit, 

dä iſt niuwan herzeleit, 

Die wilen kunnen manegen lit, 
der vremede tumben liuten if, 
Die wilen manegez irret, 

daz tören lützel wirret. 

Wisheit überwindet übel, 

allö twinget vaz der tübel, 

da3 eʒ niht rinne zaller zit; 

witze [cheidet inanegen ftrit. 

Diz fagent uns die wilen, 

ein nagel behalt ein ifen, 

ein ifen ein ros, ein ros ein man, 
ein man ein burc, der firiten kan; 
ein burc ein lant betwinget, 

daz eʒ näch hulden dinget. 

der nagel der ift wol bewant, 

der ifen ros man burc unt lant 
folicher &ren geholfen hät, 
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dä von fin name fö höhe Rät. 
Gewalt den witzen an gefiget 
fwä man rehtes niht enphliget. 
If nieman witzic äne guot, 

fo enift der armen keiner fruot. 
Man vindet manegen wifen man, 
der niht wiler rede kan. 

Hät wifiu wort ein wiler: man, 
ein töre im niht geftriten kan. 
Swer niht wol gereden kan, 
der [wige, unt.[i ein wifer man. 
Mit -witze fprechen daz ik fin: 
daz wort Kumt niht wider in. 
Wol im wart, der vil''gereit, 
unt weiz er rehte waz er feit. 


Ich nz&ıne eins wifen mannes muot 


vür zweier richer tören guot. 
Manec töre [priehet wiliu wort, 


künd ers befcheiden an ein ort. 


Ein wiler- man, der -hät verguot, 
reffe ich in ſwenner miffetuot: 
unt tete ich eine tören daz, 

er wzr mir iemer m& gehasz. 
Deift aller tören herzeleit, 

[wer in guot und ére feit. 

Swä diu witze welen fol, 

diuft in. kleinen liuten wol, 


10b 
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unt midet manegen grözen man, 
der witze niht gepflegen kan. 
Salmön witze lerte, 
Marolt daz verk£rte, 
den fite hänt noch hiute 
leider genuoge liute. 
Salmön hät doch wär gefeit, 
diu werlt it gar ein üppecheit. 
Swie grözen [chatz der töre vant, 
der was des wilen fä zehant. 
Die wifen möhten niht genefen, 
foltens äne tören welen, 
Die wifen kurzewile hänt, 
ſ fi mit tören umbe gänt, 
Wisheit dicke al eine flät, 
[6 törheit gröze volge hät; 
doch muoz der i6re fuochen rät 
zeın wilen, ſwenne im miflegät. 
*Nieman tören volgen fol: 
*([wer rehte iuot, der vindetz wol. 
*Die tören niement der glocken war, 
* die wifen gänt vonn felben dar. 
Der wiien unt der. tumben feit 10° 
hät gewert nu ınanege zit; 
er muoz ouch noch vil lange wern: 
man mac ir beider niht enbern. 
Swer verdienet der tören haz, 
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den :hänt die wilen defte baz. 
Swer.lebet näch der wilen fite, 
der verliulet tören mite: 

* doch ilt bezzer eines tören zorn, 
*den daz ein wiler w:ere verlorn. 
Swaz an den tören wandels {i, 
dä bezz3ern fich die wilen bi. 
Wifiu wort unt tumbiu were 


diu habent die von Gouchesbere. 


Bi rede erkennich tören, 

den eſel bi den ören. 

Der töre verhilt deheine vrift 
{fwaz in fiine herzen ilt, 
Entlöhente finne unt tören rät 
vil (elten lant betwungen hät. 
Wan daz: eʒ nieman reden ſol, 
ein töre vindet den andern wol. 
Vindet ein töre niuwe file, 
dem volgent alle iören mite, 
Der tumbe hät gelellen vil 


. -die wile er töre welen wil: 


25 


fwenner me£ret witze unde kraft, 
fö minret fin gelellefchaft. 

S6 toerfeher kumt mir nieman zuo, 
ern waene daz erz belle tuo. 

Der töre [öre minnet 

[waz er mit nöt gewinnet: 
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unt [waz er [anfte möhte hän, 
daz lät er lihte hine gän. 
Swer dem tören vl&ehen muoz, 
dem wirt [elten ſorgen buoz. 
5 Swer al die liute affen wil, 
der wirt vil lihte ein affen ſpil. 
Swie verre ich reit oder gie, 
eime törn kund ich entrinnen nie. 
Swer mit der werlde wil genelen, 40a 
410 der muoz ein wile töre welen. 
Ich kan wol gouches töre fin 
unz e3 gät an den f[chaden min. 
Niemer wirt der market guot 
wan [6 man tören [chaden tuot. 
15 Nieman fol ze langer zit 
tören län unrehten ſtrit: 
er wzenet anders daz er fi 
wiler dan Salmönes dri. 
Der tören hoerich harte vil, 
20 die jehent “ch tuon wol [waz ich wil: 
der eim häre niht verbieten mac, 
ezn wahfe naht unde tac. 
Die tören fint [6 here, 
fi enbietent nieman ére; 
25 diz if ouch der elele pflege, 
‘ fi entwichent nieman von dem wege. 
Swenne ein töre brien : häi, . 
6 % 


10 


15 


20 


25 


84 


fon ruochet er wie daz riche Nät. 
Ein töre name des gouches fanc 
vür der [üezen harpfen klanc. 
"Ein töre wolte niht fin leben _ 
*vil lihte umb eins künges geben, 


*Wir gevallen alle uns [elben wol, 


* des ill daz lant der tören vol. 
*Swer wænet daz er wile fi, 
* dem wont .ein töre nähe bi. 
Der töre fünde niht. verbirt 
unz er im felbe unmzere wirt, 
Swer dem tören fünde wert, 
der hät im die [ele ernert, 
Den tören dunket felten guot 
ſwaz ein wile man getuot. 
Swer fine tumpheit überftrebt, 
der hät guoten tac gelebt. 
Dem tören nieman [lege wert 
wan der in ouch hin wider bert. 
Ez firitet aller tören muot 
näch dem daz man in tiure {uot. 
Der töre niht anders beste, 
der lobte ſwaʒ er getzele. 
Swer den tören welle ſtillen, 
der rede näch finem willen. 
*Swer wil den tören reizen, 
"der (ol im vil geheizen. 
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S6 der tören wille vür fich gät, ja 
[6 tuont fi niuwan milletät. 
Der töre maneger dinge gert, 
der er mit klagen wirt gewert. 
Swer inme facke koufet, —  : Azıfınmana 63,6. 
unt fich mit tören roufet, 
unt borget ungewifler diet, - ' 
der finget dicke klageliet. 
E ich ein töre 'wolte fin, 
ich liez &€ Röme, war fi min, 
Manec man hät wilen muot, 
der doch vil tumpliche tuot. 
Mit tumben tump, mit wilen wis, 
daz was ie der werlde pris. 
Erf wife, der verliefen klaget, 
unt gewinnes fille daget. 
Rehtiu witze ift faelecheit, 
liep wirt [elten äne leit. 
Kurzer man démüoete, 
unt röter mit güete, ü 
unt langer man wife, is 
der lop fol man prile. 

3 enift dekein [elp m& 
wan einer, des ich mich verfle. 
Ich weiz wol daz eia wiler man 
wol ish felben guotes gan.’ 


* 


Manec töre före gähot wi. 
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da ım fin fchade- nähet. 

Tören fpottent maneges man, 

daz er niht. wol erwenden kan: 
unt lachents denn näch tören fite, 
[6 muoz er lachen allez mite, 
daz er den ſpot vertribe, 

und äne zorn belibe. 

Der wile man’ forge hät 

wie [iner [&le werde rät. 


33. VON DEN MILTEN UNDE 
KARGEN. 


ch weiz wol daz ein milter man 
genuoc ze gebenne nie gewan. 
Geben {uot dem milten baz 
danne verzihen; wizzet daz. 
Dem milten tuot verzihen we, 
doch [chamet fich der bitende 6. 
Diu milte niht von herzen gät, 
[wer näch gäbe riuwe hät. 
Diu milte niht ze lobe Rät, 
[wer git da’r selbe niht enhät. 
Milte machet werdiu lant: 
von obeze wirt der boum erkant. 
Ern wart nie rehte milte, 
den milie bevilte, a  ? \, 
Swer rehte ınilte wil begän, .ır 
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der muoz gebreft durh milte hän. 
Der arge [chatze dienen muoz, 

dem wirt ouch niemer [orgen buoz: 
fo ift der milte wol gemuot, 

dem dienet fchatz und ander guot. 
Stole lôret milte niht: A 
grözen hoven [am gelchiht, 

*(wer bi den beiden alten ſol, 
*dem wirt diu malhe ſelten vol. 
*ich weiz ouch daz felten wirt 

*bi eigem bröt ein milter wirt. 

Diu milte it von tugende niht, 

diu durh vremeden rät gelchiht. 
Den milten nieman kan gedrön: 

fi hänt hie lop, vor gote ir lön. 
Reiniu milte nie verdarp, 

fo erge manege [chande erwarp. 
Erge: hät dicke erworben 

daz künege fint verdorben. 

Ich [ach ie, [waz der arge (part, 
daz ez dar näch dem milten wart. 
Den boef[en ie ze teile wart 

ſwaz man vor dem :vrumen ſpart. 
Der arge verfiolne & driu verlür, 

& er mit willen einz verkür. 
*Ein.arger man niht wolte 
*[vinden] guot, daz .erz, geben Lolte. 
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Swis argen muot der arge truoc, 
er dühte fich doch milie genuoc. 
S6 der gouch daz &rfte loup geliht, 
[ö getar er fichs gefaten niht: 

er vürht dazz im zerinne; Y 
deift ouch der argen finne, 

Vil dicke dem wö gefchiht, 

der liute ungerne ezzen fiht, 

wie möhte im iemer wirs gefchehen! 
er muoz fich [elben ezzen [ehen. 
izzet er, deift im ein möt: | 
i33et er niht, [6 lit er töt. 

"von [us getäner arebeit 

* wirt er niemer äne leit. 

Den ziegel unt den boelen man 
nieman volle wafchen kan 

[6 daz3 luter ab in gö; 

fi fint ze jungeft trüebe als &, 

*Des Möres hüt unfanfte lät 

*ir [warze varwe die fi hät: 


'*des lebarten hiute ſam gelchiht, 


*diu enlät ir maneger vlecken niht: 
*als wizzet daz ein übel man 

*fin übel niht vermiden kan. 

Swä der boefe wirt erkant, 

dä fchiuhet man in fä zehant. 44° 
Ein boefe man unfanfie treit 
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6re unt gröze richeit. 

Swaz der boef& boeles fiht, 

daz feit er, unt des beiten niht. 
Swie boeslich ieman hät getän, 

% er wil doch finen boelern hän. 
Man merket nü daz boefle gar, 
unt nimt des befien kleine war. 
Der boefe’3 boefte ınerken ſol, 
[6 zimt dem vrumen daz befie wol. 

10 Der boefe dicke dulten muoz 
unwirde unde [wachen gruoz, 
Die boefen zen ungetwagen, 
folt ir lafler nieman fagen. 

Der boefe [elbe wol verftät 

15 daz er niht ganzer tugende hät: 
heter danne &re unde guot, 
als im erteilt fin felbes muot,. 
f6 wzer [in &re kleine, 
unt hete ze jungeft deheine. 

20 Ein boefer man m& &ren gert, 
‚danne er fich felbeu dunke wert, 
Swer der vrumen hulde hät, 
der tuot der boefen lihten rät. 

. Den vrumen ie man loben ſol, 

25 ſô tuot er defte gerner wol; 
den boefen nieman [ol vertragen, 
man fol in..wol ir. lafler fagen.: 
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*Swer biderbe unde boelfe hät 

*ie geliche, daz ift milletät. 

Die boefen nieman niden [ol: 

den vrumen gan ich nides wol. 
Swer den vrumen übele hät, 

den boefen wol, deilt miffetät. 

Als ein vrumman wol getuot, 

derfi felic, hätz diu werlt verguot. 
als ein vrumman milletrit, 

fo erfchreckent im al finiu lit. 

Ein ieflich vrumman midet wol 
ſwaʒ er ze rehte miden fol: 

daz ein [wachgemuoter man ad 
niemer wol verıniden kan. 

Der boefe niemer fol verftän 

wie fich der vrume muoz begän. 

Ze vriunt ich baz behalten kan 
zwelf vrume dan einen boefen ınan. 
*noch bezzer ift der boelen haz 
*dann ir vriuntfchaft; merket das. 
Swanne ich der boefen hulde hän, 
ſõ hän ich etewaz milletän. 

* Man fol hän mit den beften pfliht: 
*die boefen hoeren unt volgen niht. 
Wer mac die beften üz gelefen 

wan nieman wil der boefte wefen ? 
Der boefe inan ungerne fiht .. 
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wä dem vrumen guot gelchiht, 
Swer gitecheit und erge hät, 
deift gruntvefte aller ‚milletät. 
Dem argen herzeleit gefchiht 
5 [o er geben muoz oder geben üht, 

fo ıft des milten herzeleit 
[wenner ieman iht verfeit. 
Ich wolt durh daz niht vinden guot, 
daz ich tæte als maneger tuot, 

10 der zert än öre und äne got, 
unt wirt dar näch der liute [pot. 


34. VON DER ERE. 


(Ferne. ‚weere inenneglich 

in finem lebene ren rich. 

Ein man umb &re werben fol: 
45 [wenner wil, die lät er wol. 

ob er gewinnet lalters vil, 

des enlät er niht, [wenner wil. 

Swer liute und öre welle hän, 
x der [ol fin guot niht län zergän. 
20 Swer äne riuwe welle lebn,. 

der fol [in ere nieman gebn.. 

Swer tugende und ére welle hän, 

der muoz fin eigene finne län, 

Sin &re [elten wenket, 
25 [wer fich enzit bedenket. 
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Unverdähtiu mare 

fint dieke wandelbzere. 

*Der werlt if niht mere 

*wan fieit umbe 6re, 

Mit [enfte nieman öre hät, 

alſo nü diu werlt fät. 

Nieman hät än arebeit 

wistuom, &re, gröz richeit. 

Der vüle gert niht méêre 

wan fenfte leben än äre. 

Wie fol des laflers werden rät, 
der fin ör ze lafter hät? 

Von rehte des mannes &re fät. 
dar näch als er fich felben hät. 12* 
Ez vorfchent gnuoge môre 

näch ſehanden dan näch £re, 
*Swer [in lafter erkennen kan 
*unt zorn, der ift ein wife man. 
*Swem ich fin lafter hilfe tragen, 
"der [ol min lafter nieman lagen. 
* Den Aftrit fol ich gerne län, 
*des ich fchaden unt lafter hän. 
*Der [chade ift wol an geleit, 
*der mannes lafter übertreit. 
Mich müet daz maneger &re gert 
unverdient und äne wert. 

Swer &ren fich bewegen hät, 
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des lobes tuon ich lihten rät. 
Swen ıman nu vürhtet, der ilt wert; 
der ren nieman guoter gert. 

Ere und elliu werdecheit 

fint äne volleift hin geleit. 

Ros, [chilt, fper, hübe unde fwert 
machent guolen ritter wert. 
*Hengfie, kocher unde bogen 
*bänt manegen kneht betrogen. 
Ere muoz3 koufen manec man 
von dem der re nie gewan. 

Mit unftaten &re 

müet die willen [öre, 

*Unrehtiu heimliche 

*tuot nieman &ren riche. 

Swer £re niht überfehen wil, 

der hät iemer forgen vil. 

Ere mac nieman genden 

gzber mit tüfent henden. 

&re nieman genden kan, 

doch gert ir wip unde man. 

Ein man fol lop und &re bejagen, 


unt doch got in herzen tragen. 


Nieman [6 vıl &ren hät, 


ine wizzo wol wann er fi lät. 
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35. VON TRUNKENHEITE. 


T— iſt ſelten guot: 

fi tobet unt velfchet wiſen muot. 

fit ein roup der tugende gar: 

fit tödes bilde; nemt es war. 

Swä trunkene liute unt tobende fint, 
{wer die niht vürhtet, derft ein kint. 
Trunkenheit if felten vri, 

da enfi fünde fchande fchade bi. 
Sorge zorn trunkenheit 

tuont den fiechen dicke leit. 

Sô der win kumt in daz houbet, 

fo iftz armüete beroubet. 

Swer fine fünde weinen mac, 

fo er trunken wirt, deift wines ſlae; 
dem folie zaller fiunde 

der becher fin am munde. 2b 
Ein vihe daz lützel finne hät, 
fwanne ez ze dorf von velde gät, 

fo erkennet iegelichez wol 

hüs:unt hof darz komen fol: 

f6 trinket leider manec man, : 
daz er hüs noch hof erkennen'kan. 
daz lafter liuten:vil gefchiht,. 

unt gefchihet doch dem vihe niht. 
e3 trinkent tüfent & den töl 
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dan einer fterbe in durftes nöt. 
Mete unt win fint beide guot 

vür [orge durſt und arınuot. 

Vür durft mac niht bezzers fin 
danne wazzer bier ınete oder win; 
ouch ift guot vür hungers ‚nöt 
vifche vleifch kaefe unde bröt. 
{wer diu zelamne bringen mae, 
der gewinnet manegen guoten tac; 
hoert iht dinges m& dar zuo, 

daz it wol, daz man daz tuo. 
Unmzzlich ezzen, tranc dar zuo, 
tuont wirs dan mæzlich hunger tuo. 


86. VON VRIUNDEN. 


E:. vrıunt ift nützer näbe bi 
dan hin dan verre dtri. 
Gemachet vriunt ze nöt beflät 

dä lihte ein mäc den andern lät. 
Gewille vriunt, ver[uochtiu [wert 
diu fint ze noete goldes wert. 
*Wol im, der vil vriunde hät: 
*we im, des tröf gar an in Aät. 
Vriunde hän ich iemer vil, 

unz ich ir niht bedurfen wil. 
Ein [chade vriunt vil dicke muoz 
dulten ungetriawen gruoz. 
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Die wile die feckel klingent, 

die vriunt dar gerne dringent:; 

verlinfet er fin klingen, » 

[6 wirt dar kleine dringen. 

Manec man vil vriunde hät, 

die wile fin dine im ebene gät: 

unt hät doch undr in allen 

vil lützel nötgeltallen. 42° 
Nieman weiz wa er vriunde hät, 

wan [wa’z an lip und &re gät: 


dä wirt der rehte vriunt erkant, 


der valfche wenket dä zehant. 

Swie vremede ein vriunt dein andern fi, 
dä fol doch triuwe welen bi. 

Der mir ze triuwen werde erkant, 
den minnich überz vierde lant. 

Swer vriundes valfch mit valfche feit, 
daz wirt im dar näch lihte leit. 

*Ein heimlicher vient tuot 

* dicke fchaden unt felten guot, 
*Manege riuwe der gewinnet, 


.*der finen vient minnet. 


Swer an vriunden  milletuot 
ze langer wile, deift niht guat. 
Erf tump, fwer triuwe [uochet 


- dä:man ir kleine ruochet; 


Swer fich habet an den dor», 
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fo er vellet, der hät zwirnt verlorn: 
{wer ungetriuwen vriunden klaget 
fin-leit, daz waere baz verdaget. 
Swä guot ein vriunt dem andern git, 
dä hebet fich vriuntfchaft wider fit. 
Swä ein vriunt den andern ladet, 
kumt er dar ze ofie, ich wæneʒ [chadet. 
Man mac mit lihten finnen 
manegen vriunt gewinnen; 
ouch ınuoz er [in ein wile man, 
der guote vriunt behalten kan. 
Der man ift under vriunden galt, 
dem heime leides nie gebrall: 
dem fselde und &re wirt befchert, 
der iſt dä beime, [war er vert. 
Ich wil mir felbem holder [in 
danne minen beften vriunden drin. 
*Ich merke [wol] daz ein ieglich man 
* im [elben wol des beften gan. 
Der vriunt wirdet niemer guot, 
der lobet [waz [in vriunt getuot. 
Noch bezzer ift der baefen az 
danne ir vriuntichaft; wizzet daz, 
Swä vriunt von vriunde [cheiden wil, 
der fuochet üf in fchulde vil. 494 
* Des vriundes fchiere fich verwiget, 
* der niuwer vriunde pfliget, 
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Swä vriunt mit rede wirt verlorn, 
dä wære rede baʒ verborn. 
* Swer nieman wil ze vriunde hän, 
* dem [ol von rehte‘ millegän. 
5 Der riche vriunt fol nemen verguot 
den dienfi, den im der arme tuot. 
Sô getriuwes friundes ger ich niht, (53) 
der gerne wolte haben pfliht 
mit mime wibe näch unören: 
40 von den wil ich mich kören. 


37. VON MINNE UNDE WIBEN. 


Smä man minne veile treit, (53?) 
dä koufet gouch unfelikeit. 

Rehtiu minne vröude hät, 

fö veiliu minne irurie Rät, 

45 * Veilin minne if unwert _ 
*dä man rehter minne gert. 
Swes muot üf veile minne Rät, 
der koufet lihte milfetät. 

Ich weiz ein vremde mare, 

20 [wä minne veile waere, 
diu nzeme eins alten [chilline 
vür eins jungen pfenninc. 

” Huores gluft von herzen gät, 
*daz3 tuot niht ander milletät: 
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*ander [ünden vil gelchiht, 

* die gänt [6 gar von herzen niht, 
Minne unt tanz hänt den ruom, 
ir ieglich wænt daz befte tuon. 
Minne nieman darf ver[wern, 

fi kan fich ſelbe än eide wern. 

* daʒ ſelbe reht wil milte hän: 
*fi kan fich felbe zem beften län. 
Minne l&ret manegen man 

[6 lange unz er ir niht enkan. 
Minne blendet wifen man, 

der fich vor ir niht hüeten kan. 
*Manec wip vil Schöne blicket, 
*diu [chiere den man beftricket. 
* Minne unde gitecheit 

* die fint zenpfähenne bereit, 
Minne nieman pflegen mac 

[6 tougenliche einen tac, 


e3 wizzen viere oder ın& (54b) 


oder lihte fehfe & eʒ erge. 
Ich fihe’n näh vremder minne varn, 
der fin wip niht kan bewarn. 
Swer minnet daz er minnen (ol, 
dem ift mit einem wibe wol. 

if fi guot, erfi wol gewert ‘ 
[wes man von allen wiben gert. 
"Ein man (ol lin getriuweʒ wip 
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* minnen vür fin ſelbes lip. 

* Swer ein gelriuwez wip hät, 

* fi iuot im maneger l[orgen rät. 

* It fchoene wip getriuwe, 

* der lop [ol welen niuwe. 

* Triutet odr halft ein man ein wip, 
* fich enpfenget al lin lip. 

Swer minne fliuht, den fliuhet [i, 
unt [wer ſi jagt, dem ift fi bi. 

* Vil lihte er fchaden gewinnet, 
* der hazzet daz in minnet. 
Swä wip durch minne miſſetete, 
daz kam von der ınanne bete; 
ein man ouch milletzxte, 

der in [ö tiure bæte. 

Ein wip wirt in ir herzen wert, 
[wenne ir der beften einer gert. 
Ein ınan wirt liurre denn er ſi, 
gelit er höher minne bi. 

Diu wip man iemer biten fol, 
ouch tät in reht verzihen wol, 
Verzihen hoert ie gegen bele (55%) 
dä mans unredeliche tete. | 
Verzihen ift der wibe file, 

doch ift in. liep daz man [i bite, 

* Ein finnic wip mit reinen. filen. 
* diendarf nieman lafters biten. 
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*Ez minnent gnuoge unminne; 

*der fin ift von unfnne. 

Durch nöt muoz kiufche fin ein wip, 
der nieman fprichet an den lip. 

Swie vafte ein wip behüetet fi, 
dannoch fint ir gedanke vri. 

ez enilt kein huote allö guot 

(6 da’s ein wip ir felber tuot. 

der boefen wip man hüelen ſol, 

die vrumen hüetent ir felber wol. 
Unrehtiu buote 

kumt [elten zuo guole. 

Betwungeniu liebe 

wirt dieke zuo diebe. 

Als ein.unwip mifletaot, 

[6 fprichich reinen wiben guot. 

Ein reinez wip hät reinen lip, 

den hät felten ein unwip. . 
Noch [enfter wzer ein igels hät - (55°) 
an dem betie .dann ein leidiu brüt. °_ 
ein leider man ilt ſwærer bi 

guoten wiben- dann ein bli. 

Swem vil der werlde sbeiten giht, 
den hät fin tumbez wip vür niht, 
Swer liep hät, der wirt felten vri 
vor forgen dazz unilate fi. 

Sin herze dicke trüric.fät, 
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der ungetriuwez liep hät. 

Swie heimlich man den wiben fi, 
da ift doch gröziu vremde bi. 
Kein man diu wip erkennen ſol: 
fi [uln die man erkennen wol. 
man [ol ir tugende nemen war: 
ir dinc [ol nieman wizzen gar. 
[wer wibe tugende erkennen kan, 
[6 fint fi tiurre dan die man: 

fi (chament fich maneger milletät, 
dar üf der man kein ahte hät. 
*Manec man ein wip verfprochen hät 
*durch angelogene milffetät: 

*unt nimt von vremeden landen 
*eine mit drizec [chanden. 

Ein man vil maneges öre hät, (56%) 
daz guoten wiben miflefät. 

*die man vil manegez kroenet, 
“des diu wip fint gehoenet. 

Tuot ein wip ein milletät, 

der ein man wol tüfent hät, 

der tülent wil er öre hän, 

unt [ol ir öre fin vertän. . 

diz ift ein ungeteiltez. fpil: 

got folhes rehies niht enwil. 

Der man [in lafter eine treit; 

daz ift der manne feelicheit: 


“s 


40 


15 


103 


unt wirt ein wip ze Ichalle, 

£6 fchiltet man fi alle. 

Deift wär, diu wip fint ungelich: 
manec wip ift tugende und &ren rich. 
ir tugende man wol fcheiden mac 

als die vinftrin unt den tac. 

Daz ſwachin wip hänt wibes namen, 
des müezen fich die vrumen [chamen. 
Manec wip grözer tugende pfliget, 
manegiu éren fich bewiget: 

fol der lop geliche fin, (56%) u 
daz ıft än den willen min. 

fol manz allez hän verguot 

fwaz ein ieglich wip getuot, 

(6 fchelte man ir keine, 

unt fi ir lop gemeine. 

Manec wip heizet lönelin; 

wil ir der man ze vremde [in 

durch ander wibe minne, 


20 verkört fi lihte ir finne. 
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Manec wip ift unftste; 

hete [i guot gerie, 

diu [elten miflelzete, 

[wie vil man [fi gebæte. 

Swer wiben [prichet vallchiu wort, 
der hät vröuden niht hekort. 

Der wibe muot flüende ieiner hö, 
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würden ſi alſô lihte vrö 

von dem manne als der man von in, 
fi heten iemer fisxten fin. 

Der wän ift allen tören bi, (75) 
fi wænent daz ir vrönde fi 

der wibe. vröude;: des ift niht., 

fus ift manec guot wip unberiht. 

Sit manz nu allez reden fol, 

fo if zer werlde nieman wol 

wan der ein liebez wip hät, 

unt fich üf ir triuwe lät. 

* Swer ie liebez wip gewan, 

* der went der beflen eine hän. 

Sö ſtete vriundin nieman hät, 

er vürhte doch. ir mifletät. 

Wibes fchoene mangen hät 

verleit üf gröze milletät,' 

* Der wehfel nieman miflezimt, : 
*[wer güete vür die fchoene nimmt. 
Man fihet manege fchoene, 

diu doch ift gar hoene. 

Adäm unde Samfön, 

Dävit unde Salomön 

die heten wisheit unde kraft, 

doch twanc fi wibes meifterfchaft. 
Swie dicke diu wip under geligent, 
den mannen fi doch an gefigent. 
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Er hät fin er niht wol bewart, (57°) 
der fin wip mit einer andern ſpart. 
vremde fcheidet herzeliep: 

ftate machet manegen diep. 

Herzeliep hät ımanec man, 

der doch verniugernet dran. 

Swer herzeleit muoz eine tragen, 

der ınac wol von noeten lagen. 
Nieman hin zer helle vert 

durch (pife, die er rehte zert: 

[wer ouch wibe wil ze .rehte pflegen, 
der vliuft durch daz niht gotes [egen. 


Swaz guois und übels if gelchehen, 


des muoz man ein teil den wiben jehen 
des beiten unt des boeften, 

des niederfien unt des hoeflen. 

Der fite dunket mich niht guot, 

fo eins, mannes wip milletuot, 

des tiuvels er engiltet, 

daz man in drumbe f[chiltet. 

eʒ it doch nieman allö leit (582) 
als im; des [wüere ich einen eilt, 

Sö man an einein vrumen man 

ze fchelten niht envinden kan 

an muote noch an libe, 

(6 kert manz hin zem wibe, 

unt fchiltet fim ze leide, 
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unt fint doch unlchuldic beide. 

Mit pfaffen unde wiben 

fol nieman [chelten triben. 

Durch vröude vrouwen fint genant: 
ir vröude ervröuwet elliu lant. 

wie wol er vröude erkante, 

der fi Erfte vrouwen nante! 

Swä kint fint bi der glüete, 

da ift durft daz man ir hüete: 

Swä wip unt man bi ein ander fint, 
dä wirt vil lihte daz dritte ein kint. 


38. VON ERKANTNISSE. 


Maneger weent erkennen mich, (58b) 
der felbe nie erkante fich. 

erkante fich ein ieglich man, 

er lüge den andern felten an. 

Swer fich felbe erkennen kan 

ze rehte, derft ein wile man. 
Nieman alfö rehte tuot, - 

daz ez alle liute dunke guot. 

Swer fime rehte unreht tuot, 

dä wirt daz ende (elten guot. 

Mich müejet, [wie wol ieman tuot, 
esn hät der vünfte niht verguot. 
Swer näch minem willen tuot, 
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dem tragich iemer holden muot, 
Swer übel wider übel iuot, 

daz ift mennefchlicher muot. 
Swer guot wider übel tuot, 

daz ift gotelicher muot. 

[wer tuot übel wider guot, 

daz ift tinfelicher muot. 

Swer merket übel unde guot, 
der weiz wol wenn er milletuot. 
Man wirt bi guoten liuten guot, 
bi deme boefe, der übel tuot. 
Sö [&re nieman willetuot, 

er welle dannoch welen guot. 
Ez [i übel oder guot, 

ſwaʒ ieman aller gerneft tuot, 
twinget man in daz erz tuo, 
er kumt dar niemer gerne zuo: 
[wie liep ez & ware, 

e3 wirt im dann unmzere. 
Betwungenlicher . magetuoın 

hät vor gote kleinen ruom. 
*Si jehent, [fwä daz lihter ſi, 
*dä fi ouch daz bezzer bi. 
Manec man gröze arebeit 
unbetwungen fanfte treil, 

dia in dühle ſwære, 

ob ers beiwungen ware. 
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* Dehein boge Lö guot ift, 

* man .‚müge in [pannen unz er brift. 
Swem die fierren werdent gram (595) 
dem wirt der mäne lihte allam: 

ich vürhte niht des mänen fchin, 
wil mir diu funne gnedic fin. 
Gewonbheit diu ift rich, 

tumben liuten fchedelich. 

boefu gewonheit 

machet [chaden unde leit. 

Ein ieglich kint fich dä näch (ent, 
als ez diu muoter hät gewent. 
Swer fin kint. niht ziehen kan, 

daz ziuhet [än der‘ lantınan. 

*Den boelen vazzen nieman mac 
*benemen wol den .erften [mac: 

den fite ein man unfanftelät, 

den er von jugent gewonet hät. 

Ein iegelichen dunke guot 

fwaz er aller gerneft tuot. 

Üppigiu koefe - 

machent fite boele, 

Swer fich vlizet guoter file, 

dem volget dicke fzelde mile. 
*Swer wol gebat unt wol ‚gebet, 
*daz gerou in [elten, der daz tet. 
Er ik wife, {wer den ınan (60?) 


109 


‚ näch fime file gehalten kan. 


Die fite nieman kunnen mac, 
der man nu pfliget und & pflac. 
Mich dühte vernent manegez guot, 


5 daz hiure beſwæret minen muot. 
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*Der hiur den vaftet, der tuot wol, 
*den er ze järe flahen [ol. 

Ein man fluoc, daz was unheil, 
aller werlde’3 vierde teil. 

An einer fiat ein hunt erbal, 

da33 über al die ‘werlt erfchal. 

* Zeiner zit ein efel luote, 

*daz ez al die werlt muote. 

Eʒ fint viere gotes gelchaft, 

der leben diu fint wunderhaft. 
Salamandrä [pilet fich 

mit viure, daz ift wunderlich ; 
Gamäliön des lufies lebet, 

der herinc wazzers, (wä der [webet; 


20 der [cher fich niuwan erde nert. 


{us ift den viern ir nar befchert. 
viur wazzer luft und erde 
giltet nieman näch ir werde, 


_ Erde unt wazzer nider [webel, (606) 
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viur unt luft ze berge lirebet, 
Swer allen hunt an lannen leit, 
der vliufet michel arebeit, 
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Swer liep wil fin da’r unwert if, 
diu liebe wert deheine vrift. 
Maneger ift unmarre 

da’r gerne liep waere, 

Swer liep dem andern leidet, 

von vröuden er in [cheidet. 

Liep beginnet leiden, 

ſô fi fich wellent fcheiden. 

Vil dicke mir dä liep gefchach, 


40 da ich mich liebes nie verfach:: 
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manegem ouch dä leit gelchiht, 

da er fich leides nibt verfiht. 

Vil dicke ich mich gefiözen hän 

da ich gar ebene wände gän. 

*Swaz ie gefchach od noch gefchiht, 
*daz gefchach än fache niht. 

* Daz flät an glückes rade, 

eilt als lihte guot als Schade. 

Ichn weiz von nieman allö vil 


90 als von mir felben; doch ichz hil. 


Swer wider in [in herze fiht, 

der (prichet nieman arges niht, 

Ein man fol guot unt arc verftän, (61%) 
daz befte tuon, daz boefte län. 


95 Ein man [ol guoten willen hän, 


mac er der werke niht begän. 
Guot wille vor in allen gät, 
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der anders niht ze gebene hät. 

Üz iegelichem vazze gät 

daz ez innerthalben hät. 

* Natüre unt gewonheit, 

* der beider kraft ift harte breit, 

Krüt feine unde wort 

hänt an kreften grözen hort. 

* Al diu werlt niht geahten mac 

*des obzes unt des krütes ſmac. 
*Swer zeinem helbling if erborn, 

* wirbt der näch zwein, er ift verlorn. 
* Swaz ieman wunders hät .vernomen, 
* des wolter gerne zende komen. 

Ich wen daz nieman [[ö] richer lebe, 
er geheize m& denn er gebe. 

Geheize mac ein ieglich man 

wol riche fin, der liegen kan. 

Swer vil geheizet äne geben, 

der wil äne nöt in [chanden leben. 
Tzeten mir geheize wol, 

der ’rwürbich einen fiadel vol. 

Swer git des er unfanfte enbirt, (61b) 
diu gäbe baz vergolten wirt. 

Diu gäbe tuot felten wol, 

die man mit fchame erbiten fol: 

diu gäbe in höhem werde lit, 

die man ungebeten git. 


5 


10 


112 


diu gäbe iſt zweier gäben wert, 
der febiere git & man ir gert, 
Swer dicke [prichet *beile‘, 
deift ein abeleite. 

Dein ift we, der maneges gert, 


und in der nieman eins gewert. : 


Ein man der allez m& begert, 
der wirt niemer gar gewert, 
Ein gitie herze nieman mac 
ervüllen; deift ein übel fac. 
Swer unrehter. dinge gert, 
den fol man läzen ungewert. 
Swer welle daz ich in gewer, 
der [ol ouch tuon des ich ger. 


45 Beie it worden äne [cham, 
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fo it verzihen reht allam. 

Dem fchadet keiner f[lahte kleit, 
der ein reinez herze treit: 
dem vrumt keiner flahte wäl, 
der ein valfchez herze hät. 
reinez herze unt reiner muot 
fint in aller waete guol, 

vünde ich veile folhe wät, 

dä von der f&le würde rät 


(ir müelte ein ele vil tiure fiän), 


ich woltir ouch ein fpanne hän. 
vremde fchadet unde vrumt, 


(622) 
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den boefen [i ze taten kumt. 

Mit vremde nieman wirt erkault, 
weder liute noch daz lant. 

der vremde acker fluont ie baz 

dann eigen fät; daz machet haz. 
Swer üf den lip gevangen lit, 

den dunket lanc ein kurziu zit. 
Swer merket waz er hät getän, (62b) 
der lät mich wol fin hulde hän. 

Die mit in felben zaller zit’ 
vehtent, dei ein .berter firit. 

Möhte ich min [elbes meilter [in, 

(6 hete ich gar den willen min. 

* möhte ich mir [elbe widerfagen, 
”(6 ınüefle ich minen vient tragen. 
möhte ich mir felbe an geligen, 

ich hete mine nöt gar überfigen. 

Ich tuon mir felbe leides m& 

dann al diu werlt; daz tuot mir w6. 


20 mich lieze wol diu werlt genelen, 


25 


wolte ich mir felbe gna@dic welen. 
Des mannes unbefcheidenheit 
tuot im l[elben dicke leit. 
Wem fol der welen guot, 
der an im [elbe milletuot? 
{wer [in [elbes vient ıf, 
derft min friunt ze keiner vriſt. 
8 
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Lät iu die zit gevallen wol, 
fit noch ein boefer komen (ol. 
*Swaz hie äne triuwe il, 
*daz wert dort deheine vriſt: 
5 *ez enwirt ouch niemer guot, 
*(waz3 man äne mäze iuot. 
Swer kan halten unde geben (63°) 
ze rehte, der [olt iemer leben. 
Swer fchöne in finer mäze kan 

40 geleben, derft ein [welic man: 
dä bi mit [potie maneger lebet, 
der üz der mäze höhe firebet. 
maneger [challet zeiner vril, 
daz er iemer defte krenker if. 

15 *Die güzze machent grözen dus, 
*unt hänt dernäch vil kleinen vluz. 
*Daz ıner ift tief unde naz, 

*doch büezet durft ein brunne baz. 
Ein man den riemen [niden [ol 

20 näch der biute; daz flät wol. 
machtern riemen iht ze breit, 
e3 wirt im an der hiute leit. 
*Swer [in golt an bare hüt 
*[pennet, dem iflz al ze trüt. 

25 Man [ol vollen becher tragen 
ebene, harich dicke ſagen. 
Gelücke if rehte als ein bal: 
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[wer figet, der fol vürhten val, 

Ein man‘die nüfchel kere 

als in daz weter lere. 

Der wän ift manegen liuten bi : 

fö daz ir leben daz befte fi. 

Ez dunket manegen tumben. man (63b) 

diu kunft diu befie, die er kan. 

Betrogen ift ir aller muot, 

die fich felben dunkent guot. 

Swer zwei werc mit ein ander tuot, 

diu werdent [elten beidiu guot. 

Ez fint-gedanke und ougen 

des herzen jeger tougen. 

diu bant mac nieman vinden, 

diu mine gedanke binden. 

Man vähet wip unde man, 

gedanke niemen gevähben kan. 

* Sô dicke fint niergen müren: dri, 

*ich gedenke wol durch fi. 

„Ezn wart nie keifer allö rich, 

* mit gedanken [i ich im gelich. 

Swaz3 min ouge rebt erfiht, 

daz weiz ich unde wanes niht. 

ich waene maneges daz man [eit, 

unz ich ervar die wärheit. 

*Diu wärheit darf geziuges .niht, 

*die man. hoeret, .grifet unde fiht. 
8" 
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”"Weenich unde triuwesniht 

*diu habent mit den tören pfliht. 
*die liute kan ich üzen ſpehen, 
*ichn kan niht in ir herze ſehen. 
Bröt under fpienen 

erkennich äne waenen. 


Wir leben al näch wäne; 
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der forge ii nieman äne. 

Mich. dunket, £[wä ich eine bin, (64*) 
ıch habe iülent manne fin, - 
unt kume ich dä die liute fint, 

£fö bin ich tumber denn ein kint. 

Diu erde tüfent flahte birt, 

der keinz gelich dem andern wirt. 

Der bluomen nieman name war, 
wzrens. alle glich gevar. „ 

Vil manec [choene menliche gät, 

daz doch ein bitier herze hät. 

Mir iſt 2e manegen dingen gäch, 

daz mich geriuwet fä dernäch... 
Unrehtiu g&he [chaden tuet: 

reht gebite diu if guot. | 

Sich vergäht als likte ein man 

als er fich verfümen kan. 

Swer gæhe ift zallen ziten, (6b) 
der [ol den efel riten. | 

Swaz ſeltſæne ift, daz dunkei guot, 
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(6 manz den liuien tiure tuot. 
S6 guots ich .niht erkenne, 

nich ‚verdrieze es eteswenne. 
Man mac aller hande fpil 

triben unz [in wirt ze vil. 

Der [umer würde unmare 

ober zallen ziten w.ere. 

die äne [unnen müezen fin, 

den wäre endanke sınänen fchin. 
*Swem dicke leit geſchiht, 

* dem enwirret trüren niht: 
{wem nie herzeleit gefchach, 
dem iſt trüren ungemach. 

Näch :trären dunket .vröude guot:; 
näch vröuden we daz trären tuot. ... 
Näch vröuden dicke trüren gät: 
ınanec trüären vroelich 'ende hät. 
Ein ieglich zit hät fin'zit: 

leit näch vröuden trüren .git. 
Man (ol bi _vröuden weſen veö, . (65%) 
bi trüren trüren, kumt ey fö. 
*Vrö mit ungersle, 

*diu vröude ilt felten Azxie. 

* Bekumbertez herze 

"ift felten mit fcherze, . 

Swä ein künne lliget, 

daz. ander nider [iget. 
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balzed Formen nd.r.ın® 
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E3 dient nu. ınäc mäge 
üf glichen gelt der. wäge. 
Sin [elbes (chande er möret, 
der fin geflehte unéret. 
Swer heizez bech rüeret, 
meil er dannen vüeret. 
Swer fich ze kleiten .mifchet ,; 
un[anfte. ers abe wifchet: 
nieman: vrumer mifche fich : 
ze boefen. liuten, daʒ räte ich. 
*Swer linden zwiget üf den. dorn, 
* der.hät.ie beider reht verlorn. 
Diu kletie unt der hagendorn 
diu ‚tuont gaehen- liuten zorn. 
Diu; geiz.:kratzet: manege zit 
von herde unz.fi ‚weiche: lit. 
*Er fol niht [in ein. tumber man, 
*der [enfte:leben vertragen kan. 
Swer .niht fänfte. kan. geleben,. 


20 demmae.got wol. unfenfie.geben. 


* Wol im,:der dä: büwet wol, 

*dä er iemer. leben fol. 

Swer vliegen welle, der vliege [ö, (65b) 
weder ze nider noch ze hö. 


25 E3 hoert ein läzenzere 


dicke boefiu mere. 
Ein man fol fügen in der jugent 
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von einer iugent zer andern lugent. 
Niuwer dinge vröuwet fich 
ein ieglich man, als tuon ouch ich. 


Man vröut fich maneger niuwe, 
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diu fchier zergät mit riuwe. 

Man fihet vil felten wisfagen 

in [ime lande kröne tragen. 

Ich gefach nie guoten bolz 

äne veder und äne holz. 

Nieman ift [6 wol gefchehen, 

ern [üle doch zer erden ſehen: 
wan er von erden ift genomen 
unt wider muoʒ ze erden komen. 


‚Ein ieglich man vermiden muoz 


den diflel, gät er barvuoz, 

Wer iſt nähe oder verre, (66°) 
dem niht arges. werre? 

*Swaz üf der erde vrumes if, 
*daz ınuoz vürhten mannes lift: 
*[ö6 tuot dem manne herzeleit 

* daʒ boefte, daz diu erde treit. 
Dehein leben if [ö vri 

daz3 gar äne urliuge fi. 

Dehein urliuge als nähe gät 
als diu ein ınan dà heime hät. 
Swer vier urliuge ſamet hät, 
der fride drin; daz if min rät. 
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wil er in allen an gefigen, 

er mac wol einhalp underligen. 
*Dehein fchaft it 16 lanc, 

"ern [fi [ehs ſtehen ze kranc. 

* Breiliu eigen werdent [mal, 

*fö man fi teilet mit der zal. 
Unkrüt wehfet äne [ät, 

[6 fchoenem korne millegät. 

Swer niht baz gevaren mac, 

der vert die naht, unt lät den tac. 
* Wir varn ie tageweide 

*ze liebe odr ze leide. 

Ich weiz wol waz dem gefchiht, 
derz boefte merket, daz befle nilıt, 
Ich wæne dehein unmäze [i, 

dä enſi ein ander bi. 

Nieman if f6 vollekomen, (666) 
daz er dem wandel fi benomen, 
än wandel nieman mac gelin, 

daz if an der werlde [chin. 

Ich wæne daz iht bettes ſi, 

dä [i ein boefiu veder bi. 

Manec dorn fchoene bluomen birt, 
des fiechen doch vil före (wirt. 
Vil manec fehoeniu bluome Afät, 
diu doch vil bitter wurzel hät, 
Swelch ınate iſt gemeine, 
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der gras ift gerne kleine. 

Swä viur it bi dem flrö, 

daz brinnet lihte, kumt ez Io. 
Schade [chimpf if dicke leit, 

unt lafterlichiu wärbeit. 

Swer [in lafter decken wil 

mit minen [chanden, döft ze vil, 
Swaz iu fi liep, daz man iu tuo, 
daz tuot ouch ir; daz hoert derzuo, 
*(waz iu.fi von ieman leit, 
*daz.enluöt ir nihtz deift Lelikeit. 
Dar umhe. hät man bürge, (67°) 
daz ınan die arınen würge, 

Swelch. hüs m& wirte hät - 


dan einen, daz hüs zergät. 


Vil manec lafter in vergät, 

der fine gebüre willec hät. 

Swer mit ären wil genelen‘, 

der muoʒ mit finen gebüren welen. 
"Ez faget dicke ein gebür 

*vonıne andern, if fin trinken für, 
*Ich muoz3 hoeren unde fehen, 

* und enwil doch niemens [chaden fpehen, 
* Maneger rüeget [elbe fich, 

*unt ziuhetz danne üffe mich. | 
*Ez [prechent gnuoge ir felber ſchaden: 
*die vüeren ouch daz fi hänt geladen. 
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*Swer vorlchet näch dein fchaden mia, 
*ich vräge ouch lihie näch dem fin. 
Ein gebür ſeit von dem andern dicke, 
unt lit er in dem felben ftricke, 

Swä brinnet mines gebüres want, 

dä vürhte ich miner [ä ze hant, 

Den gebüren [chadet, fint fi rich, 
wirt in der vogt ze heimelich. 

Ein gebür genuoc @ren hät, 

der vor in ſime dorfe gät. 

Nieman all6 nähe [chirt 


' (6 da ein gebür ein herre wirt, 
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*daz [chern er wol billiche kan, 
*wan manz im vor hät ouch getän. 
*ereweiz böne linfe 

* fetzet er ze zinfe. 

Dar umbe fint gedanke vri, (67b) 
daz diu. werlt unmüezec ſi. 

Swer fich mit eide vriftet, 

der hät mich überliftet. 

Staeche iıeclich eit als ein dorn, 

Iö würde ir niht [6 vil gefworn. 
Sòô gröziu witze il nieman bi, 

daz er wizze wie er gelchaffen ſi. 
nu fehet in ſpiegel tüfent fiunt, 

ir werdet iu felben niemer kunt. 
Swer fich befiht in Ipiegelglafe, 
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den dunket krump [in felbes nafe. 
*Swie dicke ein töre in [piegel fiht, 
*er kennet doch fin felbes niht, 
Erfi tump, der lieben [ämen 

Let in:farke brämen. 

Swer berlin fchütet vür dia (win, 
diu mugen niht lange reine fin. 
Vil lihte zerret fich der fac, 

[5 dar in niht mer enmac., 

*Den dornzün unt den [ac 

* nieman wol ver[üenen mac, 


*Swer wol reit unde übele 1uot, 


*der hät niht gar getriuwen muot. 
"Wir geloben got mit worten vil: 
* diu werc nieman volbringen wil. 
Schoeniu wort enhelfent niht (68:) 
dä der werke niht gelchiht. 

des mannes werc erzeiget wol 
wes man im getrüwen [ol. 

Sich: hebet manec grözer wint, 
des regene doch vil kleine fint. . 
man hebet manege [ache hö, 

diu fchiere gelit mit kleiner drö. 
Nu merket, [wer ze vil gedröt, 
den vürhiet nieman umb ein bröt, : . 
Swer vürbtiet donres blicke, 
der muoz erfchrecken dicke. 
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Ich wil arınen wärfagen 

lelten minen kuınber klagen. 

Swie man ze walde rüefet, 

daz felbe er wider güefet. 

Ein minne d’andern: fuochet: 

ein vluoch dem andern vluochet. 

Ich miffevalle ananegem ınan, 

der mir ouch niht wol gevallen kan. 
Swer übele von dem andern reit, (68») 
des wirt im zwirnt als vil gelfeit: 
ob fin ze guote wirt gedäht, 

daz wirt niht halbez zören bräht. 
Ich kan mit allen finnen 

wir felbe niht entrinnen. 

ich entrünne gerne, wifie ich. war: 
[6 bin ich menſche, [war ich var. 


39. VON DEM HUNGER. 


De hunger ift der befle koch, 
der ie wart oder wirdet noch. 
Swen hungert,' it er kleider blöz, 
ſo enwart nie fiechtage allö gröz. 
Siechtage, armuot, [pife kranc 
machent kurze wile' lanc. 

Swer äne hunger ezzen fol, 

dein wirt ınit [pife [elien wel. 
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S6 fatez kint niht ezzen mac, 

fo unmzeret im des honges finne: 
{wem aber w& der hunger tuot, 
den dunket fwachiu [pile guot. 

5 Diu belte [pife, daz beſte tranc, 
der [üeze wert niht [pannen lanc. 
*Manec fpife dar bekumt, 

*daz fi möô I[chadet danne vrumt. 
*Ein ieglich [pile iſt alfö guot 
40 * ſô d’ander, diu eht fanfie tuot. 
Vil dicke vrouwez houbet fät 
üf [atem büche, der den hät. 
Erft tump, der [iner kinde bröt 
den hunden git in hungers nöt. 


(40. VON WÄNE) 


15 Sea; mit varwe ift überzogen, 
dä wirt man lihte an betrogen. 
Ein kint nseme ein geverwet ei 
vür ungeverweter eier zwei. 

Ich hän vil manegen man erkant, 

20 der golt fuoble, unt kupfer vant. 


(69°) 


*Manec houbt hät goldes fchin, ' 


*unt ift der zagel küpferin. ° - 
* Obfilber wider obezin, 
"dä git ein Rücke'z ander hin. 
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Der koufman dran verliufet, 
der glas vür rubin kiufet. 
Swer ein hundes hät erfiht 


' vür zobelbalc, des iſt doch niht. 
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Nieman kan gemachen 

von bafte [charlachen. 

Wart ie edel kint gelich 

dem fiiefvater, daz ift wunderlich, (69®) 
Swä kunft iſt än befcheidenheit, 
daz ift verlorniu arbeit: 

&re äne nutz it dem gelich; 

£ö fint. äne &re gnuoge rich, 

Waz toue et flegel äne ſtil 

dä man blöcher [palten wil? 

Diu glocke muoz den klüpfel hän, 
fol fi guoten dön begän: 

*ze reden helfent kunft noch liſt, 
*(wer lam an der zungen if. 
*Ez dunket mich ein tumber fin, . 
*({wer waent den oven übergin. 

* Vil libie er fchaden ſchouwet, 

* der über houbet houwet. 

So übele nieman ift getän, 

ern habe zuo der fchoene wän. 

e3 wænet dicke ein eflin: 

fi fi fchoener denn diu künegin. 
Mich dunket niht daz ieman füle 
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ze lange harpfen in der müle. 
Swä nüzze [chelnt diu kindelin, 
dä mac des lönes lihte [in. 


(41. VON GUOTE UND ÜBELE.) 


Ein nagel den andern dringet, 

5 unz ern von ftete bringet: 
vil dicke ein übel daz ander muoz 
vertriben; [us wirt ir beider buoz, (70%) 
Unmiere ifi mir des obzes (mac, 
dar an ich mich erwürgen mac. 

40 Der gebür lützel glückes hät, 
dem der wagen vür diu rinder gät. 
Der wagen hät deheine fat, _ 
dä wol gezseme daz vünfte rat. 
Swer fleht, der fol umbe fehen 

15 waz im dä wider müge gelchehen. 
ich weiz wol daz nieman mac 
verbieten wol den widerflac. 
*Swer den hengfi rüert an die frete, 
*[6 fleht er üffe dä ze fiete. 

20 Diu louge machet [choene wät 
unz daz [i felbe trüebe fät. 
Ich erkenne drier f[lahte nöt, 
daz vierde daz ift fröuden töt. 
in jugende kiufche, daz tuot we; 
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milde in armuot trüret me; 
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fwen hungert, und er ezzen lät, 

fo er vil guoter ſpiſe hät; 

unt finen vient minnen [ol: > 
difiu vieriu tuont niht wol. 

Des wien vluc, des [chiffes vluz, (70b) 
des (langen [luf, des donres [chuz, 
wie geräten füln diu jungen kint, 


der firäze uns alle vremde fint. 


*Swaz wir noch vröuden hän gelehen, 
*daz ift uns als ein troum gef[chehen. 
Min herze in troume wunder fiht, 

daz nie gefchach und niemer gefchiht. 
Ein ouge wolt ich gerne hän 

anme näcke, möhtez dä geflän: 

vil unzühte mir gefchiht, | 

der mir fus geſchæhe niht. 

Vil dicke ich gerne (sche 

waz hinder mir geſchæhe. 

*Ein fchöz daz man vor gefiht, 

*daz wirret lützel oder niht. 

Swen [chiezens niht verdriuzet, 

(wie übele er danne fchiuzet, 

er triffet doch etswen daz zil; 

als it, [wer gote vlöhen wil: 

er erhoert in zetelicher zit, 

daz er im fine hulde git. 
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Got in Dävides fpruche giht 
“ir fult mine kriften rüeren niht: 
ez fol ouch minen wisfagen 
nieman arge zungen tragen’. 
die rehten kriften meinet got, 
die gerne leiftent fin gebot, 
unt meinet niht die kriften mite, 
die niht lebent näch kriften fite. 
Weer ich in keilers achte, 
ob ich den vür in braehte, 
der ouch fin hulde hete verlorn, 


 fö würde dem keifer lihte zorm: 


würbich dem umb hulde, 
ſô mörte fich min [chulde, 


(713) 


*dehein fündser den andern troeften [ol, 
*‘ich gewünne dir gotes hulde wol’. 


Mine fprüche fint niht beladen 
mit lügen fünde fchande [chaden. 
in difen vier worten flät 
aller werlde ınilleuät: 
[wer än diu vieria [prichet baz 
dann ich, daz läz ich äne haz. 
Swer zwene.wege welle gän, 
der ımuoz lange [chenkel hän. 
Ein ieglich dine von banden Arebet, 
daz gevangenliche lebet. | 
Nu merket, [wer gevangen if, 
9 


(71b) 


130 


der k£&ret allen [inen lift 

wie er ledic werden müge 

fö mit wärheit, [ö mit lüge. 

Ob ich gebunden waere, 

unt w.er daz bant iht [weere, 
ich gündes eime tören wol, 

der binden und enbinden (ol, 

ob er mich loefen künde, 
daz er mich enbünde. 

Der ban unt geiftlich orden 

fint nü ze [potie worden. 

Solten alle vlüeche kleben, 

ez müelte lützel liutes leben. 

Ez ift manec wip unde man, 

daz niht guotes gereden kan, 
unt kan von übelen dingen 

wol fagen unde fingen. 

Swaz guots und übels wirt getän, (72°) 
da3 muoz in drin dingen ergän: 
wille wort werc diu hänt pfliht 
an guot und übele [waz gelchiht. 
Der hamer unt der aneb63 

die hänt herten widerſtöz. 
Zwene [gliche] herte feine 
malent [elten reine. | 
Des brunnen vluz wirt felten breit, 
in den man daz wa3zer treit: 
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ein man muoz3 finne [elbe hän, 
[ol er &re unt tugent begän. 
Ich eng&be minen vrien muot 
umbe keiner [lahte guot. 

Ein ungedultiger gaft 

iſt eineın wirte ein müelich laf: 
ift der wirt dan unbeſcheiden, 
daz mac gefchaden in beiden. 
An guoten wegen ümbe 
en[chadet kein krümbe. 

Swen man vindet äne wer, 
den überrit ein krankez her. 
*vünde ich äne wer ein lant, 


*daz twunge ich wol mit einer hant. 


Man rit ein werhafligen man 

in [ime zorne ungerne an. 

Swer güetlich grüezet einen man, 

dem er guotes niht engan, 

der filt ſich hin zer helle, 

[wie ers niht wizzen welle. 

*Vil dinges man vergizzet, 

*des man fich tiures vermizzet. 

Bezzer ift zwirnt gemezzen 

dan zeinem mäl vergezzen. 

Swer [ich felben [olte 

[chepfen [wie er wolte, 

der vergeze ınaneger hande getät, 
9* 
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der got niht vergezzen hät. 

*Ez dunket mich ein grözer pris, 
*(wer fich fchepft in fackes wis: 

*f6 hangent zwei ermlin dran 

*als eime hantlöfen man. 

Swaz gelchehen fol, daz gefchiht: 
des- guoten volgich, des übeln niht. 
{werz ze rehte merken wolte, 

eʒ gefchiht vil, des niht gelchehen ſollte. 
Swen bröt von weize dunket kranc, 
der mache bezzerz, unt habe danc. 
Swer mich der dinge bæete, (73?) 
diu ich doch gerne tæete, 

der bete [olt ich in gewern, 

wolte er ir zühteclichen gern. 

Lüter win, reine unde guot, 

der junget alter liute muot: 

kranker win, trüebe unde kalt, 

der machet [chiere jungen alt. 

Daz mer mac nieman überwaten, 
noch der werlde fich gefaten. 

Min ouge maneger ſlahte fiht, 

des mich niht glufte, fahe ichs niht: 
des ich lihte enbzre, 

obez mir fremde weere. 

Vilkare unde Sämekarc 

folten teilen dri marc: 
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Vilkarc woldez bezzer hän, 
Sämekarc woldes niht län; 

der firit ift ungelcheiden 

under den kargen beiden. 

Swer den liuten allen 

wol wil gevallen, 

armen unde richen 

ımuoz er fich gelichen, 

den übeln unt den guoten, 

den tören unt den fruoten, 

wil er der aller hulde hän, 

[6 ınuoz er [elten müezec gän. 
Der tumben clöfterliute fin 
firebet her üz, unt wir hin in. 
*Der münche wolt'ich einer [iu 
*der vür wazzer trinket win. 
Die beieverte waren guot, 
verk£rten fi niht reinen muot 
an manegem man, der iemer ınö 


* 


20 dar näch boefer iſt dan &, 
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Swes man von £rlt beginnet, 

der ımuot dar [ere brinnet: 

fo eʒ beginnet alten, 

[6 geratel3 ouch kalten. 

Swer mälen wil, der entwirfet #, 
unt merket wie fin bilde fe. 
[Als der fieche den ge[unden labet, 


(73b) 


(74) 
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unt der töte den lebenden begrabet, 
unt man verfluocht der [wlden kint, 
unt fegent die verfluochet fint: 

ſô fult ir wizzen äne frit 

daz komen wil des fluoches zit.] 


(42. VON UNKÜNDE) 


Vier gröziu dine fint uns unkunt, 
diu wir doch nennen manege ftunt, 
got [ele engel unde Iwint: 

[wie heimlich diu den liuten fint, 
fo enleit mir nieman äne wän 

wie diu vieriu fin getän. 

Daz krifen glouben nieman mac 
ergründen, daz ift tören [lac, 

aller menſchen gedanc 

it kriften glouben gar ze kranc. 
Swer ergründen wil die gotheit, 
der enweiz ze jungeft waz er [eit, 
Ich läze mich niht berouben _ 
mines rehten glouben : 

*imich enkan ouch nieman bringen 
*von guoten gedingen. 

Diu groefte fröude, die wir hän, (74) 


deiſt guot gedinge unt lieber wän. 


gedinge if aller werlde tröft, 
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daz fi von [orgen werde erlöft. 
gedinge fröuwet manegen man, 
der nie herzeliep gewan. 

* gedinge groezer vröude git 

*dann uns gebe diu [umerzit. 
Swer die liute gerne fiht, 

fo er ir darf, und anders niht, 
den fol man äne liute län, 

[wenn er [i gerne wolte hän. 
fwie die liute geſchaſfen fint, 

wir fin doch alle Adämes kint. 
*ein man [ol mit den liuten welen, 
* mit wolven nieman ınac genelen. 
Diu nezzel fchiere wirt erkant, 
der fi nimt in blöze hant. 
Maneger mir die firäze wert, 

die er doch ſelbe gerne vert. 
Swer mir leidet guoten fin, 

derfi lützel wiler denn ich bin. 
Zwivel büwet [elten wol, (75%) 
des it manec acker diftel vol. 

Al diu werlt niht enkan 

ze gnäden bringen einen man: 

er enwelle [elbe gerne dar, 
verloren iſt ir bifen gar. 


‘ Ez machent leidiu mare 


vil dicke herze [waere. 
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diu boefen mare werdent wit, 

daz guote mære [chier gelit. 

(6 daz mare ie verrer vliuget, 

[6 man ie mör geliuget, 

Ich fihe wol eines andern nac, 

den minen ich niht gelehen mac, 
Ez gewan nie man [6 herien muot, 
er getzte doch eiswenne guot, 
Verfiolniu wazzer [üezer fint 
denne offen win, jehent diu kint. 


43. VON TIEREN. 


Der lewe vürht des mannes niht 494 
wan [ö ern hoert unt niht enfiht. 


- Der lewe niemer fol getagen, 


wellent in die hafen jagen. 

* Weærn elliu tier gelich gevar, 

* fô vörhte der lewe ir breite Ichar. 
Diu lewen töt ir kint gebirt: 

von des vater galme e3 lebende wirt. 
[Wider ir nalüre und ir art 

minnet der lewe und der part. 

von ir zweier huores art- 

wart von &rft der lebart; :- 

doch ziuht der l&bart 

kint von fin felbes art: 
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als edel fi abr niht enfint 

[6 der lewen und. der parde kint. 
Nie tier ſô [nellez wart, 

äne vliegen [ö der part. 

Ifdör der wife feit 

von des pardes [nelheit 

daz er vil ofte (pringe fich 

ze töde; daz ift wunderlich.] 


Wolve zimt niht fchäfes wät, 
wander niht kiufches herzen hät. 
Swä der wolf ze hirte wirt, 

dä mite fint diu fchäf verirt. 

Swer wolve nimt ze rätgebn, 

daz gät den [chäfen an daz lebn. 
Swä der wolf gerihtes pflege, 

dä gen diu lember von dem wege. 
daz mac wol [in ein heilgiu zit, 

f6 der wolf den [chäfen vride git. 
Swie dicke ein wolf gemünchet wirt, 
diu fchäf er drumbe niht verbirt. 43? 
Swä der boc den wolf befät, 

dä weiz ich wol werz bezzer hät. 
Swä ich weiz des wolves zant, 

dä wil ich hüeten miner hant, 

daz er mich niht verwunde: 

fin bizen [wirt von grunde, 
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Swie man vert den hunden mile, 
fi hänt doch iemer hundes fite. 

Ein rindes fchenkel naeme ein hunt 
vür rötes goldes tülent pfunt. 
Gienge ein hunt tages tülent flunt 
ze kirchen, er war doch ein hunt. 
Man [ol fireichen gevzaeren hunt, 
daz er iht grine zaller ftunt. 

Manec hunt wol gebäret, 

der doch der liute väret. 

Der hunt der mac des höuwes niht, 
unt grinet doch fo erz ezzen fiht. 
*Da3 zwene hunde ein bein nagen 
*än grinen, hoere ich felten [agen. 
Bi hunden unt bi katzen 

was ie bizen unde kratzen. 

Der hunt hät leder gezzen, 

[6 man dienfles wil vergezzen. 
*Der hovewart unt der wint 
*[elten guote vriunde fint. 


Als fich der vuhs müfens fchamt, 
fö heter gerne ein hoeher amt. 
Swer dem vuhſe mülen wert, 

der hät in [pife gar verhert. 

Der vühfe müefte minre fin, 
weern die zegele güldin. 
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Swie der vuhs [i ein ſchale, 

in verraelet kele unde balc. 

Swer vuhs mit vuhle vähen fol, 
der muoz ir fiige erkennen wol. 


Der biber muoz3 vil höhe gebn 
fine geilen vür fin lebn. 


Swer fich kratzet mit dem bern, 

dem muoz fin hant vil dicke [wern. 
des bern zorniger muot 

im [elben dicke fchaden tuot. 13» 


Hit ein ohfe rindes fite, 

da enift niht grözes wunders mite. 
Kumt ein ohfe in vremdiu lant, 
er wirt doch vür ein rint erkant. 
Der ohfe kumberliche lebt 

die wile er wider deın garte firebt. 
Swä der ohfe kröne treit, 

dä hänt diu kelber werdecheit. 
Swer lobt des [necken Ipringen, 
unt des ohlen fingen, 

der quam nie dä der lebarte Ipranc, 
unt dä diu nahlegale [anc. 

Der ohfe mit deın elele ftreit 

umb vuoge und umbe hövelcheit: 


— 
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{wer dem andern dä vertruoc, 
der was doch ungevüege genuoc. 


Swä man den efel kroenet, 
da ift daz lant gehoenet. 

Vert iemer efel reife, 

deift der diftele freife. 

Der efel gurret üf den wän, 
er wænet wol gelungen hän, 
Efels ſtimme unt gouches ſane 
erkennich än ir beider danc. 
Der efel fleht unde viht, 

fo er den wolf von verre fiht; 
deift wunder daz er fille fät, 
fo ez im an fin leben gät. 


‘Der efel kleine vorhte hät 


zes lewen kreize, [wä der gät: 


daz entuot er niht durh kargen liſt 


wan daz er al[ö narreht it. 
Swä ein efel den andern fiht 
vallen, dar enkumt er niht, 

nu [ehet, deift ein tumbez tier, 
unt ik doch wifer danne wier. 
Maneger wolte gerne [in 

ein eſel oder ein elelin, 

daz man feite mare 

wie wunderlich er waere. 
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*Swer den mül wil vrägen 
*von [inen hoehften mägen, 

* ſô nennt er & den ochein 

*denn vater oder vriunde dehein. 


Sunder gallen ift daz re: 
äne nit ift lützel iiere mö. 


[Des varhes itimme it griuwelich: 
hoert fi der lewe, er birget fich.] 


Dia müs hät boefe höchgezit 
die wile fi in der vallen lit. 
Ez hät ſelten wifiu ınds 

den vuhs gebeten hin ze hüs. 
Diu müs ungerne ziuhet kint 
fwä fi weiz'dä katzen {int. 

Man fihet [elten richez hüs 

äne diep und äne müs. 

Swä junger miule loufet vil, 

dä hebt diu katze gerne ir ſpil. 


Die vrofche tuont in felben fchaden 
wellnts den fiorch ze hüle laden: 
die wilen kunnen wol verftiän 

waz ich töre gelprochen hän. 

Die vrofche welten einen vogt, 

der fi dicke nötzogt: 
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durch ir ebenh£re 

gäbens alle ir Ere 

dem ftorche, der fi hiute hät, 
unt der fi ouch niemer m& verlät. 


Der krebz gät allez hinder fich 
mit vüezen vil; deilt wunderlich. 


Der efel unt diu nahtegal 
fingent ungelichen fchal. 

Die nahtegal dicke müet 

[wa ein eſel od ein ohle lüet. 
[Ich name der nahtegalen [anc 
vür der [üezen harphen klanc.] 


Der phäwe diebes [liche hät, 
tiuvels fimme, und engels wät. 


Sich badet diu krä in allem vliz, 


unt wirt durh daz doch niemer wiz. 134 


Des rappen flimme ich vliehen wil: 
fin ätem toetet vederfpil. 


Die gire vliegent gerne dar, 
dä fi des äfes werdent gewar. 


Ein agelelter (prach (deft lanc) 
zer tüben ‘lört mich iuwern gan. 
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diu tübe fprach ‘ich J&re iuch [wol] gän, 
muget ir die alten tücke län’. 

fi gienge näch oder vor, 

fi bicte ie bedenthalp inz hor. 

Swer [chalkeit lernet in der jugent, 
der hät vil [elten ſtæte tugent. 


Haradrtus ein vogel if, 

des finne gänt vür menfchen lif. 
[welhen fiechen er gefiht, 

dem enwirret [chiere niht: 
{welch fieche niht genefen kan, 
den gefiht er niemer an. 


*Des valken dinc niht ebene ftät, 
*[o er zer müs näch I[pile gät. 


Des gouches [anc if niergen wert 
wan dä man be3zers niht engert. 

[waz man den. gouch gel£eret, 

finen [anc er niht verkeret. 

[Dem gouche [prechen wir ein gouch; 
nu hceret [ine fchalkeit ouch, 

die man hät von im geleit. 

{wä diu gralemücke eier leit, 

unt des der gouch wirt gewar, 

er gizzet ir ir eier gar, 
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unt birget er diu eier [in 

der toerinne in ir nefelin: 

der lät er fi im Jä hüeten 

unt An fin helfe üz brüeten. 

diz bifpel üf den menfchen gät, 

der keine witze zeren hät, 

unde aber ze boeler kündecheit 

im al die finne fint bereit.] 

Der gouch der ifi ein fchoene vogel, 
unde ift boefe unt dar zuo gogel. 14* 


Diu rephüenr ein ander ftelnt ' 

ir eier, daz fi [re helnt, 

unt brüetent fi üz als ir kint. 

als fi ze vogelen worden fint, 

fö nement fi ir rehten muoter war 
fwä fi die hoernt, unt vliegent dar: 
fi länt ir ftiefmuoter vri, 

unt [int ir rehten muoter bi. 

als fiilt der tiuvel manegen man 
von liner muoter, [wie er kan, 
diu muoter iſt diu kriftenheit, 

diu nieman tröft noch gnäde verleit. 
diu muoter manegen löret, 

daz er von fünden keret: 

fo it der tiuvel wol betrogen, 

und ift fin rephuon hin gevlogen. 
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[Mu finer ougen [chine der firöz 
brüelet [iniu eier uʒ. 


Ein vogel heizet pellicänus, 
der ziuhet [ine jungen [us: 

fin herzebluot er in git 

ezzen unz er töt gelit. 

der [elbe vogel gelichet if 

üf den gnaedigen Krift, 

der ouch den bittern töt leit 
durh finiu kint, die kriftenheit.] 


So ſtolzen muot nie man getruoc, 
ern hete an einem wibe gnuoc: 
[6 wilz der hane bezzer hän, 
den fint zwelf hennen underlän. 
daz er der zwelfer meilter ift, 
daz gät vür Salomönes lift: 

doch enw«r [in ére nie [ö gröz, 
heter einen andern hüsgenöz. 


Mich dunket er fi iuwelnllaht, 
(wer vür den tac nımt die nalıt. 


Eʒ iſt den vogeln gröz gebreſt, 
elliu jär ein niuwez nel. 


Diu vliege ift, wirt der [umer heiz, 
der küenfie vogel, den ich weiz. 14b 
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Vliegen, vlöhe, des tiuvels nit 
müent die liute zaller zil. 

Dem lewen wolt ich vride gebn, 
liezen mich die vliegen lebn. 
*Diu mücke muoz fich [öre müen, 
*wil ſi den ohſen überlüen. 

Der breinen höchgezit zergät, 

fö der ougeſt ende hät. 

Die kevern vliegent unverdäht, 
des vellet ınaneger in ein bäht. 
Der kever lich felbe triuget, 
[wenner ze höhe vliuget. 


Ein albel iR bezzer üf dem tifch 
danne in dem wäge ein michel vilch. 


Swer flangen hecken l£ret, 

von rehte er in ver[eret: 

von rehie eʒ üf in [elben gät, 

[wer dem andern rætet valfchen rät. 


Swem gahes boten nöt gelchiht, 
der bedarf des [necken niht. 

Der fnecke und ouch der regenwurm 
die hebent [elten grözen fiurm. 
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44. VON SCHATZE UNT 
PFENNINGE. 
Ma minnet fchatz nu mere 
danne got, lip, [&le odr öre. 
Swer mit [chatze umbe gät, 
der tuot der armen kleinen rät. 
Minne, [chatz, grö3 gewin 
verk£rent guotes mannes fin. 
*Swä [chatz wider [chatze broget, 
*der machet lihte richen voget. 
Begraben [chatz, verborgen fin, 
von den hät nieman gewin, 
Des menfchen herze ilt alle zit 
{wä [in [chatz verborgen lit. 
Des hordes [amenzere 
fint (elten miteteilære. 
Dem hortær wirt des fchatzes niht 
wan ob ern weiz .oder fiht., .,. 
Pfennincfalbe wunder tuot: ; 
fi weichet manegen herten muot. 
Hete der wolf pfenninge, j 
er vünde guot gedinge. u 480 
man lieze wolve und diebe lebn, 
möhtens guot mit vollen gebn. 
Swer den pfenninc liep hät 
ze rehie, deilt niht mifletät: 
doch ininnt man nü den. pfenninc 
10 * 
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vür elliu werltlichiu dinc. 
Er ift niht vollen kare, 
[wer nimmt den pfenninc vür die marc. 


45. VON RÖME. 
Anes ſchatzes vlüzze gänt 


5 ze Röme, daz die dä beftänt, 


unt doch niemer wirdet vol: 


deiſt ein unkeligez hol, 


{6 kumt ouch elliu fünde dar, 
die nimt ınan dä den liuten gar; 


40 [wä fi die behalten, 


des muoz gelücke walten. 
*Swer Römzer fite reht erfiht, 
*der bezzert finen glouben niht. 
Roemelfch fent unt [in gebot. 


15 deift pfaffen unde leien ſpot; 


zehte, ban, gehörfame 
brichet man nu äne [chame; 
got gebz3 uns ze heile, 
benne fint wol veile; 


20 [wer ouch valfcher eide gert, 


der vindet ir guot pfennewert. 
Ma fint fi nü, der Röme & was? 
in ir palafen wehfet gras. 

dä nemen die vürften bilde bi 


25 wie flete ir lop näch töde Ei. 
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Röme twane & mit ir kraft 

aller herren herfchaft, 

nu fint fi Ichalkeit undertän: 

daz hät. got durh ir valfch getän. 
Sant Pöter quam an eine fat, 

da in ein lamer alınuofens bat. 

nu hoeret wie [ant Pöter [prach, 
do ern fö fiechen ligen fach, 
“filber, golt it vremede mir: 

daz ich dä hän, daz gib ich dir. 
alfö gab er im ze ſtunt: 144 
er [prach ſtant üf, unt wis gefunt! 
gabe noch ein bäbell [6, 

des wær diu kriftenheit al vrö. 
*Man giht vil daz der bäbefl tuo, 


'*dä hoeret niht [prechens zuo. 


*ob der bäbeft dan ein menfche ilt, 

* fon hilft in Kunſt, gewalt noch lift, 
*ern müeze ouch mennefchliche leben. 
*er mac uns guoliu bilde geben, 

* unt boefiu bilde dä zuo: 

*got gebe daz erz befie tuo! 

*Daz der bäbeft niht gefünden müge, 
*[wer des giht, daz ift ein lüge. 
*der bäbefi hät gewaltes vil, 

*noch mac er [ünden,. ob er wil. 
Maneger hin ze Röihe verl, 
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der roup dar unt dannen zert, 

unt giht, der bäbft habe iin vergebn 
[waz3 er gefündet habe fin lebn, 

unt fweın er [chaden habe getän, 
des habern ledic gar verlän. 

[wer des giht, der ilt betrogen, 
unt hät den bäbelt an gelogen. 

dein bäbeft anders niht enzimt 

wan daz er fünden buoze nimt: 

er mac dem riuwzere 

wol ſenflen fine [weere, 

alle abläze ligent nider, 

ınan gelte unde gebe wider. 

*näch gnäden unt näch minnen, 
*fus [ol man [uone gwinnen. 
*Swer mich der [chulde möhte erlän, 
*die ich eim andern hän getän, 
*den wolte ich fuochen über ıner 
*äne [wert und äne her. 

Sünde .nieman mae vergebn 

wan got al ein; ‘dar ſule wir.firebn. 
Diu gnäde eime efele wol gezimt, 
daz er dem ohfen fünde nimt. 

der abläz dunket tören guol, 

den ein gouch dem andern tuot. 
Merbot und ander wirte, 

gebüre unde hirte 
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vergebent alle [ünde dä: 

diu gnäde ift nirgen anderswä. 
Möhte mich der bäbft erläzen wol, 
ob ich eime andern gelten fol, 

[6 wolt ich alle bürgen län, 

unt wolt mich an den bäbeft han. 
Der bäbeft hät ein [choene lebn: 
möhte er [ünde än riuwe vergebn, 
[6 folte man in fieinen, 

ob er der kriften einen 

oder keiner muoter barn 

lieze hin zer helle varn, 

*(wer des giht, der hät gelogen: 
*ze Röme maneger wirt betrogen. 
Unt hete ein man mit [iner hant 
verbrennet liute unt drizec lant, 15° 
den gwalt hät der bäbeft wol, 
ſwaʒ buoze er drumbe liden fol, 
daz ern der buoze wol erlät, 

ob er die ganzen riuwe hät. 

Swer lebet in des bäbfies gebote, 
derfi [ünden ledic hin ze gote. 

Der bäbeft ift ein irdefch got, 

und ift doch dicke der Röınzer [pot. 
ze Röme ift sbäbfies öre kranc: 

in vremediu lant gät [in getwane. 
fin hof vil dicke wüefie fät, 
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fo er niht vremeder tören hät. 
[wenne alle krümbe werdent [leht, 
fö vindet man ze Röime reht. 
Röme if ein geleite 

aller trügenheite. 

die heilgen fol man fuochen da, 
guot bilde [uochet anderswä. 

Der bäbeft fol ze rehte wegen 
beide fluochen unde legen: 

fin [wert [nidet defte baz3, 

(fleht erz durch reht und äne haz. 
zwei [wert in einer [cheide 
verderbent lihte beide: 

als der bäbefi riches gert, 

[ö verderbent beidiu [wert. 

Daz3 netze quaın ze Röme nie, 

mit dem [ant Pöter vifche vie. 

daz netze iſt nü verfmähet: 
roemelch netze vähet 

filber golt bürge unde lant; 

daz was fant Pöter unrekant. 
*Sant Peter was ze rebte ein degen; 
*den hiez got liner fchäfe pflegen, 
*er hiez in niht fchäf befchern: 
*nu wil man fchernes niht enbern. 
*Unreht ifi ze Röome erhaben: 

reht gerilite ifi ab gefchaben. 
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der bäbeft [ol des êre hän, 
vor im niemer wirt getän 


dehein unreht urteile. 


der hof hät manegez veile, 

des der bäbeft niht engert. 

ze Röme ift dicke miete wert. 

ze Röme ift alles rehtes kraft, 
unt alles valfches meifterfchaft. 
Roemefch hof engert nıht m& 

wan daz diu werlt mit werren fie. 
er enruochet wer diu fchäf befchirt, 
daz eht im diu wolle wirt. 
befchorniu fchäf fint nirgen wert 
dä man guoter wollen gert. 

Des bäbfies &re ift manecvalt: 

ez enwzere nirgen der gewalt, 

der dä ze Röme ift, anderswä, 
unreht waer groezer danne dä. 
lege Röme in tiufchen landen, 
diu kriftenheit würde ze fchanden. 
maneger klaget waz dort gefchiht: 
man lieze im hie des häres niht, 
Swaz ze Röme veiles ilt, 

dä fiht man mite valfchen lıf. 
Wip unt phaffen lebent dä wol, 
diu zwei dä nieman [chelten fol: 
ir zweier zuht ift groezer da 
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danne ich irgen wizze anderswä. 
Swaz ze Röme valfches ift, 

daz gelobich niht ze langer vrif: 
fwaz ich dä guotes hän. gefehen, 
dem wil ich iemer guotes jehen. 
*Ze Röme ift.manec valfcher lift, 
*dar an der bäbft unfchuldic if. 
ze Röme vert manec tülent man, 
die der bäbeft niht befehirmen kan, 
fine werden her unt dar gezogen: 
dazs an der [&le werdent betrogen 
unt dar näch an dem guote, 

deift üz des hbäbftes huote. 

der bäbft dä niht erwenden mac 
rouben. fieln naht unde tac. 

(wie vil dä tören leides gefchiht, 
es enlänt die andern drumbe niht. 


(46. VON ÄKERS.) 


ch hän vil maneges wunſeh vernomen, 
der [prach ‘waere ich ze Äkers komen, 
daz ich geſæhe daz reine lant, 
ich enruochte, Aürbe ich al zehant.’ 
der fihe ich gnuoe vil gerne lebn, 45° 
unt heim ze lande [ere firebn. 
*Die näch uns fuln her über varn, 
*den rätich daz fi fich bewarn: 
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*an wehlele und an koufe 
*nemen wir d’erften ftroufe. 
Akers gar verflunden hät 

filber golt ros unde wät, 

unt [waz geleiften mac der man: 
niht in des enpfliehen kan. 

nu [potent fi unler alle: zit: 

fi [prechent ‘aleiz3 unde rit 

in din }ant bin über mer.’ 

unt quæmen zAkers drizec her, 
diu vünden als wir vunden hän: 
fi tuont in als fi uns hänt gelän. 
ze Röme unt zÄkers ift ein pfluöc, 
der iemer tören hät genuoc. 

fi hänt in kurzen fiunden 
fchatzes (6 vil verflunden, 

daz mich des iemer wunder hät, 
daz er niht vür diu hiufer gät. 
fit Äkers niht wil erwinden, 

fo ift:bezzer ſchern dan fchinden: 
{wer dannen bringet [ine hüt, 
der mac wol fingen überlüt. 
Äkers diu if fühte rich: 

der töt iſt dä (6 heimlich, 

unt fürben tüfent alle tage, 

da enhörte nieman lange klage. 
diu ärfte veäge die man tuot - 
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näch iöde ‘hberre, wa iſt daz guot?“ 
fus nimt ir klage ein ende; 

got [chiere uns daz [ende. 

[wer ungerne lange lebe, 

dem rätich daz er zÄkers firebe. 
Kriften, juden, 'heiden 

fint zÄkers ungefcheiden: 

aller bilgerine kraft 


_ [cheidet niht ir gevaterfchaft. 
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beide alte unde jungen 

fprechent heidnſehe zungen. 

in ift ein heiden lieber bi 

dan zw&ene kriften oder dri: 

dä von ift niht ein wunder, 
flahents valfch dar under. 

Ze Äkers it mir wol erkant 
fpife, luft, liute unde lant; 

diu fint den Tiufchen dä gehaz. - 
fö [lichet maneger über daz 

zem vrithof,. der ift feelic wirt, 
dem manec galt ze teile wirt: 
der tuot dä zÄkers daz belle: 

er enphät eht alle gelte. 

ze Äkers ilt des tödes gtunt, 

da ilt niawan töt und ungelunt; 
unt fiürben hundert tüfent dä, 
man klagele ein elel m& anderswa. 
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*Ze Äkers fint verkörtiu leben s 
*hät in dia der bäbeft geben 

*ze buoze vür ir milletät, 

*f6 mac ouch Jüdas werden rät. 
*ze Äkers fint ungetriuwiu kint: 
*ein her, des hundert tüfent fint, 
*daz iſt [chierer verkoufet dä 
*dan zehen ohfen anderswä. 

*Der bü den man ze Jafle tuot, 
*der ift vür heiden harte guot: 
*er enhilfet vür die kriften niht, 
*die mit den heiden hänt gepfliht. 
*des landes helfe erzeiget wol 
*wes man in getrüwen lol: 

*unt foltez näch ir willen gän, 
*der bü waere iemer ungelän. 
*Daz3 criuce man vür fünde gap 
*zerloefen daz vil here grap: 
*daz wil man nü mit banne wern. 
*wie fol man nü die f@le ernern ? 
*dehein ban vor gote verrer gät 
* wan als des mannes [chulde fät, 
* sehörfame ift al eine guot 

*die wile der meilter rehte tuot: 
*wil der meilter ieman twingen 
*von gote zunrehlen dingen, ' 
*dä fol man den meilter län, 


BE 
vrit delt: 
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*unt [ol dem rehten bi fiän. 

*der ban fi krump oder Lleht, 
*man [ol in vürhien; daz ik reht. 
*Dem keifer wol gezeme 

* Jazz rünen ende naıne, 

*daz er unt der, [oldän 

*nü lange hänt getän. 

*ob daz äne höhen rät 

* z&ren unde vröude ergät? 

* deift ein wunderlich gelchiht, 


*unt gloubent doch tören niht: 


*ich hoere ouch wife liule jehen 

* fi englouben es niht & fi ez fehen. 
*Vilkarc unde Sämekarc | 

* folten teilen dri marc: | 

* Vilkarc woldez bezzer han, 
*Sämekarc woldes niht län; 

*der firit it ungelcheiden 

*under den kargen beiden, 

*der keiler unt der [oldän 

*hänt dem gelich getän. 

”*Wä gefuor & keiler über mer 
*im banne und äne vürfien her? 
*und it nu komen in ein lant 

*d& got noch man nie triuwe vant: 
*unt hät nu manegen wider[atz 


_ *(daz muoz got fcheiden) äne [chatz. 
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*Ich enruochte wiez gelchahe 

*daz ichz heilge grap gelshe: 

*ſô vüere ich zAkers in die flat, 
*dä würde ich guoter [pile fat. 
*fwelch fchif mir zer keme, 

*daz waere mir genzeme. 

*Swaz man [ö lange hät gefeit 
*von difeın lande, deift mir leit: 
*ez [i nu wär oder gelogen, 

*fi hänt manegen zuc gezogen. 

*ich vüere gerne über mer 

*unt Ichihte her wider ein ander her: 
*ich felbe wolt her wider niht 
*durh die gröz untriuwe, diu hiege[chiht, 
*Waz mac ein keifer fchaffen 

*fit kriften, heiden [unt] pfaffen 
*firitent gnuoc wider in? 

*dä verdürbe Salomönes fin. 

*dem lande ift untriuwe angeborn, 
*des hänt die lantliute ouch gelworn 
*daz fi daz iemer ſtæten 

* mit ungelriuwen ræten. 

*untriawe höchvart unde nit 

*ze Süriä [elten gelit. 

* wirt des keilers kraft reht erkant, 
*die müezen vürhten elliu lant. 

* (in &re ınuoz hie fligen, 
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*odr före nider [igen. 

*(wa3 der keifer hie begät 

*äne gnuoger liute rät, 

*deift ir helfe und auch ir fin, 

* wes fi gelürren wider in. 

*Gein Akers ilt manc her komen, 
*yon den ich allen hän vernomen, 
*dazs ellin ſòôò verdurben, 

*dazs nie dehein éêre erwurben. 
*der ban unt manec kriften 

* mit vil manegen liften 

* wolten fiz erwendet hän: 

*nu hät doch got [in &re getän. 
*daz fündeer ſuln daz grap gefehen, 
*daz muoz im än ir dance gelchehen. 
* sot unt der keifer hänt erlöfi 
*ein grap, deift aller krilten tröft, 

* (it er daz beite hät gelän, 

* (6 [fol man in üz banne län. 

*desn wellent Römer lihte niht: 
*(waz äu ir urloup guotes gelchiht, 
* dem wellents deheiner fiete jehen; 
*nu ift daz än ir danc ge[chehen. 
*alle ſündær fprechent wol dar zuo, 
*daz dilen vride ieman wider tuo. 
* von Röme mac uns niht gefchehen 
*groezer re, wolt ers jehen. 
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*Die in den landen müezen welen, 
*unt des landes müezen genelen, 
*die enwolten des landes wider niht. 
*waz3 ob ein wunder noch gelchiht, 
*daz in ir höchvari wirt benomen ? 
*untriuwe in muoz ze helfe komen. 
*Got die fiat erloefet hät, 
*an der des glouben vröude flät: 
*waz bedurfen fündser möre 
*wan daz grap unt scriuces ére? 
*wzern dem keifer die gefianden, 
*die ım fin öre wanden, 
*daz grap und elliu difiu lant 
*diu filenden gar in [iner hant: 
* Nazar&ih unt Böthlehem, 
*der Jordän unt Jerufaläm, 
*dar zuo manee heilgiu flat, 
*dä got mit [inen vüezen trat: 
*Süri& unt Jüdeä, 
*yil fchoenes landes anderswä. 
*die firäze uns alle offen flänt, 
*die zuo den heilgen fieten gänt. 
*Den valfchen an ir herze gät 
*daz fich der keifer niht enlät 
* verkoufen alle manec her, 
*diu hie verdurben äne wer. 
*(wer liute hät, &re unde guot, 
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*unt fich durch got der abe tuot: 
*setuot dar ieman vallchen rät, 

* deiſt ein gröziu milletät. 

*Der ban der hät krefte niht, 

*der durch vientfchaft gefchiht: 
*der dem glouben fchaden tuot, 
*der ban wirdet niemer guot. 

* Äkers hät verbannen 

*kezzele unde pfannen, 

* geſoten unt gebrälen: 

*nu müeze uns got beräten. 

*Des glouben meilier wellent toben: 
*sot herre, wä [ol man dich loben, 
*fit din fiat verbannen il, 

*da inne du, herre unde Krif, 

* würde gemartelt unt begraben ? 
*dins glouben &re ift ab gefchaben, 
* ſündern ift ir tröft benomen: 

*wä folman [nu] fünden zende komen ? 
*des zwivelt. al diu kriftenheit, 
*sot herre, daz läz dir welen leit. 
*nieman mac befchoenen: 

*der ban wil gehoenen 

*daz3 grap und alle kriftenheit; 
*des wirt der ungeloube hreit. 

Ich fach daz man Kriftes lant 

än offenliche wer dä vant: 
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dö manz gewinnen ſolte, 
niemanz dö weren wolte. 
der tiuvel hät daz lant ernert, 
fit ez dö nieman hät erwert. 
daz fin niht mer ertwungen if, 
daz underftuont des tiuvels lift. 
Swer [chuldie fi, daz rihte got, 
daz wir dä fin der Walhe ſpot: 
unt möhten tiufche liute 
daz lant gewinnen hiute, 
die Walhe fint in [ö gehaz, A 
fi gunnens den heiden michels baz. 
Swer fiech und arm ze Äkers vert, 
dem wirt vil lihte dä befchert 
ein hüs von fiben vüezen; 
dä kan ınan [ühte büezen., 
Vür fünde nie niht bezzers wart 
danne über mer ein reiniu vart, 
{wer niemer daz here grap gefht,. 464 
fin lön if defte minner niht. 
*fwer mit rehter andäht 
*daz criuce hät hin über bräht 
*(daz ift der geloube min), | 
"der. fol ouch [ünden ledie fin. 
Akers ift des libes röl, 
unt doch dä bi der (&le tröft, 
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des [ult ir äne zwivel welen, 
(wer dä rehte fürbet, derft genefen. 


47. VON DER ZUNGEN. 


D:; wirfte lit, daz ieman treit, 
deift diu zunge, [6 man [eit. 
Diu zunge reizet manegen ftrit 
unt dicke lange wernden nit. 
Swaz wir übels hän vernomen, 
deift meifteilce von der zungen komen. 
Diu zunge reizet manegen zorn, 
dä lip. mit [ele wirt verlorn. 

Ez hänt die übelen zungen 

die guoten üz gedrungen. 

Diu zunge reizet manege nöt, 
die nieman wendet wan der töt. 
Diu zunge manegen [chendet: 

fi ümmelt unde blendet. 

Diu zunge hät nehein bein, 

unt brichet bein unde ftein. 

Diu zunge fioeret manegiu lant, 
fi reizet roup unde brant. 

Von der zungen meiftilc vert 
daz fö maneger meineide (wert. 
Swer eine übele zungen hät, 
diu vüeget manege milletät. 
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Diu zunge triuwe [cheidet, 

daz liep liebe leidet. 

Diu zunge gnuoc entéret: 

dia zunge reht verk£ret. 

Von der zungen daz ergienc, 

daz Krift an dem criuce hienc. 
Von der zungen dicke kumt 

daz beide fchadet unde vrumt. 
Vür fchande wart nie bezzer lıf 
dan der der zungen meifier ik. 
Diu zunge diu hät meilteile pflibt 
an guote an übele [waz gelchiht., 
Swä diu zunge rebte tuot, 

fo iſt nehein lit [6 guot. 

Diu übele zunge [cheiden kan 
liebez wip von lieben man. 

Diu boefe zunge if ein vergift, 
daz feit Dävit an [iner Ichritt. 
Manec zunge müelte kürzer lin, 
fiüendez an dem willen min. 


48. VON LIEGENNE UNDE 
TRIEGENNE. 
| Dee triegen ılt ein file, 
dem vil der werlde volget mite. 
Liegen triegen dicke gät 
nit vürflen an des riches rät, 
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Liegen triegen fint [ö wert, 

daz man ir zallen koufen gert. 
Liegens triegens ik [6 vil, 

daz manz ze rehte haben wil. 
Liegen triegen werder fint 

ze hove danne vürften kint. 
Liegen triegen hänt den pris: 
äne fi dunket nieman wis. 
Liegen triegen hänt ir vuoz 
geletzet, daz man’n volgen muoz. 
Liegen triegen tuont [ö wol, 

daz ir dia werlt iſt elliu vol. 
Liegen triegen fint [ö breit, 

fi velfchent al die kriftenheit. 
Liegen triegen if ein lift, 

der wert vor allen lilten if. 
Liegen triegen hänt die kraft, 
fi drückent alle meifterfchaft. 
Liegen triegen hänt gefiget, 

daz ınan nihts [ö [öre pfliget. 
Liegen iriegen noch begät 

daz fich an den andern nieman lät. 
Liegen triegen vüegent daz, 

daz valer kinde wirt gehaz. 
Liegen triegen, [wer diu kan, 
Den lobt man zeinem wilen ınan. 
Liegen triegen if ein aınt, 
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des fich lützel herren ſchamt. 
Liegen triegen got verböl; 


. dä von fint fi der föle töt. 
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Liegen triegen noch bejagent 

daz fi ze Röme kröne tragent. 
Liegen triegen deilt ein dorn, 

von dem uns kumt der gotes zoru. 
Liegen triegen deilt min klage:; 
dar umbe fchilt ich fi alle tage. 
Liegen triegen lobe ich niht, 

fit niemer guot von in gelchiht. 
Liegen triegen hazzet got: 

{werz tuot, der brichet fin gebot. 
Liegen triegen hänt daz heil, 

fi hänt an allen leben teil. 

Liegen triegen hänt daz reht, 

fi machent krump mit worten [leht. 
Liegen triegen fint [ö grög, 

fi hoehent manegen ungenöz. 
Liegen triegen fint [ö karc, 

fi machent von dein pfunde mare. 
Liegen triegen ilt ein fchilt, 

mit dem man manege [chande hilt. 
Liegen triegen if ein bote 

zallen herren wan ze gole. 

Liegen triegen [ere [chadent, 

daz fi die fel mit fünden ladent. 
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Liegen triegen, (wer diu lobet, 
daz wizzet rehte, daz er tobet. 
Liegen triegen hänt ir Arit 
behabt in al der werlde wit. 
Liegen iriegen fint [6 liep, 

fi machent manegen richen diep. 
Liegen triegen fint zwei dinc, 
fi velfchent manegen jungelinc. 
Liegen triegen ift ein troöft, 

der manegen ſetzet üf den röf. 
Liegen triegen dringent vür 
zes bäbfies unt ze keilers tür. 
Liegen triegen ilt ein pfluoc, 
der hät ackerliute gnuoc. 
Liegen triegen ift ein val, 

des hät der tiuvel grözen Ichal. 
Liegen triegen fint [6 teüt, 
man pfliget ir Rille und überlüt. 
Liegen triegen rüement fich, 


fi erkennen den bäbeft baz dan ich. 


Liegen triegen manegen nert, 
der doch bi guoten liuten vert. 
Liegen triegen fint f6 alt, 

des it ir kunft vil manecvalt. 
"Liegen triegen hänt die [char: 
*in volgent die liute nähe gar. 
"Liegen iriegen ift ein hac, 
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*erft [selic, dern vermiden mac. 
Liegen triegen hänt den fin, 

fi ziehent liute vil näch in. 
Liegen triegen ifi ein [lac, 

der wert unz an den [uones tac.. 


Man muoz umb @re liegen, 

unt [ol niht vriunt betriegen. 
*E3 [chadet lüge [ere, 

* umt hilfet valfchiu äre. 

Swer [ö vil geliuget, 

unt [ö vil betriuget, 

daz im nieman gloubet, 

derfi an &ren beroubet. 

Nieman kan betriegen 

den andern äne liegen. 

Den nieman kan beiriegen, 

dem folte ouch nieman liegen: 
[wie dicke gote wirt gelogen, 

er ift doch iemer unbetrogen. 
Wer ift der, der nie gelouc, 

unt die groelten lügensre betrouc? 
Ein man wol al die werlt betirüge, 
wil man gelouben finer lüge. 

* Man vert mit lügen durch daz lant, 
*her wider wirt man wol bekant. 
*Wolte got gelogen hän, 
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*die juden heten im niht getän. 
*Swer hiute feit die wärheit, 

*daz wær den lügenzeren leit. 

Swie unfchuldic it ein man, 

man mac in dannoch liegen an, 

*Ez lachet dicke unfehuldic man 
*(wenne man in liuget an. 

Seit mir ein lügenzere vil, (892) 
des mac ich glouben ſwaz ich wil. 
Ich gloube niht daz ieman müge (g9b) 
die wärheit machen zeiner lüge 

od lüge zeiner wärheit, 

ob mir ez joch der bäbeft [eit. 
Vünde ich veile ein ifenhuot, 

der vür liegen waere guot, 

und einen [chilt vür fchelten, 

den woltich tiure gelten: 

het ich ein hüs vür ungemach, 

dem liezich felten fülez dach: 

und einen turn vür irüren, 

den woltich höhe müren: 

unt vürz alter eine falben, 

die firiche ich allenthalben: 

unt bete ich vür den töt ein [wert, 
daz waere tülent ınarke wert: 

*unt vür arger liute unkuft 

*ein widerfchiezende armbruſt, 
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*daz künd mir nieman gelten, 

*e3 kaeme ouch von mir felten. 
Ein ieglich ıman ze [chirme hät 
lüge vür fine milfletät. 

Swer fetzet ungewilfiu pfant, 

der muoz liegen fä ze hant. 

*Der fchilt wert deheine frif, 
*der von lüge gemachet il. 

Kofte ieglich lüge ein pfunt, (902) 
[6 lüge man niht zaller fiunt. 

Swer fich koufes wil begän, 

der muoz [in wär fagen län. 

Mich dunket niht daz ieman müge 
vil verkoufen äne lüge. 

* Ze market lützel ieman gät 

*wan des muot ze triegen ftät. 
*Swer koufes pfliget, daz dunket mich, 
"er trüge & er lieze triegen fich. 
*Swer koufen unt verkoufen wil, 
*der gewünne gerne an beiden vil. 
Ezn wart nie man [ö wol gezogen, 
in müeje werde er betrogen. 

Lüge Icheidet friunde vil 

[wä man lügen glouben wil. - 
Swenn ich gerne liegen wil, 

fö mache ich füezer rede vil. 

"Ich hörte ie füezer rede guuoc, 
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* diu eiter in dem zagel truoc. 
Mir hät manec man gelogen, 

unt went er habe mich betrogen, 
den ich ouch künde betriegen, 
wolte ich hin wider liegen. 
Swenne nü kumt diu frift, 

daz dirre werlde ein ende if, 

f6 mac ouch üf der erden 


Liegens [unt triegens] ende werden. 


49. VON DEM ENDEKRISTE. 


Wir hän lange wol vernomen 
*daz der Endekrift fol komen 

* nähe vorm urteile 

*ze guote unt zunheile. 

Bringt der Endekrift uns [chatz, 
er vindet kleinen widerfaiz. 

dem glouben maneger widerfeit 
durch des fchatzes gitekeit. 
*kumt er her in tiufchiu lant, 

* manec herre biutet im die hant. 
Mit höchvart kumt der Endekrikt, 
der aller fünde ein meifter ıll: 


er wil got unde keiler welen. 


nieman guoter mac genelen , 
vor dilen dein dingen, 
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als er die werlt wil twingen, 
deift martel zouber unde I[chatz. 
er vindet kleinen widerfatz. 

den vürften git er allö vil, 

daz fi gelouben [waz er wil: 

mit zouber er manec wunder tuot, 
fus verkört er armer liute muot. 
die rehten kriften lident nöt: 

der wirt vil gemartelöt. 

Der gewære Krif kam niht all6: 
an höchvart unde äne drö 

kam er durch [ine güete (913) 
mit grözer d&müete. 

mit gewalt er nieman twanc 

zem glouben äne finen danc: 

er gap ouch nieman [chatzes hort: 
er lerte uns gotelichiu wort. 

Krift gap uns zallen tugenden rät: 
er verböt uns alle milletät. 

mit zouber er nieman betrouc: 

er ift der, der nie gelouc. 

Swes löre iu baz gevalle, 

dem fult ir volgen alle. 
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50. VON DEN ZEHEN GEBOTEN. 


[Di fint dia zehen gebot, 
diu uns geböt der wäre ‚got. 
Dinen got foltu miunen 

mit herzen unt mit finnen. 
dinen ebenkriften, fich, 

daz du den minneft all[ö dich. 
den viretac man ren [ol, (91b) 
des bedarf lip unt [ele wol. 
dinen altern foltu &re bern, 
wiltu lange üf erden wern. 
du folt nieman flahen töt 
durch keiner flahte nöt. 

aller flahte unfuore 

foltu miden unde huore. 

du folt diube miden, 

wiltu die helle niht liden. 
ze unrehte fol din muot 

niht geren ander liute guot. 
ouch [ol niht gern din lip 


20 eines andern mannes wip. 


25 


Swer £ö behaltet difiu gebot, 
der [ol wizzen äne [pot 

daz er daz himelriche 
befitzet &wecliche.] 

Gotes gebot er brichet, 
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der übel mit übele richet. 


Adäm ſolte eines gebotes pflegen, (924) 


daz [elbe liez er under wegen: 
nu [uln wir leiften zehen gebot, 


unt [in doch bloeder, daz weiz got, 


denn Adäm dö waere, 

do im ein gebot was ze [wzere. 
Ob ein man allez daz begät, 
daz uns got geboten hät, 
dannoch fol er angeft hän 

wien fin genäde welle enpfän. 


s(. VON DEM TODE. 


(Ho: tet wol daz er verböt 
daz nieman weiz fin felbes töt: 
wilten in die liute gar, 
der tanz gewünne kleine [char. 
* Anevanc und ende 
*ftänt in gotes hende, 

3 ift ein nöt, daz nieman mac 
dem töde entrinnen einen tac. 
*daz ([olten wir nu fehen an, 


*unt got [defie] baz vor ougen hän. 


wirn mugen ınit allen funen 
dem töde niht entrinnen. 
Swie ie die liute wurben, 
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fi forgeten unz fi fturben: (92b) 
unt [wie fi noch gewerbent, 

fi lorgent unz fi fierbent. 

Swie wol ich fierben gelerne, 

ich tuonz dannoch ungerne: 

die wile ich iemer mac geleben, 

ſfô wil ich wider dem töde fireben. 
Swaz ich unz her gelebet hän, 

daz dunket mich gar milletän: 

ein lützel mir gevellet wol 

daz ich noch geleben ſol. 

mich troeft der tac von morne mô 

dan fwaz ich hän gelebet &. 

Ein valfcher tröfl hät uns vergeben: 
wir wænen alle lenger leben. 

Edele, zuht, f[choene [unde] jugent, 
witze, richeit, &re [unde] tugent 

die wil der töt niht fisste län: 

uns kumt daz wir verdienet hän. 

die alten lebent kurze frift: 

der jungen einer niht genilt. (932) 
[wer hie genift, dort oder dä), 

der muoz doch fierben anderswä. 

S6 der man niht m& geleben mac, 

[6 geberz riche umb einen tac. 47a 
Hete ich hie fwaz ich wolte hän, 

daz müefte ich doch ze jungelt län. 
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Zer werlde komen wir äne wäl: 
in [wacher wiele ouch fi uns lät. 
Zer werlde ich blözer komen bin: 
fi lät ouch wiich niht vüeren hin. 
Näch lanclibe al diu werlt firebet: 
hele Adäın unz her gelebet, 

daz ware wider der ewecheit 
niht eines kleinen halmes breit. 
Daz menfche ift [ö broede,. 

wol tüfent hande toede 


- fint im alle zit befchert, 
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[waz ez tuot odr [war ez vert. 
Wir enhaben niht gewilles m& 
wan den töt, daz tuot mir we. 
ich weiz wol daz der töt gelchiht: 
des tödes zit weiz ich nihıt, 
Dein töde maneger winket, 
der äne dürften trinket, 
Diu werlt mit vallche wirbet, 
fo einer briut, der ander ftirbet. 
Der töt liep von liebe [chelt, 
unz er uns alle hin gezelt. 
Daz jär gät hin, der töt gät her: 
der widerfeit uns äne [per. 
Maneger ilet hin ze grabe 
als er fich verfümet habe. 
daz gähen daz ift äne nöt: 
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er leg wol müezecliche töt, 

Manec man erfürbet 

dar näch als er wirbet: 

der niemer übele erfüürbe, 

ob er rehle würbe. 

Vor allen noelen ill ein nöl, 

(waz lebendic ill, daz vürhtet töt. 

Des enwirl mir niemer rehte wol, 
ichn weiz war ich näch iöde [ol. 
*Mir enkünde niemer liep gefchehen, 
*folt ich niht vriunt näch iöde [ehen. 
Der töt daz ifi ein höchgezit, 47b 
die uns diu werlt ze jungelt git. 


52. VON DEM JUNGESTEN TAGE. 


(Fo: vordert an dem junglien tage 
fehs dine an uns mit grözer klage: 
‘nich hungerte unt durlie, ich was galt, 
iur helfe wir dä zuo gebrafl. 

ich was weile untl nacket gar, 
ıniner armuot nämt ir kleine war. 
in dem kerker ich gevangen lac, 
irn tröf mich weder. naht noch tac. 
moht ir der werke niht begän, 

ir [olt doch guolen willen hän: 

dä mile wiere ich wol gewert 
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alles, des ich hän gegert.’ 
Armer liute reinen ınuot 
nem ich vür aller keiler guot. 


Flimel und erde noch zergänt 

fö daz fi in bezzern &ren flänt. 

ez ift wol, daz himel und erde 

ınit viure geliutert werde. 

der tiuvel hät des himels luft 

gunreint unz in der helle gruft: 

fo iſt d’erde fünden alfö vol, 

daz man fi beide reinen [ol: 

fi muoz daz viur erwalchen 

än koln und äne alchen. 

dar näch fuln die erwelten [in 

noch liehter dann der [unnen I[chin. ° 

dar näch [ol diu werlt erflän: 

ze fiunt daz urteil muoʒ ergän; 

dar zuo [ol ınan forgen. 

dä wirt niht verborgen 

deheiner [lähte milfetät 

wan die man & gebüezet hät. 

vürfprechen hänt dä kleinen fit: 

Krift [elbe dä urteile git, 

‘die minen willen hänt getän, 

die ſuln mins vater riche hän: 

[6 müezen die verworhien varn 
12 * 
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ze helle mit des tiovels scharn.’ 
als [chiere fint gefcheiden 

die lieben von den leiden, 

fo ıt äne ende iemer ım& 

den guoten wol, den übelen we, 


Kriſt, der umb uns die martel leit, 


der enphähe dä fin kriftenheit. 


53. EIN GEBET. 


Go: herre, gip mir daz ich dich 
müeze erkennen unde mich, 
herre, ich hän gefündet dir. 
durch dine güele [6 gip mir 
rehien glouben, wäre riuwe, 


. . durch dine veierliche triuwe 
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vergip mir mine ınillelät. 

durch erberinde unde gnäden rät, 
durch dine namen here, 

durch diner ınuoler ere, 

durch allez himelifchez her 

hilf mir daz ich die [ele erner. 
tuoz, herre, durch al daz gebet, 
daz ınenfche ie ze dir gelet. 


Jä mich geniezen, herre Krift, 


daz dich lobt allez daz dir if. 
durch dine gefchephde alle 


47° 





10 


15 


20 


181 


ner mich von stiuvels valle: 
durch elliu wunder, diu du hält 
begangen unde noch begät, 

[6 loefe mich üz aller nöt 

durch dinen mennefchlichen töt, 
unt lä dir üf die gnäde din 

die krifienheit bevolhen fin: 

fi (in lebendic oder töt, 

(6 hilf in allen üzer nöt. 


Got, vater aller kriftenheit, 

lob und ere fi dir gefeit 

von aller diner hantgetät, 

die din fun erloelet hät, 

durch daz opher, herre Krif, 

[6 hilf uns, daz du felbe bikt, 

daz wir gewinnen reinen ınuot, 
und uns din lichame unt din bluot 
erliulere und erreine 474 
von [ünden al gemeine. 

[wäz kriften [&ln in, wizen fi, 

die ’sloele duech din namen dei. 


182 


41. Rudolf von Hohenems in dem Gedichte von 


Alerander (Münch. Hi. Bl. 185?). 


ouch ſprach meilter Fridanc 
‘gelücke welle zuo dem man, 
fon vrumt niht allez daz er kan: 
doch dar umbe fol ein ınan 

näch [selden werben [wä er kan.’ 


2. Heinrich von Meifen Gloſſe zu dem Unfer 
Vater (Gotha. Hf. Bl. 14). 


‘aller beite iſt gevuoc,’ 
alle-uns Vridanc gewuoc. 


3. Johan von Fribere (Heidelb. Hf. Nr. 341. 
DI. 3559), 


‘Die vrouwen hänt langez här 
unt kurz gemüete; daz ill wär.’ 
allö [prach her Fridane. 


4. u Amür 2012-20. 


Trip dine fchiben [6 fi gät, 
wan ez [pricht her Fridanc, 
der ie [eite unde ſane 


Reeteclich die wärheit, 


der het uns difen [pruch gefeit: 
‘(6 du fchultheize bift, 

fö vüer üz3 dinen mil: 

[6 wirt berhaft din mil, 

56 du niene fchultheize bift.’ 


—ñi — 
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Lesarten. 


Bei geringen in Parentheſe geſetzten Abweichungen ver— 
ſteht ſich von ſelbſt daß ſonſt die Handſchrift uͤbereinſtimmt, 
amd der Buchſtabe, der fie bezeichnet, iſt nicht wiederholt. 
3.82. ftatt 2, 1 daz wizzet (willent Bh«) deili( der ili 
acde) ein rechter ABabede« ſteht am Schluß bloß A. 


1. Weberfrift: Diz Aint vrigedankes fprahe A. 2% 
ivgende ABCabeX, tugent cdB. 3, getichtet duB. 
vridance ACde, frigedang Bab«®B, her frigedang A. 
4. von [ynen finnen krauc d. 5. Die Ueberſchrift 
habe ich zugefeßt. Großer Anfangsbuchſtabe BC. 6. Il a. 
$. ewigen Cbde, ewige ABauß. genode git a. 9. 
felben Ae, felber BCabd«. 40. Unde, wie bier, ſchreibt 
A, oder, wie gewöhnlich, vn; ebenfo D. E ſchreibt vut, 
zuweilen vor einem Vocal vnd. BCa und die übrigen 
Papierhif. ſchreiben vnd; nur e hat haufig, wie eben hier, 
vnde 44. 12. Nur in B (106), wo ſie in diefem Zu: 
jammenbhange ftehen. 41. Swenn] Wan, 44. mulz den 
lipa. felben Ace, felber ChA, ſelbs B, fehlt a. 16. 
Des herze ABCbede, Sin herze y, Der a. tugent ed. 
17. wil ich C. 48. mac ACacde, enmac Buß. ere e. 

2, 4. Daz wizzet (wiflent Bb«) deift (der ifi acde) ein 

_ rechter A, wizzent reht der iſt €. 2. in ACa, nach 
BedAB. 9. an der c. vinfirin} vinfiern e, vinfieri c, 
vinfiere BCahud, vienfiernille A, duyfiernifle 8. 10. 
erdaht AB, gedaht Cabeaß. 42. Al die ABChdey, Alle 
ac. den lon a. 43. Von gote alf (alfo «, fo C) fi 
(iz d, he y) Ab, Dar noch als fü a, Nach dem als 
fy 0, ‘Wie fie den B. verdienet ady. 44. Vil ACac 

deuy, Wie Bb. ieinau ABCbede, es jeman ey, manne 
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it. 15. Swer fine ACe, Der fin Babey. lat Cauf. 18. 
drov Ac, drauwe C, trouwen BabdeA, tron «e, tratz B. 
49. Ifi gegen gote als B. 20. ime ABabA, in Ccede«. 
94. euferchtet Bab, 22. aller miufie ae. 23. Vertriffet 
Ae, Fürtriflet acd, Vortriflet b«, Ubertriffet B, aller 
Babcd«, aller der A, al der e. 24. befchuf ad. 25- 
kunde gemachen ad. 27. Ir keineſ Aad, Der keiner (de- 
keiner Be) Cc. einn] einen Aab, ein BCce. korn C. 
3, 1. maze ABCabced, forge «. gebu Aad, gegeben 
BChce. 2. folten Aacee, follen BChd. 3. vns befler 
maze Aa, besfer mezze (meſs B, maſz edB, malze 
be) uns (uns fehlt cdeY) C. wider git BCbedel, 4. 
Denn a, mezzen fehlt B. 6. von rehte fehlt A. als i AB 
abd, als fie uf CeA, was fie vf c. 7. Got wil vus fein 
riche geben U. $. Als wir {Yn va als wir Aa, Darnoch 
als wir da Bh, Dar noch daz wir hie %, Nach dem 
als wir c, Dar nach als wir folten d. 9 gerichtet A, 
dem fehlt d. 11. 12. Ans BCbedee. In B (77®) lau: 
ten die beiden Seiln Was hie der menfch auf erd 
begint Got richt als er fein herze fint. 414. Ein 
jeglicher lon enpfat Ced, Ein yeglich menfche en- 
. pfat Bb, Ein ieglicher man lon enpfat e, Was der 
menfche begat «Y. 12. Darnach als Bbd; Noch dem c, 
Vil dicke als C, Vnde dicke als e, Got richtet alsa, 
im fin Bbede, fin C, daz «A. 13. 14. Aug BCbed?. 
13. ie fehlt #. 16. mohte Aacde, emmoecht BC, 
47. eine[ ACh, ein Bd, fehlt a. 418 Er wil Cae. 
taon fehlt Bb. wan ACbd, dann Be, denn a. 49. 
cleine Abe, klein Bac, cleiuez Cd. erbeten ABbe, 
erbete C, erfunde a. .20. Swes Au, Des BChced. 
iu erbiten, A, in bitten ::a, ine von recht bitten’ B, 
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von rehte bieten b, in zv rehte bitten (erbitten d) 
Cc. 21. hande Aa, Slahte BObcedA. 23. wolals er wil 
©. 24. Er Aacd, Und BChA Renner (336), fehlt B. 
ouch Aacde®, vns Nenner, fehlt BCbY, übels BChd. 
als vilC. 25—4, 5. fehlen a. 25. recher BCbedeAB, 
richter A. halbez Cd, halbef AU®, halb c, alles Bbe. 
26. So fiunde (enfiunde e) die welt BCbed Nenner, Die 
werlet (fo) fevnde AB, Die welt enfiunt (befiüut Braut) 
2. 27. wizzen Abce, weſen ([. wizen) d, pinen BCY, 
4, 1-2. Nur in A. 4. Hete AY, Hetten Bbed. die 
helle AB, zerbrochen Bed. 6. bvch ABCae, Die 
bochir b, Wan die bochir AB, 7. [yge dört wol a, 
8. befchaffen a 9, er rehte Aa, er (ers c) gar 
BCb, er d. 10. an finen C. 41. meifteil ABC, als 
maifteil d, meifilich b, meifi c, daz meifie a. allez 
AC, alles Babe, fehlt d. 13. Senfte Aa, fenftez Bbe, 
fanftes C. 1414. die fenfte . nit fo Bau 45. [y ir 
hufzgenof3 a. 17. Mir gefchehen (gefchehe a) A, 
Dan weren b, Da enwerent BC, Do warent d, Es 
werent c, Es kument AB. twelif y. 19. vergiflet 
gottes d. 20. gottes BChedY, doch (och a) gotes A. 
21. füller ogenblick d. 22. mauiges C. 23. Daz ACder, 
Der Bab. 24. brofemen ac, brofem AC, brofeme «, 
brofleme b, brofame Bb, brofamen ce Renner (305). 
vor gote C. 25. nieman obe dem tilche (den dizfchen 
A) BCad, nieman ob tifche «, nieman vbir (ubir dem 
Stenner) tifche b, ob dem tifche nieman c. 25. 26. dop⸗ 
pelt in a; auch unten nad) 111, 21. 25 verheillen Be. 
5, 2. Erm ACe, Er Bab. tuge a. doch fehit ©. etelwenne 
C, etteweune a, etelwanne A, ettewan B, ittewanne 
ee, 3. gveat A, gut.dat b, gut teit B, gutdete a 
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4. Deu a. zer helle Aab, ze hell d, zu helleu B. 
5. mac: ABCabede, kan AB, enkan 2. 6. doch 
nach Aa, iedoch nach c, dannach nach B, denuoch 
C, doch «. 7. 8. umgeſtellt b. 9. Neheiner] Nie 
keiner A, Noch keiner C, Keiner Bd, Dekeiner abe, 
Dehein c. 40. Ungerochen ouch A, Ouch unge- 
rochen abe, Ungerochen nit d, Er ouch ungerochen 
BCc. befiat Aade, fiat b, lat BCo. 411. niht Aadex, 
niht mer C, nieman Bhc. 12. Wenne a, dz men- 
fche dz «, der meufche den ABCae, der deu c. 43. 
wrme vogele Aa, vogele worme BCbede«, würme 
fehlt AB. 414. Hant Ada, Die hant Bhe, Haben C, 
Haltent a, Die haltent AB. ir reht bas BCceAB, baf 
ir reht Aac. 415. horte ABCabe, erhört cd. Moyles 
AC«, Moilfes die übrigen. 16. Daz BCahcd«, Da A. 
47. reine ABae«, rein c, reinez Cd. 18 Ez C. 
21. witzekeit C. 23. Großer Aufangsbuchſtabe ABCh. 
Welie C, und ſo immer. 24. er iht ACade, ers Bh. 
gelchvfe ACbe, gefchuoff Bd. befchufl a, wiliers 
Abe, wult ers B, welie ers BI weis ers a. 25 
Ia die Bbed. wifie Ae, wifle a, wulie es B, welie 
ez C, wilt ez d, wilze iz b. 26. Wasie a. was vü 
ABbde, gefchach uut C, gefchach oder a, 

4. hymels a8, erden ABab®B, erde Cd, 7. wilie 
AbY, wefie C, wufie Ba, weifz c. wol fehlt Babde. 
$. gefchvfe Ace, gcfchuft Ba, befchufl d. 10. da 
BCabeduB, dar A. 13. Wan ABCeX, Wann d, 
Wanne a, Dan b. 14. iemens e, iemans Ce, ieman- 
nes A, maunes Bb, jren a. 415. wol fehlt & 16. 
gefchYfe Ao, gefchuoff BCa, befchuf d. 18. Vü 


‚ der ander AB. fi ze genode (guaden AB) a, zu 
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gnaden fi Cd, zu gnaden bYB. 21. finem B. be- 
fchoppfede a. 23. gefprechen A. 25. 26 fehlen a 
25. Noch minre A, -Als (Allo B) Jutzel Chede, Niht 
mer «. moge AC, mugen B. 26. Gefprechen B. 
7, 4. Vil lihte er wirt (wirt er a) A, Er wirt vil 
(vil fehlt AB) lihte BCbcde. . 3. ie BCbed, alles a, 
fehlt A. 4. 5 aus BChbede, wo fie in diefem Zuſam— 
menhange fiehben. 6. Weberfchrift: von drien monfehen 
die one menlichen fomen geborn fint a. Mother 
Anfangsbuchſtabe A 9 megede ABb, megeden 
acde«, meiden C. 40. da (do ein Ce, die Ba, ein 
cd) maget Aa, do (fehlt AB) reine «. 41. von 
fehlt a. 15. Vu do ABbe, Vnd doch Ca«, Vnd je 
d. 16. kvfcheheit A. 17. Die crone a, .ob allen 
megeden ACa, über alle megde Bbeda. Hierauf hat 
d (2, 153), wo zugleich ein Abfchnitt gefchloffen wird, den 
gewiß unechten Zufaß An millewende Got vns fin ſe- 
gen fende. 48. Rother Anfangsbuchltabe Ae. reiner Abe, 
reine BCa. 19. Verfiozen dvrch fin Aa, Verraten mit 
(von dAB) der BChce. 20. wart fo e, 21. enhett BCb, 
hete Aa. 23. Al der Ae, Aller der C, Aller BacdAB. 
25. Für alle BCab, Vor allen Acd, Von allen AB. 
8, 3. wider fehlt B. 4. Rother Anfangsbuchftabe ad. 10. 
daz en niht C 11. vu noch ABCabc«, ald (oder 
AB) noch d. 42. endunket. B. 13. meit ein kint C. 
44. Onch nieman c. ein wunder ©. 17. enifi e. 
def wunderf niht ABb, keins wunders nüt a, kei- 
nes wunders Cd, 19. grozer Au, gros BCahd Penner 
(2756) 21. Daz die ABbe, Das fie Ca, Die .d. gant 
xmbe fam Aa, gont als Be, gent vme als be, gent 
vın-als ob Cd. 22. fierreu AbB Nenner (275%), fiernen 
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BCe, vud fiernen a. 23. Waf gelichet A. 24. doure 
Ce, tonre c, tivorre A; dundre B, dunder a, don- 
ner b, toren (l, tonre) « 25. tyt ACaAB Nenner 
'(276), heillet Bbca. alles wagen ABabce, erwagen 
C. 26. let C. 27. fchonerf ABabe, reinez C. -. 
0, 1. diz ABCh, dz a«, alles gar a. 2. So ift (enilt 
B) ez Abd, So ifi Ce, Daz iſt «. der erfien ACda, 
die erifien b, die erfi B. enniht C, en nit c, ein 
nihbt ABb, niht ac, ain wiht d. 3. 4. Aus A(50) B 
(134) Brant (386), im Nenner (276) wird diefer 
Spruch ausdrüdlic dem Freidank beigelegt. 4. gem in if 
bloz B Renner. 5. Mother Anfangsbuchitabe Abde; 
in a ift er vergeffen, aber laß dafür gelaſſen. 6. he- 
rent Bd, niht fehlt C. 8. ie fehlt C. 40. alſo BCbe 
eAB, fo Aa, alz d. 114. und autwurt B. 12. If Aa, 
So ilt BCed. 44. Fragen A. 45. Mother Anfangsbud: 
fiabe A. 146. alle leit ACde, alles leit a, leit Bb. 
19. Evam ABC, Even b, Eva a, AdamenB. .23. mar- 
tel ABhAB, marter Cacde. 24. Des frawet AB, al (alle 
C) die A, alle Babe, die deY®. 25. Das Criftes tot 
totte (tote Ab dosttete BAB) Ce, Das Crifius dote a. 
26. famfte ABb, fanflte ad, fenfte C. quä A, qua- 
men bd, komen BCa. ufer ABab, vz der C, vz be, 
10, 4. reineklichen Cab. 2. uut fehlt AB. 3. Die 
ACacde, Obe fie Bb. 3. ruwet C. 4. verhnawet C. 
6. Von helle vnf alle Acd, Von helle vns gar a, 
Von: helle vns be, Uns alle von helle C. 7 — 46. 
And BCbedeX Brant, 7. Rother Anfangsbuchitabe BCha. 
flacht Bbe. hande ABrant, leie C. 10. Ob ichz 
vor gote tan fol C. 41. kunnen €. 42. allo A 
Braut, fehlt e. Vilche, würme, vogele]) nach 5, 
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43; BCbede haben auch bier Vifche vogel wurme; 
dagegen hat A (31) wife werent vogel, und obgleich 
Brant (10). ebenfo lieft, fo ift doch zu beſſern vifche, 
würme. 44. diu fehlt d. on ([. en) habin b, 415. amt 
Chcde, namen A Brant, art B. 16. fierbent BheA Brant, 
fürbet C, die erfierben c. famt bede, entfamt C, fa- 
men A DBrant, ein fart B. 17. drileye A. 19. ouch 
fehlt BCbAB. drierhande AaYB, driger flahte BCcde. 
23. mit finen e. 24. horet ABCd, gehoret 9, enhort 
aba. frage A. 26. Min ed, Mine ABCab, Mit «.crifian d. 

1i, 1. erifie A, den crifien a, got BCbcA®B. 2. Der 
fol AB. ouch fehlt BeAB. 8. Rother Anfangsbucd- 
ftabe Aa. Wo acex, war BChb, Da A. lige ABabu, 
lit Ce, ligete, 4. Vu Aa, Oder BChc«, of e. daz 
it mir vokunt ae. 5. der fin (fint e) ACab, fin Ba. 
6. mitten ABab, enmitten ce, do mittene C. drinne 
AB, do inne abe, fehlt C. 8. Ift hiemel Aa, Das 
ii himel- B, Das himel iſt Cce«, Der himel ift b. 
obe A«, oben BCabe. 9. Vnde doch ABabe, Vnd 
auch C, Das «. 40. Vud doch der « 41. Swer 
mir daz Cbce«. deifi ein ACae«, daft c, das ift nit 
Bb.. 13. An zy. hende ABab«, handt c, henden C, 
handen ey. allez Ca, alles ABabee. 45 — 20. Aus 
d (2, 125) und e (1359). 16. Ez fi d. 18. fin gericht 
d. 20. drin d, da ine e. 21. 22. Aus «(35) A(69) B 
(1286) Braut (350). 22.Das was «, 23, Rother An⸗ 
fangsbuchftäabe Aa. 25. wibe AC, wiben Babe. -und 
BCabdAB, oder A, fehlte. manne AC, mannen Babde. 
26. [paune ACae, Spannen BhAB. 

12, 4. Hat neheinel Ae, Hat enkeines a, Het keins d, 
Hat ir keines (keiner B) A, Und enhat deheins B, 
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Und enhat doch keines b, Ir keinez hat C. 2. ein 
merre .(merrer a) wunder A, ein wunder grofler 
(meriz e)BCb, grofler wunder dAB, 3. fiyinmen 
BheAB. 4. Die Bbd. 5. Manie hvndert flahte AB 
abde, Manic hundert fchöne C, wol taiifend hande 
B (82). 7. Neheiner A, Deheiner Bab, Keiner Cd, ' 
Neyner e. hande Aa, flahte BChde. 8. Der andern 
geliche A, der ander glich a, Gleich dem (den b, 
der Cd) audern Be. 9. 10. Aus d (2, 135) e (10449). 
41. 12 aus e (1044) allein, wo beide Zeilen in diefem 
Zuſammenhange ftehen. 13—13, 22. Aus Bb. 13. Ueber⸗ 
fchrift und großer Anfangsbuchftabe b. 14. ſunde buos b. 
15. daz menfche] den menfchen Bb. 22. die men- 
fchen B. a: 

13, 3. der merteler 6. C. du] du.frowe Bb. 9. allen] 
allen den Bb. 41. himelfche fchar b. 15. Erwelt b. 
47. mine b. 22. gemeine] al.gemeine B, alle ge- 
meine bh. .23. Weberfchrift fo in a, von der gotheit b. 
Mother Anfangsbuchitabe ABCabe. 24. So hoch ift dif 
lanc vu (oder C) breit A, Doch (fl. Höch) ift tieff 
lang vnd breit «, So hoch ifi tief vnd breit e, So 

‚ lang tief ift vud breit a,“ So lang ift hoch. tieff vnd 
brait d, Ifi hoch lang wiht.vü breit AB. 

14, 3: Ir fehlt «i zu allen a.. 4. Des ABChde«AB, 
Vnd a, doch c,; hat.acdea. 6. Dem wurme ACac, 
Den wurmen Bbd. 7. blibet doch immer €. 9. fchei- 
det i ABb, fcheidet fich cde«, .fcheidet CYB. dan 
A, hin dan Cde«, von dan BaYB,. 12. enkan-BC, 
Swachen «. 145. diu feblt.c. A fehreibt gewöhnlich 

‚ iemer und allgeit niemer; dagegen bier und 22, 10 u. 22. 
45, 17. 49, 20.'180, As ſteht iemmer. luter fin AB. 
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47. alle hiemelfche ABae, allez himelifch C, allez 
hymelz «, alle hiemel AB. 18. Engegene dem worte 
nyget «. 19. So die C, So fie Babed, So die wort 
A, So das wort «. fiiget «. 23. Der crifien ABbede, . 
Der krifienheit a, Den crifieu C. felden A. geme- 
ren C. 25. von wize ACce, vz der wyſs d, von 
pin Bb, von liden a. 27. merre Aa, mer bd, me 
BCo, fehlt «. bi Acdea®B, hiuder BCh. 

15, 2. Da nach alf im daz herze fiat Aa, Mit (Nach 
C) dem herzen als er (wie er e) da fiat Bbd, Mit 
dem glouben als er (wo er AB) fiat «. 3. Koment 

Aae, Kument C, Vu koment AB, Kement Bcd, 
kumen b. 4. fin ACacd, die B, der b. 6. Iegeli- 
cher ABChedaYB, leglichem ae. fel ir ca, feleu 
der AB, eine ganze ABbde, eine C, fine a. melle 
fehlt e. 7. 8. Aus A (A466) B(122b) Brant (nur in der 
Ausg. v. 1508), in diefem Zuſammenhange. 8. vor der 
meſz Brant, oder melle B. 9. bedorfte Aa, be- 
dörflte Bh, bedarf Cede. 40. Da c. felbe Ae, fel- 
ber ab, felben C, felbs B. 42. Swenner Aacde, 
Waun er Bb, So er CAB. engellcher BbAB. 14. 
alle herren a, 16. trahte Abe«, trahten Bacd, ge- 
rihte C. 47. Daun mag (d.h. Da enmac u, fo hat 
auch be)B, Da mac Aacd. volle Aaca, vollen b, wul- 
len ([, vollen) e, wol Bd. 20. ze lobe d. 24. der 
fehlt «. 22. eine cleine Bd. 23. die pfafheit Aae, 
die pfaflenheit d, die pfaflen BCh«YB, pfaflen c. 
94. Die kau Aae, Die kunnen C, Sie kennen BbcAB. 
daz JB, uns daz C, wol daz ABb, vns wol daz a, vns 
vil wol daz c. 26. vrone ſpiſe AaeQB, Ironen Spife 
Cbc, Srowe (I. fröne) ſpiſe «. 27. frone ſpiſe e, der 
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frone fpile a, der fronen fpife c, vroner ſpiſo ABC, 
fromer (I. fröner) fpife b, ze rehte fehlt a. 

16, 4. Wer der iſt a. wol fehlt Bb. 3. der nimt Cacd. 
5. Dern bedarf Cb, Der bedarf Aacde, Der eudarf 
B. 6. licham Cabce, lichamen A, lichname B. 
bihte ACab, bicht Bd. 8. name ABabd«®, namen 
CceX. ift ABChbede«B, fint aY. 411. man iefa d, 
man fo Bab, man ie e, man ze hant C, man ie- 
mer @, da man nach ([., man dä näch) c, man al- 
begen (l. alwegen) B, man doch nit A, in X eine 
Luͤcke. Ichelten sol A. 44. fünde BCabde. 15. der 
iz e. 16. Der ABChbd, fehlt a. pfallen funde Bh. 
47. Dau a. wiblin AB, wibelinen e, wiben hd, 
den wiben C, wiben in a. 19. Da viel volkes Aa, 
Da maniger inne Bc, Dar vnder maniger Cd, Da 
maneger tod vnder e. 20. die fint A, fiuta, if 
BCbd, daz ifi e. eyn fpile. 21. [unden a. 22. ma- 
nec Aade, ein Bb, der C. 23. Des phaflen verlvrn 
AC, Des verluren die (die fehlt d) pfaflen Bbe, Do 
ein pfafle verlüre a. ir amt b, 24. Ueberfchrift, von 
der felen ae AB. Mother Anfangsbuchitabe BCabdeNB 
der fchephet ACaeYB, gefcheppfet B, ſchaſſet d. 
alle zit ABabe® (82), zu aller zit CedaB (109b). 
25. fel c, fele CheAB, [elen Aa, geifi B. die er 
ACahcdB (822), der e, er B, wanerdy AB (109b). 
givzzet vu git ABabcde, fchopfet vnd geit B (822), 
in git C, git AB (109b). 

17, A. In menfchen ACace® (82), In den (deme b) 
menfchen d, Zu dem menlfchen AB(109b), In 
cleine menfchen, B. da fi ABCabc, daz dü (ſy AB 
beidemal) d 3. So fy c. zer werlde wirt (würde C, 
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würt B, wurd.d) AbeAB (109%), wirt zü der werlt 
B (82). Die ganze Zeile fehlt a. 4. Diefe ABhcde, 
Die Ca. 6. Mügen C, Mugent Bab, Mugends cde, 
Die mögent es AB, Magen ir B. gelcheiden BCabc. 
40. enkunde ir A, enkunde den a, könde ern C, 
kunder. c, konde ir e AB, enmechte iren B, mochte 
ir bd, 411. gegrifen CeuB. 42%. Wie mohte ein 
wunder merref (ein wunder grofler BCh, ein grof- 
fer wunder B 82, grolfer wunder AB 1096) gelche- 
hen Ade, Wer mohte merer wunders jeheu a. 13. 
Man ieht AB. 14 dreit A. 15. Weru C. 16. ver- 
lücn C. 418. Zuo dem BCabcYB, In dem d, Ze 
eime A. fo ACd, allo c, fehlt BabuB. 19. mfzen 
ACa, moz e, zuo ime muols B, muols zu ime bh, 
myt im müs A, fin muls d.e 20. in Ac, von in 
Cabde, von (I. von.in) B. A. Rother Anfangsbud: 
ſtabe A. Min ABCAB, Der ac. enlebet BCade, lebet 
Ab.. 22. Wan Aade, Dann BhAB, Dan Nenner (gib), 
Denne C, Daü wan c, ein ABCbe, die al, mein . 
®. 24. wirde A, würde C, wurde a, worde b, 
werde e, wurt B«, 25. Wannan a, Vnd wannan c, 
‘Waunen BCd, Waune e, Wan A, War hAB. 27. 
Hie (Hie von a, Sus C, Alfus Nenner) enweiz ich 
ABbe, Nu weifs ich d, Ich weils c, [elbe ACe, 
felbir b, felbs B, felber nit a, felb nit d, nit felb c, 
fehlt Renner. waz ich Ca. 

18, 4. der nem fi ouch (ouch fehlt B n. iſt in C fpdter 
hinein corrigiert) hin Aabe, va ziymt ſy hin e Ren— 
ner (97°). 2. Sie vert C. von mir AChcdey Renner, 
da.hin Ba. 3. let Ch Renner. _ 4. Von winde Ren— 
ner (276). wunders vil AB (543 Muüll,) Cabe, not vil 

a | 13 
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B (1347 Müll), nöten wil ([,vil)a«, manige not AB,- 
fchade groils 2. 5. Den Man Nenner. gefiht C. 6. 
Die fele mag AB (109). 7. Si (Und Bd)-hant doch 
hie (hie fehlt d) vil Aae, Doch han fie hie eiuen 
B (82), Doch hat fy einen AB (109); Swie fie ha- 
hen fo C, Sy hant aber gar c. 8. alle lant:B. 9. 
enwurt Bh. niemer ABCbAB, nieman c, doch 
niemer a, doch nie d. volle ACac, vol. ein B 
Menner (276), vol in b. 410. Wir mogen der (die 
Menner) geifte niht ABCabe, Die geifie mag man 
niht«, Den geili niemant mag AB. . 11. Doch müz | 
man grofsir kreflte in Nenner, Doch müz man (man 
'mıuz €) in grozer crefte ACabe, Vnd mäüls in dan 
acht groſſer krefte ec, Vud müfs in doch grofs kraflt 
d, Vu mus groffer ereflte jm verjehen AB. 12. 
Weberfchrift:. von helle vi von hiemele A. Mother 
Anfangsbuchſtabe A. 13. Sint (Die Ant Bb) mir kunt 
Aacdy, Sint mir bekant beide C, Erkenue ich alle 
AB. 14. des hie Aab, das hie B, waz hie Ccde, 
45. Wie ez dort fie (flet a, fiand d) ABCbce, - Was 
dort geſehiht AB. das BadeUB. weils Cace AB. 16. 
17 fehlen a. 17. allez Ce. 18 — 21 aus Bbd. 18. Ich 
wails daz ſeth dritte wol d. 19. odir war b. 20. 
menfche fehlt d.e W—25 ans BbAB Brant, 27. Ma- 
nie C, biefen wau d. . 
19, 1-6 doppelt in A; noch einmal nad 74,20. In a 
nur einmal und zwar am diefer Stelle, fo wie auch in 
 .BCha in diefem Sufammenhange, "4. fierren A (beider: 
.- Mal) b, fierhen-BCacd. 2. fchiere fehlt h. 3. Sage, 
‚er a, Der'fage €, Sage A (beidesmal) Bhd. ein dine _ 
'“’ ABChed, *is a. naher A (beidegmal) BC, neher ac 


F 
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nahe bd, 4. ervtes A (unten) BCabe, ervte A (bier). 


finem A (unten) Cabed, finen A (hier); dime B. 6. ge- 
loube A (beidesmal), gloub im Babe, gelaubte Ce. def 
andern A (hier) C, eins anderu A (unten) Bb, dz 
ander ac. defie A (beidesmal) Cabe, defier B, deli c, 
dez b. 7. Weberfhrift: von dem menfchen AB, von 
drier flahte mÖnfchen a,‘ von .drierlay Menfchen b, 
fehlt A. Nother Aufangsbuchſtabe Aabde. ſlahte ABC 
abed, haude B (109), fehlt A. 8. wirt noch wart 
Aade, wart noch wirt AB, enwirt noch enwart Bh, 
9 u. 11. Daz3] Der alle. 42. Noch muoter fehlt e. 
von] von dem ABCa, von eim c. 13. noch groller 
wünder AD. (beidesmal). 14 Dan ABh, Danune Ce, 


: Denn a. gewan ein kint AB (109). 15. [waz CBc 


dB (82), allef daf A, als da a. 16. Gote (lin b) 


- it (enift e) nekeiner (deheiner B, dekeiuer Ch, en- 


heiner c, keiuer d, neyner e,. keine a) craft A, 
Dem keiner krefte it ®B (82). : 17. tritte AaQAB, 
vierde BCbede. menfche fehlt e. 19. Der keinef 
Aad®, der deheiner B, Daz keinez ©, Das eynes e, 
Deheines. b, Enheins c. 20. mer CBePß. 21. aller 
diug B. ein meifier c®. - 23. 24 fehlen a. - 24. An 
im haben aller engel schin B. 235° wenfchen’ BCa 
bdYB, nmienfche A. | | — 

„A fehlt A. 2. it ACad, was e, fehlt Bb. 3. mer b, 
4..daz menfche] den meufchen alle. 5. Dem ACcde, 
Da Bb, Do doch a. 7. got AuB; er BEbede, 8, 


daz menfehe) deti menfchen alle. 10. Comen nach 


adamf:fchulde Aa, komen zu (ind) fines vater hulde 
(huldeu B)Chce. 11. Ze fines vater hulde Aa, Nach 
Adames fchulde (fchulden B) Chede. 13. 4% fehlen A. 


13” 
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‘ 43. wart Babede, ifi C. 45, daz iii ABC, der ifi b, 
ilt ac, fehlt d. 46. martel ABhAB, marter Cace. 
lofie Aahe AB, loft Bd, erlofi C. 17. Nach Aa, Von 
BCcdNB: 18% finen C, uns finen ABahcdX. 19. 
erbarmde C. vu dvrh ACbd. 20. daz menfche] den 
menschen ale. 20. e3) er alle. 22. Der des a. 23. 
daz fin Ce. 24. Daz menfche] den menfchen alle. 
26-27. Aus A (29) B (100) Brant (9) in dieſem Zu: 
ſammenhange; in An. bei Art fi nd fie. verderbt. 27. 
felbe] ſelher. ‚ 
— 2. werden ABChe, — e, werdent dan (denn d) 
c. ‚3. daz ABabed, den Ce, 4. Von ACae, Von 
dem: Bbede. . denn «.. '6. doch fehlt «, 7. manne C, 
..9..fo Aab, do C, fehlt B. er mich a. 10. alfam Ab, 
-: als BC, allo ouch a, gelfchaffen als. o. 11- Funff B. 
..ieflich A, .ieglich Ce, ieglichs a, ein yeglichs B. 
43. ob (ober: C) dem munde Bbede. 14. Die munt 
CBbe, ze aller ACe, zü allen, alle Bb. 15 16 
fehlen A. 17. Nehein A, Dehein Bbee, Enhein a, 
Kein CaQB. 18. DanneAC, Denne a, Dan B, So e. 
brœde C. 49. Das«, Der ABCabde. dz ift«. wülter 
fag a. . 20, Es a, Er die übrigen. verhönet a. aller 
‚" BCede.. 21» Daz menfche] Den menfchen ABCbede, 
den mau a. eret B. 22. daz ebiche A, daz inner 
‘ BCabe, rur (I rüche)d. keret B. 23. felben Ae, 
felbe C, felbc, felber ab, felbs B. 24. In ducht.Bb. 
25. daz menfche AB, ‚der menfche ABCabde, 26. 
Ez3] Er alle. innen ABChd, binnen e, junan ac, 
enbynneu 4. bofer: Ad, bofe e, ein bofer BC«, ein 
fuler b, vureyn £, wulier den a. 27. wiuten Aa, 
getruden y; hie»trätten BCbcAB. 
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22, 2. daz] der alle. lebendic ABCab, lebende'e, lebend 
cd. 3. Ez] Er.alle. doch fehlt d. 5. Er euwerde ABCe, 
Er werde acd«, 6. [wachem ABabede,; [wachen C, 
krankem AB. der menfehe Cede«AB. 7.-Sin aUB. 
ez ABade, in CaAB, fehlt b. -unfanflt gebirt Bb. 8. 
daz fehlt CAD. arbeit ABabd, ein arbeit C, gar ein 
arbeit AB. 9. Der gewifle a. 11. Ere ilt AC, 
it doch a, ilt fiete bde, ift-fietes B. daz firo cd. 
43. Der vermiede Ccey, Der für in B, Der wär mit . 
d, Vnd tribe mit a, Der verlvre mit A, 15. wal 
er wirt Aa, war er mus BEcdy, war ich mus C. 

- Hierauf in a zwei Zeilen, die nochmals unten 436. 
6. 10 vorfommen umd dort angeführt werden. 16 — 19 
Nur in Aa«AB Braut. 18. waren au AB. 20. 21. 

Aus A (41b) B (121) Brant (38b) in dieſem Zuſam— 
menhange. 22. Vn lebete Ab, Und lebet BCd, Le- 
bete a. .daz b, der die übrigen. 23. Sin lip geruwet 

' Ay Der lip gerugete a, Er geruwet Bde, Ez en- 

. ruwe C, Dz in ruwite b, Des geruw in c. doch 
nyemer Bb, ouch niemere. 24. clophet Aacd, das 
clopfet B (82), tobet Be, tobete b. alle zit AaB (82), 
za aller zit BChedB (109). 25. Der AacdB (beides- 
mal), Sin BCb. 27. olte dem menfche A, valie 
dem mönfchen a, oft den luten B, ouch den luten 
e, den luten Cd, vflin luten b, oflen lüt c, [ware 

fehlt a. Fu. 

23, 4. nimt den (die Abe) mufchat Bad, mufcaden 
neme AB, leite mufchat C, mulcat dut «. 2. Unt 
fehlt de nem ern A, neme fie EC, nymet er ina, - 
nimt erz de, nymet iu har (her b) B, nymet dar «. 
3. Er Aadec, Es CBbæ. duhten Aade, düht in CBe, 
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duchte o, dunket b. vor geneme €. 5. Sint Ae, 
Syt BCabe. ſelhen ACe«, felber abeA, felbs B. 6. 
- folt Ca. dann Bhc, danne ACY, denne ae«. 7. nu 
fehlt a. 8. kiude wirt von erft gegeben A, kinden 
wurt von erfie geben a, zu erfien kinde wirt geben 
C, zum erfi den kinden ea geben d; zum erfi 
dem kint wirt geben e, zu deme irfie kinde wart 
gegehen b, zum erfien kinde wirt gegeben e, zu 
meifiern kinde wurt gegeben B, 9. wildes A, wil- 
den BCabede, 410: Er ABb, E2 Cad. mir joch a. 
41. 12 doppelt in a; aud unten nah 121, 9. 11. daz 
eime menfchen] fo daz einö mönfche a (unten), eime 
menfchen Y, dem menfchen Ba (hier) bed, den men- 
fchen A, den andern C. 12. Er gelovbet Aa (hier), 
Es engloubet Be. Ern gloubet C, So glöbet es a 
(unten). dem auder A, dem andern Ba (beidesmal) be, 
andern luten d, dem menfchen C, 13. brodecheit 
ACbeu, bloedigkeit BacdAB. 414. Il acı 15. menfche 
AuAB, man BCbcede. 16. Daz Aa, Der BCbedYB. 
von erfi A, von erlie a, zuo (zuom Cbe, des c) 
erfieun B. baZ ABCbce, vil baz d, vafie . 418. 
Danne A, Dann Bb, deune Ce, Me danne a. dar 
nach vber ABChbe, do nocha. 20. Daz er e. durch 
. got. fo vil GC. 21. uber BCbd, wol vber Aa. 22. 
des e3] def er ABb, daz es b, daz er d, daz erz 
C 23. Das esa, DazerAb, Das ers BC. es wila; 
er wil ABCbd. 24. ze vil ABChd, fo vile, vilac. 
26. biz AB, untz Cabcd. in ABab, durch Cee, vif 
d. 27. den Aac, denn d, die Be, der b, des C. 


niezen Abe, meſſen (|. niezen) d, geniezzen C, 
nutzen Bu, 


“ 
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24, 4. wirt h. vil cleinec. 2% Die heilegen cAB, 
Die richen heilegen BACbe, teilen fehlt a. allo A. 
3. Daz wir noch werden mit in A, Das wir. mit in 
noch werden cbe, Das wir nach mit in werden B, 
Daz wir mit in werden cdYAB, Deilen dz wir mit 
in werden a. 5. Genvzzen wir ABabAB, Genullen 
fie Ce, Genufs.fi ed. der gvten ABabe, guiter lüt 
dADB, der heiligen C, der frommen Brant. 6, Ueber— 
ſchrift: Von den juden] Wz die juden wundert a; vor 
45 bit b: dit iſt von den Judin. Rother. Anfangs: 
buchfiabe ABCade.. 7. meit ein kint CAB. 10. gan- 
zef ABCabe, das e, fehlt d. 12. Mother Anfangs: 
buchſtabe A, 13. der genanden Ae, die genante C, 
der namen Babe, 45. ir fin iſt ACc, ir inne’ fint 
Bab,-ir fime ift e, fi fine plint d. 47. doch BC 
abd\\, idoch Acey. ein ACde, eine abY, die B. 
48. Der ABbd, Daz Cc, Die b. kan Aacd, eirkan 
BCb, ue kaue, eines ACda, eiuer Be. von den Bh. | 

- 20. der namen e, 25. der here Ae, heiliger a, der 
heilige C, und heiliger BeAB, und der heilige bdy.. 

25,3 EzACa, Des Bhe, Das c, Vudd. 4. eins Be. 
füln C, 6. des ABC, das hee, zu rehte a. 7. Ich 
fage ivch mines Abedey, Ich ſage mines BCAB, 
Vnd ifi mins hertze a. . 8. mag BCabdyAB, der 
wae A. idn va ifi ABCabee, wol tun d, don yAB. 
alles ds AB. 9. felbe Ae, feiber Ca, felbs B. 10. 
wünfs irfach bd. 44. gote vi dem keifer Aa, dem 
keifer und got BCbede. 12. vü wölt Ce. 413. Weber: 
fchrift aUB. other Anfangsbuchftsbe AaAB. 14 fine 
lere ABabede, fie CAB. dragen A. 17. Hie ABChd, ' 
Da c,;, Vnd do a, bekennen as 16. winkel a... 19. 
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Mother Anfangsbuchitabe A. 21. Vnd machet &. 22. 
des Aa, gar BCbed. 24. Sü wellent aud. 

26, 4. mach von torde e, fülle erfiau C. 2. erfchaflen 
d. 3. daun B. danne Ce, wen a. er fehlt A. 4 
lebeu Ade, lebende Ca, lebend ce, lWeWandig, Bb. : 5. 
keiner Cab,‘ keinre A, dekeiner B, neheiner e. au- 
der A, andern die übrigen. 6. Geloubeten ABChde, 
wen glöbetent a, Gehulent c. alle fehlt c. 7. twun- 
gen B, twingen A, betwüngen Ced. 8. fiuirent d. 
40. flahte C. 12. Biz ABb, Vntz Cad. 13. Vu ge- 
nez (jenes a) dar nach A, Vud darnoch hyenz 
(ienz C, einz |. ienz e, es d) B. 14. gefprechen 
ACace, Sprechen Bd Renner (1366). tar Cade, ge- 
dar ABac Renner. 45. der (dar |. der a) zelvzel AB 
bce, ze lützel d, ze kleine ez C. 16. martel Bb, 
marter ACacde. 48: mac Aad, enmac Bbce, möhte 
C 49. enwollen A, ne willen e, enwellen dann B, 
wöllen denne C, wellent den a, wollen dau b, wol- 
leut denn c. 20. juden kätzer de, 22, grozer AC 
adeB, gröfie BbY. 23. Ez enfiAC, Es enfy denne 
AB, Es fy dan a, Got gebe Bbede Renner (336®). 
daz vns genade erner A, das vns fin genade erner 
Bhee Nenner, dz vns genodo befcher a, daz vns 
got erner C, daz jme got erwer AB. 25. geliche Ab, 
‚ gelichte ([. geliche) e, glich BCac, geliches d. 27. Der 
keinez (keiner Ch, deheiner B) Aa, Ir deheiner c. 

27, 1. Ueberfhrift: Von wucher a, von dem wucherer 
be, drier b, 2, ritter Ced, rittere unt ABabel. 5. 
ili wcher AChbe, ift wuocherer ([. wuocher) Be, dz 
it wucher a, wucher ifi.d. 6. fchindet BB 7 —14 
fehlen ACe. 7. wucher die fint a, wucher fiut d, 
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wuocherer fint BbU®B. 10. ie dAB, je eine a, fehlt 
Bh. 11. Wem alU®B, Wen d, Wann Bb. der iemer 
gunde AB. 13. groze a, michel BbdAB. 14. Kain d. 
45. wehers ACabed, wuochereres BeW®. 16. Er 
flaphet Aa, Er fleflet Che, Er floflet (l. ſlaſet) B, 
Daz er Slalt d. vn 'envivret Ae, noch enfiret ab,‘ 
vnd vieret Ce, vnd wirt jm d, oder -verwirret B. 
17. als vil ACh, 48. So ACacde, AlfoB, Alsb. 

' des tages C. fwerz C. 20. alle (al d) div werlt ABC 
be, alle welt c, ander werg a. 21. Swie danne ein 
ACade, Wie dann der Bb, Wie der c. 22. fel lib 
de, 24 Die teiler c. 26. Die fele dem tivvel (De 
fele den duuelin e, Dem tüfel die fele Bb) nieman 
wert Aad\B, Die fele hin zur helle vert C, 

28, 1. daz fehlt » die herren ABab, fine 'herren C, 
die freund c, die erben AB. 2. Sie Bbe, 3. die 
teile a, dirre teil Cce, daz teilen A, dis teilen Bb. 
4. engebeB. 5. Zwen ce, der belien Aa, die beften 
BCCeAB. 6. So fie C. joch Aac, auch Che, fehlt B, 
halb (halt?) AB. 7. dekeinen Aa, kein ce, vil clei- 
uen BCde. 8. Vfle Aa, Vff den d, Weder uff BC 
ce. noch Aace, oder BC, ald d. vfle gvt ABCc, uff 
dz gvt ad. 9. herre ACabd, horer ([. herre) B, 
frunt c, 10. fele noch libes Aa, weder fele noch 
lip ce, nit fele noch libes bd, nit fele oder lıbes 
B, lip noch ſele C. niht engert A. 412. Sin gerent 
ACh, Sü gerent ad, Sie begerent B. ſele nach | 
guots Bbd, der fele noch def gvies A, der felen 
noch gutes a. guot noch fele C. 44. iflich A, ieg- 
lich Ce, ieglichs Ba. das liebefie BC, der liebeli 
Ac, dz befte a, der befi d, lieber e, 15. Ueberſchrift 
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nur in a. Mother Anfangsbuchitabe Aae. 16. Die wil 
hi Aa, Die wil mit c, Wil bi B (286 u. 3769 Müll.) 
Che, Wil nu bid. 47.*Swie biderbe oder: (oder 
wie a) bofe er fi A, Wie er bederbe wie be«fe er fi 
C, Weder er biderbe oder (ald d) befe fy B (287 
u. 3770 Müll.) b, Er biderbe oder böfe ſy eu. 18. 
lat eht A, lat. doch Ca, och de, enlot B, inlet b, 
lat«. 49. gitecheit ACcd, gritigkeit BCa u. fo immer. 
20. Die fehlt Cd. erlfien Aa, alten Bede, fehlt C. 
24. Vnz’e. hoher Caee, hoher A, verrer Bb. 
29, 4. fage ich C, ſaget a, Sage ich uch Babcyy. 
2. lieber ABCh, liebers ac. Denne C. unit vnd grit 
vud hochfart & 5. und gedultikeit (duldicheit e) 
Ba.. 6. Arme ABadAd Boner (39, 40), arm Ch, 
armiz e. 7. Richiz e. lobet got & 40, unminne A, 
vud miune c, minne und B, minne d, hur GC, nit 
vnd a. 41. ieglich BCb, iegelichef Aad, iegelicher 
(l. iegelichez) c. 14. 15 nur in Aa. 15. fine hoch- 
fart a. 17. den vüz &, 19. ein tore AacdeB, der 
tore.BCb. ein got BCdB. 20. wol (hie B) gemi- 
den a, 24. Das were C. michel [lag C. 22 — 27 
fehlen A, und finden fih nur in BabAB Braut. 9. 
twinget den man YB. 24. vil manige B. 25. Lliffer 
BbBrant, Aullet a, licher AB. 26. lefchert AB 
Dranf, dann Bb, denn a, ouch AB. dar inne a, 
da june AB, dynne Bb. 27. Die gotliche AB. 
30, 1.2. Aus A (35) B (1106) Brant (106), wo fie an 
die folgende Zeile fich anſchließen. 3— 18. Aus Bb umd 
(mit Ausnahme von 5. 6. 13. 14) aus A (35) B (111) 
Brant (106). 7. firucheln bs 10. Sie mus BAP. 
13. diu fehlt B. 16. fin ougen verkeret AD Braut. 
\ 








203 


19. 20. Aus A (356) B (110b) Brant (100). 419. der 
felen A Brant. [lag Brant. 20. Si] Hoflart fürbet 
ewicklichen tot X, Ir pein get fur alle not B, Vnd 
bringts ii ewig pein vu klag Brant. m. Veberfchrift 
a. Mother Anfangsduchitabe Aa. ſelben Ae, felber Babe. 
22. Dann e. fich verpfliget «. 23. Was ABabd, Das 
C, Dis ec. 24. bofet ABCbee, befer a, boflich d. 
31, 4. wol fehlt ac. werlt man A, kein welt man c, 
weltlich man BCbd, kein weltlich mana. 5. Der fehltc. 
gnuoc ABaca, nie gnuoe C, ze vil d. 6. [werreA, 
beflers BCbe, lullers ae, [uezzer d«. 8. fo fehlt e. 
fuelles BCaba, füze eUB, [weres A. enilt e. 9 
Sin betrage Au, Sy betrage.e, Iz in bedrage b, 
Sin Yber trage C, Das es were B, Es werde betro- 
gen a, Dat fiete iy. 40. 11 fehlen A. 10. Dirre 
BChed, Difer.a, Der y. die ift Chy. 11. gift de. 
des (dz a«) nemet Ce, nu (un l. nü B) nemet b, 
nu nempt dez dy. 412. enili e. 13. Wan ABbd, 
Wanne O, Nuwan ce, Denn a. livte gvt AaQ\B, 
guot lute BCbd. 14. 15 aus Bh. 14..Gitikeit] Gri- 
tikeit B, Gyrekeit b. 46. 17 aus « (2) P (21) U (27b) 
B (108) Brant (286) Priamel in Eſchenburgs Denkm. 
4105 vergl. Boner 75, 50. 56. 18. 19. Nur in Aau. 
22. 23. Aus BCbceayAB Brant, in diefem Zufammen: 
bauge, 22. Nigein 7, Nie kein C, Dehein Bb, kein ' 
eUB. das iſt «. 23. So ChayAB Brant, Dann B, 
Als c. dary. im recht «yB, ine (l. ime) recht ce, 
im nit ([. ime) rechte Y, recht inne BCb. 24. 25. 
tur in Aac. 25. dunket got im — 26. 27. 
Nur in MAa«AB Brant.- 
32, 4.2. Aus « (2) und, wo fie in dieſer Folge teen, aus 
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A (27b) B (1086) Brant (286). 2. Das ifi «. fele B. 
3. 4 Nur in AaaB. 3. ifi manig mönfche wert a. 

4. Dz doch got zu müte gert a. 5. mt fehlt a. 6. 
Wan Aae,’ Wanne C, ‚Dan B. 7. nd fehlt al. 8. 
Ern wolle ABChbe, Er welle den a. oder toben e. 
9. brandef rovbef mordef A, brandes 'mordes roubes 
C, roubs mordes brandes Bb, röhes brandes vnd 
mordes ae, robes brandes hüten (I. huores) d. 10. 
hvref Ae, und huores Bb, huren a, mordez d, 
fehlt C. nü feblt-B. 411. ifi Babde, die ifi A, 12. 
Si nimet vür edele cleine A, Si näm für edli (vor 
edels b) claines (eyn cleine e) d, Si nem fur edel- 
keit clein B, Das [y für adel nymet B, Su mynet 
vnredlich klein a. 13. 14 nur in Aa«. 145. weinet 
ACHYB (82 u. 1096), truret aß. 17. 18 nur in Aa 

«B. 17. mulz ie. 19.20. vn Aa, und ie BCbcede. 
24. Allus a. fiat Aa, ſiet ye Bb, fiet nu Cede. 22 
So kumt e. fus get fie BCabc, ſo gat fie ovch A, 
fus fert fie d, 23— 33, 3. fehlen A. 24. ifi ouch c. 
25— 33, 1 nur in BabYB. 

33, 1. zu eim Bab, zu U, fur eyn DB. 3. Hierauf in 
a vier Seilen, wovon die beiden erſten nochmals unten 
61, 17. 18. vorfommen und dort, wo ihr Plaß dem ent: 
ſpricht, den fie in A fowohl ald BC u. f. w. einnehmen, 
angeführt werden follen; die beiden. andern aber unten 
413, 10. 11. 4. Weberfchrift nur in a; rother Anfangs: 
buchitabe Aa. 5. Nach dem das vns ca. 6. 7 doppelt 
in a, nach einmal nach 107, 19- 6. Svuden BCa (hier) 
bedeo, [vude Aa (unten). 7. zv fundeu ABCabd, 
gelunden (I. ze füuden) c, der funden «. 9. Daz 
ACabce, Der Bde. 10. ze (to dene) [vuden ABCab, 
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noch funden (fünde «) AB. ruwen hat «. 11. Da 
mac der felen Bay, Des fele mag wol «AB, Da 
mac der [vnden (funde e) ACbed. 12— 15 aus BCDE 
bode AB Nenner (3086). 12. [chande Schaden Ebedee 
Renner, Schande und [chaden BC, vnde durch fcha- 
den D; in AB ift die Seile ganz entſtellt. 43. wib. 
und man BCEbeN®B, mau vude wib Dee, wib d, 
mentfche Penner. 14. Weren die dry (dri fehlt CE) 
BDbcedee, Vnd weren die drey B, Vnd wer der 
drier Nenner, Wer die dru A. 15. manic groz CD 
Ece Nenner, manig Bhde, vil mauig AB. 16. Wie 
der ABC«, Wie er cd, Wie er gar a, Der man 
ADB. fin ſele «YB. 17. fünden Cde, zuo [unden 
BacAB, [vnde A; 19. Deift libes vn felen A, Das 
ift libes (des libes «) und der felen B, Das ili libes 
und der fel ein C, Das ifi dem lib vnd der fel ain 
d, Der dut libe vud fele einen a. 20. ze [vuden 
Aae, zuo funde BCbd, in fünden«. 21. die grolie 
ACcde, fine grofie a, groſz Bb. 23. in hat b. fine 
fele a. 25. Nivwan A, Wann Bbcd, Waune C, Dan 
aUDB. von [vnden ABCabd, [under c. 

34,4. 2. fehlena. ‘1. merket ABChca, erkennt d, ge- 
denckit an Renner (328). 3. Swer (wer do.a) neme 
finer [vnde (funden BCce) A, Wer finer funde neme 
cd. 4. Der verfwiege die vremeden (der fromden 
a, die mine C) Acde, Die froömde funde verfwig er 
Bb.: 5. Der rvget del’ (eins BY) andern AC, Einer 

' (Maneger c) ruget des andern a, Wer ruget ain d, 
Der rüget dez mannes «. 6. felbe ABhe@B, felber 
C, Selbir ir a, er felb d, er A. groser fehlt d. 

7.8. Aus d (3, 356). 9. 10. Aus « (11) A (43) B (121b) 
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Brant(37) 9 ſunde AB. 11. [vnden ABCaba, fünd c. 
42. Nv (So a) it ez ABCbe, Nu ilt fi d, So fint 
Iy c» 13. mac Aa«, kan BCbedP AB. 14. funde ab, 
15. Wie lihte dz ieman a. 16. vorhte ABCahce, 
forg d. 47. Sunde BCabeANB, Svnden A. ercovfen 
A, 49. fundeclichen A, fündelichen C, funtlichen «, 
funtliche ae, funderlichen B, nidlichen ce! 20. Er a. 
vert doch. AChd, feret ac, tuot B. defter cd. 22. 
Si git idoch ‚nach (doch nach «, ie nach Cde) A, 
Doch git fü noch ac, Sie machet ye nach B. 23. 
wirt ze bvze ABChd, wurde ze büllen a, zu bufze 
wirt «. 24. Der folte = 25 — 35, 1 aus A (2a) 
B (776) Brant (IP). 25. gar wol Bd. 27 35,1 
lauten in B. Fürwar der menfch traut got ze vil 
Der nit von fanden laſſen wil. 

35, 1. 2 fehlen a. 3. Danne A, Dann Bhb, Denne Ca. 
levkens A, lougenus ([, lougenes) b, liegens Cd, 
luges Bc. 4-5. Aus « (24) A (420) B (121) Brant 7). 
4. ſy geladen «, ifi beladen Brant, ifi vberladen 
AB. 5. in herzeriuwe baden) fein herz mit rewen 
baden Brant, mit heiffen rüwen baden «, im her- 
zen rew tragen B, in hertzen ruwen tragen 4. 7. 
coment die ABCabe, kumet ein (der AB) «. uzer 
ABahdAB, vz.der C, vfzire. 9. wirt ABCab, 
werdent c, ift d. ein niht Aya, zu niht a, niht b, 
ein wiht Ced, 41. dannoch ABaby, dennoch Cd. 
grozer gnade Aa«, mer (me d) gnaden BChey. 12. 
So ABhed ‚„ So daz CalB, Allo daz «. vf AaAB, 
hin BChcdae. 43. des [unders Cae«AB, der [vndere 
A, der fünde Bbd. 414. Ich meine den flufz fo 
tögen a. 15. vf zen Aac, wz zen ce, hin zuon C, 
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. . hintz zu den d, zuo'den Bb. 46. Diz ACae, Das 
‚BbdeNB. 47. Vi horet got dvreh der (den e) himele 
dvz Ab, Und heeret. (hert das B, hört es ce) got 
durch den himel duz C, Vnd höret es got durch 
dẽ hymel uſz dä, Vnd hört: ez got durch des himels 
düffe d; Vnd.hört man durch hymel den tuls «, 
Man horet in hiemel finen gos WB. 18. Der zaher 
ACahe AB, Der trächen cd, Der fifezen B, De 
waterö y.. von dem herzen Ca. 19. Der- fehlt C. 21.. 
tar Ad, getar B, mag ac. 22— 25 Aus « (40). 
23. fwendet] fuident: 26. 77 fehlen 27. [vneltac 
A, Suonetag Ba, fuontac CedaB, eim flag b. 
36, 2. fchachere A, fchecher BCad Renner (336). _ 6. 
e gnade (gnaden‘B)'Aa, gnadee e, gmaden e bde, 
7. fin (die C) riuwe Aace Renner (336), Sunde Bb, 
fin fände d. 8. die leide fart Nenner. 9 — 14. Aus 
a (a) U (16) Brant (28). 9. fere fehlt A Brant. 
44. an der flat lie A, ganzg entitellt bei Brant: 15. 
der bie «. 16: biz (vuta Cde) an den AB, uff die 
a. Svnfiae A, [uonestac Ce, fuontac B, fonetach e. 
: "fune fiat (fd) a. : 48: der wifen ABCd, die willen be, 
‚ de. rechtö wifen y, uf-eiter fichern a,'.die güte AB. 
49. [vnden ABCce, fuhde b, der funde a.’ biz an 
AB, vntz au 'Cede;'' vntz uff a, ‘au b.' WM. niere 
ABCAB, me ahed Nenner (3366), fynden Ace, ge- 
fanden BCabAB Renner; 21. ern lat fi AC, er lat 
fü acdUB Nenner, er enlot ir B, er let in b. 22. 
Daz leider livten vi! ABCbedAB, Dz doch leider 
wil a, Vil: dicke leider daz Nenner.‘ 26. Nivwan A, 
Dan BacAB, Däune C, Wan bd. 27. wol ACabed, 
“ fehlt e. daz Aae, ez Cbcd, Telbir be | 
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37, 2. Min felbes (vnde (funden Bba) it ACD, Miner 
ſunde ifi leider .a. 4. heil Acab. (1597 Müll.) e Ren: 
ner. (110), . heile B-(611 M.) C (611 und 1697M;) ab 
(614M.) d, heilen B (1597 M. l.heil en-), heil ne e. 
5. daz ilen ABChcoe«, fü a. dinne AB (612? Müll.) ce«, 
drinne C (612 Müll.) b (1598 Müll,), darin B (1598 M.) 
dar inne © (1598 Müll.). janewendig a, 6. wile man a. 

7. ift man a. fröude acde, vrovden ABCb, die. drei 

letzten Hff. jebesmal am beiden Orten (6141. 1600. Miüll.). 
ein, fehlt. e. 8 Wie C, dieke fündet Cac, 9 fur 

‚.funde a, 10. Sorget Aa, So: gefchicht BCbede. vil 
fehlt Cbd. durch duuels e.. 11. vugewege A, un- 
gelüge BCabcde, 42. Rother Anfangsbucdftabe A. ‚43. 
fünde Cad, fünden ABbce. 14:'gedauke, Ab, gedau- 
ken Ce, gedeuken- Bacd. [y. niuwe e...16. daz Aa, 
waz Bbcede, [waz C,.17: Des. ABabd,:,Sa C, Sus e. 

+46 Betrogen gar -dz dumcket a. 20. Nekein] Nie 
kein, ACcd,. Nie.keine a, Dehein,B, Doch ein (I. 
' Dehein) b,. Neyn e.: : 22. — 25 aus BCbde, wo fie 
vor 26, ihren Platz haben, in. welchem Zuſammenhange 
fie auch in a (44b) B (122) Brant (376) vorkommen. 
24 Sein gutthat alle gar Brant. 26. Il daz B. If 
ez.daz X, . Vnd ifi daz a,ı Ili aber daz ABChde, 
27. vu er A, gvt tat ACe,, sut tät.d, — tete Bab, 
fo auch 38, 4. 

38 4. gar verdorhen a. 2. * fehlt bil. allo gras B. 
3. rebte fehlt. BCbd, 5 — 10 aus A Carb). B (121) 

Brant (386). 6. Wan B, Wenn Brant,-Wie U. 8, 

, Alle rewe er daunen lat ®, Aller ruwen im dan 
vergat Y, Siu vad vernunflt jn.daun verlar Brant. 
9. niuwan] nicht wan B, dan des A Brant, 11. 12 
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Aus a (15) 8 (2%. 30). : 12. alze nuwe 9. 43. un- 
reht Cc, 44. Erbet BCacde, Erbeit Ab. allo ae, 
als A, als vil BCd, als. man c. 15. alles ABab, 
allez Ce, aller c, alle d. 16. Angeborner ABCe, 
augeborne ab, angeborn d. funden B. er fehlt d. 
nicht fry e- 18. der felten wirt BCahcde, der wirt 
felden A. 19. bekeren ACace, verkeren d, beden- 
ken B, beflern AB. 20. Der trofiARBCacde, Der 
trof der b, Der AB; zu der BCbceAB, ze d, hin 
zer A, fü hin zu der a. 21. den A, dasa, fehlt 
BCbded. 23— 31,1. Nur in Au. 23. daz menfche] 
den menfchen Aa, twinget a. 24. e3] er Aa; ebenfo 
26. ee 
39, 2. zwei (zweyer B) dine niht ACabed, nicht zwei 
ding e. 3. deili.ovch AEe, daz iſt Babed, vnt if 
C. ein flag a. 4. minen tiurren (tivrern Ee) ACbcd, 
einen dureru a, mynen glichen B. 5, Ich [vude 
div getet er A, Ich [vnde da getet got a, Ich fünde 
ouch das getet er C, Ich funde ouch wol das geteilt 
(intet be). er BE, Vnd funde das getet er C, Vnd 
fünd och wol das tet er d, Ich funden wol das tet 
er WB. "6-40, 8. fehlen A. 7. !daz felbe Cacde, 
alfo B, alfam b, 8. funde lefchet e. 9, Da mans 
Cacde, Das man Bh. guoten C. 10—17. aud BC 
bede und, mit Ausnahme von 12. 13., aus AB Brant. 
In bee findet fid ein großer Anfangsbucitabe, und in 
be bie Ueberfchrift ‘vom dem allmullen’; in AB Brant 
machen fie mit 6—9, an welche fie ſich unmittelbar an: 
ſchließen, gleichfalls unter der Ueberfchrift *von alma- 
fen’ Gap. 44. aus. 10. Vier gröfle lone älmuolen 
hat (haut b) B, Vier almufen groz lon haut c, 
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Almufen fier grofz lone hat d, Ein almufe groz 
lon hat C, So gros lon die almufen hat AB, So 
groflen lon Almufen hat Btant. 11. fro der ift Be 
AB, fro il be, fro ifi fin d, groz fin C. der des 
inphat 9. 12. vil fehlt ©. daz man d. da fehlt cd. 
43. durſſt fin if (it fehlt d) Be, dürftic Au Ch. 
hunger Bb. 14. Wer es (e3 fehlt d) BbeAB, Der C. 
46. bittent d. 147. felbe (felber AB, felbs B) nit 
bde, niht felben C, 48. 19. Aus Bbe (1024). 18- 
Merke b. 49. felben e, felbir b, felbs B. 20. eine 
valfche a, valfche Bc, da valfche AB, velfchliche 
Chda. 24. Des abblaz wirt vil felten .C. 22. An 
mir BCahcey, Waz an mir d, An vns BAD Nenner 
(344). fo’ wechfet a. durch dz aMenner, vber AB. 
alle 4, allez d, alles (al Cce) das Bhey. 23. und 
BCcefy, und daz abd, und auch daz Penner. 24. 
Nieman fund d. 25. rechtes a, on rechtes BCdeY\B, 
an rechte b, 27. lauger a. 

AO, 1. Sin hertze daz (daz fehlt Bb) wurt fcham® ad, 
Schamme wort fin hertze A. 2. Wenn erz d, Wenu 
er fü a, Der A, Als er Bb. 3. grofler ruwe a, 
grofle (gros b) bufle Bd, [were bufle Y. 4. Er if 
adY, Der ifi Bb. werez.d. 5—8. Nur in Bab. 7, 
vil fehlt a. 8. den ſunden B, [unden b. 9, Ueber⸗ 
fhrift bloß in a. Nother Anfangsbuchitabe Aa. — fanfte 
ABacde\B, Schaden BCb. 10. Vil fehlt e. richen 
ABb, richer C, riche a. vu armen Ade, vil armen 
Bb, die armen C, vnd arme a. 411. Ez iſt Aab, 

‚Ez euii B. 12. Niuwan A, Waun Bb, Dan aU®. 
wer gerne c. 13. riche (rich a) man A, richer man 
CbcoyB, ein rich man B, ein richer A. 14. doch 
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guade B. 15. 16. Aus «(24) Alızb) B(1056) 
Brant (16). 16. edeln «, edeln vnd B, vil A. 17. 
ob erz ABbdæ, ob er c«,- fo er X, vnd dz a. 48. 
Der hat vnd gewinnet frunde vil a. 19. felde Bd, 
20. von dem Aad, Da’von BCbe. kein guot a B. 
22. Verfelgit he verluyft # 24. Suochent BCbceaß 
AB, Swechent (l. Suochent) a, Suochet d, Die 
[vche A, ir geliche ACacde«?, ungeliche b, unge- 
lich B. 25. 41, 1. Nur in Aa, 

41, 4. wifer man AB. fchone (fülle A, duldig 3) 
tragen ABabce, dagen C. 5. ze fere BhB. 6. ve- 
hent ABCb, fliehent aB, enpfliehent A, förchten c, 
7. Hierauf in Ab zwei Zeilen, die nochmals unten 98, 
5. 6. vorkommen und dort beſſer ſtehen. 8. 9. Ina 
doppelt; noch einmal nah 122, 1. 9 So ili Aa 

‘ce, So eilt BCh. niht als & 13. Ob ein AC, 
Obe eine a, Das eine Bhede, Ob fchon ein ®. 14. 
‚des: BCah, daz AcdY. 15. Saz drinne A, Was 
darinne BCbed, Des do waltet a. riche bofe Ae, 
rich böfe B, richer bofer be, boler a. 16. 17 
feblen a. 16. wilivm ABhede, wilheit y». grofs 

‚ Ced, groze A, wmd grols Bbe, vu z. 17. fin 
‚lelbs leit Bb. 419. dem mer AaAB, zuo dem 
mere Bbe, zuo mere C, zu hoff «. 24. doch gerue 
wazzer[ ABb«, doch wallers gerne ‚€ dannoch 
gerne a. 23. Hant ACac, Die hant Bhe«. nekeine 
‚A, neyne e, keine Bab, einkeine ec, dheiue d. 
24.25. fehlen a. 24. ofte daz AChdeB (89), uff dem 
B, dicke das be. 27. Den armane e. des CdeB, 
daf ABbe, vmb dz a. 

42, 1-2. Aus A (14) B05b) Brant. 2. So Y, Wan ®, 
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Da Brant. 3. Ez enift dekein (kein C, neyn e)Abh, 
FEz ift ouch dekein a, Ez ifi kein B, Ez ifi felten 
ein B. richer aB. 4. enmvze ABCce, miülffe ad, 
mus B. fime kinde Bb. 7— 14. fehlen A und jtehen 
nur in BEabd, 7. die trehen (trahene E, zeher b) 
fchier Ba, wie fchier die trächten (fo) d. 9. obe 
jrs a, ob des Ed, ufl des Bb. 10. Die BEhd, Si a. 
gewifchet BEb, gewunfchet ([. gewifchet) d, ge- 
welchen a. 11. So ‚merkent Bbd, 42. weifen Ed, 
gewelen Bab. 13. zehir b.. 44. daz d, die Ba, ir 
E. 15. Vns dunckenut die armen a. 16. Dä bt fehlt 
£. der richen witze Ac, der wilen witze «, des 
wifen witze X, des reichen witze B, die richen 
witze B, die rich@ witz a, die richen finne C, 
der rich an witze d, Der riche fchynt. van wyfzheyt 
P. 47. 18. Aus @(6) P(141). 18 die armen fint 
van wyſheyde blint 4. 19. kau ec. tngende ACabe, 
tugent Cd. 20. mac eren niht Aad, kan eren mit 
ca, kau ere nit C, kan nit ere B, inkan (uekan e) 
eren b, enkan geyne ere 4. 2. arm © ilt ein Cce. 
24. Daz iſt ABCab, If AB, Die hat @. Auf diefe 
Zeile folgen in Aa noch zwei, die unten nach 80, 3 eben: 
falls in beiden Hf. wiederholt werden, und dort einen 
ſchicklichern Platz haben. 26. Si (Die Bb) verderbent 
fich dar mite Aa«, Da verderbent fie fich mite CAB. 
27. Den richen walten (welden a) cleine A, Den 
grollen welden daz clein B, Dem richen waldt 
(wandel [, walde C) lützel Bbede. 

43, 41. fich ein man BCabede®B, man fich A. 2. ein 
richer ACd, ein rich man a, einen richen Bb, ei- 
nem richen B. hebt ABbB, hat C, helt d, ahtet a. 
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3. den armen C. vro ABbB, vil fro a, dicke vro 
C 6. 7. Ans a (14) 4 (305. 306). 6. Er ratet «. 
7. behaltet] beheltet z, behelt 4. 8. 9. Aus 4 (307. 
308) Renner (3142). 10—19 fehlen A. 10. Wem 
genueget des er BCbe, So weme gencecht dat he ß, 
Wen genügt der c, Wen benüget daz er d, Wen 
benuget mit dem.dz er a, Wem genüget an dem 
daz er A, Wen hie benugt an dem das er B, [wen 
des genvget des er d. 42. Dem BChedAB, Den acd. 
enifi e. niht geben a. 43. ubels C. 44. kan ac«B, 
‚eukan B, mac C. keinen Cabe, deheinen BE, ney- 
nen e. 46. vnd on BCEbeB, vnd aca. -47. nemen 
BCEB, nement acd, nemet ([. nement) e. die richen 
herren BCEbce, rich herren d, die richen. ‚wenig & 
18. 19 in a doppelt; noch einmal unten nach 135, 3. 
18..Manig arme (armer Ed) herr BCbe, Manig herre 
@, Maniger a (jedesmal). tvgende Es, tugent BCh 
ed, grofle tugent a, vil tugende a (unten); ° 19. 
Wurt er rich ag, So er rich wirt BCbede. die er 
fchiere a, die er denne (danne e) Ced, die er Bb«. 
24. Deifi groz AB, Iſt groſʒ Caca, Ifi d. 22. Were 
aller Ivite fin ACe, Weren aller lute ſynne B, Wer 
aller welte finn a, Wer aller menfchen fiun e, Wer 
al die welt fiuen AB, "Wär aller lüt ſitt d. 23. 
were Acd, were ouch e, euwer BCabAP®. arın AB 
Cd, weder arm aeUB. 24. Ueberſchrift und rother 
Unfangsbucyitabe allein in a.‘ in dem ABae, au dem 
MB, fehlt ‘b. 
4A, 4. 2. Aus BCbedeYB.. 2. felbir b. 3.4. Nut in a. 
5. ungetriuwe A, ungetruwer BCacde, wltfüwer 
bes 6. fi fehlt BCbe, 11. Mit triuwen Mit truwe a) 
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iiuwe ABCheu, Truwe mit trawe (truwen 2) c. 
43. 44 Aus u(17) 20. ir fehlt DAB. Ichamen ABE 
abce, fchemen CauB. 24. 22. Nur in ACac (20) 
Nenner (2722) 21. gute lüte «. 22. verllageu Aa, 
erllagen C, « bat die Zeile ganz entfiel. 23. un- 
triuwen (uutriuwe Bb) wider gat Ae, autwürte wi- 
der gat C, wider vutruwe gat a, der vutrew wider 
fiat B. 24% Da ruch e. wederf ABhde, wers c, 
weller es i. 25 26 feblen a. 26. iſt ouch ABChde, 
ift ce. vallche Ch. 27. Rother Anfangsbuchſtabe A, — 
valfcher ACHZAB,  höfer valfcher e, ‘ein valfcher 
Bac, valfchin a | ’ 
45, 4 dieke luten C., 5. Ane cvpher :ABCEabcea, 
Als daz wazzer d. 7. lihte Aae,- cleine BCb4AYB, 
final c. 9. Hat an triuwen (truwe a) cleiue A, Die 
- euhat (hat, <) nit triuwen BCbe,- Hat. nit truw cd. 
40. Nieiman ein wude (wunden BChd) Ack, Eiu 
wnde nieman a, geheilen mac ac.: 41. Verheileu 
. (Geheilen C) dane (do en Ce«) fchine Ae, Verhelen 
dan ſchine B, Do ſehine yedoch c, Es fchinet: dau- 
„noch a 42. Wenne der e, let die erfien e.. 45. 
; "ruwet in der kummer fin CAB. 16“ War er d. 
. "dann B, daune A, den. C, denne ae, fehlt d. -17. 
.. jemimer ABCc,. jm jemer a, jm je d,.. yme bAB. 
bloſzir b. fiat Bbe. 18. iſt ouch a, der durch Bh 
AB. 19. Getuot A, Tuot BCacde, Fueget AB. 20. 
. So er fie (dazC, esd) Aa, Wan er‘es Bbe, Wenne 
er e, Sweu he it y. 23. Mau viengerzeiget doch 
» (doch fehlt Cey) ABbeeYB, Ain finger zaigt och d, 
50 Vinger. zuuget man a, iemer ABChde, dannoch 
Gala AR. 24. zwirnt A, æ2wiruet Bh, zwirnent d, 
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zwir C, zwüre a, zwure AB, zwerint Renner (211). 
25. Dau noch het er Ac Renner, So het er dannoch 
a, Er hett doch Bbd, So hete er doch C. 26. 27. 
Aus A (26) Brant (1b). 

46, 1. drizec tugende (ingent.Cb) ABace, dri dogede 
Y, tulent er d. 2. Begat er Ad, Und begat der 
Bh, Unt beget er Cy, Uut begat c, Vnd nügent 
a. 4. wirt fehlt C, 9. noch allefamt Ad, allefamt 
abe, alenfamt C, allefament BY. 10. Nekeiner Ad, 
Neheiner e, Deheiner B, Keiner Ca 12..die nv 
Ae, die BCab, fy dAB. 14. ne vorchtit e, 16. 
nihs fehlt Cd. 47. rœmeſeh ae, remfch B, reni- 
fche bd, romefch A. .19. 20 fommen in a noch ein: 
mal 134, 4. 5. in anderer Verbindung vor. 19. So fol 
man d. 21:22. Nur in Aa, 22. ein] einen A, eine a. 
23. Ueberſchrift und großer Anfangsbuchitabe nur in a. — 
Wen & 24. Daue weiz ich ABbe«, Da euweis ich 
niht C, Do weis ich ad. weder ABb, wedre «, 
welher Ce, wer do a: me ACcd«, gefült bd. 25. 
getorfie (torfi B) ABabe, ehtörfie C, enkunde 9. 
niht ABabe, niemer AB, fehlt C. gefielen ac AB. 

47,4. lovken A, loeiken B, -löugnen c, löugen d, 

liegen Ca. - 2% ieflich: dip der weiz A, ieglich diep 
(man Bbede) weis Ca«.. 3. leuken C, loeiken B, 

. -Jögen d, lovkenen Ab, lougnen ce, liegen a. 4. 
der diep C; 5. Vor dem ACde, Vor eim Bab. da 
oveh er kan A, der oueh kau BCabdee, ob er ouch 

.,.. kan & : 6. Da enhilfet ABCe,. Do hilflet bes, Mich 
hulffet a, Es hilft mich ®. 7. Da ABChcea, So a. 
myne vinde ea. :40. 11. Aus A(17b) B(105b) Brant 
(17); in -BCbce entitellt: und ohne Zuſammenhang: 


/ 
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Der diep ift bofe (holer ©) nachgehur BChe. 
Verzihen iſt den milten für ((. für, und fo ſteht b)B, 
Verzihet (l. verzihen, und fo jteht c) ift der loter 
fchur (loitter fur e) C. 
12. 13 fehlen a 13. ir A, iren «, den BCabed. 
44 — 15. Aug BCÜbcee. 14 inwil ouch b, minen 
fchatz Be. . 15. daz e, daz ez Cha, doc, ſo B. 
‚46. 17. Aus BCbedee. 26. fielen Bbde, gelielen Cc, 
fcheln e. 17. Er hab ed, 20. gar fehlt «Ur ane 
forgef. 21- Swa Aacdex, Da £, So Bb, Sweune 
C. 22. eleinen diepftal Bacd, 23. ovch lihte ein AB 
ahe«, wol ein C, vil liht ouch c. grolfses c. 24. 
reizer Cde, der reizer A, der retzer a, daz retzer 
B, daz reifzere b, daz firiter AB. der diep Aa, 27. 
vf fin leben. ACabe, uf das leben Bd, uff den lip 
A, ufl Seinen lip B. 

43, 4. Ez was ime ABabeY®, ‚Wan ez iſt im C. 7. 
genelen AYB, geniellen BCabce, 9. zeren (verze- 
ren A, zerung B) vu fpil ABaee, zorn vnd ſpil 
(dobelfpil y) CEbed Nenner (170). 10. Div ABbduB, 
Die drü ding A, fehlt Cac Renner, diebe harte A, 
harte diebe. a, tumber lute BCEbedear B Renner, 
toren A. 11. unt fpiles Babed®, vñ durh fpiles A, 
durch fpiles C. 412. maneger ze einem Ace, mani- 
ger zu Bd, manig man ze CabB. ‚In U lauten 11. 
und 12.: Wirflel (pil va wibes lihe Machet mauigẽ 


inan zu diebe; fo hat auch Hans Sachs gelefen (Kempt. 


Ausg. 1,:461.). 13. Weberfchrift: vom Spile A, Von 
dem f{pill ii daz b, ‘Von dobbellpele e, Was von 
dem fpillen kumpt.B, fehlt Aa. Rother Anfangs: 
buchitabe Ebd. — habet fich A, manigiv zit E- 14 
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Flych. zorn. ſchelten. ſwern vu ſtrit A, Zorn flu- 
chen fweren vi firit a, flvch. fehelten. ſwern. zorn. 
firit-E, Fluochen fchelten fweren fielen firit BCb, 
Fluch fchelten fweren vnd ſtrit x, Fluchin fcheldin 
vnd manig firit Nenner (170); Fluch fchelten fwö- 
ren zorn fieln vnd firit de, Flüch lüge [chelten 
free 15. 46 fehlen » 415. Ine fpriche niht AC, 
Ich fpriche niht e«, Ich engihe E, Ich enfihe nit 
B, Ich zieche nit d, Ich zieche e, Ich inweifz nit 
b. daz ieman tv Abe, daz ez ieman (iemen E) tuo 
BCe, daz erz tu d. 146. hort doch BCEb«. 17. 
Sin ABbd, Sine C, Ein Ece. vil dicke e. wettes 
ABcy, wette d, it wette Eb, to wete d, wite Ca. 
18. Der ABCaby, Swer CEdeB. fich Aa, fin ere 
BCEbdeyB.- an die wrfele AEa, an den (dem A, fehlt 
bd) wurfiel BCey. 419. ros vu AEacdey®, ros b, 
huoren B, huren ros (das erſte Wort iſt von einer 
andern Hand hinein corrigiert) C. 20. Hat b. die fehlt 
be. triuwen C. der ift (in it be) ABCEcdy, dz ifi a. 
ze vil A. 24. das tuot b. genvgen ABCEc, gefu-. 
gen a, mauegen‘e Nenner (170). jungen b. 23. ifi 
-auch b. zuchte lützel e. 24. Unt fehlt ec. wirt och 

 dRenner, vor Aa, fehlt in den übrigen. ſchanden 
(Cichaden a) felten A, felten fehanden (fchade de, 
fchaden C) BEb. 

49, 4. Ueberfhrift nur-in a, wo ſie u vor-50, 6 fteht. 
Ich habe fie hierher gerückt, dem großen Anfangs: 
buchftaben hinzugeſetzt und 50, 6 unterdruͤckt. — Den 
g dten knehten ABCabe, den knechten d, den fchilt- 
knechten B, dem [chiltknecht WU. 3. Erna Ce. 5. 
gerne dült Aae, gerne er fült C, gorn- fpilt B, wer 
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gern: Spilt b» 6. Swer gerne verlivſet gerne (gern 
er C) [pilt Ae, Gerne verlüret gerne ſpilt a, Geru 
verlufet gern füllt Bb. — d bat beide Seilen anders 
mit einem fonft nirgends vorkommenden, unechten Zufaß : 
Wer gern verlüfet-vnd gern hilt | 
Vnd gern fint vnd gern ſtilt 
Wil man nemen ([. nennen) den nach recht 
So haifi er ein böfer knecht. 
. 8 manigen bofen ([wachen d, fulen BChAB) Ace, 
gerne bufe a. 9. Müezec kleit] MYzekeit wat AC 
abce, Muellikeit cleider B, :Muezzig wat d. 10. 
Diu fehlt adAB. machent BCbeudAB, wmachet Aa. 
. man B, den mau d, manigen man ahe UB, manegen 
ACe. 42. den ACB, das BbeX. 414. Verwendet C. 
15. endienet ABCa, dienet be, der dienet AB. 16- 
‚ Niuwan da ez (darz e) A, Nuwent fo esa, Wan 
als es Bb, Wan das es «, Wan ſo es c, Wenn als 
' AB, Nur daz C. 17. magegezogen E, magetzo- 
geu B, mavtzogen A, maitzogen C, mag togeuen 
e; acY haben etwas ganz anderes... 18. villichte edel 
a. 7 Schluff ein fuchs d. zobelhale A, zobels- 
balc BCEabed« Kenner (112). 20» Wer er jemmer 
drinne (dynne B, da iune b) er ift (er wer Ce) doch 
AE, Danuoch ‚fo were er a, Däunoch were er da 
june Nenner. 23. lofer A, lofler c, lofere Chu, 
lefere-B, lofare e, lofener a, kufnar d; fo aud 25. 
24. Doch ABabedee, Sie Ca. fi A, ſy in ca, fie 
in ir Bae, fieir b, irC, ynir 4. allam Au, als 
bie übrigen. 25. 50, 1 fehlen a. - 25. vil ACbe, fehlt 
Bda AB. 

50, 4. Dem CdeYB, Den Acs, Der B, gefromen BCcde, 


J 
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svemen (l. vrumen) A, gehelflen AB. 2. Die ou- 
'geukueht c.: 3. der ABCabe, ein E, ir ®. geist 
A. 4. Das BCEbd. 5. Unt Aac,: Doch C, Da BE 
bdB, Dar e. aflent doch Aa, helffent (I. effent) c, 
affent ich doch BEb, eflen fie CdeB. die herren 
ABChdeB, den herreu a,‘ -herren.doch do ec. 8. 
dienfi empfat C. 9. Da faltu . 10. Swa fo ABabe, 
Wei fo e, Swa.daz C, Wa.abir Renner (306), Was 
c. dienlis c.. ifi verlorn Ca Menner. 11. weger ver- | 
born a. 12. wol BCabeds AB, vil wol-Aeu. 13. 
E daz Aad, Ee dann BCb, E.cp. gefiubbis #. wirdit 
Cad. ‚zu vol a. 44. 15 nut-in Aa. 14. Alſo a. 46. 
Weberfehrift nur in a. Mother Anfangsbuchftabe Aa. — 
wil ze rehie ABCabd, zu. reht wil e Nenner (135b). 
47. zu gerihte a Renner, 48.19: Aus. A (1b) Braut 
C1) in biefem Infammtenhange. 49. yemerlicher clage 
Braut. 20. er wirt ABChefienner, wurt er a, wirt 
d. 24- Wer: vnrecht zu rechte Renner, 22. 23. Aug 
BCbede« AB. 22. zu gat Bb, 23 Das Bhde. man 
vurehte «. 24. crumbe-A, krump BOA, krumbez 
- ade. dvnke ABbd, dunket CaYB,'.duchte e. ' 25. 
Vud das BbeB. dvuke ABb, düuket CadB,  duchte e. 
51, 2. geloube Aacd, geloubet CeB, englouben BY, 
iu gleubite b,.: 4. kan ACacdeB, enkan Bb, erkan 
‚Cl. enkan) Y. deheines (keines CdYB,-dehein c) 
mannes B, niemans Aa. 5..dekeiner Bu. '7— 10 
nur in Aa. 7. wiztliche (fo) A, »willecliche a. : 11. 
ie ABCabe, fehlt Ecde. wanne ABbe, . wenne CE, 
wen a. 12. ieme.(iemer e) vnde me ABCE ,. alles 
je me vnd me.a, ye me vud ye me ca, ye me ye 


me de 43. Ueberſchrift nur in a. Mother Anfangs: 
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buchitabe Aus 44. Soz AChd, So er (.e) B, So 
daz e, Wann es cY\, Waü er (l. ez) a, Asit?ß. 
danne A, dann Bbaec, denne C, fehlt «B. fo ili 
Caß, foz (I. fofi) A, fo mili e, fo ifi es Bed. 
nivau A, mit dann B, nicht wan e, müt den a, 
niht denne C, fehlt bedßl. 15 16. Nur in ACa. 
16. Minne fenede A, Minne fere vnt C, Grofle liebe 
bringet a. 417. Alter livte ACEacd, Aller (I. Alter) 
liute BDe, Alders (|. Altes) mannez Nenner (3086). 
liebe E. 48. fwiz (wie ez in CD) ergat-ABEacde, 
E fi zür gat Nenner. 19. daz erf (er fie B Nenner) 
Acd, daz erz CE, wenn erz d, dazer D. 20. ir 
(ir fehlt B) vnwerder ACDde, unwirdigklicher c, 
wibis vnwirdiger Nenner: .21. fwenner Aade,. wan 
er Renner, fo er BCDEce, fichz AD, fich recht a, 
fich BCEcd. 22. verſvudet ACDEadeAB, verlorn B, 
verfenket c, virwondit Nenner: 24. behaltet (be- 
halt Be) Aaß, beheltet C, behebet e- deili ein Aa/, 
daz ift C, das ift grofle -(gröfler e) Bh. 
92, 4. Mit forgen witze vn alter ABCbce, Mit forgen 
vnde witze alter e, ‘ Mit dorge vud witze d®.alte a, 
. Alter mit witz vnd forgen B. "3. alter ABCbe. der 
. alten c, alters . 4 - 7 feblen A. 7. walten Cab, 
. . Sollen walten: Bbede. alter b, alters a, aller BUcde, 
i; 8& Wenne man a...9. nuwen Bbce, niuwan (|. niu- 
.; wen) A, jungen CayAB. 11. Swenner Aace, So 
er CAB, Als er B. 12. 13. Aus A (40b) Brant (30), 
wo ſie in diefem Bufammenhange ftehen. 12. felikeit U. 
13. 50 er. A. 15. Der Aaa, Daz. er BChe\B. 17. 
‘ Der wil CAB. 418.. Weder. A noch a haben hier Weber: 
fchrift und großen Aufangsbuchttaben. . Sch habe jene ge: 
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nommen aus AB, wo Cap. 22. einen Theil der bier 
vereinigten Sprüche enthält. — die ander ABahe, die 
andern Cd; fo auch 19% 20. 241. Nur in Aa. 20. Dem 
alter vnd der jugent . 22. 23. Aus, A230) B (107) 
Brant (32). 23. So behelt fein alter tugent B. 24 
deift ABCe, die ift b, ifi acQB. ein fehlt C. 

53, 2. Sie wolle Bace. dau B, denne acdy, ovh A, 
fehlt Ce. Selbe A, felber Ba, von ir felbe (felber 
cdy, felbere e) C. 3. 4. doppelt in a, auch umten 
nach 61, 16. 3. Ivge AEde, lugen BCa, liegen ca. 
4. ein fehlt, 6. Der eurvchte (enrücht «, ne ruchte 
e) A, Den’enruchte BC, Der ruchte c, Der wolte 
& were al der: werlte A, wer der werlde C, wer 
alle welt Ba, wer alle die werult be, lebt alle 
welt c, dz alle. welt were a. fam A, alfam BC 
abce, 7. 8 aus BCbca. 9. ein man BCabedea«B AB 
Kenner (51). ieman A. 10. des fehlt b. 12. Ir eren 
BCabedex, Ir ere A, Eren AB. Hierauf in e noch 
der falfche Sufag: Wer fich fchamet des ir hat ere 
Der wert vil dicke vmmere. 13. fchame Aab«, 
fchamen BChbe. 14. namen BCbe. 15. Vorcht dü d. 

i leuwen, und BI. 124, wo dieſe und die folgende Zeile 
nach 136, 12 noch einmal vorkommt, lewen A; Dagegen 
nur einmal in a und zwar an jener Gtelle; den löu- 
wen, lewen «, louwen BCbe. 17. vorhtelos in 
jugent & 1418 80 ifi ACcde, enifi BbeuB. 19. ge- 
zogen C. 20.’ift manic (alle BCbee) tvgent Aa, wirt 
tugent gar B. 21. fin (fine AC$) lute Bbce«, die 
finen a. 22. weller A, wil er BChda?, wil er ir 

a. 2 gar AB, do ce, fehlt ABCabde. zYgat C 24. 
Die noch (weder a, nit Bbede) A, So die, 25. 
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zvehten Aa, zuchte BCd. 26. So (Da AB) vnzuht 
a. f[chaden BChe, 27. Mich mag c, 

54, 1. wilde machen a. 3. unzuht Aa, unrecht BCcd. 
4 5. umgeftellt in U. 4. bofem ABCb, bofen e, 
(wachen «UB. 5. vor allen tugenden ACe, 'vor 
alle tugent B, fur alle tugende ab, 6. hat ifi d. 
ho geborn . 7. edele AC, edli c, die edele 
ey; edelkeit Be?, aller adel.a. gar fehlt af. 8. 
Der man Aa, Er BChedB. 9. Der: Bbd. . 12. 13. 
Aus BChedeßy AB Nenner (eod. Helmst. 766). 12. 
ganzer U. tugendeCy. 13; muzZe.Cde Reuner, muols 
BeAB, in mulfle bp, ne mog 7. 15. fol Acd, en- 
fol CAB, ne fol e, endarff Bab. 47. Vnfanfte ıv- 
gende (tugent acde) AC, Tugent nit. fanflte Bhb. 
418. 19 fehlen a. 19. Da ABChduB, Dar e, Dem c. 
gefiriche ich Ac,- gefirit ich de, enfirite ich C, ne 

. -gefirite e, enfiriedet AB, getrit-ich B, in gedrede 
ich b, 20. Ein hertze «. 24* tvgende ABC, tugent 

‚. abe. 22. Ueberſchrift nur in a. Mother Anfangsbuc- 
itabe Aa. der ift ABCabß, iſt : 23,-Mit Aad, Un 
mit C$ß, Der Bbe, Wer ce. fiummen ABCabce, 
douen ef. harfet e. - 24. 25 fehlen A. 25. beiten 
BCcdeYB, büten a. allen aUB, al den C, alle 
Bdu, 2 . 

55, 4. mit drovme Aa, mit traum CebdaB (107): 
in droeumen B, mit flaflen B (85). - 3. blinde AB 
Cae« ,- blindir b. 4. befte ACab, befi B, heſier c«. 
5. Maneger Aa?, Manich y, Vil maniger BChe.: 6. 
Des (dz AB, Der y) herze doch vil wol Ach, Dem 
doch fin hertz wol c«, 7. Wie mach e. 9. 10. Nur 
in Aa. 9 Swa (S halb auögefrakt) blinde A, Wo 
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blinder a. 14. 12 aud Bhd. 42. vallent haid d. 13. 
Weberfchrift nur in a. Mother Anfangsbuchſtabe Aa. — 
erdrivzet Aa, irdrufzig ([. erdriuzet) b, verdrulſet 
BCede. 14. So mans ACade, So man fin eAB, Der 
fin B, Der iz b, As man is 4. 145. daz hvnc (ho- 
nig Che«, honig d) fwie fvzez fi A, den honig wie 
fuefle er ſi B, wie füfle der honig Sy a. 17. hvnigez 
A. guot BCbede, vil guot Aau. 48. Wan Ae, Wanne 
b, Wenne Ca, Daun BP, Dan AB. Hierauf folgt 
in Aa ein Spruch, der in a nochmals 425, 1. 5. vor: 
Eommt und dort beſſer ſteht. 19. Ueberfchrift aus a, 
in A: von minnede (fo) vu von gewinen. Mother 
Anfangsbuditabe Aa. — Uf minne ACacdeap, uf wih 
Bb. gewinue ACabc«, gewin Bd?. 20. Stant Aa, 
Stent Be, Stet Cedaß. al A, alle «a, aller Babcd, 
nv C. der fehlt Bacd. fiune ACabe, fin Bdp. 21. 
Noch befzir Renner (81), 22. Dann Bb, Danne Aa, 
Den «, Denne C, Wan e. keiner (dheiner «) flahte 
AaAD Nenner, deheine (kein Ce) weltlich Bbe. 
56, 2. michels Aa, michel BCbed. 3. iemer C. 4. 
So.er daz gvt ABCabce?, Guot [o ers d. ie ferer 
ABCcde, ie valier #, je me a. 5.6 ftehen in AB 
abde«, in c noch der Zuſatz: Wan er mit fin vert 
do hin. 7. War (es jtand Swar in A, aber S ijt aus= 
gekratzt) Be, Swa Cae.. 8. Do ifi b. da Aabu, dar 
e, fehlt BC. 10. wechfelen ABCaba\B, verwehlelu 
cd, valfchen e. 41. Swer ACbcd«AB, Wer da Ba, 
15. Nieman ACEb (einmal) cd, Nyemer Bb (das andere⸗ 
malf, Vil wenig a, 18. jemmer ACab (einmal) cd«, 
ovch immer E, auch eynes b (dad anderemal). W. 
dem dem ABa, dem Cbc. vbel gan ABb, uiht engan 
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Cr, nit gan c, 2%. vberigen ABab, vber richen C, 


uppegen eAB. 24. fprichet ABceAB (105), reddet - 


aB (80b), brichet Cd, ofte AdeB, dick BCacX. 26. 
eren c. 27. ouch Aa, nu BCEYB, vil b, fehlt AB. 
57, 4. Vor armen AEb, Fur arme ac, Vor arme BC. 
ane reht ABCabYB, daft vnreht c, das ift nit recht 


3. 3. Wie manz (man X) gut gewinne AB, Wie 


der dz gut sewynet a, Wer das guot gewinne (ge- 
winnet Bbe) Cd. ob (echt I. ob B) manz git AC 
bde, dz man git A, der es do git a. 4. Maniger 
rechent (rechnet B, reckent e, rechtlertigt a, rechet 
c«, richit bd, gert 4, ſaget von A) AC, Mauigen 
ruwet B. 6. guot ritter C. 8. gebrelie e (e fehlt 
B) ACacd, gebrelie ye e, gebrifiit baB; vergl. 
Walther v. d. Vogelw. 88, 1—8- 9. Dei libes a, 
40, 11» Aus e (1044). 13. oder was er tuot BCbcd, 
oder tvt Aa. 14. Nekeines A, Deheines Bac, Kei- 
nes CdAB. S[chatzes C. 15. Mit dem A. guotes a. 
16. mit not ACabede AB, unfanflte B. 48. 19. Nur 
in Aaaf. 18. wylheit hait 4. 19. an eren 4. 0— 
27 fehlen A. 21. Das es a, geruochet BCb, enrüchet 
abe, ruchet de. 23. Weder z& himel noch uf a, 


Zy (in B) himele oder uf der Cce, Vff himel vnd 


vi derb, 24— 27. Nur in Babd. 24. gehaltet a, 
behaltet Bd, heldit b. 27. Er mag ez Bb, Er mag 
d, Der mag es a 

58, 2. Sam.Acde, Alfo-Bab. nyeman moge BÜcd, 
nieman fol A, ob man nit wolte a. 3. mit volle’ Aa, 
ze rehte cde, recht Bb. 4. Sam Ade, Als abe, 
Alſo B. nieman folle (müg d) ABc, ob man nüt 
folle ae 5. Ueberſchrift nur in a. Rother Anfangsbuch⸗ 
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ftabe Aa. — vwrizzet C, 6. Allo Babew, Als A, Al- 
fam d, So Ce. 7. grawiv ACay, growes Bhecd, 
grawe daz e. $. altent Auf, aldet Cabcdey, alter 
(l. altet) B, ivugen A, jugent BCabedeay. 9. 10. 
doppelt in Aa; zum zweitenmale nah 72, 10. Sonft 
nur noch in « AB. 9 wart aß, 11. Ane lorge ABC 
abcy, In eime müde (I. muote) A, In glichem mut 
Branf, nieman BCahry, nekeiman A, 12. halben 
tag ABrant. 13. 14. Aus BCbca AB. 414. Der hat 
billich leides vil AB. 15.16. Aus BChedea. 16. Der 
enruchte «e, Den enruchte BCc, Deu ruchti d, for- 
gen BChb, forge «, vorcht c, vorchten & 1%. 
Vmbe livte (lip AB) gyt va ere ACc, Vinbe gut 
vnd Ere a, Umb guot vud vmb ere Bb. 20. gitige 
ACc, gritige Ba, gyrige b, riche «. vwmb ABCh, 
nach ac. 24. der forget a. .22. brien] brie A, 
hries b, brigges e, des wins B, torheit C, des 
brifes c@, frigen muot a, diefe und die vorhergehende 
Lesart aus Misverſtaͤndnis von brien. geuve Aca, vil 
BCb, fehlt . 25. Den BCe, Dem Ab, An dem a, 
Am c, Gen dem AB, 

59, 4. So ifi der (ein Ce) abent ABbeAB, Der obent 
der ift a. 4. der Caca, den A, fehlt Bb. lierren Ab, 
fiernen BCace. 5. vnmuzzice ABce, vmmuzzie Ca, 
mvfzic b. 6. Ueberfhrift in a; in AB, wo Cap. 44 
einen Theil der Sprüche enthält: Von der artzenie, 
Rother Anfangsbucitabe Aa. — Den A, Dem c, Zuo 
den Bar, Zuo CAB. horet ABCa, gehört c, gat e. 
7. tvnt ABac, hant Ce«APB. lihten Aa, guoteu (guot 
B) Cea4B. 410. nerte Cabcx, nert AB, geuert AB. 
441. Michelf AYB, Michel BCc, Vil michel a, Vil «. 


15 
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lieber a. denne Car. 12. fo ABahAB, ein c, fehlt C. 
43. neme ich e 44. kvnde AaY®B, moehte BCe. | 
: 47. Den der a. 18. erfierben d. 21. an den ACa, | 
an d, in den Bb. 22. hilf ich ABCbey, hulfle ich | 
a, wir hellen AB. 24. Vü lallen die fele AB. 25. 
wolter ieman ABbc«, vñ woltir ieman e, wolte | 
ich ir a. 
60, 4. Ueberſchrift nur in a. Rother Ynfangsöuctabe Aa 
9, Gewinnent ABCbc, Lident a9. 3. niemanne Ca, 
4: Wan im felben (felbe «) der in Ab, Wanne im | 
Selber der in C, Wan dem felben der inB, Wan | 
deme der in felber a. 5. Gel grvne weiten ABbe«, 
Gel grune vnd weiten de, Grüne gel vnd weytina |; 
Kenner (2072). 6. Daz fehlt d Renner. 9— 12. Aus 
d(3, 346.). 9 Swenne] Wen. 16. vbels ACaced, 
—ubel B, jme WB. mac BCce. 48. vuwegen A, un- 
gefuogen BCabcd, engfilichen AB. 21. Da von Aa 
AB, Von dem Bd, Von die e, So C, Vndb, Nuc | 
iſt ez ACadeAB, ifi ez doch ec, ii B, dazifib. 
99, Ob vf der erde ovch firit A, Ob vfl der erdeu | 
firit Bbee AB, Daz uf der erden ein firit C, Obe 
nit vnd firit uff erden a. 23. Ueberſchrift nur in a. 
Rother Anfangsbuchitabe Aa. — ſelbe A, felben Cew» 
felber ab, felbs B. 
61 r 4. eines AChed, 'eigen Ba, eynigs «, felbes AB. 
deift Au, ifi BCabed. 2. Volgen &z A, Envolgens 
C, Ne volgens e, WVolgent es Bad, Vud volgeut 
(folget cJ'es «, Volgent fin b lut c. 4. Swer 
' (Der Bbd) vrom ift Aa, Wer biderb ift e, If er 
frum C, Ifi her güt y. den gelobert man ABaheda,, 
nam gelobt in C. 6. ere ACade, lop BheuF? AB. 
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gerne Aa, leider BChede«NB, licher 4. 7. ie fehlt 
ca. 10 Der lob zer (ze e) werlte nie ACabcd« 
Der lob uff erden nie BAB, De in dem leuen nie 
lof £, Der lebendig [eldin je lop Renner (336b). 
ein vromede Ae«, ein fromdez BCADB; eins audern 
a. 13. finem laude ACcdeAB, finen landen Ba. 14. 
grolie ACe, groz e, ain groz da4, ein michel Ad. 
15. Ein ieflich (ieglich BCa«) man wol lop A, Lop 
ein yegklich mau Renner (227b). 16. iſt vns Nenner. 
17. 18 doppelt in a; aud) oben nad 33, 3. 18 . Der 
ili Aalhier), Das ifi BCa (oben) baAB. 19 Swez AC, 
Wes Bbe, Welles a, Waz daB. oder ABabed, vnd 
C. . 20. Ne wederf Ae, Eintweders C,. Enweders 
cd,. Der entweders AB, Ir entweders «,. Entwedir 
b (auch in C ftand vorher Einweder, ‚und von eiher 
neuern Hand ijt Eintweders corrigiert), Der deheins 
‚ B, Der keines a. . 21. denne C. 22. Da (Ob C, 
Mo c) mauz ABabdAB, Wer das e. ze fehlt Chede 
AD. 24. e ACabcerx, hie vor B. hat Be. 25. an. 
dem ABa, an einem C, an wilem a. 26. leiter c. 
27. 6% 4. fehlen a. 27. Da lobe ich Acd, So lobe 
ich «, ‚Da enloben ich BCb, Ich che AD. 
62, 4. Da (Dar C) man lich ABbedXB,, Der fich «. 
2. Mines viendes ABCabeee YB, Ainez nidigen d. 
3. dheine fiunt &. 5. Deili doch in finem ABbe, 
Daz ilt uz fime herzen C, Das ifi im doch im hercen 
d, So ifi es jme doch jm hertzen a, "Daz enili ime 
in dem. hertzeu AD. 6. oder durch ABCabe, oder 
‚ed. 7. Man lobet nv A, So lobet (loben I. lobet e, 
enlobei B) man CaB. on ein BCae, ane in (l. ein) A, 
an d, on allein c 10. 14. fehlen A. 10. Villicht fprichet 


* 
15 


- 
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BCabe, Eæ fprichet dick d, ein munt C. 11. Swaz C. 

 vnakunt acd, kunt BCh. 42. Weberfchrift bloß in a. Mother 
YUnfangsbuchitabe Aa. 13. wer es Ce. 45. Der (Swer 
C) merkete ABcy, Merkete er a. 46. Swer niht (nit 
ne y) wizze ACab«e, Wer nit weis c, Wer da nit 
weis B. 17. finer gebure Ae, finer nachgeburen B 
CaBonet 41, 66, fich mit finer (finen b) noch- 
buren aYB. 18. Wollent AabXAB, Wöln C, Wol- 
tent B. die ABabey, em e, fehlt C. 419. Hierauf in 
a zwei Zeilen, die noch einmal unten 121, 16. 17. vor: 
‚fommen, uud dort ihre Stelle behalten follen. 20. 21- 
fehlen A, und ſtehen in a doppelt; noch einmal nad 
436, 6. 21. Das BCa, Des uy. felbs Bau 22. 23. 
Nur in aul20) B (846). 24 63, 1. fehlen A, 24. 
der fchilt «AB, der fchiltet ab, der fchelde Ce, 
der fchilt ouch B. 

63, 4. Biz BCAB, untz abce. daz rehlt C. 4. Niht 
dinges iſt fo A, Es enilt (ift cd) nit dinges alſo Be, 
Ez enift kein dinc fo C, Es wart nie ding fo = 
5. fcheltes AC, fchiltet es Bad, fchiltet inb. 7 
fiet C. 8. mag fich Ivge (lugen Cace«) AEd, fich 
lugene kan Bb. 9. Noch vor (fürC) ABEbce, Oder 
one a. wol ABCbe«, fich a, fehlt Ec. 10. Nieman 
der ACc, Nieman den (die Brant) Bbdes AB, Nie- 
man den anderen 4, Ein man nieman a. befchelten 
ACabcde, gelchelten B, gelchenden PUB Brant, 
befcheuden e. 11. ere felbe (felb d) Ae, felbe (ſel- 
bes a) ere Chc, Selber nie (nie geyn 4) ere AB, 
eren Be 12 —17. Nur in Aa. 43. mag fin a. 16. 
die es [prichet a. 17. man es richet a. 418. 19. feb: 


len a (au C). 49. Biz ABB, vos beue, daz fehlt Bb. 
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20. 21» Nur in AB. 20 enfchilte au. 22. Weber« 
fhrift nur in a. Mother Anfangsbuchitabe AalB. — 
Na fehlt Renner (214b). 23. Vor ABahe, Von Ccaß 
ADB Nenner. 24. 64,1. Aus A(10) B(4) Brant (15b). 
24. Vil freunt ®. 

64, 2,3. Aus BCbcdew. 3. Danne Cb, Dann B, Deunu 
de, Wan e, einander de«, einander ein Bbe, ei- 
nem C, 6. enhat ABChAB, hat c, het a. dekein 
AC, dehein B, keine auB, doch keine ([. dekeine)b. 
& wilich C. 9 varet Abe, varet C, do voret a, 
forat (I. faret) B, wartet eA, wart B. fo er a. 
firvchen ABCac, fiuchen (l. firächen) e, firucheln b, 
fallen AB. 41. gerücke AcAB, gezucke BCh, zucke 
ae. 12. Ueberſchrift bloß in a. Mother Anfangsbuchſtabe 
AaAB. — ſenfiet Ac, fenftet den B, fSeulte a, 
femfie e, femftir b, feufter AB. Hierauf in e eine 
dritte Neimzeile: We recht tur de ifi unverloru. 
13. wol erkorn c, 14. 15. Aus BCbce«. 15. aller- 
befien Bb. 17. Swenne AC, Wen a, Als 4%, So 
AB Brant. in ein «AB Brant. 18.19. Nur in Asa. 
19. In dein hat a. 20.21. Nur in AauAB Brant. 20. 
Sinen zorn der dome ABBrant. 21. verfpricher « 
Brant. 22. [wer ACe, der BahAB. 23. felbe ACe, 
Selber ahI B, felbs B. 24, Swer in zorue ABCace, 

. Wer von zorne b, Wer mich «, Der mir f. vra- 
get wer er (wer ich d) ABCabe«, deyt wilcher 
dat £. 

65, 1. Da ACabde, Dem BP. ift BCa, enift ba, fint 
Acd, enfint e. gvte Acde. Syune bof. 3: 4. Nur 
in AaugAB Brant. 3. das bofte «AB. danne Aa, 
dan «, gedenken ?, erdeuken AB Brant. 4. 5. Nur 


- 
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in ACae. 4. nit fehlt «. höchvart fehlt C. 6.7. Nur 


in ACaABBrant. 7. Der ifi Ca. fchiere ACY, gar 


fchiere a®, gar leichtlich Brant. verkorn Ca«B, 
verborn A, verlorn ABrant. 8. finleit ACacde, fich 
AB. fo Ccde, allo AaQB.. 9. felbe AC, felben e, felb 
d, felber abB. fiichet ChB. 11. felben (felbir HUB, 
felbe) hat Ae, hat C, hat von leide a, gestochen CB, 
In B, wo 7. und 8. ganz fehlt, lautet diefe Zeile: 
Wer fich felbs hat erfiochen. 412. gefehendet a. 13. 
Daz ACcAB, Ez be, Den a, It #. geriawet Abce, 
rawet as AB, beriuwet C, in ACbce, yn feluer 5, 
es billich a. deune Ca«. 14. daz leit ABCbce, &in 
leit a. 15. dreit A.- 47. müt verdienet a. 19. Da 
ACadYB, Dar Bad. kan ABbd, enkan CYB, fo 
kan a. keinen ABa, keine CAB, dekeine be. 20. 
Ine mVze ACb, Ich muze e, Ich muos Bed. 21. 
enkan ACbe, kau Bd. gewenken b. 23. felben ACe, 
felber BaY, felbs B. 24. nachgeburen Bahce. 25... 


' geriuwet fi ACe\JB, ruwet Ba, 27. mit einander 


66, 41. Weberfchrift nur in a. Mother Anfangsbuchtabe Aad. 


ABCabeda AB, mit dem anderu e. 


2. grozer ABCac, grofs b, fehlt dy. herzeleit Cedey. 


3. Danne ACe, Dan Bb, deun ad.- 7. Der ift eine 
AC, Das ilt eine Bbee, Div eine ift Ead. 8. Des 


(Das l. Des B) fele CEabe, Der felbe A. eweclichen 
CE. 10: Uut ABCab, 'Daz Ecd. er fich ABEcd, 
der fich e, fich CauB, in b. 141. breit Eabcde, 


' do breit A, bereit BC. 44. Drie (Drier e) wife C. 


16. Selben-Ae, felbe C, felber abYB, felbs B. 18. 
daz fehlt -A,.. 22. fü kan ade. 23. er Sprichet Bb. 
24. Ichaude ABbAYPB, Tehaden Cacd. 


f 
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67, 4. Dvrch — A. 2. Zv den livten Aa, Zuom 
maune C, Zuo dem man Bbde, Zu dem AB. da 
er.Ad, das er BCae, der hAB. vahen Aa, toetten 
‚BCbde,- toren AB. 3. Drrch vorhte A, midet:Ce, 
‚Ar eſ nieman Aad, den man niht e, ez niht CUB. 
verfuidet. Ae, enfnider CaN®B, Inidet ed. 6. Ver- 
brennen (Geburnen Bb, Gebrennen CcAB, Gebern- 
nen e, Brennen d) glVtef (eibent C, glüti maus d) 
allen (alden C, alle B) A, Nieman verbrennen de- 
heinen a. 8. Wider ABChbedAB, Gegen a. den die 
ABa, die die cd, die ChAB. 10. ein groz Babe, 

groze A, ein michel C, ein fiark y, mir ein AB. 
44. ir Aa, ich ir CouB, doch der b, ich e, ich 
doch der B. deweder[ A, enweders B, weders C, 
newedern e, beder a, beide AB. 13. ir beider A, 
zu:in beiden ChyAB, zu beden c, von in beiden a, 
44. euweiz doch AChce, weis doch nit AB, weils 
wit & fin getan C. 15. keinen Cacc AB, nekeinen 
A, deheinen B. 18. Dar ABb, Da C, Da hin AB, 
An den a, 19 — 22. fehlen a. . 20. dienefi ABbc«X, 
dienfies Ce. hin fehlt Ch. 21. Vü Aa, fehlt BoheA. 
22. vergelle fin 9. 24. Manigern A, Manige a, 
Mee Bbe, Wil me CAD. mertelere Ab, martteler 

Ba, merterere Ce, marter c. 25. Den ABChee«, 
Einen al, 26. Man ABCc«, Daz man c, Der al. 
alles rechtiz e, 

68, 4. des tivvels ABCabe, tiuvels c. 2. 3 fehlen a. 
2. div werlt ACbeuJB, welt B. 3. gedanke d, ge- 
denke Ab«, gedanck BAB, den dancken e, gedan- 
ken C. als Bbd. ein Bbe.. 4. weiz ABabee, eu- 
weiz C. gedanke Ce, gedenke ABabe, gedäncken e. 
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5. Dein a. als ich es verfian ace, als ich verlian 
C, als ich es kan verfian Bb, als ich mich kan 
verfian A, da vor ichs han Renner (122), 9. Dan 
noch BCbe Nenner, ‚Danne noch A, Denne a. 10. 
riht) rihtet A, mus rihten BCabce. argen fehlt BChce. 
12 — 15 fehlen . 12. mohte ACce, emmocht Bb. 
13. do A, da Be, dan do « 14. Danne daz A, 
Daz uuo Bce, Daz im (l, nü) GC. blöde Bea, 145. 
die erone be. 16. gewenden a. . 17. manegem AC 
acde, guotem B, guoten b. 49. reter BC, ratet 
Aae. ers fo ABe, er lo Cb, er zu 2. 20. volen- 
den a. 22. menfche Ad, ein menfch BCabe, de 
wenfche e. in g\tem ABbe, au gütem C, in guten 
e, in götlich® a. 23. Da C. manigen ACcd, ma- 
nege e, finen B, fine b, fiuen bofen a. 24. er3] 
ern ABCcde, er a. 25. So (Sa A) mit gedanke fo 
(fa A) a, Mit gedeuck vnd wit c, Es fige mit 
worheit oder BCb, Ez fi mit denken oder d, Es 
fige mit gedanken vnd ovch e. 26. fent Cde, fen- 

. det ABabe, iela A, iefen e, ie ac, yetz d, fan C, 
.dan Bb, in den acde, in dem (l. den) A, 27. im e. 
dvnke A, dunucket BCabcde. 

69, 4: ginnet d. fa e, fo A, dan B, deune a, jmd, 
fehlt Ch» 2. Von ABbe, Vz Cacd, einem lebene 
ABb, deme a, in A, in ein ad, in das Bbe, ina 
Ce. 5. niht ACceu, unyeman Bab. 6. vu ABabc, 
den Co, gitigen ACc, grittigen Ba@, girigen h, 
richen e, 7. 8. fehlen a. 7. Sprach cu, gelprach A, 
gewan BÜb, ue wan e. noch fehlt A. 8. ime je B, 
9. Mir wanen B. fietecliche Aa, fieteclich B, £e- 
teclichen CbYB, fchedelichen e. 40. Vil fehlt Bb. 
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413. 14. Aus BCbceAB; wo fie in dieſem Iufammenbange 
fiehen. 13. wol nern B. 14. Ich mac (enwag,Bba, 
ne mag e) mich des (mins «) hertzen Cc, Des 
 hertzen kan ich mich B, Dem hertzen kan ich X. 
15: Wan (Wanne C) daz ABbe\B, Wau es a. zuo 
aller zit BCbeeeAB. 16. jan llofle u 148. inz mer 
Aadeß, durch mer CbY, durch das mer B, durch 
Ace, vud durch a, in Bed, vnd in B, vnC, 
19. Durch himel BChbdeAB, Durh den himel Aa. 
vä durch e, vü dvrh die ACd, va die a, vnd iu 
3, und Bb, durch:X. 20. fchiere ACabe, Ichier 
hin d, bald her B. 21. Weberfchrift nur in a. other 
Anfangsbuchitabe Aa, Zeichen eines Abfchnittes & 22. 
Der AC, Die BabceYB Renner (516). viel AUB, gnug 
BCabex Renner, all c. felber Ac, felbes Cabeu Ren⸗ 
ner, lelbs B. 23. hohefien AC, vus bilde Aa, uus 
lere Chde, lere uns B. 

70, 4. iſt Babde, wirt ACc. lihte fehlt a. 3. guotes 
A, guoten BCabede. 4. Dan BAUB, Den a, Danne 
A, Denne C. zehenen at, zehene Ad, zweyer CB 
be, zwolflen X. 6. weis das b. die ACac, ein d, 
fehlt Bbe. horwige Ad, her wie l. hörwie e, horige 
BC, horge e, rullige a, befcheilzin b. 7. Machet 
felten Aab, Selten machet BCcde. $ 9. Nur in A. 
40: 11, Nur in Aa, 11. wefche dar noch daüe a. 
413. Vnde dez hel niht enhat Aa, Und fich (Und 
ine B) des nit hele hat Cede. 14. 15. Umgeftellt 
in BCecde, 44. Ich ne han vor e. ein Acd, 
einen Ce, kein Ba. 15. mir joch darvmb a, mir 
(ime) dar vmb A, mir yemer darumb BCbd, iemer 
drumb mir c, 17. tvz ABCbd, tüge es a, tutes ce, 
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:ovch ABah, fehlt CedAB. den fehlt a 18. mac der 
mir Ca, mag mir «, mach mir der eUB, mag der 
A, macht mir der Bb. 149. felben Ae«, felber a 


ADB, felbe C, felbs B. 20. 241. fehlen A, und. fiehen 


in a doppelt; noch einmal nah 136, 10. 20. daz 
dorfliut] Die dorflinte Cabd, Der Dorffimau B, Daz 
dorpvolk eYB. it BeNB, fint Ca, nit wol Ba 
(unten) eAB, übel a (hier) verriht a (unten). 21. 
des Cabde, dz AB, denB, 22. Swanne A, Swenne 
C, Wenne ae, . Wann BbdY, Wenn: d, der wege 
AB. 23. Sehe Aa, Und fehe (fihe Cc) Bbde. blin- 
den‘ fian CdeB, blinden da fian Aa, blinde man 
Bb. 24. Stat Aae, Stet BhdY, Stunt B, Vu fier 
CDBrant, fehender BBAB. 25. wa ABabc, war de, 
welch C. 27. vielenf AC, vielent ac, vielen d, fal- 
lent die AB. 
71, A. wiler ACcde, wife a. 3. Swer vch CceyA%B, 
Doch wer uch a, Swer die A, Wer nu d. recht 
. lere ©. 4. felbe A, felbs a, ouch felbe (felber AB) 
Cedey. iht gebecliche A, iht.rehte Ce, rechte cd 
AB, nicht rechte y, do noch ([. dä näch) nut a, 
enlebe a.° 6. Vnd vnrüchet nit B; Enruchet ir C, 
Enruchent cd, Vü ne roch nicht y, Vnde rvchent 


A, Vnde ruchent ir e, Vnd ruche uch & wie dem ' 


andern ae UB, we den audern ey, wie die (l. den) 
andern C, wie der ander A, wer der ander d. 7.8 
fehlen a. 8. Biz ABCYB, Vntz ce«, Und (l. Unz)b. 
felbe ACe, felb @, felbir bA, felbs B. 9. Genvge 
‚gebe lere A, Gnuoge guot (guote be«)lere B, Genuoge 
lute lere G, ' Maniche vil gute lere AB, Wen ir ift 
vil:die gute a 40. Die felbe ACce«, Vnd felbs a, 
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Die doch BAB. vwngebecliche A, uunützliche Bee, 
unnützlichen C, vınuzeliche e, vil vuredelich AB, 
do noch (Il. dä näch) nüt a. enlebent a. 11. daz 
ACbce«, dz wola, das da B. 12. im felben (felbe 
Ca, felbs Ba) Ae, fin felbis b. 13. Was vromet 
(fröwet a) das ouge ABChe, Das oug fromet c. 
keinen AChbe, einen Ba«, dem AB. 15. Struchet 
ACac®, Struchelt Bb. der das BChY, der der das 
aca, er der das ®, der dirz A. da treit Ace, vor 
treit c, treit BCabAB. 16. dem machgenden A. 
48. hute fich ab. das es BCac«e. iht be. 19. niht 
kan von erden (erde e) A«, niht kan von der erden 
Babe, niht von erden mac C, von der erden nit 
kan AB. gefagen BCAB. 20. der hiemele wol 
Aac«, wol der himele C, von dem hymel wol Bh. 
getagen ABab, getragen (l. gedagen) «, dagen C. 
Sn A folgen noch ſechs Zeilen (mit der dritten fängt 
DI. 9a an), die ſchon einmal 19, 1 — 6. vorgekommen find. 
21 — 24. fehlen a. 21. durfiet AcB, türfi d, dürfiert 
BC, miwer YPBranf. tegelicher A, maniger BAB, 
etlicher Cede, ieglichir b. _ 22. Das BChde, Da A, 
So e. zuo drinken BCbede, 23. fuochte b, luttern 
BCbce. 25. Dannich — E dan ich e, Edaz 
ich b, Daz e. 

72, 4. Weberfehrift nur in a. Mother Anfangsbuchftabe 
Aac. 2. Swa ACEacde, Da Bbe?, Darzü B. 5.6. 
Aus Bb, wo fie in diefem Sufammenhange ftehen. 8. 
evt vurf richef ABCdapf, do gut für a, gut fur 
des armen c. 9. kan ACa, mac BEbed. 40. Hierauf 
in Aa zwei Zeilen, die ſchon oben 58, 9. 10. ſtehen. 
11. Hier hat BCEbe einen großen Anfangsbuchitaben, - der, 
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wie in.be, wahrſcheinlich aud in BC roth if. Außer: 
dem in be die Leberfchrift von den fürfien ii daz. — 
ovch ABCEb«B, fehlt acd. 412. Erkenn AEacde«B, 
Bekenne C, Die erkenne Bb. bi den (dem b) AB 
CEdB, bi ir (irem c) «. 43. Die wifin fuochint b. 
der wilen e. 14. nach ACEe, zu den Ba. 15. Ein 
wife «. 16. Witen (Witwen [. Witen b, Wizen e, 
Wilen d) vrivat AEc, Wite frunt BaB, Witene 
» . früunde C, Wites gut «. 47. by myuem «. 18. ein 
herren B. loben AEacd, haben BCb, halden Ken: 
ner (296), ereu «DB. 19 der mac BEh, mac Alacd, 
241. 22. Aus BCbdeXB. 21. Welich herre A. 22. 
Der wurt (were A) got und der welte wert Bhd®, 
Der ifi nu der werlde vawert C. 25. 73,1. fehlen a. 
95. der efeie ACEbcu, die efel d, efele B. | 
73, 1. entuont BEb. 2. durch ABCEacdeeAB, vinh 4. 
Sines fehlt c. 4. niender A, ninder E, niendert d, 
uyergent BCa, niergen b«, nienen c. 5. Der ABC 
bda, Das a, Do c. einer ABCacd, eine b, dheiner 
e. ein furfie BCbed, vurfie AEa«. 7. alten ABC 
abede«, eltern-®. 8. 9. fehlen a. 9. Storet Acde, 
Storent Eb, Zv fioret C, Stoffen Be. noch des AC 
be, nach des B, noch eiues E, noch die c, des da. 
riches fehlt & 10. 11. Aus « (1) 2 (15) B (82b) 
Menner (906). 10. So we wilt dat he mit gemache 
ſy 8. 11. De ſy #. 12. Wer pey B. den fehlt c. 
413. ein lofere (lugener b, löfler c) dicke ACEce, 
ir lofere dick B, dicke ein lofener (lüfner d) a 
heimlich ein lofer B. 414 oder aber Aa, oder BC 
bdB, ode C. 15, frume CEcd, fromet ime BbB, 
vervahet Aa, 16. wvzen AEd, zuo mufende a, nach 
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mufen BCbce, vmb mulen B. 19. ere Aa, gewalt 
CEcdB, wald e, leben Bb. 20. wol fihlt C. 21. 
daz riche ACc, fin rich ae, fin recht 4. Diefe Zeile, 
in anderer Faſſung: Daz rich wolt ich dem keifer 
lan wird in d vor 20 gefeht. 22. 23. in a doppelt; 
noch einmal unten nad 119, 16. 22. nie kein ACac, 
nichein e, dehein BEh. gelaz ACa (unten), nie gefaz 
BE, ne faz e, faza(hier). 23. wrre AE, worre b, 
werre «a, enwurre C, ne wurre e, enwurde B, 
gebrefte a. dannoch Aad«, doch Ch, fehlt B. 25. 
Dem ich daz hore ABChbe«, Dem ich die hore c, 
Vü hore es jme doch a 26. 27. Umgeftellt in 
BCbedeaAB 26. den liechteu BC. 


74, 1. fölte C. 9, enkan ABChe, chan Eacd«, fich 
mucken BCbce«, fich doch mucken a, fich der 
imucken B, fich flöch d, fich flivgen E, mvkken 
fich A. 3. herfchaft vn lift ABCb, fin herfchaft 
vn lift a, herfchaft vnd fin lifi c, fin herfchaft vnd 
fin liſt d, jn herfchaft witz vnd liſt B. 3. Sit daz 
der ACEce®, Sit das der d, Syt der Bb, So doch 
ein a. ir meifter CEe. 6. Des mac ich Aacd, Des 

_ mac ich im CB, Dem mag ich BEbe. genozzen 
ABCEbe, genefen d, fröwen a, gefröwen c, ge- 
leichen B. 8. Waz mohte ABb, Wes (Was «B) 
mac Cace. der ABCbcde«, er den a, der felbig B. 
trofen B. 9. daz biever (biefer CcY, piefer a, 
feber e) AB, daz kalte «, die krankheyt B. 10. 
in der zanfwer (dz zanlwere a, das zanfwern Q, 
das zanwe C, der fiechtag auch B) beſtat A, er 
deu zanfweren (den zane [werer «) hat BCe. 11. 
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er Auce, der Ba, den C, newedern A, ‚wederu «, 
entwedern c, dewederen e, weder C, keis ([. keinz) 
a, enweders B. ernern Aa, genern Ce, geweren 
‚Bc. _ 12. Warvmb folt ich den hulde a, 14. Der 
Abe, Der der BCabcaXB. fo liehten ABCbce, lieh- 
ten a, Sollichen «, den AB. ‚46. Dem herren Aa 
 bdelB, Den: B, Dem herzen Ce. tugende ACa, 
eren Bb, ere cde. 17. here das befie B. 148. 
waflen ABb, wapen CaßyYB. 19. Ez enhat ABC 
bY, hat ace. 20. Niuwan Ae, Wan BeB, Denn a, 
Nür denne C. got alleine a. 21. fele vu ouch dz 
guta. 22. Deifi ABbee, 1 CacAB. im tuot Caw 
AB. 23. Seit: ich ABCabeX®, Spreche ich «3. 
zu aller BChce. 24. Da van gewinnen ich hafz vnd 
nyt f. 25. muoz ich BCbed?, mvz (l. muoz ich) A, 
fo mus ich & tagen ABhd, getagen ac„AB, verda- 
gen f, klagen C. 26. * vil des waren ACcd, zuo 
vil der warheit B, zu vil die warheit a, der 
‚ wairheyde zu vil 4, zu einveldig warheit b. 27. 
halbez Cd Renner (1773), mn AaAB, halb ce, 
alles Bh, 
75 1. Ich mulie ad AB Nenner. 2 — BCab, vurhte 
A; düret © 3. die ze rehte ABCabc, fi ze rehte 
‚de, die welt U, ytzunt dye werlt mit B. ruret c, 
4. hoelien Bab, hohelien ACc, herren d. tund c. 
‚im ABbedeUB, jme ane a, in €. 5. Die AChe, 
Sie BEadAB, Vud c. brechent ABEabce, brechen 
„‚caq2. daz in got verbot C. 6. 7. Aus BCbeda. 
6. ergat Cha,” zergat B, gat cd. . 7. Unrecht B, 
"Unrechter b, Da Ce, Vnerkente «. rat b. & 
Merket AC, Merckent Bbde, Nv merchet E, Secht B, 
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Nu fehent A. nv fie. ACa, fie BEbdeB. 9. Main 
fiht ABabdeY|, Man vint CB, Sine hat E. rehter e 
AEabde®ß, rechter mee BC, richter me X. 10. 
Uut fehlt E. ein herre wip e. 11. Der d. nf fehle 


ade. ander (der ander a, den andern B) herren 


 ABEbde, al der werlt C. ein fpot AB. 12. 13. feb- 
len a, und jiehen nur in ABCbcede. 15. machet Ad, 
enmachet BCEab, enmachen e. kinder C. 16. nr 
Ae, im (l. mü) B, fehlt CabdY. 18. gerehten a. 
19. Wan (Wenne B, Dan a) driv ACceANB, Au die 
b. ‚20. kvifchecheit A, kulchekeit a, küfcheheit C} 
kufcheit Bbce«®. 21. enift BCbe}l. 22.23. Aus« (7). 
24. Tiviche Ad, Tutfchiv EabYB, Dife (I. Tiufchiu C), 
‚Tütfcher B. lant iſt B. 25. vogte Bab, 26. wurden 

‚nie b. durch gut B. 
76, 3. hiehefien BCa, hohefien Abe, oberfien AP. 

‚ 4 Die verkerend c. 6. fieine ACaYB, [iein BEd. 
7. wilt ACY, beide (beidiv E) wilde Bhed, als 
wilde a. 8. Si teten Ivfte (luft B, dem luflte a, 
‚der luft C, die lufte A) A, Dem lüft teteus B. 
9. Die CA. noch Aab, doch BEYB, fehlt Cd. 10. 
deu fuunen B. 11- wint ACEcbY, vn ouch wint a, 
ouch wint B, dar zuo- wint d. 13. Noch E, 1% 
vlieg® mvcken vlohe Ae, mucken flöhe vliegen BE, 
mucken Hliegen flöhe Ch, mucken liche a, plliegen 
mucken va AB, fliegen mucken c. unde bremen 
BEabeQAB.. 15. Sint im vigent als eim andern man 
Bh. 49. fölt C. iflich A, ieglich BCEahe«, 20. 
fine (linen A) mute a, finen tugenden BCEb, 
finer tugent cd-e 22%. ovch ACE, noch c, fehlt au. 
24. keinen ACE, deheineu .BEb. 27. 77, 1. Aus 


— 
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BCEbcde«® (R2b). 27. Der herren B, fehlt in den 
übriaen, wer ®, die wer «, wer diek BCEbede. 

77, 4. Und hetten BCEhce. einen gleichen B, einen 
«, ale glichen BCEbce, 2 — 7. Aus BB) 2% 
einander} an einander. 8— 11. Aus Usb) B(83) 
Brant (11), & dy welt drucket ABrant. 9. dy 
[wachen ABrant. verzucker ABrant, fur her ruckt 
9. 11. Der gert kein wirt noch ere nicht B. 12 
— 415. Aus BChode. 12. halm Be, halmer be, heim 
d, helmer C. ein fehlte» 13. hohefie Bb, 414. Dar 
mach e. wol fehit Ce 15. Der iſt C. dan Bbce. 
ein fehlt Bed. 16. in die fewe wazzer Aa, waller 
in dem (in eim Brant) fibe (fele I. ibe A) 8, 
waller in den fee (die fewe ce, daz mer C, die 
fehift d) Bb. 1417. Das iſt verlorn BubedYB, Daz 
ift ein verlorn A, Der verlüfet michele C. 48. 1% 
fehlen a. 18. nirgen A, 'nyergent BY, niender d, 
nimmer C, vmb fich c«. 19. Wan (Wanne C) da A, 
Wan c, Dann da Bb, Wan ſo AB. A ovch A, 21. 
Der hat Aa, Da iſt BCcd, Da enift b. ovch ere AC, 
eren Bacd. 22.23. Aus BCFbede. 23. gezymet BE, 
zimet Ced, inzimet be. 24. getar ABab, tar Cd. 
27. mac (ne mach e) niht viel ACd, mag nit wol c, 
endarfl nit vil Bb, het nüt vil zu a. 

78, 4. 2. Ans BCEbedea®. 2. flehe Bbe«, pflege (I. 
flähe) E, flehen Cde. niene tyt E. 3. 4. Aus e(1044). 
5. 6. fehlen a, und finden fih nur in A «(13) B (80). 
7. Ueberfchrift und rother Anfangsbuchltabe in a; doch 
auch in e vor 80,14. — gehn ABar, gegeben ChB. 8. 
den Caduf?, dem Ac, die B. fenfte ABabec, fanftez 
C, fenftez bdeB, ein fenft c. 9. enhat ABby, hat 
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Cacde. 10. Nivwan A, Wan abed, Wen B, Nor C 
der der c. 11. Die ainen d. 43. Dekeine Abe, 
Dehein B, Dekein C, Keine 9. 44. Wan aed, 
Wenne C, Dan c, Nivwan A. 46. Der ABbce, 
Swer C, Wer a«. gerne wilheit ce. 17. niht weiz 
ACEacde, nicht ne weis 4, nit enweis Bb. niht 
envraget ABabe, nicht ne vraget y, nit fraget CEc. 
18. nit enkan ABbce, nit kan CEad. lernens Aace, 
lernen C, in lernens d, ine lerus BE, nit lernis b. 
19. 20. Nur in Aa. 20. zu leren a. engan A. 22. 
Dife.vierv Aa, Dife dru BCEd, Daz e. ili onch 
der toren e. 23, rehte lere #. 24. Die ABbeßAB, 
fehlt Cacd«. wegent A, bringent Baß, Fugent cde, 
Machent «\B, bruwit b, Buwent C. grofle ere au. 
79, 4. 2. Aus y(Bl.42). 4. ift doch richer (riche Bb, 
rich dAB)A, ift ir dannoch rich a, hat doch witz c, 
5. 6. Aus d (2,135) e(1049). 6. Den d. al der]vnd 
aller d, eder alder e& 9. 10. fehlen . 10. Da 
Acd Renner (262), Daz BChe. niuwan A, nit wann 
Bbd, niht dan Ce, virborgin Penner, 16. Allam e. 
twinget ACcd, betwinget Bbe. das vas BChd. 17. 
rinuet BCabede®. 48. fcheident e, 19. Diz fagent 
 wmf Aa, Ich hare fagen BCEcde\ Brant, 20. be- 
halt BCEce, behaltet a, beheltet Ab, behab d, 
helt ARenner (343); hat B. 21. daz ros .daz ros E. 
ein man ACEabdYBNRenner, den man Bee. 22. 
der firiten ABCEacd Nenner, ir firiten b, der für- 
men e, behalten A, gehalten Braut, erfieigen B. 
24. ringet adfienner. 26 man burc CEacdAB, ınan 
A, burg be, bürge Nenner, uud burge B. 27. 
zu folichen c®B. beholfen BaY. | 
16 
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80, 1. fo ABCbed, vile, gar B, fehlt Fa. 2. witzen 
Cacdeud, wilen ABhbgA®B. 3. Swa Aace, Da BC 
bd?. des rechten B, pfliget c«. 4.5. doppelt in Aa; 

- nochmals nach 48, 24. 4. Ift ACabde, Es iſt Be. yman 
p. witzie ACabede, wife Bf. 5. So ift Cabd?. der 
armen keiner (deheiner B«, keine A oben a) A bier Cd, 
der arıne dicke ß. 6. Mau viendet Aa, Ich fihe CA, 
Es ift «Us manigen Aap, vil manigen C, vil ma- 

' niger X, ouch manig «. 7. De niet wyflich fpre- 
chen kan 4. 10. gereden ACY, reden Bacd Diut. 1, 
323, gefprechen #. 11. fi ACabdea AB Diut., duuke 
B, heyfze £. wiſer Ael, wife BCa«?, Selig bdB 
Diut. 4, 323. 12. witze ACde, witzen Bbca. red- 
den a. fin ACac, ein fin BB, gewin b. 13 evmt 
ABabd, enkumt <CY, ne kumt e. niht ABCbeN, 
nieman c, nume a, niemer d. 14. 15« feblen in a 
(wie in C) und fiehen in A vor 12; id habe fie 
nach BhbedeB umgeftellt. 15. Vu weiz er rehte A, | 
Ja weis er rechte c, Vud weiz wol rechte, Und 
wol weif3 B, Und weils doch wol b, Wen er | 
weyfs B. 17. drier y. richer ACEad, .richen Bbe. 
49. befcheiden Aa, brengen Ca. 20. Ein ACEabe | 
deu, Der B. wife Ba«ß. het Ca, ver A, für die 
übrigen. 21. Reffe] Reif ich in A, Refpe ich in c, 

. Gerefpe ich in-«, Vut-refle ich in E, Bereffte 
ich in e, Stroffe ich in BabY, Ströfte ich in C, 
‚Straf! d, Befchilt man in 4. fwenner Aa, lo er 
BCbde, as he 4. 22% Une fehlt » 24 Dazik 
ABEb, Esift Cac, der toren: a. 26. witze Aa, 

. wilfheit BCbedY. 27. Die ifi BCbcedY, Da ifi fi A, 
So ifi fü a. | 

| 
) 
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81, 4. midet AaY, vermidet BCbed, 2. wilheit BhN. 
3. Salomon AeQPB, Salamon C, Salomons «, Salmon 
Bad. wifheit BChdeAB. 4. Marolff Be, Morolff aa, 
Marcolt e, Marolt ACb, Metrolf d, Markülfus AB. 
5. noch fehlt d. 6. genvge ACbcde, vil der a, gar 
vil der ®, junge B. 7. Salomon ACEadeaB, Sal- 
mon c. 8. ift nüt dan c. 9.10. Nur in AauzB(78b). 
9, ein dore je aB. 10. faA, gara, dochB, ala, 
mans ß. 14. So ABCbde, Alfo «a, Weune aB. 16. 
So torheit groze volge ABCabce«, der tore groze 
volge E, As groifse volge eyn dore ß. 17. uemen 
rat E. 48. Ze (An 4) dem wifen ABCEbed, von 
wifen y, fehlt a. [wenne im Ae, wan im c, wenn 

es jme adB, Sweune ety, fo im BCE, ſo iz ime 
ba, as it ym 4. 49. 20. Aus d (3, 501). 21-22. 
Aus (50) B (819). 21. Die fehlt B. 22%, Die wey- 
Sen kument felten (1. felben) dar ®. 24. nv ABEde, 
vil Ca Renner (338), fehlt ab, manege AabA Renner, 
lange BCde. 25. Er ACEacd, Und BhA Nenner. 
oveh noch ACEace, noch bd Renner, ouch Q, fehlt 
B. vil fehlt e. lenger c. 26. mac AEabed, enmag 

B, ne mach e, mohte C. 7. 82, 1 fehlen a. 

82, 44 Den hant die wifen ACEcdeB, Den lant (Il. 
“hänt) die wife A, der gefellet den wifen Bb. defier 
Be. 2. Swer (wer da BCB) lebet AEabdXB, Lebe 
ich «. 3. Der verlvfet ABEabed, Da verlufet er 
C, Do verlufe ich «, Der verjaget A. toren AB 
(einmal) Ecd (einmal), dore (I. tören) b (einmal), die 
toren Cabd (das anderemal) AB, die tumben «, tor- 
heit B(das anderemal). — In a find hier 20 — 83, 14 
vorangeftellt. 4. 5. Aus B(TEb), in diefem Zufammen: 

16* 
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bange. 6. an den toren (dem toren B, dem tore bY) 
waundels ACEa. wandels an den toren d. 7. bezze- 
ren ABCEc, beflerent ad, bellere e, verlynne A. 
de wife eA. 8.9. jtehen in a erft nah 85,4 9 Die 
habent ABEbe, Haben CaY, Tribent c Bouer (65, 55), 
Die hebent’fich d. die ABCabce Boner, alle die Q, 
fehlt d. 10. Bi ir e. bekenne ich ey. toren ABCbe, 
den toren FEa«Y. 11. Vnd den ay. 12. dekeine A, 
deheine BEb, keine CA, zu keiner aB. 13. So 
wat ym in dem #. 44. Eutlehenute BEbdQ, Eutele 
hende (l. Enuldhente)e, Gelehente a, Endikeine A, 
Eintzleht c, Kintlich C. 16.17. Nut in ACaal. 16. 
Wenne Ca. 17. tore vernimt C. 18.nivwe ACEada, 
nuwen cA, ein nuwen Bbef. alle ABCabcea?, an- 
‚der Ed. 20. tumbe ABCEade, tor beY. 21» tore 
Aa, ein tore Chcel, der tor tor B. 22. Swenner 
(Wen e, Wann B) er meret ACae, Wan fich meret 
b,. Meret er d, Wer meret finer c. witze A«, 
witzen Ca, der witze d, fiuer witze c. 23. So 
minret (minnret d, mynnert BEB) ACber, So min- 
dret fich al, Der mindret c. 24. torfcher ACE 
ade, törifch «, torecht Bbc, kam a. neyner to e 
96. vil fere Bb. 27. Swaz ACEac, Daz BY. mit 
not ABEab, mit nöten , vufanflt c, mit (If. niht) 
laufte A. 

33, 3: 4 fehlen a. 3. dem toren ea?, den toren BC 
EcB, dem tore (l. tören) Ab. 4 felten BCbcaß, 
gar felten B, och felteun d, niemer A. 5. al die 
liute ACde«, alle liute Ea, alle die welt Bb3y. 
affen Aecufy, eflen BCbed, 6. vil lihte ABaby, fer 
liht E, lihte Ce, och liht da, zu lefie #. ein Aa, 
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der .BCEbodea?y. narren . 7. ich ABCEahce/y, 
ich ie d. ode E. 10. ein wile tore Ee, ein wile 
toren (l. töre) A, ein wile ein tore BCa«®, ein 
willig tor e, och (fehlt A) ettwan ain tor d. 12. 
Biz ABbY, Vntz CEae«. es BCEabee, er c, fehlt A. 
43: Niemer wirt der market Aa, Der market wurt 
(inwirt bY) uymer BCcd. : 14. Wan ABab, Wenne 
C, Dan %. do man de a. 16. Toren ABChe, Den 
toren Y,'Dem toren a. 18. Salmons B, Salomonef 
ACde, 49. Der fehft BEed. 20. Die ACEcd,. Sie 
Bb, Die do a. wol fehlt d. 21. dem BCbede, ein 
(fo) A, eine a. 22. enwahle ABcb, ne wachfe e, 
wahlle ad. 25. der efel art d. 26. entwichent ABC 
abe, entwenchent E, wichen d. von-dem wege ACa, 
uls dem wege BE, vzir wege b, an dem wege «, 
ane gart d. 27. Swenne Cae, brien AE«, kæeſe BC 
be, friheit (entjtellt aus hrien) a. 

84, 1. enruchet in a; 2. uymt «. des ABabedal, eins 
CE. gvcken A, gelang Bc. 3. den c. nahtegalen Aa, 
harpfen BCEbedeo@AB. 4. 5. Aus BCEheadeAB. 4. 
enwolt AB. 6--9. Aus BCEbede«AB Boner 79, 55. 
6.7. Yuhiny. 6. alle uns BEbce Mone Quellen (181), 
al uns d, uns allen CaYB, vns alle y. felben Ede 
Boner u. Mone Quellen, felbe C, ſelbir b, felb c, felbs 
Ba, fehlt „AB. 7. Des fint C. das lant Bhcdy Boner, 
die.lant C, die welt «. der BCbde, gar ce, fehlt 
E. Eine ganz andere Zeile AB. 9. Dem ift E. tore 
BChAB Brant u. Boner (82, 46.), gouch Ecdeay Boner 
(39, 47.). nahe daB, vil nahe (nahen E Boner, 
naher e) Bbay, vil lihte C, fehlt c. 11. Biz ABU, 
Vutz CEa, Vnd (l. Unz) b, E cde«. Selbe Ce, 
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felbem A, felben Ee, felber ab\, felbs B. 1°. 
den toren «. fiinden h. 414. Den ABCEabd«, Die 
A, Dem c. 145. Daz ad«. wifer Eabdu. tuot cd. 
46- fine AEacde«#Y, dife B, die b. tumpheit ABE 
abd«, torheit c, kintheyt AW. 17. Mainchen dach 
hait he geleift 5. 49% in ouch ACac«e, ouch Bh, 
in E. 20. 21. fehlena. 21. in tvre ABe«, ture C, 
yme b. 22. Die toren Bb. betten Bh. 93. Der Aeca, 
Swer Ch, Dan der c, Dan (Wan Sienner 338) daz 
man Bad, er getxzte Ea«, er gete (|. getzte) A, 
er tete Ccde, fie tetten Bb. 24. den toren Aa, die 
toren AB, toren BCEbed, tore (Il. tören) Reuner 
(338). gefüllin Nenner. . 25. der tuge a, fine a, 
finen A, ir Ed, irem BChbAB Renner... 26. 27- 
Aus Alııb) B (84b) Brant (146). 


85, 2. tvaut Aacde, entuont BC, enwirt fin E. nivwan A, 


nugent a, nit dan Be, uiht wan (wanne Cd) Ee. 
. 4. clagen A, flegen a, fchaden BEd, fchanden Chef}. 
Hierauf folgen ina erft 82, 8.9. 8 dikke ABCEabcda, 
vil dicke Menner (986). daz (ein d) chlageliet Ed. 
9. 10. Nut in AauB. 10. liez e au AB, liele A. 
were fi A, wer es «,. vud wer es al®. 12. doch 
vil ABCb, doch «, dicke gar a. tvmpliche AB, 
tumplichen Cab«. 44. Das was ie BCabd, Da (l.Daz3) 
was ie A, Was je der wilden Renner (206). 15. der 
BCab, fwer Ad. 48. Lip wirt felten ABCeB, Liep 
ifi felten d, Selten kumpt liep a. : 19. Kurtzer man 
ay, Cvrtz man A, Ein kurtz man A, Kurtzer BC 
bee, Kaifer d. demyte AChce, demuot Ba, mit demuot 
dA DBrant, otmodey. 20. Vu roter-ABabcey. Vnd 


roter C, Vndritter d, Eiu roder Y, Ein rädter Brant. 


2% 
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mit gvte ‚AChcey, mit guot B, güt a, der nit vn- 
truwe tut AVBrant. 21- langer ac, lang A, langen 
ABChdey, wile AacQ/, wilen BCdey, 22, prife AN, 
prilen BCabedey. 23.24 fehlen a. 23, Ez en ifi ACe, 
Esiftcd«. dekein A, dehein c, deheint e, dheiner a, 


kein C, kom (l. kein)d, felpAcd, Selber «, filber 


(l. Selber) C, felben e. 24. Wan einer Ar, Wann 
aiuez de, Dann einer c, Denne einerleie C. des Ace, 
als Cde. 35. Ich weiz wol ABCahc, Ich merck 
wol d, Ich mercke «. wifer Aa, yeglich BCbcede«, 
26. Wol im felben (felber a, felbe Ca, felb d) Ae, 


Ime felbs (felbir b) wol BB 27 — 86,9 fehlen A. 


27. 86, 1. in a doppelt; noch einmal nah 116, 20. 
27. Manio- tore fere (fere fehlt e) BCaChier) by, 
Maniger fere a (unten),. Mauiger dicke «, 

sy 2. manigen e, 3. erwenden BChdY, verenden a. 
3. Vud lachent deu a, So lachent fie BChde, So 
fy lachent A. 8. wife man a, wife BCbey. ſorge 
Bab, groz forge Coy. 9. Wie finer C, Wie das 


finer a, Wie ime der Bbc, Wo im tor y. Hierauf. 


in a zwei Zeilen, die abermals unten 116, 6. 7. vor: 
fommen, und dort einen befiern Plaß baben.. 10. Weber: 
fhrift: Von dem milten vn kargen a, Von milten 


ı vu kargen X, Von den milten e, Von den. milten 


ift daz h. Mother Anfangsbuchtabe Aabel, 14. ge- 
bene ACc, gebende a, geben BEb4B., 3. dem ‚BC 
abd#A, den Ac. 4, Denne Ea. verzihen ACacd, 


‚verfagen AB, eupfohen BEha. wizzet ACbed, wil- 


ſeut a, nu wilzet 46, gloubent B. 17. gabe AE, 
gaben B, geben c, der gabe Cad. 18. zu. loben A. 
49: Swer A, Der BEchb, Der do a. da A, das BCab, 


. 
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des c. Selbe (felbs B, felber a) niht enhat AC, nit 

felbir enhat b, niht felbe hat Ee, nit hat c. Hier⸗ 

auf in a zwei Beilen, die unten 111, 22.23. nochmals 
vorkommen, und dort beifer ftehen. 21. erkaut ABEab, 

bekant CY. 22%. Ern ABCEbe, Er acd. rehte fehlt d. 
' 23. Den Aad, Swen CE, !Wen Bbe. ie beuilte c. 
24 87, 1. Nur in AauAB.’ 24. fol began a. 

87, 4 durch milde gebrefien AB. 2. arge AEae, 
karige BCAB. fchatze AUEe, dem -fchatze aU®. 
3. Dem wirt (newirt e) ACedB, Im enwirt Bb, 
Vnd wort jn a, Vnd jme wirt A. ovch ACEeB, 
doch Bb, fehlt acdA. niemer forge Ae, niemer for- 
gen BChed, niemer fegen (1. forgen) E, forge (lor- 
gen AB) niemer b, 6. 7. Nur in ABdB (84b). 6. 
Schule A, Schuld, Wan fchuld die ®, Die üle B. 
7. Grozeu-hoven (huwen B) A, Den reichen. hofleu 

"8, Ze-groflen höflen d. fam d, allam A, - alfo 
BB. .8— 11. Aus BbaB (846), wo fie in diefem Zu: 
fammenhange vorkommen. 9. die malhe Bd, die malze 

b., fein hertz B. 10. daz (daz er d) felten wurt B, 

- der felben wirt d, das er fich alfo zirt B. 11. eigen b, 
eigenem B, eigem®, argem d. karger wirt B. 12. 
413: Nur in AB (84). 14. 15. Nur in Aa. 14. Den] 
Dem A. Die ganze Seile. lautet in a: Die milten 

- billich hant ein eron. 16. 17: Nur in auAB. 17. 

''erge] arge Aa, kargheit Bb. manige Aa, grofle N, 
fchad vod ®. 18. Erge BCEbe, Arge Aae, 2%0. 
Ich fach ABCEacdef, Ich fage bA, Ich fage euch 
B, Man feyt y. ie was BCEabcedey\, (was ie AP. 
erfpart B. 22. Den ABabe«, Dem EDXe. 23. fehlt 
A. vor dem BEbde«, vor dö a, von den c. 24. 
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arge Aae, karige BCh. 25 E er mit willeh eins 
ACdeB, E er eins mit willen Bb, Ob er mit milte 
eis » 26 27. Aus BOEhede AB Braut; in Bbede 
doppelt. 25. karger CoduBBrant. wolte CEh (905 
Müll.)de,  enwolt Bb (2399 M.) AB, vinden wolde 
e (2399 M-). 27: Vinden guot BEbc«e, Guot vinden 
Cd, Guot e (2400 M.),. fehlt e (905 M.). er gebeu 
CEeB. ; 

88, 4. argen Ede«B, arme ([. argen) A, kargen BC 
acY. der arge AEde«, der karige BOCAB. 2. Der 
€; fich felb d. dannoch a. 3. gefiht ABC, fiht 
abY, erfiht cde. 4. entar Ch, fichs ACe, fich fin 
e, fich Ball. 5. daz Aacde, daz ez C, dez er (l. 
es) B. 6. Deift ACabede, Das fint B. karigen BC 
ac. 8&livte AC, die lute BEhd, doa, fehlt C. 
ezzen vngerne A. 9. mach e. im iemer Acd, jm a, 

dem BEe. wirfch Bbede, wirft Aa. 10. felben AEe. 
felber ab, felbs B. 411. ein fehlt ab. 13. 14. Aus 
BEHABBrant, wo fie in diefem Zufammenhange frehen. 
13. Wan folche fchnode (l. Von folher fuwden) 
kargheit B. 14. Enwurt B. 46: volle Aac, wol 
BChdey. wafchen A, welchen a, gewafchen CBe, 
'gewefchen bedy. 47. So daz Acde, Wie das B, 
So daz daz C, So das es Bab. 18 zu lefie a. 
truebe BCce, doch trube adB, aber A, 19— U. 
Aus Bb; 21. hiute fehlt b. 22. vlecke] flecken Bh. 
23: wizzet] wizzent‘B, - wizze b. daz fehlt B. 26. 
fa Abe, gara, fehlt BCedY. 27. 89, 1 fehlen a. 
27. bofe ABCEbe, böfer du®. 

89, 2. Dan wo der böfe a. gefiht A. 3. des befien A, 
daz befie A, des guoten BC«B, da gute a. 5 
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finen ABCbdeN , einen cB, alles einen «. 6. beelte 
BCabede«, bofe A. 7. des guoten a. cleine Aac, 
lutzel BbeB, felten d. 8. Der boſe dz befte Cacd, 
Der bofe daz bofe AY, Der befte daz befie Bhbe. 
9. zimt Aa, tuot BCbe, fiet %. 11. [wachen AC 
acel, Smehen B, kranken Bb. 42. ezzen ABCB, 
azzen E, eflent abd. 43. Solt B, Sölt C, Solt dan 
3, Solte in a, vnt folt Ec, Vnd folb, Sold, 
Si folten A. 44. Der bofe Aa, Ein höfer BOEbe 
AB, Ein bofe e, Ein böfer man d. felbe ACEce, 
felber ab, felbs B. 46. danne fehlt d. 18. cleine 
ACad, vil clein Be, 49. hete aabeA, enhett B, fehlt 
C. ze iwngefi ABb, zu left ‘CEacd, to leften e, 
deheine E, dekeiue Ab, neheyne e, kein BacdAB, 
niergen keine C. 24. Demue Ea. felben AEe, fel- 
ber Cab, felbs BB. dünket CEaB. 22. 23: fehlen a. 
23. tvt ABb (einmal) c«, hat CEb (das anderemal) ed. 
lihten'BChee. 24. ie man] Den fromen uyeman ([. 
ie'man) Bb, Den vromen man ACcdß, Ein vromen 
man «, Ider man den fromeu a, loben Bba, iemer 
- loben ACcd, man loben #. 25. defie ACa, defier B, 
defi cd, des da ß. lieuer 6. Hierauf. in.a 90, 5. 6. 
26. Den BacB, Dem ACbY. 27. in wol A, in doch 

| BCcuNB, in a, im fin d. 

90, 1. 2. Aus «(16). 3» 4 fehlen a 5. 6. fiehen in a 
nah 89, 25. 6. Vnd den a. 9. Als ACb, SoB, 
Alſo «. vromman ACce«, fromer man B. 10, im 
ANY, fehlt BCce«a, lit Ca, gelit ABbY. 11. ieflich 
A, ieglich BCab. 12. Swas ACa, Das BhedY. von 
reht c. 14, veriniden Ad, gemiden BCabel. 415. 16. 
fehlen a. 46. mıvz AbedAB, mYze C, fol Be, moge y. 











251 


⸗ 


"47. behalteu AB« Renner (1066), gehalten abeßB. 
418. Zwelf vrome ABabc Renner, Zwölff frumen a, 
Seis wiſen f. 19% 20. Aus BbedeaA Renner (cod. 
Helmst. 766). 20. Deun d, Den «X. merket b, 
merkent Bd«, wizet e, willent eA Renner. 21.22. 
Nur in Babd. 23. 24. Aus BCcdyY. 23. mit den 
guoten C. 24. Die’ brefen hören (horent Be) und 
volgen Chd, Den böfen luten volgen A. 25. mac 
ABCbed, kan al Renner (zweimal, 16 u. 1976). erle- 
‚fen C, 26. Wann be Renner (16), Wande A Renner 
(197), Wenn A, So BCe, Syd d, fehlt a. wil 
der befie BEA Renner (16), wil doch der böfie a, 
mag der bofi d, wil bofe «, der wil bofe A, der 
böfte wil ©. Hierauf in a zwei Zeilen, die unten 127, 
48. 19. nochmals vorfommen- und dort angeführt werden. 
27. 91, 1 fehlen A. 27. Der befe aUB, Ein befe 
Bb,: Ein befer Ba, Ein böfz c. 

91, ‘4. dem adaY, den BCcB. 2. gitecheit ACEd, 
grittikait Ba, gyrekeit be, ‚gir e, girig it Renner 
(119). erge BCEabd Nenner, arge Ae, kerge c» 
3. Deifi A, Das iſt BCEabde, Do ift Nenner, If c. 
gruntvefie ABCede, ein gruntveſte Eb, der grunt a. 
4. Dein ABCEadegAB, Aim c. karigen BCacfAB. 5. 
So er git oder A. 6. des ACEbdeY®B, dem Bas. 
"7. Swenner Aae, Wan er Bb, So er Cl. iemen E. 
5 — 11- fehlen A umd ftehen nur in Bab. 8. durch 
:daz Bb, dar vmbe a. 10. Der zeret] Der do ver- 
zert a, Das er zeret B, Das ir herze b. 412, 13» 
Nur in AaN(6). Ueberſchrift allein in a. Mother Au⸗ 
fangsbucdjftabe Aa. 12. ein yegelich U. 15. Swenner 
ACaee, Wan er Bbell. die lat er wol AChde«, er 


252 


lot fü wol a9, fo lat ers wol c, fo lot er fie doch 
wol B. 46. Ob er gewinnet ABCbaY, Gewinnet 
er aber ac. 47. Des (Daz ABb) enlat (lot «) er 
niht [wenner Ce, So enlat (lat d) ers nit wann er 
cd, Dz mag er müt loflen fo er a. 48. Swer guot 
Aa, Wer lüte BCEcd, 49. enfol B. 20. riuwe AC 
Eacee, fchande 4, flecken A. 22. 23. Nur in Aa. 
23. eigenen willen a. 25. Swer ACa, Der Bbe«. 
enzit Bb, in zit Aa, ein zitc, alle zit C, vor X. 
92, 3, 4. Aus BCbede. 4. Wann Bb, Nuwan ce, Nu 
(l- niuwan) d, Denne C. 6 nv ABCabce, eht d. 
befiat c, 8. Wiſtym ere groze (und groſʒ B, noch e) 
richeit ACacd, Rychtum ere noch wyfheyt 6. 9. 
Der vule A, Der fullende a, Die wulenden c, Die 
wulleden B, Die wallenden d, Die woldiu b, Die 
vollenden «, Die alten C, Die toren E, Ein tor 
ABrant. gert Aau Brant, gern C, gerent BEcd, 
gerne b, nit me’d. 10. Wan ABhed, niwan E, 
denne Ca. fenfte Aa, fenftez E, femftes b, fanftes 
B, Sanfte C, fanft cd. an we d. 411. fol: ABabcY\, 
mac ©. 14. Dar (Do a) nach als er (vud er C, er e) 
fich felben (felbe Cc, felber ab, felbs B) A, As he 
ſyns feluis maifze 4. 15. Ez vorfchent genvge Aec, 
Es uber fehent B, Maniger vorfcht X, Die welt die 
vorfchet a. 16. fehanden AuA, fchande aB, fcha- 
den Bbe. denne «. 47, 18. Aus. «(7) Bi7sb). 17- 
decken kan ®. 19. 20. Aus «(7) B(85) 2. 22. 
Aus BChbedeag YB. 21. Ich fol den firit YB. 22. 
ich fchande 4. nach lafier cd. 23. 24. Aus BCbc 
deyB(84). 23. der ii b, 24. des mannes CB. 25. 
ere ABb, eren Cacey, 26. ‚Vawerltlich 7. unde 
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fehlt e. 27. bewegen ABCed, verwegen aß, er- 
wegen hl. 

O3, 1. lihten ACcde, lihte A, guoten Bb. 2. nu fehlt 
AB. 3. Der eren AacdeY, Der ere C, Des ere Bh. 
5. Sint ABCea, If « ane volleift ACz, alle an 
vollen B, nu gar do a. 6. hübe fehlt c. unde fehlt «. 
7. Machent AC, Macht e, Die machent Bab«YP. 
gvten ABbc, gute a, manigen’C, einen Brant. 8. 9. 
Aus B 79) in diefem Zufammenhange. 8. Hengefi] Die 
Schnellen hengft. 8. Habent manegen kueht] Die ma- 
chen mangen fchiltknecht. 10.11. fehlen A. 10. muos 
koufen BCabdeQAB, kouflt c, 11. nieere BCb, 19. Mit ° 
vufiaten Aae, Mit unfieter Bd, Vufiet c. 43. Das 
moeget Bbde. 14. 15. Aus BCbed. 414. Uurechte Cd, 
Unrecht Bb, Uureine c. 46.17. feblen A. 17. for- 
gen ABChe, forge d. 18. kan nieman Bb, 20. 21. 
fehlen A. 21. Doch geret ir abd, Doch gerent ir 
BC, Vnd gert ir doch c. 22.23. fehlen a. 22%. lop 
ACcdY, guot Bby. began d. 23. doch got Acd, 
got doch BCbY, doch fehlt „. in herzen cd, in 
Can 7) finem herzen ABChb. han d, habn A. 25 
ine wizze ABC, Ich wizze cd«, Man beuindet a. 

94, 4. Ueberſchrift aus a; fie fteht in be vor 13. Rother 

Aunfangsbuchſtabe Aa, in be ebenfalls vor 43. 2. tobet 
(dobet a) vñ velfchet ABCEbce, teupt vnd velfcht 
3, deübit vu fwendit Nenmer (155%), felfchent (I. 
felfchet) gerne A. 4. Si it ABCEaeQ, Si ifi des 
bd, Vnd €, Des BRenner. nemet ez ACEbe, ne- 
ment ez B, nementz a, das nemet A, nemet fin 
efienner, nympt fie B. 5. oder A; vnd BCEabde, 
fehlt c. Die ganze Zeile in A: Wa tor vu trunken 
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lute fint. 6. Der die E. der ik ABCabde, ifi c. 7. 
wirt felden ee 8. Da eufi AB, Daue fi Ee, Da fi 
CabdY. fchande fchade ACEbed, fchande vn fchade 
a, fchand oder fchad BB, fcade vude fcande e, 
vn fchaude A. 9. trvukenheit Ace, und truncken- 
heit BCEabdAB Renner (1552). 10. Tvnt den (dem 
d, fehlte) fichen A, Dunt den luten a, Dünt fiechin 
luden Nenner, Die tuont fiechen (fiechen luten B, 
den luten A) CEbe, Die pringen fichtagen B. dicke 
ACabcde, manig Nenner, vud B, fehlt B. 12. So 
ii ez armyte AB, Soilt fin armut A, So iſt armuot 
BCEcde, So fint die finne a, berovbet ACacdB, 
betoubet B, befioubet (I. betoubet) U. 14. wirt 
AaB, ifi BCEbce. 45. Der C. 16. Der uap b. fiu 
ABab, fian c, haben C. an dem Aac, vor’dem 
BEbd, vor finem B, in dem C, 47. finne BCE 
abe AB, finues A. 48 Swamne AC, Wann Bb, 
Swenne Ee, Wenn a. ze dorf von velde ABe, yns 
dorf von. felde B, von velde ze dorfe CEad, von 
weid ze dorfle c, zu deme dorfe vz b.» 20. Huf 
(Sein haus 9) va hof ABCbedY, Dz hus a. dar 
(darinn B, da C) ezcomen fol Ae, dar jn es fol dA, 
war es fol c, do es in gon a, does ein Bd. 23. 
er fein haus B. erkennen BCEabcede, gefvchen A, 
nit finden AB. 23. Ditz lafier E. 24. noch ABC 
abB, iedoch Ece, fehlt dA. 25. 95, 1 boppelt in Aa; 
zum zweitenmale nach 177, 18. wörtlich übereinftimmend. 
Auch in ba doppelt, einmal wo fie in B ftehen, dann 
vor 41793 Müll. 25. Ez trinkent tvfent ABEab (ein 
mal) d(2, 149) A, Ez trunken tufent CB, Tufent 
' trinkentcd(2,148)e, Tufeuttrünken b (das anderemal). 
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05, 4. Dan Ae, Denn au, E BCEheB. flerbe AFab 
(einmal) da, finrbe BCb (das anderemal) B. in ABabB, 
vor C, von cd. 2. 3. fehlen a. 2. fiat CEcdeN, fin 
ABB, beidiv E. 3. forge ABcy, forgen CEdeN. 
4. mag ye B. bezzer ABc, bezzers CabdAB. 5. 
Deune ae. oder ABad, vnd ChceAB. 6. So ifi ouch 
AB. in hungers a. 7. Fleifch (Fleifch eyr B) fifch 
A. 9. Der gewiunet ABabed, Der mac gewinnen C, 
Wil erer hat ®, Der hat A. manigen ABah, wol ®, 
fehlt CU. gvten ABab, lieben Cce, frolich AB. 
41- wol ACabed, gut B, pillich ®. iz tuo heB. 
12. 13. Nur in BabAB. 13. wirft B. Hierauf in a 
zwei Seilen, die noch einmal 136, 9. 410 vorkommen, 
und dort beifer ftehen. 14. Ueberſchrift in „abe. Ro⸗ 
ther Anfangsbuchſtabe Aabe. — Min A. nutzer nahe 
(uaher [. nähe A) CacdeX, beiler nahe b, nahe 
beiler By. 15. Dan (Den d) hiu dan verre ABbe, 
Den do fiut von verre a, Danue verre vier oder 
C, Den fer hin dan zweu oder ®, Dau uan 
uerren landen „X, Danne von verne e. 18. Ge- 
wifle ABabe, Gewiller CcdY\, wife «, hilfli- 
cher B, Getruwe Nenner (253). verfvchte ABCac 
de«B, verfuchtis bY, virfüchie Nenner. 49. Diu 
fehlt CA Renner. ze note Abd«, zu der not c, zu 
noten BA Renner, in noten Cae®. 20. 21- Aus Bh 
AB. 24. gar fehlt U. an im B. 22% iemer ACacdee, 
harte Bb. 23. Biz ABc, Vntz Chde«, Vntz 
daz a. ir niht ABbe«, ir iht d, niht c, ir-Ca, 
biderben wil C. 24. [chade ABabe, fchedlich ce, | 
fwähe d. vil fehlt ac. 

96, 4. iekele A, feckelin a, butele BChde. 2. dar 


m 
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(do a) gerne’A, in alle Che, alle zu im B, zuo d, 
= fehlen a (auch eda AB). 3. Verlufeter fin C, Ver- 
livfet der bvtel daz ABe, Verliefet der butel fin b. 
: 4 So wirt dar cleine A, Er muz fich alleine (eyne 
e)C, Er muz fich yme b, Man ficht kein frunt zu 
im B. 6. im fin dinc A, fein fach ym B, fin ding 
BCahcedl, iht ebene Ce. gat AQA, fiat BCabedY. 7. 
vnder in Aa, bi in Bhedu. 10. Wan ABa, Wenne 
C, Daun c. fwa Ad, da Bbe, dar e, fo Cal. au 
lip vnt (vn an C) ere cd, au lip gvt vu ere A, inıe 
an lib gut ods ere a, an den lib Bh, an die note N. 
42. valfche a, valfche vrivat ABCbed®. dä fehlt 
BChed. 413. So lefen ABacdaf; in- C fommt das 
Diſtichon zweimal vor: einmal da, wo es denfelben Pla 
bat, ben es in B (2710 Müll.) einnimmt, und. dann 
vorher (nad) 1086 Müll). Dort ſtimmt C mit unferm 
Tert, bier aber lautet die erfte Seile: Swie verre frunt 
von frunde fir. Dazu aber gehört A (9b) u. B(836): 
Wie ferre ein frunt von den andern (dem andern 
DB) fly. 15. Der Aa, Swer CBbeda. werde A, 
wurt BCacd«Y. bekant C. 46. verre lant C. 19. 20. 
Aus BChede. 241. 22. Aus BCbcee. 21. der Chec, 
er B, fehlt e. 23. 24. fehlen a. 24. wile A, friſt 
BCbede. 25. [wer ACde, wer BahQl. 26. cleine A, 
nit BCabcaQ, niht'ne y. rvchet ABCd, enruchet 
abc«Y. 27. habet ABbe, hebet acd«, wil halten B. 
07, 4. So er vellet Babede, So der vallet A, Weller 
he #8. der hat ABabd, fo hait he 42B. zwirnet Bb, 
zwirt(l.zwirnt) A, zwirn d, zwurea, zwier e,zwiraB, 
zwerentz ß. 7. dar ze ofte Ae«, dar vfl ([.ofte_b,) 
zu dicke a, ze uil c, dicke dar d, dar nit B 
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da zv C. ich wen fehlt ® 8. finnen AacerYB, 
dingen BChd. 10. mvz er fin ABCbde«, fol es fin 
A, ifi er wol a. wile ABe, wiler CabdeAB. 41.. 
Swer C. guote Aac, guoten BCbdX, lieben B. 
gehalten c, 12. gafi Babe«, ein gafi ACcY. 44. 
Dem ABCahcdel, Wem « Priamel in Eſchenburgs 
Denkm. 412. ere vnt ſelde C. iſt Baby. 45. do 
(dar) heime abeA Eſchenb., heime Bed, ovch heime 
A, immer heime C, ie heime e. ſwar Aahey, fwa 
C, wa BedaB. 16. felbem A, felben e, felber 

Cabee· AB, felbs B. hölder Cac. 47. Denn ae«. 
minen Aadee, min c, myner BCA%X. befier ß. 
veiunden ACacdea\, vriunde Bb, ‚gefellen PR: 18 
19. Aus BChede in diefem Iufammenhange, und aus 
AB Brant. 18. Ich weis wol AB Braut. 419. Im 
felben (felber Brant) wol e, Wol im felben (felbir 
hbQ4B, felb cd, felbs B) C. gutes gan AB Brant. 
20. Der ifi nut miu frünt gut a 21. Wer c, fwaz 
fin vrivnt (vint C) ABbede, dz min vigent a. im 
tüt B. 23. wizzet ACa, merket Bhcde. 24. So A- 
24. vf in Aa, gerne BChede. 26.97. Aug AC10) 
B(886. 84) Brant. 26. gar pald B, bald Brant, 
fchiere A. erweger A. 

98, 2. Daz b. rede Aad, die rede BCce, fehlt b. 3.4. 
Aus BCbedeYB. 4. Dem fol (fol ez Cd) von rechte 
mille gon Bbce, Dem fol es zu rechte myilegan U, 
Dem wirt fein fach nit-wol aus gan B. 5.6. ſtehen 
doppelt in Aa; auch oben nach 41, 7. 5. nemen Aadey, 
haben BCb. ver AB, vir U, fur BCa, vor bey. 
6. ein armer C. 7—136, 10 fehlen A, wo fih 136, 
11 unmittelbar anſchließt, fo daß nicht etwa einige Blätter 
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der Handfchrift koͤnnen verloren gegangen feyn. Hier 
alfo laſſe ich a Bl.53b— 755 einrüden. 7. So getruwes 
(truwes Cd) Babe, Keins folchen B. 9. Mit mime 
wibe BCabe, Mit weiben B. nach BCabe, on c. 
40. wil ich mich a, fol mau BCce, fol man fich B. 
Hierauf noch zwei Zeilen in a, bie 113, 26. 27. vor⸗ 
fommen, wo fie zum zweitenmale itehben. 411. Weber: 
ſchrift: Vo ds minne ya wiben a. Doch bat AB ein 
Capitel Cyufällig auch das 37ſte), weldes von minne 
überfchrieben it, und einen Theil diefer Sprüche enthält. 
Großer Anfangsbuchftabe «a — minne veil Babee«AB, 
veile minne C. 12. kouflt gouch (ein thor B, ein 
man X) Ba, koufent gouche CEcda, 14. veile Ca 
dey, vefiv (I. veiliu) E, valfche BbYB. 15. 16. 
Aus A (38) B (122) Brant (196). 47. muot BCbcde, 
"liebe a. 19.fremde Babce, fremdez Cd. 20. veile 
minne C. 21. Die neme eins C, Da neme man eins 
(ein® b, den c) Ba, Da nam fi dez d. 22. eins 
' BCab, dez d, den c. 23. 24. Aus BCbdeAB. 23. 
Hürs Bhde, Hürn C, Unkufch cl, Unkufches B. 
24. entuot BhAB. 

09, 4. Der andern AB. 2. engent (in gat [.engänt b) 
AB. Sogar cde, fo fer C, fo vilb, doeh fo wil 
B, fehlt AB. 3. Minne BCEabde, Miunen c«, tanz 
BCbde, tauzen Eac«. 6. felbe (felbs B, [elbes a, 
felben e) ane eide DEcd, on eide felbe C, felber 
wol U. weren BCEe, erwern ad, ernern U. 7.8. 
Aus A (39) B (122) in dieſem Bufammenhange; Brant 
bat etwas ganz Anderes. 8. [elbe] felber AB. 9 
lemet a, leruet CDEbd, leret Bce«. manich DE, 
10. bis (unz ac) er ir C, biser es B, daz er ir 
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DE, das er bay, unz ere, daser id. nit enkan 
BEa«, nicht ne kan 7, nuwe (l. niht ne) kan d, 
nimme kan C,  neyne kan & 41. 412. Nur in au. 
43. 14. Aus Bbedewe AB Brant. 13. wip vil fchone 
A, weib mit vil (ls mit vil fchene) ®, weib den 
man gar Schon ®Branf, varbe (l. vrouwe) fchon Bbe 
de«e. plicket <Y, enplicket B, auplicket Brant, 
blichet Bbed«. 14. Die fchier Bbee«, Die doch ds, 
Bys (Als lang pils ®) [y den man X, Bifs [y ims 
affenfeil Brant. befiricket AB, züftricket Brant, 
befwicket =, befwichet dea«, befchwifchit (fo) b, 
beilichet B, entwichet d. 15. 16. Aus «(9) 4 (330. 
331). 15. gitecheit) gericheit «, gyrheyt 4. 16. 
entfahende «, intfane gar f- 17— 20. Nur in al 
(386) B(122). 18. töugenlich® einen a, heinelich 
einen halben AB. 20. lihte al, fehlt B. erge ad, 
zurge X. 24. fihe den Ce. 22. kan CEacdes, mag 
B. 26. Swes CEcz, Des BB, Was bd, Daz 9. 
von (au U) allen BCabel®B, ein® weib begert —. 
27. 100, 1. Aus «(2) ea (37) B(119) Brant (206). 
100, 4. aygen leyp BBrant. 2.3. Aus »A(87) B(119) 
Brant (206). 3. Die tut s 4 5 Aus « (17) # (51-52) 
Fragm. (in der Mill. Samml, Bd. 3.) 32, 1% 67. Aus 
8 (365). 6. Triutet oder] Drudilt of» 9. [wer (der 
B) fie iaget CEaced, der ir gert. A. dem ifi fie bi 
Cade, dem wont fie bi c, dem ili ie nohe bi B, 
den jaget fie «. 10. 11. Aus BCbede2YB. 10. Vil- 
licht er (er es «) ſchaden BCcdef, Maniger ruwe 
AB. 41. Der BhAB, Swer Code, Wer einen «, 
De dat 4. 16-17. Nur in auge. 17. Wenn as, So «, 
as 4. 18:19. ur in au AB. 18. Tiurer au, wer- 
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der X, pefler B. den findry a. 21. Ouch BCEbe 
deye, Doch a, Jedoch X. reht verzihen CEacdeeze, 
verzihen B, verfagin hA, ein vorlagen 7. - 2%. Ver- 
fagen B. gegen Ba, gein der Ede, wider die c. 
23. vuredlichen Ede. 24. if BCEabd, was VB Drant, 
was ye c. 24. wibe BEbda:, wilde ([. wibe) C, 
frowen aUB Brant Fragm. (in Müll. Samml.) 32, 244. 
25. Doch ift in liep Ca, Und ift in lieb d, Und ifi 
in doch lieb $raam., Und ifi doch lieb Bb, In ifi 
auch lieb x, En.ift doch lieb e, Doch düt in fanflt 
AB Brant, 26. 27. Aus BCEbederpe AB Brant, 26. 
fieten fiten B. 27. Diendarf E, Die endarf Bbcee, 
Die darf Cd«, Die fol AB, Enfal 4, Sol Brant. 
101, 4.2. Aus BCEbd«B. 2. Das kumpt von fchwa- 
chem f[yıne B. 4. ir Iyf 4. 5.falte a, [fer BCE. 
bey AB. 6. Jedoch y. gedencke by AB. 7. Es ifi 
kein hute alfo a, Dehein (Keine CA, Engheyne ß, 
Nigein 7) hut ifi fo BEbed, Neyn hut en is fo _e. 
8. So BCEder, Alloa, Alsb, Dann cßX. dA fi] daz 
CEa, die BbedpyN, fehlt e. ir fehlt ah. felber CEae, 
felb ed, felbs B. 9.10. Nur in a. 40. Selber] felbs 
a 413. Virholn Renner (8). 14. dicke B (888 M.) Ca 
ber Renner, oflt B(2700.M.) Ecd, 15. Als CDEdea, 
Wenn a. vnwip’CDEd«e, vei wib (l.unwip) c, arg 
wip a, weib « 46. [prech ich CDEd«, Sprach (I. 
Sprich) ich c, fpricht man a. reinen a, guten CDE 
cdas 17. reinez Ea, reine Dbew, rein BC, 418 
ouch (vil e) Selten D. 49. fenfter (fanfter #) BCa 
hedae, bezer E. eins dag®B. 20. An dem bette 
danne (den a) Ccuße, Dan an dem hete BbY. leide 
BCEabdaY, leidig ce, hefzige f. 22. denne ade«. 
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ein bli BChede«, kein bly A, bli Ee, falt dry a. 
23. 24. Nur in Eabede. 23. vil fehlt c. die welt ce. 
25. ein liep A. wirt CEacdeaY Docen Misc., ift Bhy. 
26. Vor. BCEnbde Docen Misc., Von car. daz es 
'BCEbed, dat y, der a, der es «. 

102, 4. ungetruwes BCEab (einmal) e, ungetruwe b 
(dad anderemal), ein ungetruwes DeA®B. lieb BCE 
ab (einmal), liebe b (das anderemal), wib DAB. 
2. den wiben Bade, dem wibe E. 3. Da BEabe«, 
So d, grözia fehlt e. 4. Kein Cade, Dehein B, 
Neyn e. 8. Swer Cade Renner (192b), Der Bb. 9. 
denn di die fehlt e. 11. Vſf die ein man Remmer, 

“kein ade, dehein Bb, neyn e, niht CRenner. 19 
— 415: Aus e (1044) A (376) BC119) Brant (20). 
42. wip verfprochen e, verfprochen (befprochen 4, 
wöl redent B, fromes Branf) wip e. verlar Brant. 
13. angelogene e, ein gelogene «AB, erdichte Brant. 
45. wol mit AB. Hlerauf in e noch den unechten 

' Bufaß: Daz ifi vil dieke gefchen Daz han wi beide 
gehort vu gefehn. 18. 19. Aus «(42). 23. fin BC 
Ebd, gar fin a, fin gar @, gare& 94. Diz Cac, 
Das BEhdeY. ungeteiltez CEB, ungeteilt Bace, un- 
geliches «A, vngleich geteilt e. 25. follichs BEab 
cdue AB, des C, rechts BCE«AB, rechten abcede. 
26. Der DEacdee«, Welich Bb, Daz der C. eine 
BDEbed«, einig a, fehlt C. 27. ift fin felbes D. 

103, 2. fcheldent fie fie D. über alle a, 3. diu fehlt a. 
4. wip fehlt De. 6. S0 C. die viufirin «, de vinfieren 
D, die vinfiere BEad:, das venfter c, den dinfieren e, 
die naht C, lichten tach e. 7. Daz fwache CDEabe«, 
Diu [wachen Bede. hant BEacdaye, hat CDbY. 8. 
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fromeu a, die ibrigen alle guoten. 9. iugende BCEes, 
tugent ac. 41. Sol der Cacde, Sol ir BEh, Vnd fol 
ir AB. glich Bd. 12. on den Babede, weder den AB, 
niht an dem E, niht mit dem C. 13. Sol CEcd: X, 
Vnd fol «, So e. manz allez hat e, ver de, - für 
Cad-, vor ed. 15. enfchelte Bh. ir keine Cae, doch 
keine b, enkeiue cd, dehein BE, de eyne e. 17. 
lönlin a, lonelein Dbe, loulin (1. lönlin, fo ſteht auch 
nah Oberlin Gloffar. 847 im Coder) B, lon in c, 
lobelin C,koflelin d. 19. vremder wibi D. 20 
Verkert [y c, Verkeret C, Verkereut d, Verkerent 
fich a, Sich verkeren b, Sich verkeret B, Sich 
vor kerent ouch. D. lihte bed, villicht B, auch 
lihte Ca. 22. Hette Ba, Vü het CDEbeder. 23. 
felten BCabce, nyndert ze, niemer de 24. man fie 
BCabce:, man ez i E, man fi is D, man fins (l. 
fies) d. bete DEc«e. 25. valfche Babedeas, falfchez 

»„ €, bofiv E. 26- fröiden CEaca«, frawen (l. fröu- 
den) e, froide Bbde, jre früuden a. niht BCEbdi, 
nie a. 

104, 3. So hieten ſy A. 4—T7. Nur in Babs. 6. Der 
wibe a, Vor wibe Bb, Der welt «. daz a, des Bb: 
die » 7. guot fehlt Bb. unbericht Bab, enmwicht «. 
8. Sint De nu a, fehlt in den übrigen. 9. So ifi Ea 

de, $o enift BCDeY. in der welte a. nimaude D. 
49% Dan a. der Dede, wer C, dem der Bar. 11. 
er fih E. truwe BCDEad, guade ce. 1% 13. 
Aus (2) 14 fiete BEabe, fieter C, fietes AB. 

| iriundin Cd Docen Misc., frivndinue E, min ce, 
liep AB, frunde ba, frunt B, niemen E. 15. ern 
Iurbte Eh. iedoch E. ‚16. wanigen Cde«u$U, gar 
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manigen B, mangen man c, manige a, vil manige «, 
47. uf CacdeY, zu PB. 18.19. Aus BCbedeus; in 
A(366) B (119) und bei Brant (20) ſtehen fie in diefem 
Zufammenhange. 19. Wer BCbe«, Der dee AB. guote 
be, guot BCcd«e, wibes guote AB Brant. widir b. 
die fehlt BeYBBrant, 20. manige ac, vil manige 
BChb, 21. gar a, vil BCbeu. 22. Samlon Babdee, 
Sampfon CD Renner (190%). 24. Die fehlt Renner. 

25. wibe De. 26. 27. Nut in a 
105, 1. ere BCEabßeB, e ca, wol fehlt 4. 4. State 
(Vnftetti d) machet manigen BCabeB, Sô machet 
fiate manigen $rib. Trift.317., Stete minne machet c, 
Liebe fcheidet manigen A. 6. vernivgernt Ece, ver- 
ungernet (|. verniugernet) d, verniwt geruet (|. ver- 
niwegernet) B, vernuwe gernit eg, werniugeret. 
Docen Misc, Cab haben etwas ganz Anderes. 7. muos 
eine BCEhyY , mus einig ad, allein muß » 8. 
Jagen Babdß, klagen CEc, 9. Nyeman BCacde, Nie- 
men E, Niemant D. hin zur BCas, hiuce Ecd, zu 
der D. 40. die er BCa, der fy ce, der die Ede 
verzert au 441. ouch (fehlt e) wibe wil zu recht 
BDEde, ouch der wibe zu rehte wil a, wil ouch 
wibe zu rehte ©. 42. durch das BDEac, dor ?m 
Ce, fehlt d. 14. Des BCc, Daz abd. 47. duuket 
Cabede B, enduuket B. 20. 21. Nur in a, ine mit 
andern Worten: Auf mein trew ich das wol nyın, 
Daz esnymand laider ifi dan im. 21. ift doch fehlt a 
und ift vom mir zugefeßt. 24. Ze fchelten niht CEabce, 
Ze fchelten nienen d, Nichts ze fchelten «. enviu- 
den a, vinden die übrigen. 25. noch CDEacdee, - 
oder B, vud h. 26. kert man es Ba, chert man 
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Ebede:, richet manz C. . hin zu me DEacee, zu dem 
Bd, an dem C. 27. fü jme a, die ime Be, im 
die Ced, im fy = 

106, 4. doch fehlt d. 2. wiben Ba, mit wiben CDE 
bcaY. 3; niemant D. 4. Hier hat a einen rothen Anz 
fangsbuchttaben und die Weberfhrift: Vö Irouds vu vö 
fröwen. Beides habe ich unterdrüdt. — froeide BCab 
ode A, frewden » 5. Ir frouwede erfrouwet Babe, 
Ir frouwede frouwet CEdes A, Want fie irfrauwint 
Nenner (192b), 6. Vil wol . 7. fie erfie frowe CE, 
erſt frowen c, fy ze erfi frowen d, fie zu dem 
erfien frowen Be}, frauwen von erfie fie Renner, 
fü frowen a. 8. kint fia C. 9. durft Cd, notdarfit 
a, not Be, gut U. 10. by einander a, famet Bb, 
fament d, gefament C, to famen ey. 11. Do wirt 
a, Sie gewinnent Bb, Die machent CdyY, Sie 
machent y, Da ([. Diu) machent e, villihte a, licht 
BCbdeyYl. dritte Cbdy, dirte Ba. ein kint a, kint 
BCbdey. 12. Ueberfchrift fo in a, von liegen merk 
b, von der lugene & other Anfangsbuchftabe Ea 
bd. — erkennen Cab (einmal) day AB, er kenne Bb 
(dad anderemal) ce, er erkenne E. 43, Der felber 
(lelbs B 3065) nie auB, Der nie felbe (felbs B 694, 
Seibir beinmal) Cad, Der noch. nie felbe E, Der 
doch nie.b (das anderemal) #,- Der doch nye felbe 
e; Vnd nie» 44 Erkente Ce. 45. luogete B. 
den EadyAB, ein BChceu. 46. felbe B, felb c, 
felbir bA, felbs Ba, felben C, 47. der iſt BCabcd, 
daz it AB. wife BC, wifer abY®B, felig d. 19. 
Das es BCab und de (einmal) AB, daz Eb md de 
(das anderemal) «, Das er c. alle lute B (1081 M.) 
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ahd (einmal) AB, allen luten e (einmäl), alle die 
lute «, al die werlt CEd (das anderemal), alle die 
welt B (2308) b und e (das anderemal), jederman a. 
dunche DEabceYB, duncket BCde. 20. rechte Bahda, 
ding AB. 21. Dem wirt AB. 22%. Mich müget wie 
‚wol (dz wie wol ab, das wie «, wie c) ieman Bd, 
Wie gern ein man daz befie C, 23. hat acd«, en- 
hat BCb. der zehende C, ver ca, für BCad,- vor b. 
107, 4. Dem BCabedy, zu dem 4. yemer BCabcd, 
dicke y, fehlt #. 5. gotlicher ChAB, geetlicher Bad. 
8. merket BCbdey, do merckt al, 9. wenn ady, 
wann BCb Renner (328),  milletuot BChey Renner, 
vureht düt a, reht tut d. 40. bi CodeyY, mit Bh, 
fehlt a, guoten liuten BCheday YA, dem guoten a. 
11. By deme bole a, By xbeln böfs e, Bi ubeln 
ubel Cde, Mil übeln übel Bbe. der übel tuot ac, 
da man ühel tuot BChd, wo man vbels tut “u, fo 
man es tüt Y, dat is min mot y. 47. 413. Nur in 
BCabd, 13. welle Ca, wolte Bbd. 14. ubel BCbe 
deAB, böfe a. 45. Wz der man’a. 17. Er komet 
Bacdee, Ern kumt Ch. dar e, da C, fehlt Babe 
da. ku Ce,:dar zu Bac«, da zu bdY. 18 es ee 
BCabce, ez im Ed, ein ding « 1419. Ez wirt Cacd, 
Das wirt «, Es dunket Bb. im danne (denn d) CaY, 
darnach Bb, im darnach c, dick «. Hierauf in a 
zwei Seilen,; die ſchon oben 33, 6. 7. vorgefommen find. 
20. Betwungenlicher Ead, Betwungelicher be, Be- 
zwungenliche c, Betwungener BC, Betwungen VB. 
maitum D. 21. deheinen Bh. 22. 23. Aus BCbce«. 
23. ouch dicke e. beller c, hſer BC, bölie «, 
bofe be. ‘27. Obe ers BCbu, :Ob ers Wener fin'a. 
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108, 1. 2. Ans BChce«, 4, Niekein C, Neyn e. 2%. 
Ich muge O. unze«. zerbrift c«., 3. fierren ben: 
er B(84b), fiernen BCacdaB. 5. vorhte CacdeuB, 

‚ enferchte BbY. 6. der funne.«. 7. die ift BCab«, 
it ed. 8. Aber dumben a. 9. 10. Nur in au. 11. 
danoch Bac, darnach Chbdy. 44. Daz Cabe«, ‚Der 
B. fan C, fa e, aber «, willicht Bba. ein lant- 
man Bb. 15.16. Aus «(22) 2 (395) Alsıb) B (34%) 
Brant; in 3 nicht, fonft in Zufammenhange mit dem 
folgenden Spruch. 16. wail den eerfien £, wol irn 
erfien «, iren bufen AB. gelmag «N. 17. 18. Nut 
in au AB Brant. 17. vugern lat. B. 19. yeglichen 
BChpY, jegeliches a. 20. gernefi BCao Renner (156b), 
‚gernfie PB. 21. Uppige Babda, Vppig c. Uppigez 
Ce. kofe Babeda«, geköle C. 22. Machet BCcd. 
25. 26. Aus BChedu. 25. -gebadet BCb«, Ludet d, 
gebade c» wol (wol fehlt Ca) gebet Bbe, wol bett 
d. 26. Daz (Ez d) gerau in C, Das gerüwe a, 
Deu gerowe b, Den gerowe es ie B. Der daz C, 
wer das c«, wer es Bbd, 

109, 4. Bi y. fime CaceB, finen Bbdy. fitte ae, 
fitten BChedB, willen A. gehalden Ca, behalten 
Bb; halten ceyAB, habeu d. 3. ee Bau, ie Ched. 
4. vernant a, vernynt «, -voruit A, vernt b, fert 
9», vert vil BC, vern vil cd. 5. huüre BCbecda, 
mir hur A, mir noch hure a. mynen Babcde, mir 
den C. 6. 7. Aus BCEcd«e. 6. den (dein C, der b, 
fehlt d) vaftet BEe, vafiet den «, in lat vafien c. 
nit wol e. 7. Slachten d, 9. Aller ac, Al der C, 
Aller der BbeYB. vierde teil Cac Branf, vierteil e, 
urteil BbA®B. 10 An CadeAB (zweimal), In B. 
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gebal ee 14. Daz. es BCab, Daz er c, Daz dell. 
alle die welt BCde, alle welt ac®(g1b), die welt 
alle AB (108). erfchal BabceYB (108) Brant, erhal 
Cd, aus hal B(81b). 12. 13. Aus CB(81), wo fie 
in diefem Zufammenhange ſtehen. B bat hierauf noch 
zwei offenbar ımechte Zeilen: Als wir dij weyfen horen 
jehen Das ift in der arch noe gefcheen. 12. Ich. 
weiz daz ein C. 415. die fint BChd«, dz ift a. 418. 
Gamalion Renner (294) Gemelum A, Gamaliel c, 
Damalion Cde«, Damalios Bb, Namaliol a. der lüfte 
Renner. 19. wa Cacde«AMNenner, da Bb, der Cad, 
er Bbc«l Kenner. 20. mulwerfi a. nuwan be, nuwen 
a, nuwet a, nit wan d, nit dann BCc. 22. Füre 
B. 24. unt fehlt C. [webt Cahda, ſwebent Be, firebt 
Braut, fireben U. 25. Fire B. 26. alten Bbed, 

alte a. an Eade, in Bb. lanuen Bed, lanne E, 
bant a, bande b, banden e. 

110, 4. unwert BA, wert (l. unwert) d, unmere Ca 
heeuB. 2. deheine Be, dokein (Il. dekein) B, doch 
keine b, enkein d, keine Ca, neyn e, cleine 2. 
9. Vil CEadel, Wie Be, Vnd wie b, fehlt “2. 
dick BCabeafX, ofte Ecd. da lieb EacB, das lieb 
e, lieb d, lieue da 4, da liebs B«, vil lobes 9, 
da leit C. 10. leides C. nie adaßY, nit BCEbe, 11. 
ouch fehlt C. dä fehlt be. liep C. gelchach £. . 12. 
liebes C. nie verfach £. 43. Vil BCboX, Gar a 
4% Da all, So BCbc. gar Ba, vil Cbce, 45. 16. 
Aus BCcedeeAB. 17.18. Aus BCcdu. 47. des gluckes 
Cd«e. 20. Als BacdY, So Ch. felben «, felb cd, 
felber BCab. doch BCabe, wie da. 21. wider in 
fin au, widir in fin felbes Mone Quellen 181, in fin 
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felbs BCbed Nenner (328). 22. [prichet acd« Moue, 
enfprichet BC. 27. 111, 1. Nur in Babce«, 27. vor 
(ie vor c) ine allen Bbe«, für die-werg a. 

111, 4. gebene] gebenne «, gebende Be, geben abe 
B(110) 23. Nur in adYB Brant. 2. ydem vas nit 
anders B. 3. Daz a, Das fo Brant, Alfo «, Als A, 
Wan was B. jnnerhalben «, gutes in im B. 4. 5. 
‚Aus Bbd. 6. fieine abup, gefieine C, fiein Bd. 7. 
Die haut BChb. 8. 9. Aus BCbc«, 8. Aldie C, alle 
die Bba, alle c.. gehaben mag B. 9. und crutes c. 
Imacd C. 40. 14. Aus BCbeaANB, 10. Die fefcher b, 
41. Wer fie AB. 12. 13: Aus BChe. 14. nyeman 
Babde, niemen E, ieman Ce«, richer Eade, riche 
Chem, 145. geheize CEcd«, verheize a. dan Bce. 
46. Gehertze ([. Geheize) «, Geheile (de Geheize) b, 
Geheillens ad, Geheiflen BCce. 48. vil geheizet Ca, 
vil verheiflet «, vil gelobet YBrant, wilt gelouen 
ß, vilgeret B. vnd nit wil geben B. 49. ane not 
CauB, germe ß, fehlt ABrant. in [chanden a, in 
fchaden «, mit fchauden CB, mit fchanden yemer 
ABrant. 20. geheifze bd, gehiefle (I. geheize) «, 
geheizzen Ce, verheillen a, geille (Misverftäudnis) 
Be. AB Braut haben, wie in den folgenden Zeilen, 

‚ etwas ganz Andered. 21. Der erwürbe (wurb ec) ich 
BCh«a, Der gewuu ich fchier d, Ich erwurbe fin a. 
fiadel BCh, fiade (I. fiadel) e, mir fiadel «, einen 
fack c; huflz vu hoff . — Hierauf in a zwei 
Zeilen, die fhon einmal 4, 26. 27. vorgekommen find. 
22. 23. in a zweimal; auch oben nach 86,19. 22. Swer 
Cabedea AB, Wer da B. daz er all. mit wol 
eupirt B. 23, Die gabe baz (jım baz d, defi bas c, 
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deſier has B, kume a) Che B, Wil felten jme 
ABrant. 24- felten Babe, vilfelten CedY, gar felten B. 
112, 1.2. Nur in a «(7) (265) B(84). 2. Der fchier 
(pald B) git a, die man git aß. é] ebe (fo) man ir 
a, fo balde as man ir. f, des man (was man B) an 
in a. 3-4 Nur in Babede und, ganz entitellt, in 
B (S46). 4 Daz ift ein a, Ich wene er BEcde. 
habe leit d. 6.in der (in des «) nieman eines Ca 
cd, er der eins (eyu® b) nit wurt BB 7.-Ein man 
der alles a, Ein man die wile er bedß, Die (Alle 
die B) wile ein man c, Ein man der vil hat vnd 9%. 
+ begert ac, gert BbdNB. 8. Der aAB, So Bbede. 
wirt acd, enwirt BbAB, ne wirt e. gara, volc, 
wol BbduB. 9. gitic Cacd, grittig B, gyrig by. 
40. Gefüllen B. ubel Bhed Renner (81), _böfer C, 
vuel y, grofler a. ſae CBd, fach 7, flag ab Renner, 
klag c, 13. Swer Cabce, Wer da B, Wer nu «. 
44. fol ouch tun Cace«, tu ouch Bb. das Ba«. ich 
da Bea, beger ac. 15. ift Cabod, iſt nu e, fint B. 
worden Cad, wort Bbe. 17. fchadet Cacde, enfchat 
Bb. kleit ChedeAB, leit ([. kleit) a, wat B. 18. 
reine e, herze hat B. 19. enfrönet B. 4. Rainüi 
hercen d?. 22 Sint ad?. Die fint (fin C) Bbo. 
aller wete Cadß, allen weten be, alle wege B, alle 
welt c. 24. Da von BCabedaY; Dar jn B, In dem 
(I. der) Renner (3050). 25. Ir CYB, Der -Bbede, 
Do «. muefie BCbede, folt «Y, mocht B. ele BC 
bANenner, elle B, elen ec, elne e, eln d. vil BC 
be, gar Nenner, fehlt cdY. Gun a die ganze Zeile: 
Wie ture-do möhte in (l. ein) ele fan. 26. ir CA, 
fin Babced«. ouch ac, doch Bbdea, fehlt CY. Ipaune 
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"Bee, ein fpan preyt B, ſpang (. Spanne) d, Spende 
C, kleit a, abefchrot Renner, ele «. 

113, 3. die linte C. daz au, die CB, fehlt eedA. 5 
Den a 6. uf Cabedß, umb BA. 8. waz BCabd, 
das cA. 9. wol CdA. 10. 11. Doppelt in a; auch oben nad 
33, 3. 10. Die BCac, Der bB (127). im B. Seiben] 
felber BCabB, felbs c. A(59b) fehlt diefe Zeile, bei 
Brant und in d auch die folgende; in 2 fit fie ganz 
entftellt.. 11. Vehtent Bab. (im Widerſpruche mit Der 
in der vorigen Zeile), Vehten Ce, Ficht ®, Felle 
(I. Fehte) X. 412. min Babede«e, mins C. 14. 15- Aus 
Cedee; in Cde folgt ebenfalls 16. 14. Selbe C, felbd, 
felber c«, felben e. ‚415. Ich müſt d. minen vigend 
fagen c.. 16. lelbe Cd, felber ahuA, felben e, felbs 
B. 17. Ich hette AB, So hett ich BCabde, mine 
fehlt de. 18. Selbe C, ſelben ea, felber bA, felbs 
Ba. 19. Denne «. al die e, alle die BCab«e, aller 
der AB. 21. felbe Ce, felbir ball, [elbs Ba. 23 
felben de«, Selbe Cy, Selb c, felbir b, felbs B, 
Selbes a, fehlt #2. mainch leyt 4. 24. Wen fol der 
Bb, Wem fol er d, Wie fol der.«, Wie kan der a, 
Wer fol den €. 25. an inr BCbed, jme a. felbe 

Cce, Selber ab, ſelbs B, felben e. ubel tut b. 
26. 27. Su a doppelt; auch oben nad 98, 10. 26. fin 
felbs BCa (unten) ec B, im felber a (hier). 27. zu 
keiner aU®B, dehein Ba, keine C, dekeine b, 
neyne e. | 

114, 3— 6. Aus « (4) U (61-62) B(128) Brant (35); 
auch. fteht 5. 6 in 2, und zwar zweimal (124: 22. u. 201.2). 
4. wert dort YB, enwert «, 5 und 6 find in A ein: 
mal (4121-22) umgeftellt. 5. ouch fehlt «. 7, halten 
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auUB, gehalden C, behalden BEbd. 9, in finer Ba 
bed, an finer ey, in der C. 10. Leben d. felig ad, 
wile BCey, wifer be, 12. vfzir be. hohe Cacdy, 
fere beA, zuo ſere B. 13.14. Nur in a « (32) A(63b) 
B (1282) Brant. 14- Der iems «. krenker aB, kran- 
ker-«, armer ABrant. 15.16. Aus BCbeer AB. 16. 
darnoch BbeAB, doch darnoch «, danoch C, dan- 
nacht c. vil fehlt becu., 46. 17. Aus BCbede AB. 
47. darzu nass cd. 22. Es BCabd, Daz EcY. 23. 
24. Aus BCbceaB. 23. bare Bbe«B, blozze C, finer 
c. 24. Spennet BCb, Spannet e«B, Sparet c. al 
fehlt Bbce«. 25. Man Baay, Ein man Cbce. uulle 
bekere 7. 26..Gar eben B, dicke fehlt B. daz höre _ 
a 27. reht BCabce, Guewel AB. als BacYB, al- 
fam «, fäm Che. 

415, 2. den nuofchel Bh«, daz nufche e, die mifche 
Cl. nüfche) d, den mantel Cac, fin cleyder WB, 
fine wait gerne 4. kere acde, keret BCbaAB; ebenfo 
in ber folgenden Zeile lere und leret. 3. weter] wet- 
ter alle. 4. manigen aca AB Brant, genuogen Cde, 
genuog den B, jungen b. 5. So daz BCbe, Wie 
daz a, Daz caNBBrant, Da (l. Daz) d. 6.7. Nur 
in a (darin aber zweimal; nochmals oben nad 86,:9) 
«(47) A(37. 38). 6. wilen man 4. 9. Die CEacdee, 
Der Bb, ſelben CEce, felbe «, felber ab, ſelbs B. 
dunchent Eacez, düncken C, duucket Bby. 10. 
miteinander ab, zufamen BC, fament d, famt e. 
13. jeger BCabcde B, lag’e e. 16. vehet Cb, wip 
a, wol wip BChby, wip wol «, doch wip AB. 17. 
niemen] nieman BChbcay AB, man müt a. gevahen 
BCab, vohen cAB, van ne y. 181% Aus Bbce«AB. 
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18. So dicke fint niergent muren «, So dicker mu- 
ren nyergent (niergen be, nieno c) BC, Es enfint 
nit fo dicker muren AB. 19. Ich gedenke wol BCc, 
Ich in gedenke wol b, Ich gedechte wol «, Ine 
gedachte wol e, Ich wil wol gedenken AB. 20. 21. 
Yus BCEbcedaß7X. 20. 21. Ez wart cdX. | 21. gedanchen 
E, gedauke f, getan (l. gedanke) c, gedencken 
BCb«, denken d. ich enfy ym #2. Die ganze Zeile 
iny: Ich ne fi mit gedangen. 22. reht BCa«B. 
rehtis b, ie recht A, ze rehte c. erfiht CaYB, ge- 
fiht a, gefchit ([. gefiht) c, fiht Bb. 23. ich wol 
BCb. wene es ac«, enuwanes e, wenen fin baB, 
anders C. 25. Unz ac, Vz (l. Unz) e, Bis BCeX. 
26. 27. And Bb, ' 26. bedarf B. 

116, 1-2. Aus BCboeaA (bei Brant völlig entftellt) ; 
in BOb« ſtehen fie in diefem Sufammenhange. 1. truw 
es nicht ca, entruwes nicht Bbe, ein weiz (|. en- 
weiz) ez niht C, Die ganze Seile in A: Ich wene 
es [y vutruwe ni. 2. haben C. den toren cu. 3. 
4. Aus BCbedea. 3. ullen (ullenan B) Spehen Cbce. 
vz erfpehen e, uzzen fechen d. 4. kan u, enkan 
Bb, mag cd, ne mach e. nit in ir hertz (hertze «) 
ce, nit ir hertz d, in ir herze nit Bb. Spechen d. 
Die ganze Zeile in C: Ir herze kan ich niht gefehen. 
7. al d, alle BCabe. 8. forgen Babe. — Hierauf in 
a zwei Zeilen, die unten 176, 14- 15. noch einmal vor⸗ 
kommen und dort beffer jtehen. Mit der zweiten Zeile 
fängt BI. 64 der Hf. an. 9. eine Cabde« Renner (340), 
alleine al, einig Bo. 10, tufent BCabeday, hundert 
U, drier Kenner, fiben in einem Gedichte, das in 
der Dresd. Hf. des welſchen Gaftes ſich befindet, und 
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überfchtieben it 'hertn freidangs zedicht von dem 
hof vnd von der welt lauf’, aber von einem fpdtern 
Verfaſſer herruͤhrt, und worin diefer Spruch gegen das 
Ende angeführt it. 41. Und kume ich BCabcal, 
Und bin ich y, Bin ich aber Gedicht in der Dresd. 
Hſ., Komen ich aber ARenner, Kum aber ich d. 
do die oA Menner. Gedicht in der Dresd. Hf., dar da 
BChe, dar do die «, dar de y, da de, 13. tufent 
BCible3AB, manger c. kunne gebirt 4. 14. Der 
keinez (deheiner B, deheines «) Cac\®, Daz kei- 
nez b. -gelich dem andern de«eUB, glich den an- 
dern BC, dem auden gliche (slich be?) a. — Hier- 
aufin a zwei Zeilen, die nochmals unten 120, 25.26. vor: 
kommen, und dort angeführt werden. 15. nieman neme 
a, neme nyeman BCbede. 17. 18. Nur in a. 19. 
Mir ifi zu manigen dingen acaY, Zu manigen din- 
geu ilt mir BChdey, 20. Daz mir e. geruwet Bbe 
dee, beruwet Cy, doch geruwet a fa e, ſo (I. fü) «, 
fchiere c®, fere X, hinden C, lichte y, fehlt Babd. 
dar fehlt Cy. — Hierauf in a zwei Beilen, die fchon 
oben 85, 27. 86, 1. vorgefommen find. 21. 22. Nur in 
BCare. 29, da ii d. 23. vergahet Babca®, verget 
CA. als Bbre, alfo «X, vil C, feblt a. licht BCa 
bces, fSchiere AB Braut. 24. verlumen Core, ver- 
fuomen (l. verfümen) B, verfinnen haUB, kume 
gefun® a. 25: Wer Cae, Wem BbeAB. ze gäch bh. 
26. einäelela. 27. feltfene Bhe, feltzen acd, feltfein C. 
4147, 41. So cA®, Vnd be, Die wile BC, Vutz d, 
Vatz dz a. wolfeil tuwot a. 3. Mich verdriefe es 
(es fehlt U 33b) BChe, Mich erdriefle e, Es ver- 
drieſſe mich aB, Sin verdrieffe. mich N/57a) 9 (1266) 
18 
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etſwenne C, eitefswenn B, etwenne abte«®, etwanne 
A. 5. unz acee, bitz BChb. fin BChe, es ace, 9. 
endanucke au, ain tanck hd, zuo danck Bc, ze 
danken C. 10. 11. Aus BChbedeag AB, wo fie in die: 
fen Zuſammenhange ſtehen. 41. Dem BCbde«af, - Der 
(l. dem) X, Den c. enwirret Ca, ne wirret & 
wirret Bbd?. das truren CBb. 16. gat BCabY, fiat 
B. 418. fin zyt Be, fin gezit d, fine zit aee, ir 
zit C.. 21. By trurigen auYB, fo Bhde, allo Cacf 
AB. 22.23. Aus « (13) A(22) B(I06b) Brant (24). 
23. Selten «, gar A, fehlt B. vnfiete ADB Brant. 
24. 25. Aus d (3, 363). 26. kunne ChedeX, küner 
(l.künne) B, geflehte a. fiiget abedew, vf iger CAB. 
448, 4. nu mog moge ad (2, 140), mag mage «, man- 
chen (l. mäc) mage b, mag nuo mage BCd (3, 353). 
2. glichen BCe, gelich abc«, gelichez d. 3.4. Nur 
in au(TJAAB Brant. 4. enteret a. 5. heizez Ched, 
heille B, das «. 6. meil] Mel a, Mal .d, Male BCa, 
etwas Unverftändliched b. dannan Cac, dannen Bb, 7. 
kletten BCabec, cliu® y, flehen e. 9. Kein froiser 
man a. mifche BCabc«, menge y. 10. befen lutten 
BChcey, den bofen a. 41. 12. Aus Bbede. 41. 
zwigt c, zwinget d, blefet B, hetzet e, bicket b, 
4%. ir beider Bhd., in beden ir ce, arbeit e. 143. 
clette CabY, kletten Be, fliehen e, hagendorn Ca 
be, hagedorn Be. 14. Die tuont. BabYB, Tuot 
vil C, Tuot e, gohen (gegen |. gehen ec) Inten Bab, 
den luten dicke AB, manigem manne C. 15. 16. 
Aus C (nah 1077 Müll.)a« (13). 16. Von herde] 
Von hertze «, Von weiche C, WVff der weiche a. 
unze «, biz C, biz dz a. fie herte gelit Ca, 17. 18 


. 8 
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Ans Ca (13), am beiden Orten fchließen fie fih an 16 
an; ferner aus 2225) A (3b) B (110) Brant (29). 
17. fal niht fin Ce, en is niet U, ili nicht B. 48, 
fenfte CaB, Sanfltes A, güt ß. gehaiden kan 4. 
49. ſanſſte kan BCbdea, fanflte mag a, kan fanfte e. 
leben Be. 20. Dem fol Bb, got wol acd, wol got 

' Ca, wol fehlt Bb. unfamftis b. 21.22. Ans A (32b) 
DB (110) Brant (29). 23. welle a, müge BChedgy. 
fo BCab, alfo edeay. 25. lufener BbdY, 1öfenere 
C, lofenere aceB, lofere «. 26. Dicke ac, Vil 
dicke AB, Villicht BCdea. böfe Cace, leide «N, 
leydige ®, ein leide Bb, laider d. 

119, 4. zuo der andern Bab, zuo hundert CE, an 
hundert cde. 3. alfo tuon ouch ich Ba\PB, [am 
tun ich d, fo tuon ich mich Ccay. 6.7. Nur in Ca. 
6. ficht felten die & 7. In jren landen die a. 8. 
guoten Cacde«f, fromen Bb. 9. veder ad, vedern 
BCbceu?. 41. enfolle BC, fölle acd«e, fol A. er- 

“den BCauf, erd cd. 412. 13. Nur in a. 12. von 
erden] von der erde. 44. vermyden Babde, miden 
e, fehle Cr den difiel (die difieln <) muos C, 45; 
Miden get Cr. 46. naher e. 17. Hierauf in a zwei 
Zeilen, die fhon 73, 22.23. vorgefommen find. 18— 19. 
Aus BCbceuAPB, 18. erden Be. frumes Ccu, würmes 
(l. vrumes) e, lebeudig BhAB, 419. des mannes Ce. 
20. 21. Aus Bhcew. 20. tuot ime aber hertze leit cu. 
21. erde cew, werult b, veltB. 22. Deheiu (Kein €, 
Enhein c, Niht ein AB) leben ii Ch, Es ifi kein 
leben a, 23. daz3] Daz alle 24. Dehein Ba, Kein 
CADB, Dekeine a, deheiue b, alfo AB, lo BC 
abce«, nahen Ca. 25. Als die Bac, Als daz AB, 
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So daz Che«, der man c., 26. kriege a. famet Ba, 
einſamt e, gefamet Ch, fawment d, fehlt aAB. 7. 
fride BChb, frie (I, fride) «e, jfrmde (f. fride) 9, 
fliehe® , rihte a, fün d. 

4120, 2. wol einhalp Chede«, wol halp AB, villihte a, 
wol uff ein fte B. vnderligen Ccde, vuds geligen a, 
nider ligen Bhl. 3. 4. Aus BChceu, 3. Kein C/ 
4. Er ficew. fiehbe «, 5.6. Aus BCbeel!B. 5. Breite 
hube AB. 6. nach der zal U, 8. So Cahca, So es 
BB (85), Da ezd. fchönem Cahce, fchone (l. fche- 
nem) e, fchonen d, gutem B Priamel in Eſchenburgs 
Denfm. ©. 408, fchöner B. korne CabceuB Priamel 
körnen d, frucht B. vbel gat B Priamel. 10. vert 
BCabd, far c, lo c. 41. 12. Aug BChede. 41. je 
Che, je die B, ain d, zwo ec, 413. waz Cace«, 
wie b, die (I. wie) B. 414. daz befie Bhe, vu daz 
befie Ca, dez befien «. 1415. dehein «, dekein Ba, 
kein e, (daz kein CAB. 16. enfie BCh, fige acl®. 
ein andere C, ander vnmälle B, auder vmmalze 
(l. unmäze) A, ein ander unmafs Bab, ein ander 
malle c. 18. er dem BCcde?, er den ([. dem) b, 
jıne der a. 49. nieman BCbede«?, niht a. fu bduf. 
20. an der a«, analler Bed,. an al der $, iu alder 

Ch. 23. fchone CEacdes, vil fchöne Bb. 24. vil 
harte E. 25. 26. Doppelt in a; fchon einmal nad 116, 
14. 27. matte a, wife BCbcde/. 

121, 1. blyft gerne ß. 2. Wa Babe, Swa daz Cd, 
As dat £. füre B. 1yt 4. dem fehlt C. 3. Das burnet 
BCab, Es brennet c?, Da brint ez du. alfo CdpPY. 
2. 3. Umgeftellt in #. 7. minen [chanden..a®, minen 
Schulden 9, mime lafier BCcde, dezifi Che, dazift 
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BacdYB. 8. fig liep BCbee, liep fy a, 9. ouch ir 
BChe, ouch ir ir (l. ir in) «, hin wider a. — Hier: 
auf in a zwei Zeilen, die fhon oben 23, 11. 12. vor⸗ 
gekommen find; mit der eriten fängt DI. 67 an. — 10. 
11. Aus Bbce« in diefen Zuſammenhange. 10. Vaud 
was uch fyan c. 41. daz Bbce, Des «. entunt Bbea. 
tund c, ir fehlt «. 43. die armen BCabde«B, den 
armen 7. 44. mer Cc. 15. Dan Babce, Den da, 
Wan C. einen Cac«e, einen wirt Bbde. zergat Bab 
ed«, zygat C, vergat e, 16. 17. Doppelt in a; ſchon 
einmal oben nad 62, 19. 47. fine gebur «, fin nach- 
geburen Ba (oben) beeUB, Ainer geburen C, die finen 
a (bier\. willig Bac«Y, willen C, holde d, zu frunde 
a (oben). 18. Wer mit eren Wil BCheAB, wil ein 
herre mit eren a, 49. mit acYB, nach BCh. ge- 
buren BCabeYB, nachburen eBrant, 20. 21. Aus 
BChede? AB Brant. 20. faget BChB, feit ee, fiet 
(l. Seit) A. dick BCh, vil diek cde?, vil lihte AB, 
gar leicht Brant, gebür] nachgebur alle. 21. So BC 
beABBrant, Vnd ifi dez andern trinken fur d, Des 
anderen drauck de fy fuyr ẽ5. 22-25, Aug BCbed 
e«AB. 23. euwil BC, wil bede«. 24. Manige ru- 
gen C. ſelbe Ce, felber bd«, felbs B. 25. zihent 
©. denne Cc«, vff mich d, mich Chce«. 26. 27. 
Aus BCbedew, 26. Selber] felbes alle. 27. Lürent 
Cde, ouch fehlt d. 

122, 4.2. Aus C (am Schluſſe) «(7) 81267. 68). 1. nach 
der fchande «. 2. derfin«. 2.4 Nur in a. 3 
gebür] nochgebur «. 5. Swa Choec, Wa daB, Wen 
do a. gebures b, bures e, geburen « ME. 1, 44%, 
nächgehures C, nachgeburen B, nachburen ai 6. 
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So a myner BCce«, der miuen a. min b, fcha- 
den MS. fa Chce, alle B, gar a, fehlt «. 8. Wirt 
a«, Ifi BCbce. 9.’grofs ere Bb. 10. vor (vers c) 
in fime dorfie be«, vornan an fime dorfe AB, in 
fime dorffe vor a, vor fime dorf B, vor fine ge- 
buren C. fiat bYB. 11. allo Ca/B, fo Bhd. uahe 
BChdu, nahent B, genöwe a. 12. So da Ce, Als 
fo Bab, Als wen B, So dl, ein gepur d, ein bur 
DB, ein gebure Ca, der gebuer be, der hure B. 
ein herre aüuB, burherre y, burenherr Bhd, gebu- 
ren herre e, herre C. — Hierauf noch zwei Zeilenin 
a, melde ſchon oben 41, 8. 9. vorgekommen find; mit 
der erfien fange DI. 67b an. 13.14. Aus B (83). 14 
manz in] man ymz. 45.16. Aus d(3, 501) e (102°). 
45. Arwil3 d. böne] bonen de. 19. eide a, eiden BC 
baY, 21. jegelich abX, ieglichs B, ein Ca. alfam 
«. 22. So wurde ir niht So (alfo a«) vil e, So.en- | 
wurde nit als vil Bh, Ir enworde nit fo vil A, So | 





wurde ir fo vil niht C. 23. it BCabceX, want (l. 
won!) B. 25. nu fehlt -®, 26. werdent Bac«, en- 
werdent C. ſelhen e, felber Cahcg, ſelbs B. 27. 
Spiegels a. 

123, 1. Den dunket Bad, Der ficht be, Er ficht C. 
2.3. Aus « (10). 4. der BCb, wer acem.. 5. fiarche 
ce«, die fiark& a, fiarken C, die Bh. 6. ſchüttet 
BCabe Renner (93), guzet e. vuder die [win a. 7. 
in mugen ce. vnlange Meiner. 8. zerret Cube, 
zerzert c, leret B, brichet fich e. 9. darin nit mer 
BCabe, nit me dor in » mag BC. 10.11. Aus BC 
bde. 40. dornzun BC, dornrzün d, dorm b. den 
lack Bhd, der fac C, fac e. 42.15 Aus BChedce. 
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42%. reit] redt Bed, redet Cha. 43. Der hat BCbd, 
Do (Das «) iſt ec, gar fehlt B. 14. 15. Aus B(77b). 
47. Da Bab, Swa Ccu, Wo (So A) man BBrant. 
gefchiht Chca, befchiht a. engefchiht B, enfiht 
AB Brant. 18. 19. In a doppelt; ſchon oben nad 
90, 26. - 18. erzöuger a, irleugit (f. irzeugit) b, 
erzeigent B, erzeigen CD, 25. Den förchtet acde, 
Den enfercht Bb, Des enachtet C, man nit d. 77. 
erfchrecken BaheB, erbideben C, ertumben «. 
124, 1. Ich wil armen BChAB, Ein armer man fol a. 
 willagen 8. 2. Selten BChAB, Vilfelden „ Vud 
Selten a» finen a. 3, 4, In a entitellt. 3. zu walde 
Cez, zuo dem walde Bhbe, dem walt d. 4. er be, 
her de, har B, fehlt Ce. 5. audern BChda, ander 
ca. ruchet a, 6. dein BChe, den abc, Äuchet a, 
7. milsfalle Babe«AB, millehage C, 8. mir ouch 
uit wol Che, mir nit wol a, ouch mür nicht «, 
mir mit AB. 9. 10. Ganz entitellt a. 10. Des Ceu, 
Es Bbe. zwürnet als B, zwirut fo C, zwiwend me 
ec, zwier me «, zwier mer e. 41. Ob fin zu. gute 
wirt (wurde Bbc) Ce, Vud wurde fin zu gute a. 
12. Daz (Des c) wirt Ce«, Es enwurt Bb, Es wurde 
jın a. halbez Ce, halbes ae, halber B,. halb; be, 
413. kan BaceY, eukan Chy, ne.kan &, 14. felbe 
Ca, Selber ab, felbs B, lelueu.y. 15. wilie Bbey, 
welie C, wül eA. Ga eine ganz abiveichende Beile: 
Ich kume hin oder har. 16. So Bac, Nu Bbet, 
‚Jedoch a.. 17. Ueberſchrift und rotber Anfangsbuchſtabe 
a. 48. wurdet BCbed iſt aY. 19. Swen CabeaAUP, 
Wer B. ift er BCee, ift der 5b, vad ift ad, klei- 
der a, weite BCheauB. 20. euwart BChuB, wait 
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act. ' fiechtäge a, fiechtae B, liechtum Chce«AB. 
alfo Beeu, fo CabuB. 24, 22. Nur in CaſsAB Brant. 
21. Siechtage a, Siechtagen Braut, Siechium CAB. 
22; Machent a, Die machent CAD Brant, Die machet 
U. 24. Dem wirt (ili a) mir ſpilz de, Mit ſpiſe 
wurt ın Bh. 

125, 1. 2. Doppelt in a, auch oben mach 55, 18., wo jie 
gleichfalls. A hat, aber ohne 3.4 2. vomeret im A, 
ilt im wider a (oben), tut im we AB, bittert ime 
BCa (hier) beee. 3. aber fehlt «. 4. duncket Baca, 
duhte Ch. [wache a, fure e, ein fure C, ein fulle 

Bh, ein bitter «, alle AB, ein iegelich ce 5. daz 
ad, der BCb,- vud c. 6. [pannen Ced, einer Ipan- 
nen Bab, einer ſpanne e. 7.8. Aus BCben (wo fie 
in diefem Zufammenhange ſtehen) und aus ADB Brant. 
7. Ipile CAB Brant, guvie fpife Bb, luze Ipile ce, 
piſs fuls d, dar Ce, darzu Bb, da zu c, da hin 
ABBrant, allo d. komer BbeB Brant. 8. danne 

€, dan BeXB, dan fie b, denne Cd. 9.10. Aus 
BCbedeANB, 10. So die audere Cce, So ein ander 
(andres LJBAB, Als ein ander d. diu eht] die aht c, 

‚die Be, ie C, daz b, entſtellt in AB. 11. Irowes a, 
fro BCbe, drölich «. 412. VI Cac, An Bbeu. ſol- 
lcın a. der den BChA, wer den ace«. 13. der Ba, 
Swer Cee«, kiuder C. 14. Den Iromden au. 45, Leber: 
ſchrift und großen Anfangsbuchſtaben habe ich zugeſetzt. 
Was BCabee, Wo wip U, Wan wo ein wip B. varwe 
BlabeB, varwen eN, uberzogen Babcer, bezogen 
CAB. 16. man al®, ein kin BCcee. Iıhte CeeeAB. 
litheclich a, vil licht Bh. an fehlt Bb. 47. gewma- 
ler U. 18. So allein a, Kur andre dıu oder zwey 
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BCbede, 19. 20. Nur in BCabea. 19, vil fehlt a. 
bekant C. 20. unde fehlt b. 21.22. Aus « (41) « 
22. Dem doch der zagel ifi » 23. 24 Aus = 23. 
obezin] ziu. 24. dä] das, 

126, 3. ein BCc, eine «e, eines ab, erficht Ccew, 
geficht Bb, ficht a. 4. zabelsbalk e. des Bbe, der 
Cc, daz au. 8. liiefvater C, Siiellvatter Bac, fifl- 
vatter b, fiiefvatere e.. 10. Duz Cace, Da BbAB. 
Dar e. 41. iſt dem gelich Cace, die fint gelich AB, 
iſt tugentlich Bb. 4% fint BCbcee, ifi a maniger 
‚rich a. 43. touc et] tvuwet Ba, tauc Che, dut «, 
Jrumt d, lol ceB (85). fiegel] der flegel BCabcdi«, 
ein flegel B(85). 14. So man CV, 15. klupfel Ca 
c«, klipfel B, eloppil b, kluppel 9. 16. guten a, 
iren reliten C, grozen Bbhce]l. 417.18. Aus A (45) 
B (122b), wo fie in diefem Dufammenbange fteben, 19. 
20. Aus BCbedef. 49. bofer fin C. 20. vber der 
ogen (l. den ofen) giu d. ouen S, die übrigen ofen. 24.22. - 
Aus BCbedez. 21. den fchaden y. 22. Swer C. uber C, 
über fin Bbedy. 23. ubele Cy, ubel BabeeX, 24. en- 
habe BChy, habe acall. zu der ay, doch zu der 
BCe, Joch zu «. 25. 26. Nur in a. 27. duucket 
Cacea\, enduncket Bb. niht gut e. 

127, 1. Die lenge €. 2.3. Nur in BCabce. 3. der 
lon gar lihte a, gelin C. 4. Ueberſchrift und großen 
Anfangsbuchitaben habe. icy zugefegt. — dringer BCabe 
AB, twinget C, 5. Uutz ae, Bils BCheA, Das «. 

-ju von liete Cae, in von der fiete Y, in von lieten 
DB, von (l. in von) liete @, ine uſz Bh. 7. Vertrin- 
gen © Sus BCabc, fo AB, do «. ir beider AB, in 
beden a, Sorgen Bbe, Suhte Ce 8. fmuck BCh, 
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gelinag au, 9. Darau a. Dar noch (|, näch) X, 
Au dem BChe. 10. lützel a, da niht Cbe, da mit 
(I. nit) B, niht cd. 41. Dem a, Da BCbd, Wo c. 
die rinder Ched, die pferde Ba, deme rinde e. 12. 


 deheine BhuAB, enkein c, keine Ca. 13. wol BC 


a« AB, fehlt bo. gezeme au, zeme.B, im zeme C, 
he AB, nütz ſy cc. 414. umb BC«A, (ich umbe be, 
umb fich ac, 15. da wider Cbe«\, dar wider B, 
wider a. 16. wol Baba, fehlt Ce. 18. 19. Aus B 
bd. 18 Wer daz rofs d. 19 üffe} uf alle drei. 
94. Biz daz C, Uuz a, Vnd ec, Wie wol.B, fehlt 
beu. [elbe Cceu, felber ab, felbs B. trube BCah, 
trübe doch @, doch trieb c, fiat BC, gefiat a, be- 
fiat hee«c. 


128, 2. vnd aUB, ob BChea. er eflen a., er das 


* 


eſſen BChe, ers ezceu e, fich vugeſſen ADB. 3. 
fuffer «. fpil® a. 5. Die viere tuon vil felten wol C. 
6. wigen c, vogels BCabeu Brant, fchifles] fehes BC, 
vilches abce« Brant, viches (l. vilches) X. 7. des 
donders Cac, des dornes (|, donres) e, des toren 
Bba, der toren ABrant. 8.9. Umgeſtellt c. 8. ge- 
raten füln CabceN, geraten fol «, follen geratten 
B. die jungen BCab, die jugent ([. jungen) c, die 
A, din 9 Der BCb, Die aceu: firaze Cce, 
firallen 'Babe. alle act, allen Cex, fehlt Bb. ver- 
borgen fint Bb. 10, 11. Aus BheeyAB. 40. noch 
froeuden (froide «) BCcey, frouden noch AB. 11. 
uns fehlt CAB. als ein traum Cbeuy, allam troum 
e, alles in troeumen B; alles in eime trome AB. 
42. in wome scW(1094), in troumen BCbe, im 
Schlaf B (820). 13. Das nie gelchach und nyemier 
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(uoch nymer B82b) gelchiht BCa, So ich erwachn 
fo iſt fin (it es B109b) nie U. 417. mir fulz ge- 
fchehe a, gelchehe denne (dann B) keine Cd, kein 
gefchehe c, ingefchehe doch b. 18. Gar dicke a. 
20. 21. Aus BhdaB. 20. gefchoz AB, gelchor 
(l. gefchö3) b. erfiht AB. 22. fchiellens BChde, 
fchiellen ac. 23. ubel er dan Be, ubel der d, uhel 
derfelbe Ce, vil der a. 924. etswen] etwenne C, 
eltewenne a, etwahne A, ettewanne e, eitewan D, 
etwan b. das Bheile?f, ein a, fehlt ©. 25. gote 
Slehen a, got bitten BCce, got mercken b. 26. er- 
hert Ba, heret Chede. in fehlt C. ze fehlt B. 27. 
hulde git BCbce, fchulde vergit auB, guad git d. 
429, 1— 8. Nurina 9— 44. Nur in BCabce. 9. 
des keilers BCbce, 40. den C, dan den B, dan abe. 
42. So were Bb. 43. Wurbe ich dem Bce, Würbe 
ich denne C, Wurbe deme dort b, Wan wutbe er 
mir a. 44. min ec, unfer BCahe, 145.16. Aus Bb, 
wo fie in diefem Zufammenbange ftehen. 16. gewönne 
B, gewynne b. 47. beladen a, geladen Bbode«c. 
49. In Cade«, An Bh. 20. Aller Babd, Aller der «, 
‘Al der Ce. M. vier B. 22. das las ich BCcd«, ich 
laze iz e, 1z lobe ich a. 23. Wer zu vnwege «. 
wölle Cce, wille &, wil BabADint. (1,325). began B. 
25.26. Nur in ac (20). 26. gefenglichen a. 27. wer 
BCbed!B, wz a. 
130, 4. Das a. 3. So mit warheit a, Es ig mit wor- 
heit BCbede, Mit warheit AB. fo mit a, oder mit 
BCheN, oder ad, vod mit B. 5. Und BC-bedV. 
feblt d. 7. Der BChbedAB, Dazer a. 8.9, Umgeſtellt 
BChedB. 11. Sint Cad, Die fint BbouB. uw zuo 
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C, zu AB, der welte zu a, toren zuo Bb, toren d. 
13. Es a, So BChedNB, muülle ad, muelien B. 
mulzin b, möcht e, mohten CAD, wenig AB, liu- 
tes a, liute BedaB, ieman d. 15. guots Babcee, 
wol C. reden e. 17. wol BCbe«, vil a, fehlt e. 
49. in a«, an BChe, von c, ergan acea, fian BCd. 
20. wort werck Babc, werc wort Cde. die hant Ba 
bee, haben Cd. die pflicht Be. 24. und an Bbeda. 
übele Chu, ubel Bacde. wie (wa e) dz gefchicht «. 
23. Die hant BCabe, Haut edAB. vil herten BbAB. 
24. 25. Nur in a. 26. wirt BabedeN Braut, ilt C. 
17. Da mä das waller inne (aue e) treit AB Branf. 
131, 4. 2. Umgeftellt BCbeeAB. 1. Ein man a, Der 
BChede AB. ſtune felber a, fin eigene finne Chcde, 
fin eigen ere B, vil guoter Synne AB, 2. Sol er 
ere vud tugend a., Wer tugent (tugende C) und ere 
wil BbeeAB. 3.4. Umgeſtellt in C. 3. Ich engebe 
abe, Ich engebe nit Bd, Engebe ich C, vrien fehlt 
C. 5. Eiu ungetultiger a, Es ift ein vngetultig B 
Cody, Es ili ungetultig b, Es ift ein vngefüger AB. 
gali BCabedy, lat AB, 6. Ifi einem wirte a, Ei- 
nem armen wurt BChedy, Ein armer wirt AB, mue- 
lich BhdyAB, michel C, groffer ac. gah AB. 7. 
der wirt denne C, dau der wurt a, der wirt ouch 
BhedAB. 8. Schaden d. 9, 10. Nur in a. 12. Den 
CacedAPB Brant, Über den Bb. uberrit d, uber ritet 
aeB, verritet C, vberwündt e, vberwinder ABrant, 
richtet B, richit b. wol ein a. krancks BChbdaAB, 
kleines ac. 13. 14. Aus « (6). 14. tiwunge] twinge. 
45. 16. Nur in a. 415. rit ein] ritet einen 17. güet- 
lich] gutlich® a, fchone BChbdeAB. 18. guotes niht a, 
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keins (neynes e, doch nie AP) guotes Che, de- 
heins guoten B, engan a, gau die andern alle. 20. 
wiflen BaheuB, mercken Cde. 21. 22. Aus « (40) 
(63) BCi27b) Brant (35b). 22. türes e, gnug AB 
PBrant, 23. zwirnet b, zwyruend BY, zwurend c, 
zwür a, zwir d, 24. Denn ad®B, zuo einem mol 
BbdA, einmol aB, ze mol c. 25: feiben Ce, Selb 
cd, Selber abY, lelbs B. hande getat Bae, hant 
getat hdY, hantzetat C. 

4132, 2—5 Aus BCbede. 2. mich ein Bhe, im eim 
(fo) C, im c, die weltain d. 3. Der fich d. fchal- 
kes wis C. 4. hauget hde. zwei Cde, zwen Be, 
zwene b. eriwelin C, armelin’e, ermalin d, erme- 
len Bb, ermel c. an b, 5. eim hant lolen d, eym 
handelofen Bhbe, einem handelofem C, ein hande- 
lofer c, 7. Des BCbde, Dz a, Den c. gute a. des 
nbein BChb, den ubeln c, dez hofen d, dz höfe a. 
8. zu rechte BCab, von rechte e, recht de, wolde C. 

: 9 $o gelchiht ac. dz müt ac. folde C. 10. dun- 

. ckert abed AB, duncket C, duncke Be. 11. beflers 
ad AB, ein beflers BCc, bezzer e. 15. er ir ac, 
er fin Ch, eres B, man ir A. zuhteclichen abed!, 
zuchticlich B, mit zvhten C. 17. Der jünger BC 
bedel, Erfrowet a. 48. kranker] Der krancke a 
Befer A, Der bofe BCbey, der arg d. 19. der 
fehlt cd. fchiere BCbedy, dicke a, fehlt A. jungen 
e, den iuugen Cy, iugent d, junge lut Bac. 23. 
nit luft d, nut gelufiet a, gelufiet BChe. fehe ich 
es ad, fehe ich fin X, uud enſehe es B, und fie 
ez C, und fehe ichs b. 24. Des ich BCbedeQA®, 
Vnd es a. lihte Chce, willicht B, och licht d, 


286 


ouch vil pas B, ouch vil wol Y, wola. 26—433, 
4. Unten 158, 14 — 19 noch einmal, fo wie fie in Bb 
doppelt fich finden. 

133, 6. Wol wil-BCabede, Welle wol B, Wil gar 
wol 48. 7. Muos CoAB, Den (Dem d) muos Bce, 
41. der aller BCho, jr aller daB, der welte a. 49. 
müffg gon BCabed, eine fian B, alleine fian 4. 
44. Strebet ad, Der firebet Bbe. hinufs Bh. wnt | 
fehlt e. wir fireben hinin e& 15. Aus A(33) Ban) | 
Brant (29), 417. beteverte Cd, bedö ferte a, be : 
ceuerte ([. beteverte) B, betteuerden e, wider ferte 
b, grolfen merfert ®. 19. der fehlt-®. 20. Dar- 
nach (Der darnach B) böfer it dam (danne Ce)e | 
Bbd, Böfer ift danne er wz Ea. 24. vonerfi a, zuo | 
dem erfien BCb, to erfien e, des erfien o. 23. 2, 
Nur ina 27—134 5 Nur in a. 27. Als] Alfo. 

134, 4.5. Schon einmal oben 46, 19. 20., doch die zweite 
Zeile hier mit einiger Verſchiedenheit im Ausdrude. 6. 
Veberfchrift und großen Anfangsbuchftaben babe ich zur 
gefegt. — uns BChedel, mir a. 7. manege Cade, 
ze aller c, follen B. ze fiunt B. 9. die den Cadefl, 
fe den 4, fie doch deu B; 10. So feit acde. 41. 
die viere Ca, dife vieri e, fie alle-vier Bbdefl. 
fint Babed. 43. toren BY, der toren Cd, ein torn 
c, den toren ein a, 15. crifien a, unferme BCcdefl, 
unfine b. gar fehlt BChd. 47. enweis BChY, ne 
weiz y, weis acd, weiſt (l. wei3) «. zu jungefie 
BCbdaN, to lefie y, zu jungefi nut ac. 48. Ich 
Baer, Ichn Ch. ‘mut a, vureht AB, nieman BCbca. 
rouhen Ca. 419. rehten BabceuUP, herzen C, crifien® 
gloub& a. 20. 21. Aus BCbce, wo ſie in diefem Zu: 
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ſammenhange fteben. 21. von richtigen «. dingen 
Bb«. 22. wir B(797M.) Cad, ich B (1709 M.)be. 
24. Gedinge ift aller BCbce, Gut gedinge ift der a. 

235, 2. frauwet Cabed, erfrouwet B. 3. Der doch 
BChed. Hierauf in a zwei Beilen, die ſchon oben 43, 
48. 19. vorgelommen find. 4. 5. Aus BCheuB. 5. 
Damm BheB, Deune C, Wan «. diu fehlt C. 
6—9. Nur in aA (86) B(83a) Brant(11). 6. Swelch 
herre auch gern di leute ®, Welch herre gerne , 
Welcher herr gern lüte Brent, 7. So a, Wenn 
ADB Brant. bedarff U. 8. Den a, Den herren BBrant, 
Dem ([, den) herren A. one lute a, alleine A, 
gautz einig B. 9. Soer U. 41. Wir fin Chcegy, 
Sy fint d, So fint wir Ba. 42.13. Ans « (26) A (246) 
B (1076) Brant (36). 13. kan genefen AB Brant. 
46. firatze Cade, firaffen Bb. 49. denne Cae, dann 
BbY. 21. difieln Ca 22. Al die BCEbdeY, Alle 
ac. niene chan E. 24. 25. Umgeftellt in AB. 24. 
felbe gern E, felbir gern be, den Selber gerne ac, 
gerne felbe C, dann gern felbs B, den felb d, dan 
felber AB. 25. Verlorn ift BChedAB, So if ver- 
lorn ae. 26.27. Nur in ae(3) A(32) B (109). 26. 
machet ud. 27. Vil dicke hertze (dz hertze AB) a, 
Dem monfeh? grolle a. 

— 3. So das BCEbedee, So die A, So eine a, Wan 
fo die Nenner (269%). ie verrer CEcdY, ie verre e, 
ferrer a, ie.mer B. fliegeut Renner. 4. So man 
BCabd, So manz Eeu, So die Iude Menner. . mer 
BEez, me abedA\ Nenner, ferer C. gelüget; Babcde, 
luget C, belivget E, geliegint Nenner. 5. eins BC 
abe, ein co 6. Hierauf in a zwei Zeiten, die ſchon 
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oben 62, 20. 21. vorgekommen find. 7.8. In a doy: 
pelt, auch oben nah 22, 15. 8. gedehte a (hier und 
oben), tette doch BCbY, det ouch ce, war doch d. 
etswenne C. etwen c, etiewen a, ettewan Bbd» 
ettewanne e. 9, 10. Doppelt in a, aud oben nad 95, 
13. 40. Denne CEa (bier), Dan Bba (oben), ofene 
acoben), jehent adY, das iehent Bhbea«, des iehent 
Fe, fo iehent €. diu fehlt Ee. — Hierauf in a zwei 
Zeilen, die ſchon oben 70, 20. 21. vorgefommen find, 
41. Ueberſchrift aus a, doch bat A einen Theil diefer 
Spruͤche unter derfelben Weberfehrift nad einer andern 
Ordnung vereinigt; in e ſteht fie vor 53, 15. A ſchreibt 
in dieſem Gap. immer lewe, BC louwe, a lowe; vergl. 
oben 53, 15. vurcht d, vurhtet ABabe, envorhtet 
A, ne vorhtet e. 12. Wan ACacdei, Wene Ba, fehlt 
U. lo ACaX, ob BedeL, fehlt a. niht Cace«ca, in 
niht Ad. enfiht Aace, gefiht C, ficht Bed, _ Hier: 
in A nochmals 53, 15.16. 13. getagen A, geragen e, 
gelagen a, verzagen A, geclagen BCde, kageu ((* 

ı klagen) c, lagen (klagen oder tagen?) &. 44. Wol- 
lent (Wöllen C) in die hafen ABbed, Ob (So M in 
die hafen wöllent «, Lot er fich die hafen. a. 15. 16. 
Aus BCEbcee«AB Brant, 15. glich gevar GEcel!, 
gliche var e, einvar Bha. 46. breiten B. 17— 137,8 
Kur in Aa. 17. lewen A, lowin a. . 48. lebendig a. 
20. So nimet (I. minnet) der lewe den part a. 2). 
Vnd von der zweier a. arte A. 22. erfie a. lebarte 
A. 23. Doch lo & zivhet nv A 

137, 1. So edel fü abtniht fint a. 2. ds parden A. 3. 
fnelle a. 5. IAdör} Yiidorus Aa. 6. fuelleheit a. 7. 
dicke a. 9. Rother Anfangsbuchftabe nur in a. — Wol- 
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fen C. 10. Wander A, Wann er BCablQ., 11. Wo 
man den wolf a. ze hirte ABe, eyn hirde 4, ze 
hirten Cabe«Y, ze hute d. machet a. 12. Da mit 
fint ABChd«, Da fint cé6A, Wie fere das a. ver- 
irret ABCbd«, gar verirt c#, [wachet a. 13. wolva 
Ad, den wolf BCabe. 14. an ir a. 15.16. Nur in 
AcADB. 16. gen AB, gent «, gant A. dye fchaff B. 
17.18. Umgeftellt A. 17. Daz CN, Es ac, Da ABbhd, 
Dar e. heywlich zit b» 18. So der BCabeA, Da Ad, 
Dar e. 19. 20. fehlen a. 20. verbirt ACz, enbirt 
Bb?. 21. Swa ABChed« AB, Wen a, der boc den 
wolf ACa«, der wolf den bock Bbede, 29. Da 
weiz ich ACcd«AB, So weiz ich a, Ich weiz wol 
Bb. werz Aade«Y, wer c, weder ez C, weller es 
BB, wellich es b, befler BCabd«B, bofer A, böſſers 
c, der hefie A. 23. niht ABabedè, iht Ce«A. 26. 
Sin bies A. 


138, 1; Rother. Anfangsbuchitabe nur in a. — vert AC 


bcaYB, wert ([, vert) B, fare ad. 2. Sie haut doch 
iemer ABChbdeX, Sie haut ie doch c, So hant fü 
alles » 3. Ein AuA, Eins BCabd Liederf. 3, 209. 
der hunt 9. 4. zehen pfunt Bb. 5. ein ABbed/, 
der a. tages Ab, des tages Bes, fehlt Cabe. 6. In 
die kirche «. er were ABCabe, er ili de‘, fo ift 
er c. 7.8. fehlen a. 7. firichen A. geuerren e, va- 
ren A, varenden Cde, fremden Bb, manigen AB, 
8. iht ABChAB, nit cd. 41. der mac A, mac a, 


illet BChbede, euyflet AB. howes al, houwes AB: 


be, hunes C, honges c, maniges AB. 13. 14. Aus 

BCEbceeAB. 13. zwen Bb. genagen Ce. 414. hore 

cYB, daz hore BCEbes. 45. vn bi ABhede, vnt 
19 
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Cas. 47. gezzen AadYB Nenner (271), vrezzen BC 
bce. 48. Wenne man e. 19.20. And BChedecAB. 
49. Der has c. 20. Vilfelten C. 21. Rother Anfangs 
buchftabe nur in A, doch in a ein. — Als ABChde, 
Wen a, Wan c, mufens Aae, müllendes «, mufen B 
Chc. 22. höher Bc«, hoher AC, grozer e. 23. dem 
vochfe Bhede« AB, den vuhlen Aa. 24. in Aca, 
ein C, ime Bbe\®B, ir a, fin d. verhert ACa\®, 
behert cde«, verfpert B. 25. Die fühfe C. mueſien 
Ccd. 26. Vnd wern C. die ABbcede«e, ir Ca. ze- 
gele ABCea, zagel bd, [wentze a. 

139, 1.2. Nur in Aa. 2. So vsrotet in doch fin eigẽ 
balg a. 3. mit voffen e. 4. ir ABChuB, die cde. 
5.6. Nur in Aa. 5. Mother Anfangsbuchitabe; nur in A; 
ein $ a. — gar dicke geben a. 6. Vmb fin geilen dz 
leben a. 7. Den größern Anfangsbuchftaben habe ic 
zugefeßt, aber in a fteht ein 9. — mit dem BCbedeeQ, 
mit den A?, mit d& a. 8. Dem ımvz fin hant ACc 
d#Y, Dem muos fin hut Bbe, Des hut mus a. wil 
dicke ABCheA, gar dicke a, dicke e, vil lichte 4. 
9,10. Nur in Aa. 10. Selber a. 41. Den großen An 
fangsbuchitaben habe ich zugefeht; ein $ a. . 12. enifi 
AChbe, ift Bacd. grozzef wnders ABbce, grols 
'wundss a, wunders C, grozzes wunder d. 43. Cvmt 
ein ohfe ABChbde, Vert ein oilse 6, Komet er c. 
in vromede ACbcde, in vremdez B, durch die ß. 
45. 16. fehlen a. 415. kvmberliche ABe, kumerliche 
C, kumberlichin b. 416 Die wile A, Da Bb, Do 
C, Wa e, Wenn d. dem garte b, dem garten (l 
garte) AB, den gart Ccd, den gerten e. 17. crone 
Ad, die kron Babe, die kronen Ce. 49. Swer 
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Aabedeu, Wer da BCY. der fuecken CA. 20. des 
efels bY. 21. eukam nie «. lebarte Ab, lebart BCa 
de«. 22. Vu da Aace«, Noch da C, Uud Bb, nah- 
tegale ACa«, nachtgal Bbde. 23 — 140, 2. Nur in 
Aa«u AB Brant. 23. efel mit dem ochfen AB Brant. 

94. vu vaıb Aa, vud aAB. hübefcheit a« AB. 
140, 1. Ich weilz nüt wer d@ anderu vertrug a. 2. 
Su worent bede a. vngefuge aUB Brant, vnlüge u, 
vngewege A. 3. Rother Anfangsbuchſtabe AU, ein $ a. 
4. daz ABCahcd«e, ein A. verhonet eDiut. 4, 523. 
- 5.6. fehlen a. 5. Vert 2, Wirt ABChede, efel ABcde, 
der efel Ce. einreife Ce. 6. dilieln Ce. 7. gurret AB 
aber, gürret d, girret Cc, grynet A. uff de plan a. 
9. fanc AChd, gelang BacY, 10. an ir beider Aac 
de A, an beider C, pald on irn e, under iren Bb, 
42. So BCabcee, Swa A, Wo daz «. ‚von fehlt Cde. 
verre ABCheda, ferrö as, verne e. 13. Deilt ABb 
ce, Ezifi Cd«. ober a. 44. So es Cabce«s, Sweun- 
es Ad. das leben Bbede. 15. cleine ABCabca, kain 
de. 16. Zez(ze des cd, zu des BCbaz) lewen creize 
A, Zu da löwe a, Züm lewen e. [wa der ACaeas, 
wo er cd, da er Bb. 17. Daz tut Cacde. argen B 
Chd. 18. Wan Ad, Wanne C, Wanu Ba, Niuwan 
e, Nuwaut c, Newr wan e, Den a. allo ACa, lo 
c, vil Bbda, fehlt ee. narreht a, narreft ([, narrefe 
oder narreht?) A, narrifch Bb, nerrifch C, nerrig 
ca, närfcher d, ein narre z, ein efel e. 20. dar 
ABabda, da CeA Reuner (96). 24. fehent Bab«, 22. 
klüger C. 23. Maniger ABabcde«Q, Vil maniger e. 

wölte C. 24. oder efelein Bb. 

141, 4—4. Aus Bobede. 1. Den großen Anfangsbuch⸗ 
19 * 
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ftaben habe Ich zugefeßt. 2. hohften Bbe. 3. Shein Ced, 
ohein Bb. 4. Dann Bb. frunt Cd. dekein C. 5: Ro: 
ther Anfangsbuchitabe A, ein $ a» — Sunder ABCbceQ, 
one ad. 7.8. Nur in Aa. Den Anfangsbuchftaben habe 
ich zugefügt; ein $ a. 7. Eines A. 8. Horet er den le- 
wen A. 9. Rother Anfangsbuchftabe A, ein Sa. 10. 
Die wile ABCabede«, So AB, 12. gebeten ACade, 
geladet B, geladen bee, hin ze ACce\, heim ze 
B, in ir a. 43. ungern zuhet BChe, zivhet vn- 
gerne AadY\, 14. Swa ABbde\, Do Ca. 15. Selten 
ABabcdef, vil felten CCA. richs-BCabeöY, riche A, 
rich «. 146. diebe C. 17.18. Nur in Aa. 18. Do 
hant die katze a. . 19. Rother Anfangsbuchitabe A, ein 
$ a. — Die frofche ABhoß, Die fröfche ad, Der 
vrofeh CA, Der (fo) fröüfche «. trnt in felben (felber 
Bbac) Ace, gewinnetlihte Ca, vil lihte gewinnet A. 
20. Went fü a, Wellent fie ABbet, Wil er Ca. 
fiorcken acdö. 29. tore ACabedeuf, den toren B. 
23. vrofche A, frofche Cabe, frefch B. weltent 
ACea, erwalten c, kuren Bb, noment a. 24. dikke 
Abe, vil dick Bdee«, noch dicke C. 

142, 1.2. fehlen a. 3. Dem fiorcke (forchen cd) der 
ABbe, den fiörchen die C, Dz ifi der fiorcke a, 
fie hvte hat-(hant C) ABbe, fü noch hat a. 4. der 
fi ovch ABbde,: fie ovch -c, fie Ca. niemer me 
(mer Ca) ad, niemer AB, verlant C. 5. Den großen 
Anfangsbuchſtaben habe ich-zugefeßt ; ein $ a. — krebez 
C. gat allef (all c) ACade«, der ger Bb. 6. füllen 
vil Baca, velen (l, vüezen) vil A, vil füllen Ce, vil 
fehlt d. das. wundert mich «. 7. Großer Anfangs: 

buchſtabe be, ein $ a. 8. Singent ABabed/, Die fin- 
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geut ea, Gelungen Y, Haben C, Die hant Diut. 
(1,323). vngelichen ABCabedl, gar ungeleichen «, 
nicht glichen «, nye glichen A. 10. Swa ABCabde, 

.,‚ Swenn Ö, ein efel oder ein ohfe AC/, ein efel und 
ohfe B, efel und ohfe b, der efel oder de e,. der 
ohffe oder efel a, der ochle d. 41.12. Nur in Aa, 
13. Den großen Anfangsbuchtaben habe ich zugefeht ; 

eins a. Ebenfo 15. 17. 19. — diebes ACabde«, diebe 
A. [liche —— flichen B, ſchritte d, ganck 4, 
fchüuhe a, fülle A. 14. Duuil ſtyme drachenhals 

vud 4. engels ABabd?B, engel C, engelfch a, 45. 
Sich, badet die cra (ein krowe 2) ABCbede, Die 
kreige badet a. in allem (allen Ae) BChbd, mit allö 
a, mit allem cY. 16. wirt dvreh daf doch niemer-: 
A, wirt doch durch das nyemer Be, wirt doch dar 
dur niemer c, wirt danoch niemer a, wirt doch 
niemer bd, mac (kan B) doch nyemer werden .C. 
19. gire ACe«, giren Babc, girnen (I. giren) d. 
20. werden Ce, 24. Rother Anfangsbuchſtabe A, ein 
$ a. — agelelier Bb, aglefier C, ageleilter Aa, agal- 
fier d, agrefi ([, agleli) e, egellier e. doèſi] defi if 
A, des ift Ce, daz ift ac, daz ifi nu d, es iſt Bh. 
‚22. leret ABChe, lere a. iuwern ABbed Renner (9b), 
_ dinen a, nuwen C. 

143, 1. ivch ABhed, iu e, dich Ca. 2. Mahiu Ca. 
die ABCde, dine a. alten ducke Bb, alte ducke a, 
alten dick c, alten bicke Ade, after blicke ©, 3. 
gienge AC, ginge Babce, gie d. od® ‚ABCab, oder 
fprüge e, oder Iprang e,- und gie d. 6. vil fehlt e. 
7. Rother Anfaugsbuchſtabe A, ein $ ae. Ebenſo 15. 

8. ‚menfchen. Aa Renner (287), mannes BChede«AB. 
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9. er an ficht e Renner. 40. enwirret Caba Renner, 
ne wirret e, enwurt ([, enwirret) B, erwirret ([. en- 
wirret) A, wirret c, wirret harte A, gewirret B. 
argis nicht Nenner, 12. Deu ne fich (Il, ficht) & 
13.44. Aus C (am Schluß). 14. zer müs] zv vns. 


‚Die Verbefferung rührt von Lachmann. 15. ſane ACbe 


«N, gelaug Bac. ift ACacde«A, wurt Bb. niergen 
ACae, nieudert d, niene c, nyemer Bb, niemans «, 
nit A. 16. Wan Ae, Wann Bhbd, Wanne C, Wen 
ac, Daun 9, wo man c. fin nit befler gert A. 18. 


- Sinen fanc (gefang BCacd) AEbaY, fine wife e. 


19 —144, 8. Nur in Aa. 22. Eger a, ebenfo 24 u. 
"444,1. 23. der gvcke A. 24. jflet in die a. 


144, 2. In der gralemucks nelteliu a. 3. Die lot er 


jme hüten a. 5. einen mönfch® a. 8. Alle fine fine 
a. 9.10. Nur in Au. 9. gvcke A. ilt ein fchöner «, 
41. Rother Anfangsbuchitabe be, ein $ a. — rephvenre 
A, reppehnnre a, raphonre e, rephuener BCb, reb- 
hun d. 42. eier AC, eiger Bb, aiger d, Eger a. 


43. fü vs alo (fo) jre a, fi vz als iriv A, fie recht 


als ir Bbce, fie als ir felbes C, als fi fint ir d. 


"44. Swenn C, vogele e. 15. rehten fehlt C. 16. 


"Da Bb. 47. ſtiſmvet“ A. 18. Und wonen ir C. 25. 


wol fehlt BCabcde. 


145, 1—10. Nur in Aa. 1. Den größern Anfangsbuch— 


ftaben habe ich zugefügt; ein a. Ebenſo 3. — Der 
ſtrus mit ſiner oug® fchin a, 2. Brutet uſʒ die Eger 
fin a. 8. vl vufzn h’re Jehfu Crifi a. 40. der criflen- 
heit a. 41. Den großen Anfangsbuchftaben habe ich zu: 
gefeßt; ein $ a. — So ftolzen mvt nieman (nie kein 
man a) ABCDEbcede, Nymand fo hohen mut «AB. 
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42, Er BacdA43,. habe BCDEb. mit einem B. 45. 16. 
fehlen A und folgen in a auf 18. 15. der fehlt «. 
Salomonis CDabd, folomons E, Salmons Be. 17. 
Doch ABCDEbdee, Jdoch fo a, Noch c. enwere B 
CE, wer cde, were Dabe, wart A. nie A, nit BC 
Ebed, fehlt a. 48. audern ABCDEbe:, auder acd. 
21. Den großen Anfangsbuchitaben babe ich bier, wie 23, 
jugefeßt. — vlenflaht ABC, vllengeflaht a, der ülen 
gellaht d. 21. groz ACb, ein groz acd, ein grofser 
BeaB, brefi Be«. 22. die newen'meli B. 23. Der 
rothe Anfangsbuchftabe ift in A vergeffen, aber Plaß da: 
für da; ein a. 23. ik wirt der ABab£, ift durch 
den c, wirt den «. In CAB, wo 24 voran fteht, 
Das ili die fliege den [umer heiz., 

146, 1. Vlege vleigen e. uud tufels B. 2. Mvwent 
Aacd, Die muwent BbelB. 3. Den lauwen C. 4. 
fiegen a, fleehe BChbce, mveken A. 5.6. Aus BC 
bede«SAB Brant. 5. fere BCbce«l, dicke AB, vali 
Brant, fehlt d. 8. ende ABbi, ein ende Cax. 
9. kevern ACb, kevere e, keſer Bacd«B. unver- 
daht ABCabcde«, unbedaht B. 10. vallen fe dicke 
an e. dz baht a. 11. felbe A, felb £, Selber ab, 
felben Ce, felbs B. 12. Swenn er {, Wen er ad, 
Swaimer A, So er C, Das er B. to houe e. 13. 
Den großen Anfangsbuchftaben babe ich zugeſetzt. — 
albel A, fticheling B, f[merle Ce, kreffe a, perille 
b, berille «, prill d, grop c, [ymel A, wenig B. 
uf dem BCbced«e, uf d& Ca, vf den A. 14. Wan e. 
wege BC. grofser BChed«AB. 15. Den großen An: 
fangsbuchſtaben habe ich zugefegt; ein $ a. Ebenfo 19. 
16. Der wurt von recht verferet Bb. 17, Vou ABa 
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hedeuyd, Zu CH. ez fehlt c. felben Aecyd, felbe 
C, felb c, felber abY\. 18. Der bce, retet Cb, ra- 
tet ABe«, git al. milletat jtatt valfchen rät C. 
19. Swem ABabce, Dem «, 20. endarf Bba. 21. 22. 
Nur in Aaa(29) A(25) B(107b). 21. ouch fehlt aAB. 
Die hebent A, Erhöbent a, Die haut «, Hant A, 
Haben B. 

‘447, 4. Ueberſchrift a. Rother Aufangsbuchſtabe Aa. — 
Schatz nv ABad, den fchatz nu C, nu fchatz /, 
nu gut «, Schatz c. 2. Danne AC/, Dann Bab, 
Den d, Wann «a. lip fele BCbced«f, ſele lip Aa. 
oder A, ald d, und BCabce«f. 3,4. Beide Seilen 
in $: We fere na [chatze vnd gewiune fieyt. de en 
acht niet wie it den armen geyt. 4. tvt ABab, tuo 
c, hat Cd«QB, den armen Babc. cleinen Aa, lih- 
ten CeeAB (80), licht dB(105), guoten Bbc«. 5. 
Minnen E. groz Aceal, und groz BCEahdsNB. 6- 
Verkerent ABEacd, Verkeret Chu AB Renner (191). 
gvtel ABCEbed, mauiges a«, wiles Renner. 7.8. 

Aus «(16). 9. Begraben ABhe, Begrabener d, Ver- 
graben a. [cheiz Bc. 40. Von den (Da vou c) hat 
uieman Aa, Das (fehlt b) ifi verlufi on BCbdey, 11 — 
14. Nur in Aa. 13. famelere a. 14. miteteilere] milte 
teilere A, gute teilere a. 15. 16. fehlen a (auch Cde; 
15 allein fehlt b), umgeftellt B. 15. horter «, hvr- 
tere A, hirderen B, hurter c, gyrigen AB, gyti- 

. gen Brant. des fchatzes Ac, deshordes B, finshordes 
«, fins gütes ABBrant. 16. oder Ac, und oberin Bb, 
ob er in «, 18. Si ABabede, Er C. weichent bd. 
herttis ınanes mut a. 49. ein wolff a. 20. fünde 
BCEabedu, gewune A. 21. wolve ACa, wolf BEbd. 


297 


22. vollen BCEhed, volle Aa«, vollem c, 25. Doch 
ACEasde, Ouch Bb, Noch c, Nu %. nimet cd. nv 
den Aad«e, den BEbceX, 

148, 1. Für Ere vnd alle and» ding a. 2. Er ift niht 
ABCcd, Ern ift niht Ebe, Er enift ouch niht «, 
Er heiflet noch nut a. vollen ABChcex, volle E, 
ze vollen d, gerwe a. 4. Ueberſchrift nur in a. Rother 
Anfangsbuchitabe Aa. — Allez ACedeA, Alle Ba. 5. 
daz die Acd, daz fie Cae\®B, bis fie B. 6. Vnd 
doch nyemer wurt BCed, Vude doch en wirdet A, 
Vnde wurt doch niemer a, Vu kan doch- niemer 
werden AB. 7. Das ift BCacd, Es ift AB Brant, 
Da ifi A. ein vnfeligel Aade, ein vufelic Cc, ein 
vofyunig B, vor war ein vbel AB. 8. So comt 
ovch ACade, So kumet B, Ouch koment AB. 9. 
da ABCab, ab d, fehlt eAaB. 10 gehalten B. 12. 
13. Aus A(53) B(1246) Brant (4b). 12. Wer romer 
Seit recht erficht B, Wer [ych rome recht verfiht 
U, Wer gen Rom letzt fein zuuerficht Braut. 14. 
45. feblen a. 14. Remfch Bc, Romefch A, Romes 
C. 45. Deift ABc, If C, Sint d. der leien Cd. 
47. Brichet Aa, Die brichet Cede, Das brichet Bb. 
49. Benue AcdY, Banne Ba, Dy paune B, Ban C. 
fint Bed, ift vns C, fiut worden Aa 20. Swer 
Aad Brant, Vnd wer B, Der BCcA. 21. vindet ir 
BCe, .vindet, Aacd, vindet man AB. gut pfengic- 

. wert CeAB, gvte pfennewert ABacd, 22. finv AB 
CB, die nu aBrant(4), irmu. A, nu die c, nu bde. 
& fehlt BbeAB. 23. palafien Cac. 24. die fehlt d, 

149, 3. fchelken BChcd. 4. iren Ca. 5. Saut Bade, 
Saute Ce, Sauete A; ebenfo 7. 6. in ein Cade, ein 
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BbeB, fehlt A. armer Bb. almvfens A, almuofen 
BCabcde®. 7. horet AB, horent a, merket. Che, 
merckent Bd. was «. 8. ern fo Aac, er den BCbe«®, 
er in d. lamen ligen B. 9. vnd golt BCade. 10. 
Des e. dä fehlt BCbeB. dez gib d. 42. wollauff 3, 
bis gefaut Bac«B. 13. Lebte c«. nu ein C. allo 
BCabedB. 14. Des were ABChbede, Des weren B, 
So würde a. die crifien ®, al] alle Bhd«B, alfa 
A, gemeine C, fehlt ac. 15. 16. Aus A(526) B (124) 
Brant (Ausg. von 1508, nicht in der Ausg. von 1538), 
417— 22. Aus B allein, im diefem Zuſammenhange. 19. 
eru miüeze] er muls B. 23—2%6, Aus AB Brant 
(Ausg. von 1508, in der Ausg. von 1538 ſteht nur 
93. 24.). 24. Das ilt firrwar wol halber (fürwar eyn 
grolle Brant 1538.) lüge Brant 1508. 27. hür Brant. 
ze. ABChed, gon (l. gen) a, gein AB Brant. 

150, 1. robes a. hin vnd B. danuen ABbceXNPB, dan- 
nan Ca, danne d. 3. Wie viler a, fin BhAB, al 
fin ACce, als (I. al) fin d, in finem a Brant. 4. 
hat getau BCb, 5. ledie gar A, alles (als d) lidig 
BCbede, lidig a. verlan A, gelan CGabede, getan 
B. 6. das giht BacY. 9. fünde Bbe, 10. mac ACad, 
mac wol Bhe. robäre d. 41. Wol fehlt Bbc. 12%. 
Alle ABabeYB Nenner (75% u, Sıb), Allü d, fehlt C. 
applaz ABceAB. antlafle a, Autlaz C, antlitz (l. 
antläz) b, büfze Nenner. lit der(dar b, da e) nider 
C. 413. gelte ABCabde, engelte e Renner. vu gebe 
ACbce, daun (denn d) und gebe BABMenner, deu 
dz vorehte a. 14.15. Aus Bb. 14. gnade b. 16 — 
419. Uns «(41.42). 21. Wan Aae, Wann .Bb, Wanne 
C, Dann eAB, Numien (l,niuwan) d. alein] alleine a, 
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eine ACbe, einig B, fehlt edNB. darnoch AB, fol 
len BeAB. 22. dem efel ab. zymme B. 23. dem Aa, 
eim BCb, abnymt Ba. 24. Der applas ABacd, Der 
antlaz C, Das antlitz (l, antlä) b. duncket toren 
(den toren c) BChd, wirt vil felten A, der wirt 
felten a. 25. gouch BCbed, tore Aa. 26— 151, 2. 
fehlen a. 26. Merbot AB, Merpot B, Merbote CY, 
Merbode b, Merebotin e, Merbotten d, Er bot c, 
27. gebure AC, gebur B, geburen cde. 

151, 1. Die vergebent BbeA. 2. Div guade ACedeAB, 
Das Bb. inift be. nirgen A, nyergen C, nergen e, 
nyergent Bb, niendert d. 3. erlazen Aabd, erlofen 
CB. 5. burge C. Die ganze Zeile So liefle ich alle 
burge fian a. 6. wolte A, wölt BC. han ACcdB, 
lan Ba, gelan A. 7. hat BCbede, hete Aa. fchönez 
Ceda. 8. Mac BCbede, an rüw fünd d. 9. földe 
©. verfieinen ad. 10. Ober BCbc, Liezer Aad. 11. 
keiner AX, ir keiner C, deheiner Bce, keinen ad, 
deheine b. [lahte barn Bb, 12. Lieze hin ABCho, 
Hin a, Jemer hintz d, zuo der (zuor C) helle abe, 
zehelle de, ze hellen AB. 13.14. Aus BChcede, in die: 
fem Zufammenhange. 13. des jehe der het C. 44. ifi be- 
trogen b. 15. Vñ hete Aade, Hett BCh. ein man B 

Cahd, man A, yemant AB. 16. Verbrant BbB, 17. 
Die gewalt be. 19. er inbufle all, verlat e. 20. die 
AB, ein a®Brant, dan b, den A, fehle Cd. gan- 
zen ABabeY/, gauze C, gantz d. 22. fünden fri 
vor gote C. 23. irdefch A, irdifch C, irdeft ([. ir- 
defch) d, erdifch e, irdenfch a, irderfch (I. irdenfch) 
C, erdich „. 24 dick Bd, dicke Caby, hohe’ A. 
Roiner C. 25—15?2,1. Nur in Aa, 26. betwang a. 
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152, 1. Swenn® A. 2—7. Nur in AaNB. Wenne a 
Wan AB, Als A. 5. Aller aüuB, Maniger A. 7. 
Gütte a, Suochet B, fuoche man Aa, 8—15. Nur 
in Aa. 11. Sleht er a. 13. Die verderbent A. vil- 
lichte a. 14. Des Riches a. 15. lihte beide a. 16— 
21. Nur in ABabd. 16. gon Rome a. 17. Mit dem 
A, Do mitte a Damit Bhd. ſant Bad, fent b, fancte 
A; ebenfo 21. 18. nv gar A, 21. vnrekaut A, vn- 
erkaut ad, unbekant BbB, 22—25. Aus Bbd (3, 
346) Nenner (i37b). 22. 23. Got gap lente peter fi- 
nen fegin Daz er finer [chafle fulde plegin Renner. 

24. nit der ſchaſt fchern d. 25. Nuo wil (enwil b) 
man [chernes (fchers b, [cherentz d) nit enbern B, 
Nu fcherint die paflin alle gern Renner. 26.27. Aus 
Bb. 27. Recht und gericht ift da abgefchaben B. 

153, 1. Der babeft fol (wil C) des ABbe, Des wil 
der babe nu a. 3. Dehein Bb, Dekeine A, De- 
heine a, Kein C, Neyn e, reht a, 6. mete dicke 
e: 8. alles valfches Ccdey, alles rechtes ([, valfches) 
A. 9—12. Nur in ABabd; dod hat Nenner (1383) 
41.12. gefannt. 9. Romefch a, Romelch A, Der 
remelch B, Der romefche b, Dein ([. Der) romfchi 
d. gert b. nieme A. 10. werren Ab, verren (|. 
werren) B, wurrung a, kriege d. 41-12. Der ba- 
bift in ruchit wer befchirt Daz jme der wollin ein 
clobe wirt Nenner, 13. nirgen A, nyergen BCh, 
niergent a, niena c, niemen E. 14. man eht a, 
wollen ABabe, wolle CEd. 45 — 22. Nur in ABbd 
eAUB Brant (Ausg. v. 1508.) 15. Der bahelt AB. 16. 
niendert de. 47. dä fehlt d. 48. enwer Bb, daune 
fehlt A. 419. Wer Bb. tvichen A, tutlchen B, du- 
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tifchen e, tutfchem ABrant, laude ABrant. 20. Es 
käme vil mancher mer zu fchand Brant. 9. wal 
dort A, das dort de, was im dort Bb, dz hie AB, 
wafs hie Brant. 22. Man lieze im A, Dem liefe 
man Bd Brant, Dem enlieffe hAB. hie Bbd, dort 
ABDBrant, fehlt A. 24. [ehe C. mite A, by a, ma- 
nigen Bd, manige Ce. valfche C. 26. Die zwene b. 
da nieman ABrant, niemant da AB, uyeman BCad, 
27 —154, 5. fehlen a. 

154, 1. ich irgen (irgent AB, iendert d) wizze ACh, 
ich jergen weis B, in der werlde e. 3. Des A. ge- 
lobeich e, gelovbich Ac, lobich Cd, ne louich y, eu- 
gebe ich Bb, niht Ay, nyemer BCbede. 5. gvtes AB 
Che, lobes dy. 6.7. Aus BObede« AB Brant. 6. Da 
ift vil manige AB. 7. Dar an (Da ane AB) der babeft 
Bbec, Do der bäbefi an C. 8: vert manic tvfent ABC 
beAB, koment vil tufent a, fert vil mang d. 9. ge- 
[chirmen d. 10. Sine ACbe, Sie BaduB. werdent au®, 
her vu dar ABb, her vnd hin Cd, hin oder her AB. 
411. Dz füa, DafiA, Do fie C, Die fie Bb, Vnd 

d. mit fele C. werdent a, werden ABC. 412. Vnt 
fehlt d. 413. Diz it C. ufler B. 14,15. fehlen a. 15. 
Rovben. fieln A, Stelen rouben (roub Bde) ChB. 
46. da toren ABde, den toren do a, den toren C, 
dem toren b. 17. Ez enlant ABChe, Ez lant d, So 
lont es a. die andern (andern toren d) drvmbe ACe, 
doch die audern Bah. - 18— 23. Nur in ABh. Bh 
fchreibt Ackers. 48. Ueberſchrift und großen Anfangs: 
buchftaben Habe ich zugeſetzt. — leh han vil manigef 
wnfche A, Maniges wünfch (wuniches b) ich han B. 
19. Er fagete und wer ich Bb. zu Ackers b, niv- 
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wan ze akerf A, gon Ackers B. 20. So A, Gefehe 
ich nit dann das her grap und laut B, Befihe ich nit 
das her grap vnd lant b, 21. ich ze hant Bb. 22. Die 
fehe (fach b) ich alle gern B. 23. Und vafie wider 
zu lande fireben Bb, 24— 155, 2. Aus Bb, 24. [uln 
her über] her uber B. her uber folu b. 

155, 3. 4. Nur in ABh. 5.6. Nur in A. 6. in] im. 
7—156, 1. Nur in ABb. 7. Spotent A, Spottent B, 
Sprechent b. unfer fehlt b. zu aller zit Bb. 8. al- 
leiz A, allis b, alen (l. ales) B. 9. die laut Bb. 
10. Kemen gan Ackers B. Die Zeile fehlt b. 11. Die 
vindent daz wir gewun® han A. 12. Und tuont Bb. 
in fehlt b; als fie Bb, als A. 16. So vil fchatzes 
(fchatız b) B. 18. Daz ez A. 21. fine] die alle drei. 
24. fo fehlt b. heinelich A. 25. Unt fehlt Bb. da 
tvfeut A. 26. enhorte Bb, horet A. 27. datvt Ab. 

450, 1. war kam Bb. 2.3. Nur in A. 4—15. Nur 
in ABh. 6. Crifien und heiden Bb, 7. Die fint Bb. 
41. heideufche b, daz heidenfche A, da heidenfche 
B. 12. ein heidene A. 13. Danne A. 14. Wann es 
it nit Bb. 416 — 19. Nur in A. 17. luft liute] liute 
luft. 20—27 Nur in ABb. 20. Zem vrihthove d* 
ifi A, Der frithoff it ein Bb. 22. Der wurt if (ift 
ie b) zu B. 23. enpfät eht] enphahet eht da A, 
enpfohet Bb. 24. Ze fehlt Bb. 25. Da enift nit dan 
tot oder Bb. 27, claget me einen efel A. 

157, 1— 158, 13. Aus Bb, 4. verkertiu] verkert B, 
verkertis b. 2. diu fehlt b. 5. untruwe b, 9, Rother 
Anfangsbuchſtabe b. 18. das heilige grap b. 22. ſidt] 
hat beide. 23. alleine b, alle B. 24. reht B. 

158, 3. da33] daz Bh. 7. Nu lauge B, Vunlange b. 
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9. und freiden B, zu freide b. 41. gloubent} glou- 
ben Bb. 413. Die glouben B. es fi gefchen b 14— 
19. ftehen in Bh einmal an diefer Stelle, fodann nod: 
mal3 da, wo fie außer Diefem Zuſammenhange auch in 
Ca (132, 26 — 133, 4) ede fich finden. Statt Sämekarc 
bat a lützelkarg und wenigkarg. 15. dry B (1966 
Mil.) b(1966 u. 4019 M.) cd, ein B(4019M.)Ce, 
drilfig a. 17. verlan C. 20— 162, 11. Aus Bb. 21. 
den glich b, 

159, 2. fehe B. 5. zu keme b. 9. nu fehlt b. 10. 
haut un (ſo) B. 41. fchihte B, fchick® b, 13. felbe] 
felbir a, felbs B. 47. gnuge b. 48. Salımons B. 
24. Zu Sürie B, Auch gar b. 26.-muos B. 

160, 4. nider nigen B. 6. herre komen b. 8. fö] alfo 
beide. 9. deheine B, kein b. 413. got fehlt b. 46. 
hat b. 418. Sint fie das beide hant getan b. 19. uf- 
fer B. 24. wol fehlt b. 26. iumac b. 27. woltes b, 


161, 6. muos in B. 9. bedurften B. 11. Nach Bod« 
mers Boner ©.233 lift B by geftanden, 143. die lan 
b. 14. an ſiner b. 17. heilic B. 19. Judia b, Juda 
B. 21. firaflen B. fiat b. 23. heren fieten gat b. 
96. verdurben] verderben Bb. 27. ere fehlt b. 

162, 2. dar ieman] der jemer Bh. bofin rat b. 4. in- 
hat b. 7. iuwirt b. 41. muols B, 12— 25. Aug 
B allein. 25. breit] bereit, 25— 163, 12. Nur in A. 
27. wer] wꝰde. 

163, 5. Daʒz] Da. 11. gehaz] gaz. 13 — 16. Nur in 
ABb. 13. gou Ackers B. 17—%. fehlen a 47. nie 
niht AChdYB, ye niht e, nye Bc. bezzerf ACcde, 
bezzer Bb, fauflter U, fenfter B. 18. reine ACcde 
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UP, romer b, Reme B. 49. daz here Ae, dez 
herren d, das heilige BChe. 20. Sin lob c, des cd. 
boefer Bb. 21 —24 Aus BCbedeN®, wo fie an das 
vorhergehende fich anfchließen. 22. hat vber mer bracht d. 
24. ouch BCe, von AB, fehlt cd, funden BCceAB, 
(unde C, der Lünd d. 25 — 164, 2. Nur in A. 

164, 3. Ueberfoprift in aeAB. Mother Anfangsbucitabe 
Aabe. wirfie ABChede, bofie A, ergei B. liet Ad, 
leit ([. lit) «, gliet BChe, gelide a 6. Vin dikke 
lange ACaceAB, vad diek mang de, Manichen lang 
Bb Grundriß 378. 7. wir ABCabdaAB, ich c. 8, 
Deift ABChAB, Dez ilt Nenner (3226). Ift c.. meifieile 
A, meilieil Cd, das meilieil B, meiliig «, mer- 
teil e, das meifi B, alles hA, ein teil Nenner. der 
fehlt AB Nenner. a bat diefe und die vorangehende Zeile 
entitellt. 10. Da ABabede« YB Nenner (124), Daz C 
Boner (17,28) Grundriß 378. vn fele ad Renner, Boner 
u. Grundriß. 11. die bofen AB. 12. vſ gedrvngen 
ACacde«, uls betwungen Bb, dicke vertrungen AB. 
43. reizet ABbcde, füget CAB, machet a. 14. wen- 
det A, endet BCabed«. wan Abed, wanne C, dau 
B, den a, ane «. der fehlt «. Die ganze Zeile ver- 
ändert AB. 16. fiummelt B, fiumelt Ae, fiymelt C 
acd. 17. nehein] nirkein A, dehein B, kein abed 
AB, neyue e, niht C. 48. brichet doch BhedAB. 
49. verfioret e. manige ABad, manic Chc« Boner 
(17, 31), gute AB. 20. Sie ACcdea, Vud BabAB. 
reizet ACcde«, füfftet Ba, fiifftet doch b, machet 
AB. 21.22. fehlen a. 21. meifieile A, merfieil B, 
merteil c, meiftelig «, meifie e, alles b, maniges 
AB. 23. ein Ba. 
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165, t. trivwe ABCabceaAB Nenner (3220) Boner (17, 
33), frünt d. 3,4, fehlen a. 3. gnve A, manigen 
BChede AB Brant. enderet A, eret BCbcde, leret 
ABBranf. 4. Div zunge ABChd, Vnd ouch e, Dz 
er fin AB Brant. 6. Crilt ABCahde AB, got c. 10. 
Dan Ca Renner (322b), Dann Bb, Danue A, Denn 
dBoner (17, 36). der der ABCacde Nenner u. Boner, 
der be, 41.12. fehlen a. 11. die hat A, hat die 
BCbde, hat das c, hat «. meilieile A, meilielig «, 
meilie Chee, meilten d, meifier ([, meifien) B. 42. 
An gute an (va an A) übele C, Au gut und ubel B, 
An übel au gütt d, Au allem vbele «. 13: Swa ABC 

bed AB Renner (322b), Wen a. reht B. 14. So AC 
ade«, Da BheADNenner. ifi Aacde, enifi BChbe4B 
Nenner, nehein] nirkein A, dehein Bb«, neyn e, 
kein CacdAB Renner. liht Ade, glit Ch, glide Ba, 
hf ll. lit) e. fo AheABRenner, allo Cadee, fo recht 
B. 45. vbele ABCbedeX®, bofe a Boner (17, 37.). 
46: von lieben Aa, von liebem ceBonet, und lieben 
BChduB. 18. an ABhde, in CacAB, gefchrift acd 
ADB. 19. mülte BCabeda«YB, mvze A. 20. Vnd fiunde 
«BU, nach dem Be. 24. Veberfchrift aus auB, Vou 
trigen vñ ligen b. Großer Anfangsbuchitabe AEabeNB, 
— triegen ABEbea? (fo auch AB in den Zeilen aus die- 
ſem Sapitel; ein gleiches gilt vom Nenner), vñ triegen 
‚Ca; und fo in den folgenden Zeilen, 22. der werlde AB 
CEacee?, die werult bABBrant. wonet mitte a. 

166, 4- it fo c. 2; alten covfen (koufleu a) ABOEbc 
AB Nenner (2266), alme koufe £, allen zyten .kouf- 
fen «, houe y, houen & 8. Liegen driegen .bcf. 
5 Lieger vud trieger a, 6. vürfien ACEcer, eins 
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furfien a, der furfien »AB Renner, kuniges Bb. 7. 
hant den pris ABCEhcof, hat den pris AB Nenner, 
fint in de prile a. 8. Ane fi dvnket nieman AC«, Ane 
fie ne dunket nieman e, Ane fi endünckt fich nie- 
man ?, Ane fie dünckit fich nieman Renner u. Brant, 
Wan ane fie dunchet (dünket fich AB) nieman E, 
Daz one fü dücket fich niemä a, Nieman dvnket 
ane fie c, Es enduucket (duncket b) nyeman on fe 
B. 9. den voiz e. 10. Gefetzet do c. man FE, man 
in ABCahce?. 42. Daz ir div werlt ift alle (ift wor- 
den a) ABCEc«, Des iſt die werult alle b, Daz ir 
ift al de werlt vol e. 13. fint fo ACEcAB Brant, 
fint Babe, ift eß. breit Brant, bereit ABCEabce«? 
AB. 14. Sie velfchent ABrant, Zu velfchen (vel- 
fchene Ce«) BEabeA®, Zu valcheide (fo) 4. alle die 
crifteuheit CEYB, alle div crifienheit A, alle erifien- 
heit ace, in al der crifienheyt %, die worheit Bb. 
46. Die wert C. allen ACEac«, manigen Bce, ma- 
nige b. lit b. 47. hait #. 48. drvckent AEaceB 
Brant, dunkent (l. drückent) c, vordrucken e, dru- 
cket BChb#, truncket (|. drücket) A. menege e. 19. 
driegen noch gefegent $. 20. mau nihts (niht ACEa«) 
fo fere Bb, ir alle die lude 6. pflieget ABCEabc, 
enpfliget «, plegent 3. 21. noch ACEbceuß, ouch B, 
dz a. 22. fich an den (fich zuom CEaß) andern nie- 
man AAB, fich nieman an den (zu dem Bb) andern a. 
23. fügent BCe«? Brant, füget abeAB Renner (2266), 
wegent A, machent E, 24. kinde wirt AEa, dem 
kinde wirt Boheus Renner, vatter va kint werdent AB 
Brant. 25. daz kan ef. 26. ze einem ABCEbcee, 
für einen aß. 27. ii ein ABEahe, fint zwei Ceaf. 
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167, 41. Der Caß. Ivtzel herren Aac, unmanig herre 
(her B) e«, vwnmanich herze E, manic herre nit C, 
nu wenich yeman %, nyman b. 3. Da von ABEhec 
e«“ AB, Dar vmb a, Wantie fie C. [ele CEceB, [e- 
len Aauf, 5. crone Abe, eronen BCe. 6. deift AC, 
iſt BEabceo? AB. Cbenfo 8. 7. Von den «. der Aca, 
fehlt in den übrigen. 41. Sit ABCEabcee, Wan AB, 
Daun Brant. niemer ABCabce«e, niemen E, niemät 
AB. von in ABCabe«, von im c, da von ABBrant. 
413. Swerf ACcuNBPBranft, Vnd wer es a, fwer fi 
E, Der es Bb. 15. an ACa«, in BEbo. allen ABC 
abe, allem E«. leben Ace, lebenne «, diugen Ca, 
landen Bb. 49. hoheut BCbe, honent ([. hahent) 
E, habent Aa, hand c, machet AB, machend Brant. 
ungenoz Ce«aY\B, hvfgenoz ABabe. 21. von ABCE 
aba, vis c. marc ABCE, eiu marg ab«, die marg c. 
23. Mit dem A Renner (226b), Vuder dem a, Do mite 
CEe«UB Brant, Da Bb. 24. ift ABabe AB, deift E. 
25. allen hertzen e. on zu BaeABBrant Nenner. 27. 
Daz ACa, Da Bbea«, Wan E, Dan Brant, fehlt AB. 
fie die fele ABCabe«, Die fele fy AB. 

168, 2. Daz wizzet (wiflent Bb) rehte AEe, Ir fult 
wiflen B, Der wizze rehte Ca, Do mag man 
mercken a. der tobet . 3. ir ACEaca, deu Bb, 
4. Behalden €. alder ACEcea, aller der a, aller Bb, 
5.iifow 8 iüngeline Ca: 9. 40. fehlen . 9. ili 
ABChet, fint E. 10. Sie fetzen manigen BOEbecæ- 
uf ein C. 411. tringent AB, dringen C, triuget a 
ADBrant, ringent c, ringet «, 1% Zef (GA des Ca) 
habefies A, Zu pabftes B, Zem bohſt cal. ze kei- 

Ser A, des keifers cBranf, des riches €, zuls 
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riches «, zu reiches ®, zu richtes (I. riches) 4, 
riches a (11. 12 u. 19. 20 fehlen EBb). 17. fine ABE 
abe ABBrant, it C. 49. ryment aCoB, rurent 
(l, rüement) U, rumet ac, 90. erkenneut den C, 
kennen den B, kennent den A, erkenne der Ace, 
bekenne der a. baz dan eAB, baz danne C, allam 
A, als «, allo wol aſo (ſo) a. mich A. 23. fint AC 
EaceaNBBrant, it Bb. fo BEbeAB Brant, vil AC 
eu, gar b. 24. ir kunfi ABCEbca Brant, ir eraflt a, 
min kunft AB. vil ABCE«, fo ceNBBrant, gar 
a, fehlt b. 25. 26. Aus Alsab) B(125) Brant (31b). 
27 0.169, 1. Diefer Spruch vollftandig nur in A(54h) 
B (125); denn 169, 1 it vereinzelt ald dritter Neim 
an 169, 5. angehängt in CA, fo auh in «(37) mit 
dem Zuſatze einer unechten vierten Zeile: “Beyde nacht 
vud tag.’ Bei Brant (316) mahrfcheinlic abſichtliche 
Ueberarbeitung: "Liegen vnd triegen iſt eyn leiden Wol 
dem ders wol mag vermeiden’. 

169, 41. Er ifi felic Ceß, .Wol im AB PBrant. in ver- 
miden B, in verungen (fd) Y, fie vermiden C, fy 
miden «f. 2. 3 fehlen a. 5. vnz Eac, biz ABCh« 
ABrant. den fvueltac A, des ſunes tag «, den 
funtac BEbe, dem faterfdach ?£, iungelien tac Cac 
AB Braut. 6. Man mvz ABCEbed, Man mag a, 
Man fal #, Wer do wil AB. 7. Vu ABEabef, Man 
€d, Der AB. doch niht Aß. 8.9. Aus BCEbcd, 
wo ſie in diefem Iufammenhange ftehen. 8. fchadent c. 
luge Ecd, lugen b, Iugene BC. 10. fo BCEbede 
"AB, allo Aa. gelvgert ACaNB, getrüget BEcd, 
getruwet ([, getriuget) b. 11. ſo BCEahcde\B, allo 
A. betrvget A, getruget CauB, gelüget BEbcd: 
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412. im nyeman BCbde, im nieman (niemen E) niht 
Aa, man im nut eAB. 13. Der it an eren Aa, 
Des ere fint (ii C, ilt gar AB) BEbede. 16. Den 
ABCacd, Dem «. kan ABCar, mag dAB. gelie- 
gen «. 17. Den «, lolte Aa, fal Ceda, enfol 
BAB. triegen «. 18. gote (got B«) wirt gelogen 
ACEabede, got wirt angelogen B, vff got wirt 
gelogen X. 19. Er ifi doch iemer ABCEbed, Er if 
doch alles a, Dan noch ift er AB. 20. 21. Nur in 
Au(34) A (56) B(126). 21. Vñ den nie lugen (log A) 
hetrog B, 22. wol al die werlt ACEdeNB, wol 
alle welt Bac, alle die welt wol b, ak die welt 17 
23. Wil(Wolde hAB) man gelovben ACEde, Globete - 
. man a, Der im gloubt c, 24.25. Aus «(21) P(165). 
Al55b) B(126). 25. Her wider wirt mau wol (wol 
fehlt 9) bekant B, Hin wider wirt er irkant «, vert 
he her weder he wirt bekant $f. 27-170, 3. Aus 
BCbcedeAB Brant. 27. got BCbede, Xpüs AB, vn- 
ler Herr Brant, 
170, 2. Der hute C. feit (laget AB) die worheit Bb 
cde, Die warheit feit C. 3. Das wer BCbe, Das 
a ed ABBrant. 4. it ACEacdeaa AB, hie Bb. 5. 
in dannoch (dennoch C) ABEabed, yn doch wail 
BAB, in doch e, doch in «. Mit diefer Zeile ſchließt 
Bl. 164 der Hſ. A; das folgende Blatt iſt ausgeſchnit⸗ 
ten, es ruͤckt alſo mit Seile 8 aus a Bl. 89—93 ein bis 
176, 24. Bor Zeile 8 finder fih in a ein Spruch, der 
fhon einmal, oben 53, 3. 4, vorgekommen iſt. 6.7. Aus 
BEhedeAB. 6. ein unfchuldig cAB. 7. Swenne Ee, 
Wan ed, So BhAB. 8. Seite a. 9. mag ich glöben 
a, gloube ich BEhed«YB, gloubt ich C. fwaz ich 
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Eacd«, [waz ichs C, als vilich B, als ich b, wol 
waz ich e, wol ob ych WB. 10—13. Nur in BCa 
bde. 10. Ich ingloube be, 414. Mache die worheit 
a. 12. lüge Cabe, lugen B, die lug d. einer fehlt 
Bbd. 13. joch der bobefi a, der Babeft B, der ba- 
bes felue e, der befi (I. babefi) felb d. In C [autet 
bie ganze Zeile ob ez der babeli hete erlaubt. 44. 
Funde ich veile ein (veil ein Bede, veile einen Ca 
AB) Ebey, Hetie ich einen Renner (1152). ilenhuot 
BCEabede Renner, iferinen hot 4, hut AB. 15. 
der mir Renner. liegen au, lügene BCeyAB, luge 
Ecd, 16.-tinen CEabduyAB, ein Be, fehlt e. 417. 
wolde C. türe BCEadeAB, hohe b, gerne y. gel- 
ten BCEbde« AB Brant Renner, vergelten ac. 48. 
Het ich ein CEcdey AB Brant, Und het ich ein B, 
Und hette ein b, Untein a. 19. dem liez ich Selten 
fulez Co, Dem lies ich felten fulen das (fulen fin 
Renner) BEbey, Dem lies ich felten rinnent d, Dem 
hielte ich fchone fin a, Dz liefle ich niemer ane 
ADB PBrant. 20. 21. folgen nur in C auf 18.19. und 
ftehen in allen übrigen Hf., auch im Nenner, voran. 24. 
Und hett ich BCEbedYB, Vnd hett auch Brant, 
Hette ich denne (dan y)e, unt a. 25. marke ayAB 
Brant, lande BCEbed, gulden Priamel in Efchenb. 
Denfm. 394. 26— 171,2. Aus A(55) B(127b) Brant 
(31b). Im Renner (115%) bloß 26. 27. 26. unkufi] 
vokunft BRenner, vogunfi ABrant, 27. Ichillende 
B, fchieflend Braut, fchiefleudes A Nenner. 

174, 4. kundt B, enkunde A, möcht Brant. gelten] 
vergelten ABBrant. 4. Luge E, Lugene Bae«, 
Lugen Cb Nenner (2236), Liegen AB, Lug cd. 5. 
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ungewilles Be. 6. Der muos BCEabed, De wilt 4 
AB. allzu hant adey, fa (fan C, da B) ce hanı 
EcaUB. 7.8. Aus BEbedeasAB Brant. 7. wert Bc 
da UB, inwert b?, gewert C. deheine BC, enkeiu 
cd, geyne ß, doch keine b, keinen «, neyne e, 
kleine ABBrant, vulaunge E. 8. von lugi d, fur 
(l, von)luge E, von lugene Be, von lügen ChcuB, 
mit lugen Y, mit valfcheyde 6. 9. jegeliche luge 
a, jegelich lügen Bbe, ein lugene C, ein lugen AB, 
ieglich eit «. ein pfunt Cca, ein koelnifch (kolufch 
e®ß, köllifch «, kolfch A, kufch [, kölfch b) pfuut 
B. 10. So lüge man nüt a, Man lüge (ne lüge e, 
enluge AB) nit BCbec. zu aller a : zv maniger CB, 
fo maunige Bbee, 41. kouflens B. wil BCEabeode« 
AVB, Sal A. 13. duncket acdaYB, duncket C, en- 
dunchet Eb, beduncket B. 15. 16. Aus BCEbcode« 
AB. 15. lutzel ieman (iemen E) BChceANB, ieman 
lützel de. 46. Daun c. ze truge ©. AB haben etwas 
ganz andered. 17. 18. Aus BCEbede«. 17. kouffe B. 
daz Ba, des Eb, der d, fehlt Cc. 48 truge C, 
trüg c, triege BEbe, trieg d, truget «. lielle BE, 
liez Cbde, lals «. 49.20. Aus «(N.QA (39) Brant 
(32). 20. gewünne] gewinne gerne an «, gewinnet 
an in A, gwint oflt an ju beyden Brant. 21. Ezu 
(Es Bac®) wart nieman CbaY (650), Niemant if 
A612). 22. In müge «, In müget 'a, Im fi (ne i 
e, infi b, ili B, were 56%) leit CcX (612). werde 
er A, wurt er BCbce, dz er wirt as. 23. 24. Nur 
in ae (32) A(55) Blir7b) Brant. 23. Lüge] lügenue 
«, Liegen Y, Lugen aB. Iheydeu B. 24. lugen 
au, deu lugen B, ye liegen Braut, 25.26. Nur 
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in Cam Schluß) a«(10) 3 (341). 25. Wanne 4. 26, 
rede Ca, reiden %, mere «, 27. 472,1. Aus « (41). 
4172, 2. manig man BCEacde, vil maniger AB. 4. 
ouch CEacde®, wol A, fehlt Bb. könde CEcdeß, 
wolte a, betriegen BabY\B, triegen CEcde. 5. in 
U. im?) wider c. 6—9. Nur ina 10— 13. Aus 
A356) B(111) Braut (386). Daſelbſt auch die Weber: 
ſchrift, die in a vor 14 ſich befindet. 13. vnheil B, 
heile A, zeitlichem heyl Brant. 14. Hier in a der 
große Anfangsbuchitabe. der endecrifi vos a, uns der 
(der fehlt e) endecrift BCb. der fchatz Bb. 15. vindet 
a, gewinnet BCbe. 17. gittikeit d, gritikeit Ba, 
gyrekeit be, wirdekeit C, 148. 19. Aus BChdeNB, 
wo fie in diefem Sufammenhange ftehen. 18. tufchi d, 
dufche b, dutefche e, tutfche A, tütfches B, dife 
C, 19. die hant Chde Brant, fin hant BAB. 21. 
‘ [ünde ein a, fünde e, fünden BChbd. 22. keifer ae 
ABBrant, meifter BCbd. 23. Nyeman güter mac 
BCade, Niemant kan vor im AB, All welt kan vor 
- jm nit. Branf, 24. Vor BCabde, Mit AB Brant. 
173, 4. twingen ae AB Brant, dringen (I. twingen) d, 
gewinnen BCh. 2. martel BbAB, marter Cae. 3. 
kleinen Chde, keinen alB, deheinen B. 5. glou- 
ben Bhbe, gloubent a, gelobent d, tun C. 6. zou- 
ber abdYB, zoubern BBranf, rauben (|. zoubern) 
C. 7. maniger lite a. 8. die gerechten lydent grofle 
not ABDBrant. 9. Der wurt alUB, Der werden C, 
Ir wirt Bbe. gemartelot Bb, gemarterot C, gemar- 
tert dot ae B. 10. gewzre] geware a, gewar d, 
ware BCbe. kümt niht fo e. 11. und dro B. 13. 
groſſem B. 42, kemter e. 45. Zum gelonben Cad, 
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zu glouben BbAB Brant. one aß. [under CN, uber 
Bbde Brant. 16. gap Cad, engab BhdAB, ne gap e. 
hort adAB Brant, ort BChb. 17. uns fehlt AB Brant. 
gotliche CbeYB, goeteliche Bad, fine götlichen a 
48. Got C, uns fehlt a. zu allen tugenden BCabe, 
ze aller tugend d, aller tugende AB. 20. zouber 
Cabde AB, zoubern B. er nyeman BCahAB Brant, 
nieman er d. betroug BChAYDB Brant, getrouc e, 
troug a. 24. der der a, got der BCbdeAB Brant. 
nicht gelouch e, 22. baz BChdeAB, do a. 

174, 1 — 24 mit der Weberfchrift nur in a. 8. Des] Das, 

175, 1. Der Bac«, Swer C. ubels c. 5. doch fehlt e. 
broder Ce, 6. Deune «, Den a, Danue Ch, Dann 
B. 7. Da ime Bahce«, Van im AB, Dem C. ein 
gebott was zuo (zuo fehlt bde«) BCac, wz dz ge- 
bot Zu AB. 8. alles das BCdeAB, dz alles a. 
9, uns a Braut, im BCbdeQB, 10. Dan noch BCa 
de AB Brant, Dar nach b. foler angelt han BChdaB 
Brant, er zu forgen gohe a, 11. Wie in Bab, Wie 
ez CeAB, Wie er (l, e3)d. fin gnade welle enpfan 
(verfian AB) BCbe, got zu genode enpfohe a. 12, 
Ueberſchrift a und, wo ein Theil diefer Sprüche zufammen: 
geitelt find, AB Brant. Großer Anfangsbuchfiabe ae. — 
das er BCacdeaYB, das ers b, do her y. 43. wili 
d. 14. Wilten (Welten C, Wülien Bab) ye, Vud wi- 
fien d, Dan wufien AB. 16. 17. Aus «(35) ACı) 
Brant(1). 17. Die fiont «. 18. Dem tot entrinnen 
CabB, Dem tot gewinnen c, Den tot vertriben A 
Brant. 20. 21. And. d(2, 482). 22, eumügen BCc, 
mugent ad. allen a, keinen Ched, deheinen B. 24: 
wie ie a, ie. fehlt CBheea AB. werben CeAB. 
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176, 1. forgeten] lebten Bac«, lebeu CeAB. vutz ace, 
bils BCaNB, vnd b. fierben CAB. 2.3. fehlen C 
AB. 2. noch ace, doch Bba. werbent c. 3. for- 
gent ace«, leben Bh. vutz ace, bifs Ba, vud b. 
4. wie wol a, Swenue Ce, wen Bbe, wan AB, 
So «. lerne Cce«u. 5. Ich tu es a, Das tun (ge- 
tun «, entun Bb) ich CceB. daunoch a, nyemer B 
be« AB, doch niemer c, fehlt C. ungerne Ca, gern 
Bbce«AB, 6.ich iz mag e. 7. deme tot be, de tot 
a, den tot BCcAB. 8. vntz har a, byfsher BeeX Brant, 
her ChB. 9. gar BCb« Brant, alles a, doch AB. 
42.13. Nur in Babede. 13. Dan e, Daun Bbe, Wan 
d, Wenn a. fwaz fehlt b. e acde, von e b, von ye 
(l. ) B. 14.15. Doppelt in a; fchon einmal nah 116, 
8. 14. hat vns vergeben Cae«, hat uns vmgeben c, 
ifi uns gegeben BdAB Branf. 15. lenger a, lange BC 
bedaYB. 16. Edele ChdeAB, Adel ac, Edelkeit B. 
zucht fchoen BCabA®B, fchony zuht c, fchöni witz 
d. 17. Witze CabceABBrant, Wilsheit B, fehlt d. 
öre fehlt AB. 18. euwil Bb. 19. verdienet BCab 
AB, gedienet cd. 21. einer BCaboder, keiuer AB. 
engenift B. 22. Wer hie genifet BCabe, Er genele 
AB, Aber er genele Brant, dort BCabce, hie AB 
Prant. 24. geleben ChaAB, geloben (I. geleben) c, 
leben a. 25. gebe er fin rich a, 26. hie Aahe«, je B, 
fehlt CeAB. wölte (welte ec) C. 27. Ich müft ez Ca. 

477, 4. wir komen zur welt daB. 2. wete Ca, wat 
ABbc. ouch fi vnſ Ab, ſy vus och d, -fie uns BC 
ac, mä uns avch AB. 3. ich blozer A, ich blofs 
BabceX, ich gar blofs «, blos ich C. 4. Si AaAB, 
Die BCbed, Ouch a. lat ABede, lat fü a, let AB, 
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enlat Cha. ovch mich Ae, mich ovch BCbedeXB, 
mich a. 5. lanelibe C, lant (|. lanc)lihe b, lange 
libe A, lang leben B, langem leben cd, langen le- 
ben X, lange lebö a. al ABCe, fehlt abdey. diu 
fehlt » 6. Hette nu a. vntz Cacd, biz ABhAB, 
har ac. 7. wider ABCdee, gegen a Brant. der AC 
ade Brant, die BAB, fehlt c. 8. cleinen A, halben 
d, fehlt BCabceyAB. 9. Daz] Der alle. brode AB 
Che, blode acd®. 40. tvfent hande Aad, maniger 
haude AB, tufent (flacht Bce) flahte Ch, nott Bb. 
41. Die fint Cbe. jm alle zeyt B, im ein zit Y, dem 
menfchen ABabede, einem menfchen C, 12. Wie 
BCbede, iz tut b, er tuor die übrigen, Swar Aac, 
wa de, wie BCb. iz vert b, er vert die übrigen. 
13 — 16, Nur in AaaN (41) B(121) Brant. 13. enha- 
ben A, haben bie übrigen. gewillers aBrant. 14. 
Dan AB. 45. daz fehlt B. 16. Des todes zit (zitef 
A)ac, Wo oder wan (wen Braut) daz B, Aber wo 
der (f. oder) wan daz A. weiz AUB, enweis a«. 
48. dvrfien Aabede, durfi BCB. Hierauf zwei Zeilen 
in Aa, die fchon oben 94, 25. 95, 1. vorgefommen find. 
20. So einer ABc, Do einer C, Einer adB, Der 
eine b. In ABrant diefe umd die folgende Zeile völlig 
entitellt. br..t (war ausgekratzt, wurde aber durch dag 
Reagens fo weit deutlich; I. hriut) A, brutet Co, bu- 
wet Bb, wirt a«, lept d. 22. Vntz Cabd, Biz ABe. 
24. Der ABabc, Er AB Brant, Vnd C. an dem per 
B. 25. hin ze ACa«, hin zem eRenner(174), zu 
deme bAB, zu fime B. 26. Als CU Be Reuner, Rehte 
als A, Als ob Babe Braut. 27. Daz yleu AB Nenner. 
daſ iſt ABabe AB, ifi Co, were Nenner. ouch ane e. 
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17 8, 4. Er lege ACbce Renner, würde B, Ime 
würde a wol mvzzecliche I Bea C Henner) 
Abce, one goh& wol der a. 2. Mauic man ABCae, 
Vil manig man AB, manger oc. erfürber CABI 
fiirbet ABabe. 3. als ABCd, alfo ae, das b, fehlt 
cNB. wirbet 'ABabe, erwirbet C, gewirbet WB. 
4. erfivrbe Aahe, geliorbe AB, fiurbe BCed. 7. 
wer lebendig ifi der B. got (l, i61) A, den tot BC 
abede. 8. enwirt ABCabY, wirt cd®B. 9, Ich en- 
weiz ABb, Ich wails(l. Ichn weiz) dB, Wann ich 
enweiz c, Ichn weils nit CN, Ich weis nut a. 10. 

41. Aus BCbede, 10. gut gefchehen b. 11. Nelolt e. 
43. daz fehlt CadeAB. ze ivngeli ACabaUB,  zuo 
letze B, ze lefi c. 414. Großer Anfangsbuchitabe AE 
ab. a bat bier die Neberfchrift vom den fehs wercken 
der barmhertzikeit, welche ich ganz unterdruͤckt, umd 
wofür ich diejenige herauf genommen habe, welche in a 
vor 479, 4 fteht, und zwar im Uebereinſtimmung mit 
ABBrant, wo gleiche Weberfchrift bei diefen Spruͤchen 
fi) findet. — jüugeſten C. 45. grozer ABCEbde 
AB Brant, fehlt ac- 46. hungerte Aabe, hungert 
BEd, hungeret C. vn turfi AB, mich dvrlie (dur- 
fiete a, durfiet C) ABEbede. 47. helfe ABaceQ\%, 
hilf CE, hulffe b, herberg d. da zv Aa, dar zu 
BCEbec, fehlt daB. 18. weife a, wile A, fiech BC 
EbcedAB. nackant (uackent c)C. 49. Dz nament ir 
vil lutzel AB. 21. Irn trofi E, Ir entrofiet ACb 
Ir ne trofien e, Ir getrofiet a, Ir trofient (trolien 
cd) BAB. 22. Moht (Mohtet C, Möchtent Bb, Mo- 
gent a, Möbhten cd, Mogent a, Ne mochten e) ir 
der werke niht AE, Wer der werg nit mag AB, 
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23. Ir folt (folten Bee, tolten d, föllent a) ACEb, 
Der lot ABBrant. 24. were ich ABCHabede, ifi 
got B, ift er ABrant. 

179, 1. des ich han ABabede, daz ich han E, daz 
min (fein Brant) herze C, dz er hat AB. gegert A 
BE, begert abed ABBrant, gert C. 2. reinen dye, 
reiner ABCEabc. 3. vur aller keifer ABCd, vor alle 
keifer b, für des keyfers a, vur al keilers e, vur 
alles keilers c, 4. Großer Aufangsbuchſtabe ABCabde, 
5. ſò fehlt d. bezzern Aade, beflerm Be, beſſer Ch, 
werde Bbc. 7. gelvtert ABCabe, erluttert de, er- 
luchtet c. 9. vol (bitz BU, mit B) in’der AChacd, 
vnd der «, gruft AadB, cruflt Bhbee, tuft C, guffe 
(l. gruft) A, kluffe Brant. 10. funde e. allô fehlt 
NBBrant. 12. Die muols BCcdAB. erwelchen Ba 
bedaYB. 13. efchen BCedAB. 14. Dar nach ACb 
cd«, Da nach Ca. fol himel vnd erde fin «. 15. 
liehter ABChed«B, luter ABranf, clorer a. denne 
Cac. 46. Da nach c, alle die werlı CeAB. 17. zu 
hant CABBrant. 19. Da ACacu, wan da cdWB, 

‘ Dann (|. Dane)B, Do be. wirt niht ACac®, nit 
wirt A, ne wirt e, in wirt b, wirt B. 20. Kei- 
ner duB. 21. Wan AabedeXB, Wenne C, Dann B. 
die der man (menich Brant) gebulfet YB. 22. dä 
fehlt aUB. keinen lirit ABBrant. 23. Criſt ACce«, 
Docrift a, So xpus AB, got Bbd, feiber aABBrant, 
da ABee, daz ChXB Brant, die d, fehlt a. urleile A, 
vrteil BCabedAB Branf. 25: in mins vatters rich gon 
(han |, gän A) ec BBrant. 26. die ABCahee AB Brant, 
ir «. verworhten Aade, verfluochten BCheAB Brant, 

180, 1. Ze Acd Braut, zuo der BCabeaXB, 2. Als d, 
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Alfo ABabce, So Ca, Alfus AB. fchiere fehlt AB. 


fy fich fchaiden d. 4. So ACaed«, Da Bb, Nu 48. 
ifiiz e. 5. vbelen Ae«, vblen d, belen BCab, lei- 
den c. 6. vmb ABbe«, durch CXB, fur a. martel 
BaX, marter ACbed. 7. Der fehlt d. enphahe AC 
ade«, enpfohet BbeXB. dä fehlt d. die crifienheit 
Ch. 8. a wiederholt hier unrichtig die Ueberſchrift vou 
dem tode. X(51) bier von gebegen (l. gebeten), 
hängt aber bei 181, 10 ein neues Gap. an ein geb(et 
iſt abgefchnitten), und B(123) aber ein gepette. Brant 
faßt alles nur in einem Cap. zufammen Von dem ge- 
bett. b bat hier die unverftändliche Weberfhrift Von 
der Reis und 181, 10 Ein gut gepette. n e hier Dit 
is ein gut gebet, und 181, 10 Dit gebet fal me ſpkẽ 
zu de Talmeſſe. Großer Anfangsbuchſtabe MAabdeAB. 
Her got d. 9. Erkennen müze e. vnd och mich d. 
43. veterliche ABab, veterlichen CdeX®, vetterlich B. 
erbarmede Ce. vñ dvrch Ad. 16. dine a, alle dine 
ABbde. 17. Vnd durch a. 18. Vnd durch a, himeli- 
fchez C, himelfchs a, hiemelfch ABb, hinilifch d. 
49. min fele ad. 20. tuoz fehlt C. her B. al] allef 
ABCabde. daz fehlt d. 21. Dz je kein mönfche ad. 
durch dich getet Bb. 22. jefu crifi d. 23. dir AC, der 
B, dar ed, do abA® Brant. 24. 181,1. Nur in ABCabe. 


181, 4. mich vor Cde. todes valle Bb. 2. alle die wun- 
der Bab. 4. vz AadeXBBrant, von Bb, vor ©. 7. 
enpfollen B. 9. hilf! vus nu vz aller not d. 11. und 
fehlt B. 15. felber auUB. 16. guoten muot Bb. 17. 
din opfer Bb. 18. Erlutere C, Erlüter ad, Er! Iv- 
tere A, Erluttere Bbe, Geluterre A. erreine Ce, 
gereine ABadXB, reine b. 19. [vuden al(alle abA®B, 
allen B) AC, alleu fünden d. 20. Swaz ABabe, 
Swa CdNBBrant. Selen BhaeuB, ſele ACd. wi- 


zen Ad, pinen BChAB Brant, nöte ae. 21. erlöfe B 
CabdeBrant, lofe AUB. din B, diue Aa, die Chde. 


— 
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Unmerfungen, 


4, 4. befcheidenheit Verſtaͤndigkeit, Einſicht, richtiges 
Urtheil. 413, 22. des mannes unbefcheidenheit tuot 
im felben dicke leit Unwiffenheit macht ihm felbit off 
Verdruß. Vgl. 52,12. 126, 9. — Walth. 83, 17. wie 
fol ein unbefcheiden man befcheiden des er niht en- 
kan? Menner BI. 445. ein wolf fol frezzen, ein 
menfche fol ezzen — näch finer natüre befcheiden- 
heit wie es feiner Natur angemeifen if. Befcheiden- 

heit wird von dem Milenzere in einer befondern Strophe 
gepriefen Amgb. 44a; und nochmals fagt er von ihr 46b 
diu meiftert alle tugent. 

3, 3. berihtet. Lambr. Aler. 15. Rudolf Weltchr. (Docen 
Misc. 2,50), Heinrich von Meifen Gloſſe zu Vater U. DL. 
32. in diutifchen berihtet. Hl. Katharina (Dresd. Hf. 
Nr. 111). briefe tihten und berihten. Vergl. 5. R. Fuchs 
2252. Wolfr. Wilh. 191, 23. daz leben baz berihten. 

1, 5.6. Heinrih v. Meifen ahmt die Stelle nah (Bl. 4): 
got minnen äne meil und äne allerleie wanc, wau- 
der rehte ein anevane aller guoter dinge ifi. 

1, 10. zimbert üf den xegenbogen baut auf den Sand, 
muͤht ſich vergeblich ab. Derfelbe Ausdruck Tit. 4096. 
Tif, 4109, häfen Af regenbogen. Kl. 1095. den & üfen 
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! 


2, 


2, 
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regenbogen mit fröuden was gebouwen die wähnten 
im Beſitze des größten Gluͤckes zu fein, die fih Luft: 
fhlöfer gebaut hatten. Matt. 780%. [wer den fröu-— 
den wil getrüwen, der wil üf ein wolken biwen, 
daz der wint zerfüeret fö balde und er ez rüeret. 
Amgb. 172. büwen üf ein is. Bit. 2016. einen uf 
den den regenbogen fetzen. Liederf. 3, 523. man 
fpricht er werde dicke betrogen, [wer zimbert üf 
ein regenbogen. Spiegels Abenteuer Hf. 39. ich hiu 
ül ein is gebüwen und üf den regenbogen. Noch 
Geiler von Kaifersb. Ammon 223) fagt auf einen Re- 
genbogen bauen» 

13. 14. Vergl. 66, 15. 16. 

1. Berth. 193. nu wizzet ir wol daz ez ein fchent- 
lich wort ift, der zuo eim andern Sprichet ‘du bili 
ein rehter zage.’ MS. 1, 120°. er fi ein’ zage. 

9. diu vinfirtn. Diefe feltene Form wird durch 25, 6. 
wo fie im Keime fteht, und 103, 6. geſichert. Kuͤrenb. 
Fundgr. 264. aʒ der menegin. Vergl. z. R. Fuchs 1713 
12. 13. Vergl. 3, 10, 11. 

90. im flöhen, wie 83, 3: 128, 25. Parz. 21, 6. das 
wir ze vlöhen immer hän unfern goten. Türk, Wild. 3b: 
deme vl&hen. Zlore 2358. daz ich dir gevi&he fd vil. 
Vergl. zu Aegid. 79. Iſt hier und in biten zu feßen? 
91. unfiten toben, wuͤthen. Mar, 133. dö die winde 
unfitten begunden. Pf. Konr. 75b, er begunde un- 
fiten. Lambr. Aler. 140. daz ros ne unfitete niwit fider. 
23, vertriffet. Mart. 8%. Martinä diu vil here, diu 
mit gotlicher lere der welte philofoflen an kunfie 
hät vertroffen. Da’. 97a. daz pantier lät ein füezen 
dräft — der vertriffet älle würzen. 


3 


321 


Y 
1. Hl. Ulrih 31%. er lernte enzit die mäze gehen, 
der daz volc folte leben. Pf. Konr. 4a. fi wolten 
mäze geben dem allir meifien volche, Walth. 43, 18. 


3, 5.6. Heinrich von Meifen fagt von den Maͤrtyrern fehön 


3 
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(Gotha. Hf. Bl. 14) Ai hänt weinende gelxt unde la- 
chende gemzxt, 

45. Sch habe elliu durchgefest, obgleich, aufer E (elliu 
106, 5. 136, 15. 166, 11. alliu 4148, 1.) und einigemal 
d, die Handfchriften ſaͤmmtlich nur alle haben. Da aber 
die altefte davon nicht über das letzte Viertel des 13. Jahrh. 
hinauf gehen mag, fo bemweifen fie in diefem Puncte nicht 
viel, Damit behaupte ich nicht daß man zu Freidanfe 
Zeit nicht ſchon häufiger alle für ellin habe gelten laſſen. 
Zwar durch alle im Neime 103, 2. läßt ſich fein Bemeis 
führen, da bier, wie bei andern G. 2. Parz. 253, 16. 311, 
23. wip die), wohl das natürlihe Gefchlecht hervorgetre: 
ten ift; vol. 103, 10. manegiu. Doc bleibt der Um: 
ftand merfenswerth, daß A mitunter div fchreibt und bei 
andern Adiect. die Unterfeheidung nicht immer vernac: 
läßigt, auch in der Hf. des Triftan Beifpiele von alliu 
(246 Groote) fich finden. 

Aeltere Spuren find folgende. Mille. LXIV, 20. 
LXVW13. nom. fing. fem, alle din; ace. pl. neutr. 
ZVIII, 44. alles LXVIII, 26, E. alle diu, Pf. Konr. 
pfalz. Hf. Bl. 27%. nom, f. fem. und BI. 59. pl. neutr. 
alle; bei Schilt. 1306. alle thiu werlt. Gen. (Dint. 3, 
62.) chint— fi alle; (3, 88.) alle ire gewant. Mar. 
30. alle fin nöt (nom.). Nib. 381, 4. alle ir gebarde, 
wo Laßb. 3220 elliu Heft (Der Münd. Cod. D der Nib. 
fcheint überhaupt elliu nicht mehr zu fennen, vgl. die 
Lesarten bei Hagen 2716. 3276. 4037. 4956. 8535). Parz. 
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338, 8. 468, 26. alle mäl. Parz. 467; 20. alle jär. Iw. 
1734. ift ellin aus B gegen die übrigen Hff., die fämmt: 
fich alle lefen, mit Unrecht angenommen. W. Gait (pfälz. 
Hſ., die fonft genau unterfcheidet) Bl. 55°. diu kint- 
alle BI. 51% alle gotes kint. Lambr. von Regensburg 
T. Sion (Diut. 3, 15) alle fin gebot, 

Willir. XX, 7. 8. elliu dine wort unte elliu dine 
werch. LVIII, 13, alle diue werch. — XLVII, 7. fine 
oigen. XLIX, 10. elliu fine werch. 

Billir. XXXVI, 16. manege nom. pl. neutr. 

Willir. XXX, 16. XXXVIIL B. andere acc, pl. u 

Nib. 2080, 2. das auffallende genuoge ſcheint aud 
hierher zu gehören. Bei Hagen (8674) fein genuogiu 
ald Kesart, nur genuoges |. genuogez aus D, was of: 
fenbar eine abfichtlihe Verbeſſerung ift: auch 17813 Laßb. 
gennoge. Ebenfo 16729 Laßb. rede genuoge im non. f. 

eine, deheine füt einin, deheiniu (j. Iw. 365) 
beide für beidiu ift befannt. Freidanf gebraucht beide 
im Reim (152, 13. 106, 1). viere fir vieriu finde ich 
N. Fuchs 294, 85. 337, 1262. 

Möglih, daß man ſchon zu Freidanfs Zeit anfieng, 
auch bei andern Adj. als den eben genannten, die ſich 
faſt ſaͤmmtlich auf den Begriff der Vielheit beziehen, ein 
den Unterſchied verwiſchendes e für iu gelten zu laſſen. 
In einigen Handfariften des 12. Jahrh. iſt diefe Erſchei⸗ 
nung, aber aus andern Gründen, nicht ſelten, ja im 
Gr. Rudolf gar Fein iu dieſer Art zu finden. Unter 
den bier benußten Hſſ. Freidanfs gewährt A und E es 
noch am haͤufigſten: bei dem Adj. erfter Deelin. im nom. 
fing. fem. nad dem Artikel ein zeigt E allein iu. 

3, 27. 81, 20. in wizen im $egefeuer; 14, 25. vom wize 
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erlöfi, Bei X. u. O. thaz hellawizi, vgl. Gr. 2, 458. 
3, 499. Hymn. p. 51 Barl. 15, 9, 101, 6. 

4, 4— 7. Diefer Spruch hat vielleicht hinter 5, 10. feinen 
rechten Platz. Hätten wir Macht gehabt, den Himmel 
felbit zu zerftören, es würde doch einmal die Strafe ba: 
fir folgen, 

4,6. Nach 2. Vetri 3, 8. diu buoch auch anderwärts die 
heil. Schrift, Otfr. 1,16, 21. Walth. 30, 19. vol. 33, 
4. Wigal. 5311. 

4, 11. Bel. 18, 17. 

4, 17. drizec ungemach, ebenſo drizec tugende 46, 1: 
jär 57, 7: fchande 102, 15: lant 151, 16: her 155, 
410. Parz. 231, 25. ein vole von drizec landen. Bl. 
W. Wild, 52, 21. und Nectsalterth. 218. 

5, 4. zer helle geborn. Bgl. Dietr. Fl. 3496. Moral. 
Gedicht aus dem 12. Jahrh. (Mafmann Denkm. 1, 82). 
Reinmar v. Zweter (MS. 2,1296) uuterſcheidet die hi- 
melbzren und der helle kint, tadelt aber heftig den Fa— 
talismus (134b): eʒ müefie fin und ez was mir be- 
fchaflen, daz here ich dicke Sprechen mangen aflen, 
% in fin felbes muot betriuget, daz er fünde und 

ähde begät, und giht ez fi befchafleniu tät än fine 
Kuppe: vür wär der töre liuget. 

545. 6.* Wal. 110, 25. 26- 178,22. 23. 

5,14: hant ir reht baz danne wier halten fefter als wir 

® an ihter Ordnung, bleiben ihrer Natur treuer. 49, 7. 
müezekeit hät daz reht bringt das mit ſich, Hat die 
Eigenfhaft; ebenfo 167, 16. liegen triegen hänt daz 
reht, Wolfr. Tit. 68, 4. tuo der minne ir reht was 
ihr gebührt. W. Gaſt 416 ein ieglich dine fin orden 
hät, deift von der natäre reht, äne altersein der man, 
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der fin orden niht halten kan. Reinm. v. Zweter (ME. 
2, 151b). luft und erde, himelzeichen nach ir rehte 
tuont: des tuont aber die liute niht. Ausführlich dar— 
über Marner ME. 2, 171% 

I, 20. Gebet, ohne daß das Herz daran Theil nimmt, ift 
fraftlos. Hartm. Gregor 1024. ern tet niht äne vür- 
gedanc ohne Vorbedacht. Rud. Weltehr. (Docen Misc. 
2, 47.) als noch ein wiler zimberinan in finem her- 
zen trahtet mit vürgedenken, und ahtet mit welher 
haude fachen er fin his welle machen — biz daz erz 
volbringet als fin vürgedanc gedinget. — die wile 
daz fin vürgedane im erdenket den anevanc. Troj. 
Kt. 17°. äne allen wifen vürgedanc. 

5, 21.22. Eines jeden Menfchen inneres Bewußtſeyn befennt 
vor Gott, ohne daß der Mund dabei fpricht, die Sünde. 
Weber gewizzenheit f. 5. Iw. 858. Fundgr, 202, 35. 

5, 233—%. diu gotes vorgewizzenheit, wie fih NReins 
mar von Zweter (MS. 2, 129%) ausdrüdt, 

6, 4. Dtfr. 1, 11, 47. in erdringe. Mar. 198. 199. wand 
er ouch von niehte in dem &wigen liehte hete ge- 
fchaffen elliu dinc, den himel und den vn 
Heinrich v. Meifen BI. 10. got hiez den himel ein 
umberinc aller er&atiure wefen. Bl. 31. ar S fi der 
werlde umberinc. Bgl. 3. 11,5. u 

6, 3,4. Bal. 28, 19. 205 29, 14. 155 30, 3.4; 60,19 
20. Leidensgeſch. (Fundgr. 193, 33). alld galt di 
höchvart den engel daz ein tivel er wart, Nach Ber: 
thold (33. 187. 197.) fiel Lucifer feines Uebermuths we: 
gen nicht allein vom Himmel: aus jedem der zehn Chöre, 
in welche Gott die Engel abgetheilt hatte, aus dem höc: 
ften, niederſten und mitteliten, ward ein Theil abtrünnig 








6, 
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fo daß im Ganzen ein Zehntheil binabgeftoßen wurde. 
Wolfram redet in zwei Stellen (Wars. 463, 4 — 15. 
Wilh. 308, 1— 30) von Lucifers Höllenfahrt. Er fiel 
mit den Engeln linen nötgeltallen. die felben nöt- 
gefiallen von gedanken muofen vallen: got enlie fi 
niht zen werken komen. Wolfram nimmt zwar an 
es feven urſpruͤnglich zehn Chöre der Engel geweien, 
aber nicht, wie Berthold, daß aus jedem Chor ein Theil 
abtrünnig geworden, fondern der ganze zehnte Chor fey 
mit Zucifer berabgeworfen worden. Weshalb er auch in 
einer andern Stelle (Wilh. 230, 28) nur von neun Chö- 
ren der Engel ſpricht. Diefelbe Anſicht aͤufert Hawart 
(ME. 2, 1116). Neinmar von Zweter (MS. 2, 1366) 
fagt Lucifer fey feines Webermuthes wegen aus dem 
Himmel geſtoßen worden, er und auder fin genözen. 
Bol. Pf. Konr. Bl.63b. Hartmann ME. 1,181b. Nu: 
mel. Amgb. 13b. Friedr. v. Sunnenb. Amgb. 20%. Mi- 
fenzre Amab. 312. Nah Walth. (79, 9. 10.) find Michael, 
Gabriel u. Raphael die Anführer von drei Engelchören, 
20. Dal 25, 8. 

"4. Die Erde, aus welcher Adam gebildet wurde, 

om Sain fie mit dem Blute Abels befledte, ebenfo 
Adar 8 dem Eva genommen wurde, bevor er von der 


werbokendn Frucht genoffen hatte. So lehrt auch der Ein- 
»fiedler Crevrizent (Parz. 464, 1120.) diu erde Adä- 


* 


mes Mıupter was: von erden fruht Adäm genas. 
dannoch was diu erde ein magt: noch hän ich iu 
niht gelagt wer ir den magetuon benam. Käins 
vater was Adäm: der fluoc Abeln umb krankez guot. 
do df die reinen erdenz bluot vil, ir magetuom was 


vervarn: den nam ir Adämes barn. 
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8, 2. Iwer den gelouben rehte weiz Wer das Credo poll⸗ 
fommen weiß; vol. 70, 21. Fragm. 31b. ſò Sprechent 
‘ich gelouhe? R. Fuchs 307, 440, [ö man mir den 
glouben vor Sprach. 

8, 16. Vol. 25, 8. 

O, 11. Au vräge und An antwurt, das hoͤchſte Myſterium. 

0, 25. Anhang zu hl. Ulrich 796, daz an des frönen criu- 
ces fiab fin töt were unferes tödes iôt. Walth. 4, 29. 
der unfern töt ze töde ſluoe. Heinr. v. Meifen DI. 
15. der Engel der die höhe botfchaft warp, dä 
von unler töt erfiarp, und unfer leben lebende wart. 
Reinm. v. Zweter MS. 2, 1386. dirre töt uns un- 

feru töt übervaht. 

10, T— 1a. Hierher eine Stelle aus Heinrich v. Meifen 
Bl. 9. Got lobet drier hande geifi: der eine uns un- 
fihtie ([. unfihteclich, die Engel find gemeint), der 
ander [ifi] menfchen hilde glich, der dritte vliuget 
unde, vert [wie im von gote ift befchert: kriuchet 
unde krimmet, loufet unde [wimmet, [wie in got 
gefchaffen hät; und als fin ordenunge füät, in der 
mäze lobt er got, uud ervüllet fin gebot: Dae pird 
noch weiter im einzelnen durchgefuͤhrt. | | 

10, 14. Ich bemerke ausdruͤcklich daß diu für I wie 
27,12. 35, 23. 49, 10. 95, 8. u. 19., von nie . 
da die Hſſ. felten unterfheiden, kann ih esgfaum Eine 
Verbefferung nennen. ‚» 

10, 26. min kriften. Lachmann, dem ich beiltimme, et: 
klaͤrt minn kriſtenen (gelouben). In Beziehung anf 
mine, wie bie beiten Hſſ. lefen, vermuthet Jac. Gr, ein 
fen. diu kriſten, althochd. dia chrifiant, das ſich frei: 
lich nicht belegen lat. „Ay Art rh, 
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11, 5. Von den drei Himmeln (au 6,4. 35, 17. 71, 20. 
gebraucht Freidank den pl.) ſpricht Berthold (258. 438.) 
ausfuͤhrlich. Der erfte it der Sternhimmel, der zweite 
der Cryſtallhimmel, der dritte der Feuerhimmel: diefe drei 
liegen über einander, tragen und nmgeben die Erde von 
allen Seiten fo daß der eine immer noch einmal fo groß 
ift ald der andere. Nochmals (287) vergleicht er die Erde 
mit dem Dotter im Ci: das weiße das ihn umgibt find 
die Lüfte, das Firmament mit den Sternen ift die Schale, 
die alles zufammenhält. Heinr. von Meifen (BL. 4. 5.) 
vergleicht die drei Himmel mit der Dreieinigkeit, und 
fügt hinzu die himele hät got gelchalt(behaft?) daz 
fi loufen ünıbe gerihte in einer krimbe, unt daz li 
fin ein einec dinc, unt haben einen umberine: ie- 
doch ift hahe unt tiefe dran. ; 

11, 12. deifi ein kindes fpil der handelt Eindifh, ohne 
Ernſt. Parz. 79, 20: dd giengez üz der kinde Ipil. 
41, 15.16. Gott ift allgegenwärtig im Himmel und auf Erden. 

Heinrich v. Meifen U. ®. Eingang. © got, du richer 
himelerifi, fint du in allen fieten bift und doch defte 
; Wilhner nibt in einer ganzen angeliht. 

‘41, '®: der befie roup. Troj. Kt. 22500. 

12, 16. Am geht auf Adam und Eva, die Gottes Gebot 
uͤbertt 

13, 5—2. Damit iſt der alte Leich in Lachmanns Ab⸗ 
handlung, das Gebet Reinmars von Zweter und des 
Marners an die Jungfrau Maria zu vergleichen MS. 
2,153. 172%. 1736.) 

13, 11: 12. Spervogel ME. 2302. allez himelilchez her 
daz enwmöhte dich niht vol loben an ein ende. 

14, 17. elliu himellchiu herfchaft Bewohner des Him⸗ 
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mels, die Heiligen und Engel. Denfelben Ausdrnd ge: 


braucht Pf. Konr. Bl. 20b- und der Bf. des Gedichtd vom 
geben Sefu (Fundar. 179, 41). Vgl. 13, 11. elliu hi- 
melfchar; 480,15. allez himelifchez her, wie Mar. 
30. und 122. Berth. 26. 36. 147. allez himels gefinde. 
D. 1, 12, 21. engilö herifcaf. 

14, 24. 25. Vgl. 3, 27. 181, 20. 21. 

15,12. in engels wæete in dem glänzenden Meßgewande. 
Vaol. 142, 14. 

15, 19. din fiben tagezit feptem horz canonicz. Der: 
felbe Ausdrud Pf. Konr. Bl. 4a. Gotfr. fagt in dem 
Zoblied auf die Jungfrau Maria Str. 11. fiben fiunt an 
dem tage fol dir lop von mir erklingen. Ein Lied 
auf die fieben Tagezeiten in Hoffmanns Geſchichte des Kir- 
chenliedes 192 — 94. Vgl, auch Schilter Gloſſar. 196. 197. 

15, 26. 27. vrönefpife, Vol. Gramm. 3, 145. Anm. Pf. 
Kont, 138. bei Schilt. die vrönekempfen.. MW. Gaſt. 
453. vrônetür. Walth. 12, 6. frönebote. 

16, 8— 23. Daß diefes Stuͤck nicht hierher. paßt, ift in 
der Vorrede fchon bemerkt. Auch fteht die günftige An: 
fiht von den Geiftlihen derjenigen entgegen; weldienGap. 
30. herrſcht: wiewohl ein eigentlicher HiderfprußP nice 
ftatt findet, und ich fonft Eeinen Grund —— 
zu vermuthen. 

16, 24. 25. Berth. 209. als daz kint — in 
finer muoter libe, fd giuzet im der eugeltdie fäle 
in: der almehtige got giuzet dem kiude % fele mit 
dem engel iu. Und 239. dö fie (die Seele) der en- 
gel dem menfchen in g63 in finer muoter Jibe. 

17, 4. diuſt ein dorn, wie 167, 6. Par. 
mere lüchet als ein dorn. : 


66, 41. ein 
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17, 10. fchin. Vgl. R. Fuchs. Einl. XCVIL. 
17, 12. Ich babe die ftarfe Form merrez, die hinlänglic 


beglaubigt iſt, nicht unterdrüden wollen, obgleich fie im 
Wörterbuch 3. Iw. ©. 264. ganz abgeleugnet wird. In 
der Caſſ. Hf. von Rudolfs Weltchr. zweimal (11a u. 124b) 


fein mererz lieht.’ 


18, 2. bläs nad Gr. (3, 392.) candela, hier aber die Luft, 


die man ausathmet. 


19, 7. drier flahte menfchen wären &. Nämlih Adam, 


der nicht Bater noch Mutter hatte; Eva, die auch nicht 
Vater noh Mutter hatte, aber vom Menfchen, d. h. aus 
Adams Rippe, Fam; Chriſtus, den eine Jungfrau gebar. 
Tanhufer MS. 2, 702. got hiez werden einen man, 
der nie geborn wart von frouwen Hbe; diu vater 
noch diu muoter nie gewan, die nam er im ze wäbe. 


19, 47. 18. Vielleicht find diefe beiden Zeilen einzuklam— 


mern: überflüffig find fie ohnehin, und die Lesart vierde, 
die das eingefehen hat, aber in Widerſpruch fteht mit 
49, 7., verdächtigt fie noch mehr. 


19, 25. driu. Aus dem Neim folgt daß Freidanf daz 


f 


+ menfche fagte, ich habe es alfo (unechte Stellen, wie 


444, 5., und Falle, wo aus anderm Grunde dad masc, 
ſtehen konnte, z. B. 2,3. mo er erhalten ift, aus: 
genommen) durchgeführt, doch in dem Bedenken, ob nicht, 
mit leiſer Veränderung des Begriffs, Daneben das maso. 
beftanden habe, die in jeder Hf. ſchwankenden Lesarten 
genau angegeben. Gr. 2, 374. (vgl. 3, 323.) wird daz 
menfche als ſtarkes neutr. angemerkt, ich habe hier die 
ſchwache Form, die auch anderwaͤrts vorkommt, gelten laffen ; 
für die starke fpricht nur in der Hf. A. der dat. menfche 
22, 27. und bier 19, 25. der gen. pl. menfche. 
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21, t1. niun venfier ieflich menfche hät. Gen. (Diuf. 
3. 44.) er tet an dem antlutze fiben locher nutze. 
Berth. 146. zwei türlin an der nafen. 

21, 19. ein boſer fac. Anfpielung auf Sterblichkeit und 
Verweſung, daher auch das folgende ez henet maneger 
würze ſmae fi auf die Faͤulnis des Leichnams bezieht. 
Bertb. 190. daz den menfchen ermante der horwige 
irdenifch fac daz er demüetic were, Daf. 191. der 
ip — ein f[maher bwefer widerwertiger fac. Matt. 
2°, 2482. der boefe horfac, Bei Luther Häufig Ma: 
denſack. 

21, 22. daz ebiche das linke, umgekehrte; abaͤch in der 
Schweiz. Vgl. Gr. 2, 286. 316. Nenner 87b. ob ei- 
ner koufte vir blävüeze hebche, der kerte dem reh- 

ten üz3 daz ebche, 

22,1. muoz doch von den liuten muß doch jterben. 

23, 1—4 Die Mufcatnuß hat einen bittern und wider: 
wärtigen Nachgeichmad. 

23, 19. — 24, 5. manec reine menlche. Die Heiligen, 
wie fie 24, 1. ausdruͤcklich genannt werden, find gemeint. 
Die Sünde macht unreine (23, 6. 28, 22. 33, 24) umd 
reinecliche leben (10, 1.) beißt frei von Befleckung der 
Suͤnde ſeyn. Bei Lichtenſtein (Frauend. 149) ſteht rei- 
neclich geborn dem gebiurifchen lip entgegen. Die 
guoten (24, 5.) find abermals die Heiligen, die From: 
men Mar. 43.) Die Belohnung für ihre Gott gefaͤlli⸗ 
gen Werke iſt ſo groß, daß ihnen davon uͤbrig bleibt, 
und fie den Suͤndern mittheilen koͤnnen. St. Peter, d. 
h. fein Statthalter, der Papit, deſſen Macht fo groß 
ift, wiirde wenig Ruhm davon haben, wollte er anders 
handeln. 
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24, 41. Vol. 89, 18. 

24, 10, Wolfr. Wild. 354, 28. wie vert funn durch 
edelen fiein, daz er doch ſcharten gar verbirt.? Bol. 
Walth. 4, 11 — 13. 

24,15. ir fin ift bline fie find ohne Empfindung, bebeu: 
ten für fih allein, außer der Verbindung, nichts; vgl. 
49, 18. Walth. 22, 32. au rehten witzen blint und 
85, 32. diz bifpel it ze merkenne bliut. Wadern. 
zu Walth. 2. 178. Wolfe. Wilb. 355, 3. fin herze was 
vor valfche ie blint. Troj. Kr. 61b. der [chene if 
vor minen ougen blint. 

24, 24—23, 8. In gleihem Sinne fagt Berthold (120 
vol. 445.), wie man nicht zu lange in die Sonne fehen 
duͤrfe wenn man nicht erblinden wolle, fo folle ınan nicht 
über den Glauben grübeln. [wer ze vafie in den hei- 
ligen crifien glouben fihet, allö daz in vil gewuu- 
dert, unt ze tiefe dar inne rumpelt mit gedenken, 
wie daz gefin müge daz der vater und der fun und 
der heilige geift ein got ungefcheiden fin, und wie 
daz gelin müge daz fich der wäre got unt wäre 

* menlfche verwandelt in ein bröt, und daz ein maget 
ein kint gebar, unt wie daz gefin müge daz ein prie- 
fier, der felbe in fünden ift, ein fündec menfche 
mac embinden. der almehtige got, der elliu dine 
wol niac getuon, als der guote fant Pöter Iprach, der 

mac ouch daz wol getuon, 

25, 14. fi ze liehte ift wohl beifer. 

25, 20. Die allerdings wunderbare Verwandlung der ſchwar⸗ 
zen erdigen Afche in glänzendes Glas gebraudt Reinmar 
von Zweter (MS. 2, 148) geifireih als Bild der Er: 
fhaffung des Menſchen felbii. Nu hoert wie lilig (tunſt⸗ 
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reih) er doch was, daz er iz trüeber afchen worhte 
ein lüter [piegelglas fd clär und ouch fö.reine, daz 
er fin felbes bilde drinne fach, was daz niht ein 
wunder gröz, daz er nu ü3 alchen machet (unt was 
doch ein erdenklöz) unfern vater Adäm? — den lie 
fin fchepfer. wider zafcheu werden. 

26, 1—13. Man follte den Kreuzzug einftellen, und 
zuvor die Neligionsftreitigkeiten daheim fchlichten: hernach 
könnte man jene Angelegenheit in Ordnung bringen 

20, 22. Reinmar v. Zweter MS, 2, 1466. unreht hät mer 

| gefindes, fö hät daz arme reht die minre Ichar. 

26, 24— 27. Aehnlich fagt Walther (22, 16. 17.) im (gote) 
dienent krifien, juden unde heiden, der elliu lebeu- 

den wunder nert. $riedr, v. Sunnenburg (MS. 2, 211). 
der aller meift dä git dem krifien, juden, Sö giter 
dem heiden, merket mere, dem ketzer ouch, [wie 
fchade er lebe, guot und guotiu zit. Fragm. 45% 
din funne dia fehinet al der welte gelich, dem ar- 
men fam er were rich. 

27,15 —18. Die Sinfen laufen beftändig fort, Tag und 
Nacht. Berthold fagt ebenfo von dem Wucherer (60) 0 
al diu werlt hät ruowe, fd gelit din pfluoc niemer, 
der gewinnet niemer dehein ruowe, weder tac noch 
naht. Und (273), du lezeft mich niemer geruowen: 
wan din pfluoc ift eht alle zit üf der verte und üf 
der arbeit des gewinnes — ez fi hagel oder niht, [6 
get din pfluoc alle zit geliche? Vgl. unten 3. 155, 13.14. 

28, %0. diu habent noch valie ir Erfien firtt die halten 
feit am ihrem erften Erfolg, hören nicht auf thaͤtig zu 
feyn. Vergl. 82, 16. 168, 3. Iw. 4426, daz trären 
behabte den firit, Wolfr. Wilh. 434, 9. Der erfte Ab 
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fall von Gott, den Lucifers Mebermuth veranlaßte, iſt ge- 
meint. Vergl. 60, 19 — 22: 

29, 6. Marner ME. 2, 476%. mich wundert armiu höch- 
vart, und ifi alter man unwis. 

29, 9. Bl. 52, 23. 

29, 10. 101,1. unminne. Vgl. Einl. 5. R. Suche CXIII. 

29, 414. 15. ©. oben 6, 3,4. Da derfelbe Gedanfe noch 
einmal 30, 3. a. und beifer ausgedruͤckt wird, fo find 
beide Zeilen, zumal fie nur in zwei Hſſ. ftehen, bier 
vielleicht unecht. 

29, 25—26. Hoffart träge auch wohl ein armfeliges Ge: 
‚wand, und verfiedt fi darin, Sind Geiſtliche gemeint, 
die heuchlerifch Armuth zur Schau tragen? 

30, 9. 10. 3. Iw. 1100. - 

30, 13. Dem ftolzen Kranichgang wird der fchleichende 
Pfauentritt entgegengefept Walth. 19, 31. 32%. Vergl. 
Amgb. 33°. Nüdiger (Königsb, Hf. 9b). dicke trat er 
ouch wider mit gemelichen fiten — mit kranchen 
£fchriten. 

31, 1. Iwein 1581. der zuo der gallen fin füezez ho- 

' nec giuzet. Lieder, 3,48. er ift zen wilen niht gezelt, 
der gallen vür daz honec welt, Vgl. A. Heinr. 4, 29. 
Hartm. Gregor 276. Walth. 25, 18. 124, 36. 

31,7. Wh. Orl. 269. zwei kleiniu wort, min unde din, 
begunden färe werren bädenthalp die herren. Lich: 
tenftein fpricht ausführlich darüber MS. 2, 45. 

31, 12. 13. f. 92, 3. 4. 

31, 18— 21. Wer irdifhes Wohlergehen mit Gottes Ge: 
boten im Einklang zu bringen weiß, der ift ein gluͤckli— 
cher Menſch. Gott ftraft niemand der auf Erden Gluͤck 
und Anfehen geniejt, wenn er mur fonit nach feinen Ge: 
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boten lebt. Wer, von der Welt geehrt, heimlich fündigt, 
von dem gilt, was hernach 32, 3. 4. gefagt wird. Auch 32, 
7—10 ftebt nicht im Widerfpruch: mie die Welt jeßt denfr, 
it es nicht möglich, ihre und Gott zugleich zu gefallen. 

33, 8. äne vorhte mit Frevelmuth, ohne Scheu und Ehr— 
erbiefung vor Gott, Bol. 53, 19, 22. Pf. Konr. 7b. 
der widirwarte, der got nine vorhte. Walth. 22, 3. 
[wer äne vorhte, herre got, wil fprechen diniu ze- 
hen: gebot. 

33, 12%. Vol. 129, 18. - 

34, 23. 24. Bgl. 157. 1—4 

35, 5. Nith. 20, 3. 1. [wenne ich [undehafter in den 
riuwen bade: W. Wilh. 47, 22. daz fin herze in jä- 
mer muole baden. 

35, 21- 22. Barl. 79, 2. 3. er (der tiuvel) köret an uns 
grözen firit wie er uns [wende zaller zit guotiu-werc 
unt reiniu wort. Renner 301. [wer in der bihte fich 
felben fchendet, die füude er (wendet, dem tiuvel 
er blendet. Vielleicht iſt hier zu lefen [wendent [chiere. 

35, 27. [uones tac, mie 36,16. wo Ca, und 169,5. WO 
« ebenfo lief. Nab. 657: fünstac (eine gute Pergament: 
hf. fehreibt Lvnztach). Oberlin Gloſſ. S. 1603. aus ei: 
ner Hf. des Barl. an dem ſvonestage. Amgb. 24b. der 
Sunistac. Gen. (Diut. 3, 61.), Pf. Konr. 80b, hl. Ul: 
rich, 58b, Walth. 95, 7. [uontac. Die ältern Formen 
Gr. 2, 489: | 

36, 7.8. Berth. 91: wanne [wer fin riuwe unt [ine 
buoze unz an den felben (jungefien) tac ſpart, unde 
daz ift im ze nihte guot. 

36, 14. Matt. 1764. in dem helle drahe bi dem igel vil 
rühe, Bol. Nith. 30, 3. U. 5. | 
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36, 15. gerihten. Bgl. 3. Iw. 7670: 

38, 1. verdorben abgeftorben; vol. Barl. 57, 22. Der 
Sinn ift gut, aber ich glaube doch daß urfpränglich ver- 
dorret da geltanden hat. Neinmar v. Zweter (ME. 2, 
1395) fi (die Jungfrau Marin) machet mangen dürren 
muot vil grüenen. 

38, 4. Nith. 30, 7, 3. fi brähte mich des inne, daz ir 

2urnen was ein troum. ®Berth. 102, ob ez dir ein 
troum gewelen fi. Parz. 461, 4. mirft freude ein 
troum. Vgl. unten 128, 11. u. Walth. 122, 23. MS. 
2, 583. Troj. ft, 7730. 

38, 11. 12. Heinr. v. Meifen (Bl. 22); wir fin wiht alle 
-fünden vri; dä bi fol diu buoze fi (für fin) unt dia 
wäre riuwe: diu machet uus aber niuwe. 

38, 413 —16. mit gewalt unrehtez, guot erklärt Lachmann 
mit der Gewalt über Gut und Leute, mit herfechaft. 
Die Sünde erbt fih mit dem ungerehten Gute fort; 
dem geht entweder auf das Gut oder den Erben. Diefe 
Erklärung bringt Sinn in den Spruch, aber befremdlich 
ſcheint mir doch die Stellung der Worte, und die Frage 
bleibt, warum nicht von jedem unrecht erworbenen Gut 
ein gleiches gefagt werden fünne? Eine andere Etelle 
(57, 20 —30) erwähnt allgemein des fluchbeladenen Gu— 
tes, das von Gott verfhmäht werde. Auch Berthold 
ſpricht ohne Beihranfung zu dem Wucherer (90) du 
ertœteſt dine fele niht al eine, du ertoetefi alle die 
daz unrehte guot näch dir erbent wizzentliche. Da 
es zu Eühne Aenderung wäre ftatt mit gewalt zu lefen 
wizzentliche, obgleich der Zufaß faſt unentbehrlich fcheint, 
ſo fchlage ich vor Swer gewalt, unrehtez guot. — Wi: 
geborne Suͤnde müßte man als unfreiwillige verfeben, 
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(Bol. Orlens Caſſ. Hi. 10077 — 79. der ritter dö wol 
an im, dem ſtummen, fach daz er die grözen arbeit 
von .angebornen neten leit), im Gegenfaß zu jener 
durch Erbfcehaft, die man ausfchlagen kann, erworbenen: 
Sünde, die man durch unbefonnene Handlungen felbit auf 
fih lädt. Die von Adam übergesangene Erbfünde kann 
bier durch die angeborene nicht gemeint werden, fie wird 
vielmehr anderwäarts (7, 4. 5.) beklagt. Allein unten (65, 
4. 5.) heißt es deutlih geluft nit höchvart unde zorn 
diu fint uns leider angeborn. Wolfram fagt (Parz. 174, 
25.) angeborniu manheit, u. Konr. v. Wuͤrzb. (ME. 
2, 204%. Trof. Kr. 6454.) angeborniu tugent. 

38, 23. Dielleiht (wer daz menfche fehündet. 

39, 10. Was ift das für ein vierfacher Kohn? 

40,13. 14. Amgb. A6b» gewalt unt richeit [wen die got 
hät verlihen, der fol dä mite befcheidenliche werben. 
[wer fich der zweier dinge wil überheben, den mu- 
gens beide wol verderben. 

41,2—7. Bel. 96, 7— 10. u. Einl. Spetvogel (ME. 
9,227) von dem Armen: die friunde getuont fin lih- 
ten rät, fwenne er des guotes niht enhät, fi kerent 
im den rucke zuo, und grüzent in wol träge. die 
wile er mit vollen lebt, [ö hät er holde mäge. 

41, 416. 17. Bl. 92, 7. 8. 

42,2. Die auffallende Form huot im Neime, für die ich 
fonft Fein Beifpiel weiß, macht die Echtheit diefes Spru: 
ches, an dem fonit nichts auszufeßen wäre, bedenklich. 

492, 5. über zwelf' jär. Zeitpunet der Miündigfeit umd 
Selbftändigkeit, vol. Nectsalt. 414. Die Kinder ma: 
hen dann Anfprüche. Vielleicht wird ihr Recht auf die 
Erbfchaft gemeint wie wohl 73, 6. 
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42, 27. Ic habe das gewöhnliche welden nicht vorgezo⸗ 
gen, weil auch im althochd. das Wort zur 1. Decl. 
gehört. Ueber das Ganze vgl. Rechtsalt. 514. 

43,2. daz ein richer hebt unhö was ein Maͤchtiger ge: 
ringſchaͤtzt, fuͤr unbedeutend hält. Vgl. 133, 22. man 
hebet manige fache hö, Die Lesarten einen richen 
und einem richen find gar nicht verwerflid. Lichtenſt. 
Frauend. Bl. 29. daz hebt mich unhö, 52. fiu gruoʒ 
der huop mich unhö: aber auch 85. 100. im huop 
unhö. Kolocz. 225. daz huop den krifien gar unhö,. 

43, 24. 25. In einem fchönen Spruche Reinmars von 
Zweter uͤber den ungetreuen Mann (MS. 2, 1506.) wird 
etwas aͤhnliches geſagt, daz biefie daz man erdenken 
kan in himel und üf erde daz ift der ungetriuwe 
man. — hüetet iuch vor fime lachen, ez machet 
guote liute [ere wunt, Hattm. MS, 1, 1800. diu 
werlt lachet mich triegende an. | | 

44, 17— 2%. Berth. 79. unde der felben unreinen fün- 
deu (der unkiufcheit) ifi fö vil worden, — daz fich 
ir nieman fchamen wil. 

45, 4.5. Die Worte, die manchem aus dem Munde fie: 
ben, find falfches Geld, wenn es auch nicht mit Kupfer 
verſetzt iſt: er redet trügerifh. Der Gegenfaß iſt wohl 
44, 22. der triuwen münze. Anderwärts (46, 21. 156, 
15.) valfch flahen. Man fagte münze [lahen (Berth. 256. 
Lohengr. 123.); 3188. daz ift ein valfch den hamer 
nie gelluoc. valfch in diefer Bedeutung it fchon 5. 
Zw. 360. und Walth, 82, 4, erläutert, Hier einige Stel: 
len, worin Kupfer das Unechte bezeichnet. Amis 420. 
daz man ir immer jahe ir triwe wzre kopher. W. 


Saft Pfälz. Hf. 178b. hät erz (das Zeichen des Kreuzes) 
. 22 
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innertbalben niht, fd ift fin münze gar enwiht, wan 

dä ifi kupfers übergulde, Berth. 243. ez ifi aber zin 

unde kopfer zuo ein ander komen, fwä der gitige 
unde daz unrehte guot zuo ein ander kumt. 

45, 12—15. Eine andere Anwendung von dem Abitreifen 
der Schlangenhaut f. Amgb. 40. 

45, 23. Troj. fr. 1698. ein vingerdiuten. 

45, 26. Fundgr. 165, 41. Judas fptach, ob Ai in wolden 
mieten, daz er in verriete. 

40, 5— 10. Aehnlich Reinmar v. FW. (MS. 2, 13). 
der werlte leben däft nu worden ſwæere: ez richet 
valfch und lügeulichiu ınere, die liute fint worden | 
ungetriuwe, verrztet der vater nu fin kint, diu 
meifie menge ift @ren hlint. 

48, 9. zern praffen, ſchlemmen, liederlich leben, wie 91, 10. 
Amgb. 2b. 143 in fin guot mit fchalken zern. Vgl. 150,1- 

48,13—24. Ueber das Spiel ftellt auch Reinmar von 
Zweter (ME. 2, 1486) Betrachtungen an, 5 we dir 
fpil! wie b&fe ein amt! mich wundert daz fich diu 

 niht al diu werlt gemeine fchamt: und doch fo ma- 
nic man von dir verlorn hät fel unde lip. du grä- 
welt fander alter jugeut. in kan an dir gemerken 
noch geprüeven keine tugent, daz du allö befwareft 
und berüerefi (? betrüebefi?) reiniu wip. din wirt 
getiuret lützel ieman felten: dw prifei roup mort 
liegen fielu [chelten: dü häft gek&rt von gotes miune: 
du breht dem tiuvel manigen man, fit ich daz 
wol erkennen kan, mide ich dich niht, fpil, zwäre 
daz fint unfinne,. Ueber die Würfel ſpricht er in an: 
dern Stellen (MS. 2, 1746. 129). 
48, 47. fin pfant dicke wettes fiät dein Pfand ſteht ver: 
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haftet. Vgl. Mechtsaltertb. 618. 3. Swein 1232. Parz. 
52, 30. fin freude diu fiaout phandes. 

49, 2—6. vinden vorgeben, man habe das Geſtohlene 
gefunden; verliefen vorgeben, man habe dad Anver— 
traute verloren, Gebaft, Frank Sprichw. 2, 116. ‘wer 
findet eh man verleurt, der muß fterben ch er krank 
wird;?’ d. h. man henkt den Dieb auf. Dadurch wird 5. 
6 erlautert. vinden fcheint mir gewinnfüchtig, verlie- 
Sen nachläffig zu ſeyn. 5. 6 heißt ed, der Gewinnfüchtige 
wird leicht zum Dieb, der Nachläffige leicht zum Spieler., 
Jac. Gr. 

49,8. Die Lesart fülen kneht verdient vielleicht den 
Vorzug, da val auch in fittliher Bedeutung vorkommt, 
wie unten 92, 9. | 

49, 9. Kleid ohne Nutzen, bloß zum Prunk; Speife, bie 
nicht ſaͤttigt, nur zur Lederei dient. Vgl. 62, 22. 

49, 15.16. Amgb. 35b. [wer ich mit andern liuten wil be- 
feboenen, den felben ougen fchalc mac man baz3 hoenen. 

49, 17— 20. Gegen Nechtöalterth. 303 erkläre ih “wer: 
den Kinder edler Abkunft durch Knechte erzogen, fo ver: 
derben fie? Und ſteckte fih ein Knecht in ein Gewand 
von koͤſtlichem Zobelpelz, wie ed Herren tragen, er würde 
doch feine Natur nicht andern?’ Nur 3.19 die Lesart 
fuhs nimmt an daß fchale ein liftiaer und verfchlagener 
fey, und diefe Bedeutung Fönnte auch in einer andern 
Stelle 139, 1, die jedoch nur in Aa vorkommt, ftatt 
finden. Su Spervogeld Gedichten (ME. 2, 230) noch 
eine andere Auffaffung des Spruches, welche die gege- 
bene Erklärung beftdtigt. 

Der volget guoter witze niht, 
[wer in (den man) niht erkennen wil 
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wan bi der liehten wate; 

unt trüege ein wolf von zohel ein huot, 

näch künne er lihte txte. 
Einen huot von zobele trugen Herren (Nib..893, 3). 
Der ganze Spruch Spervogels ift in d eingerücdt Bl. 198, 
und da iſt hyt gefprieben; hüt von zobele wäre ein 
Mantel, und das Fame Freidanks Auffaſſung näher. 

49, 23. Vgl. 73, 12. 13. 

50, 2. über die jäherren f. Wadern. 3. Simr. Walth. 2, 164. 

50, 18. 19. Ich bezweifle die Echtheit diefes Zuſatzes. 

91, 7. wizzecliche. Eine unorganifhe, ſchon Gr. 2, 690 
vermuthete Form für wizzentliche, wizzenliche. 

52, 16. Troj. Kr. 1606. ir [ult des mundes hän gewalt 
feyd vorfichtig mit euren Worten. 

52. 22. 23. Voal. 29, 9. u. 118, 27. 119, 1: 

53, 9. 10. Ausführlich über die, welche ſich ihres Standes 
ſchaͤmen, fpricht der Kanzler ME. 2, 247%. 

53, 16. eren befeme daz iſt fcham Scham beherrſcht die 
Ehre, reinigt fie, treibt fie zu ehrenvollem Leben an. Bei 
Walth. 23, 29. 101, 25. iſt der befime die Zuchtruthe. 
Leben Jeſu (Fundgr. 201, 16. 47.) finen befem fol er 
briugen, dä mit er fich reinige. W. Gaſt DI. 170. 
heißt der Nichter gotes befine. Heinrich v. Meifen Bl. 
49. befcheidenheit, diu des geifies befem treit. Otto: 
kars Gedicht von dem Verluſt des hl. Landes 1550. were 
der gehörfam befen deu bruodern niht gewefen, fie 
hieten fich & läzen teten. R. v. Zweter MS. 2, 1424. 
der minne befem. Mai BI. 6. ich wil, liehiu frouwe 
min, gerne under dinem befimen fin. Aehnlich Par}. 
290, 30. diu minne fiiez üf in ir krefte ris. Maltb. 
26, 5. 801, — wie getar ich ſò gefreveln under dime 
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rile? Otuit 44, 2. herre, ich fitze in dime gewalte, 
dit hift min oberliez ris. Der — iſt hier gemeint 
(Nechtsalterth. 241). 

54, 1. 2. veige fieht bier nicht in der urſpruͤnglichen 
Bedeutung, zum Tode reif, fondern in einer abgeleiteten 
für nichtswuͤrdig, boͤsartig, wie mehrmals im Trift. nnd 
im Troj. Kr. 3. B. 2376. ein veigez ungelücke. 5811. 
die veigen ungefchiht. 23165. durh difen veigen brüt- 
louft. Liederſ. 1, 317. ein veigez jär. Fragm. 37b. 
ein veigez krüt, daz ungellahte veige ai das die 
Sinne berauſcht, bethört. 

55, 15. 17. Es iſt ein Stachel in dem Honig, wie wir 
etiva fagen keine Roſe ohne Dornen’ Bruder Wernher 

- (MS. 2, 1606). manec zunge ſprichet füeziu wort 
dä doch der angel füchet dar. Troj. Kr. 1266. ſus 
birget diu minne den angel in die füezekeit. Stachel 
könnte uneigentlid gemeint fein, wie der treue Hund zu 
dem Dieb, der ihn mit einem dargereihten Stüd. Brot 
zum Schweigen bringen will, fpricht (Boner 27, 17 u. 27) 
*in diner fpis lit gallen vil? und “ein angel diniu 
fpife treit’: allein aus einer Stelle bei Berthold ergibt 
ſich die eigentliche Bedeutung. Er fagt (422), die Frau 
trägt gerne fhöne Kleider, die mit dem unrecht erworbes 
nen Gut des Mannes gekauft find: unt darumbe [6 
müezet ir den angel diuhen, [ö ir daz honec dä fü- 
get. diuhen heißt drüden (vgl. R. Fuchs 374, 454), 
aber was für ein Stachel üft gemeint? Wolfram fagt 
(Wild. 174, 22) diu forge ir angel: in min herze hät 
gelchoben. 

56, 7.8. Der Spruch iſt bibliſch (f. Einl.), und wird bei 
andern anders ansgedrüdt. Gottfr. ME. 2, 185). [wä 
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din hort ift, dA fint dine finne. Ulrich von Wiuterſt. 
(MS. 1, 162%. Ben. Beitr. 220). [wä din herze wonet, 
dä lit din hort. Matt. 1290, ſwa des menfchen fchatz 
lit, dä ift daz herze alle zit, Unten 147, 11. 11. 
kommt er noch einmal vor, und vielleicht iſt eine von 
beiden Anffaffungen unecht: man follte meinen jene, weil 
fie nur im zwei Hff. erfcheint, allein fie iſt gerade der 
Bibel gemäß, und wird durd Mark. beitätige. 

56, 11.12. Auch bei R. v. Zweter (MS. 2, 141b) ber 
Gegenfaß riche an guote, arm an gemüete. 

56, 13. 14. Marner 2, 1742. fol daz heizen guot daz 
nieman hie ze guote kumt? 

56, 16. Heinrih v. Meifen fagt von dem MWucherer (BI. 
33) kiufet daz guot im zeime gote, 

56, 417.18. ©. Rechtsalterth. 302. 

57,7. Val. Rechtsalt. 218. 

57, 27. er mac ez geben [wem er wil eine Gabe von 
rechtlich erworbenem Gut, fie fey groß oder Elein, wird 
jedem Segen bringen; im Gegenfaß zu dem Gut, auf 
welhem ein Fluch ruht. Bol. 3. 38, 13— 16. 

58, 5.6. ME. 2, 1472. roft daz ifen zert, fus underwert 
zert wibes miune die finne gar an vil mangem manne. 

58, 12. Die Lesart einen halben tac verdient Nüdfict, 
weil auch Walther (103, 3) fagt im enwirret niht ein 
halber tac, und derfelbe Ausdrud unten 99, 18. AB, 
Frauend. 58b. und W. Gaft 39. vorfommt. Dagegen 
Bligger ME. 1, 1772. einen ganzen tac. 

98, 22. brien habe ih nad 83, 27 verbeffert. Es war 
eine gemeine Speife. Gen. (Diut. 3, 57) uʒ hirfe man 
den prien tuot, Morolf 2, 307. [wer fich menget 
under die klien, den ezzent die (win under den brien. 
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Kolocz. 161, vater, wende dich zu minen gelwien, 
unt verluoche ouch dä der brien. Daf. 167. wan fiu 
mage het dicken fliu von dem muoſe unt von dem 
brien, Vgl. Gr. 3, 462. 

98, 23. mich grüezent forgen. Mart. Cap. (Lahmann 
ſpec. 22) ſò aber die forgun gruozent tiu herzen. 
Strider (Docen Miſc. 2, 215) fagt auch uuz in daz al- 
ter grüezet. 

59, 10. ein fiecher arzät. Vgl. 3. 124, 1. 2. 

00, 5. 6. Parz. 780, 22. ein viol weitin, und Auch ME. 
4, 13b. viol blä. Fragm. 29a. blä weitin blügmelin. 
vgl. Wigal, Ueber die Neidfarbe f. J. Gr. Rec. von 
Bertholds Predigten in den Wien. Jahrb. 1825 ©. 230. 
Die Fahnen der verhaßten Heiden find bei dem Pf. Konr. 
(141b) gruone unde weitiu. Die Auflöfung des Raͤth— 
feld bei Marner (ME. 2, 169%), weldes anfängt ich 
fpür ein wunder dur diu laut in gelwer grüener 
varwe [chin, iſt, glaube id, auch der nit. Grün und 
Gelb heißt noch heut zu Tage des Teufels Farbe. 

60, 8. ode lit wuͤſt und zerſtoͤrt liegt, unbewohnt it. Mol. 
Wolfr. Wilh. 390, 3. 

60, 141. hinderrede böfe Nachrede, Seit, Streit (Straßb. 
Hf.) 954 hinderrede unde arcwän leret er (der Teufel) 
fie wider dich häu. Boner 3, 3. | 

60, 19. 20. Der Abfall Lucifers wird gemeint. gl. Anm. 
z. 6, 3.4. und 28, 20. 

60, 24. äne volge ohne Beiſtimmung anderer; vgl. 81, 

Parz. 296, 21. 338, 11. Nechtsalterth. 864. 

61, 11.12. Ein Sprichwort auf das ſchon Wolfram (Wilh. 
312, 141 —13) aufpielt ; vgl. 3. Walth. ©. 183. 

62, 7. äue ein daz. Gr. 3, 535. 
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62, 9. Berth. 92. diu fünfte lüge ik, der einen fchil- 
tet der ze loben iſt, unt lobet einen, der ze fchel- 
ten ifi, als der loter unt der fpilman. 

62, 10. 11. Schon heißt es im Nenner 2606. tören herze 
lit im munde, der wiſen munt in herzen grunde. 
62, 17. gebär fteht, wie 121, 17. 19. 20. und 122, 5. 
wo e3 einigemal aus metrifhen Gründen, wie eben auch 
bier, vorgezogen, und 122, 3, wo es eine Verbeſſerung 
it, gleichbedeutend mit mächgebür: und im Diefer 
Bedeutung erfheint es R. Fuchs 298. MS 1, 44. 
Ich habe nächgebür 47, 43. 65, 24 daneben gelten laf: 
fen, wie wohl das Metrum Fein Hindernis wäre, auch 
in diefen Stellen gebür zu lefen. In der Bedeutung 

von rufiicus fommt dad Wort 122, 7. 9. vor. 

62, 18. Wahrfcheinlich wellentz im die zwe&un vertragen. 

62, 24. 63, 1. Mit anderer Wendung im Nenner 297. 
fchöne du min, fd fchöne ich — fit wir beide 
fchuldec fin. 

64, 4.5. Ein verwandtes Sprichwort bei Winsbeke (MS, 
2, 253%). der man ift, näch den finnen min, dar- 
näch als er gefellet fich. Und in Tuͤrheims Wilh. 
Caſſ. Hf. 120%. ez ift ein altiu lere, daz fich der man 
gelellet, als fin leben ifi geliellet. 

64, 6.7. Dabei bleibt ein anderes Sprichwort wahr, das 
Hartm. (Iw. 2703 — 5) anfühtt, die wifen wellen, ezu 

habe niht grezer kraft, danne unfippe gefellefchatt, 
* geräte fi ze guote. 

64, 11. Diut. 4, 377. Kriſt wollte die heil. Eliſabeth 
üf zücken, an wirdekeite äf rücken. Heint. v. Mei: 
fen Bl. 8. rücke uns Af zuo zim enbor. 


64, 13. ©. 54, 6. 
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64, 48. 19. Auch Reinmar v. Zweter (MS. 2, 1492) preiit 
den der Meifter feines Zornes wird, und Winsb. (MS, 
2, 2532) ertheilt deshalb feinem Sohn ante Lehre. 
64, 21. Der Verftändige geht mit ſich felbie zu Rathe. 
64, 24. Swer in zorne vräget wer er fi. Was heißt dag? 
Wohl, hochmuͤthig im Zank fragt wer er fey? ob man 
ſich nicht vor im fürdte?? Jac. Gr. 
5, 8—11. N, Fuchs 162—64. erfi tumbe, fammir 
got, der mit [chaden richet daz man im gefprichet. 
66, 11.12. Die dritte Straße, die gangbarfte, wird nicht 
näher befchrieben, weil fich von felbit verfteht daß fie von 
denen betreten wird, die findigen mit dem Bewußtſeyn 
ihrer Sünden. Die Hff. der zweiten Ordnung laffen 38, 
17—22 als eine Erklärung der dritten Straße auf 66, 
12 folgen: auch ⸗(190) Hat einen Goder, in dem diefe 
Ordnung flatt fand, vor fih gehabt, und ich theile den 
ganzen Satz mit, damit man zugleih eine Vorftellung 
von der Weile diefer Bearbeitung erhält. Vil fiige hin 
zer helle gät, der aller möhte werden rät, wan daz 
ich vürhte die breiten firäze. Der ift einiu, [wer durh 
grözen zorn verzwivelöt, der ift gar verlorn. daz 
kümt von fiarken fünden äne mäze. Diu ander if, 
fwer milletuot, und er fich dannoch dunket guot. 
Diu dritte it, [wer fündet üf gedingen, unt troefiet 
fich unfizter jugent; dem mac wol millelingen. ° Die 
Verbindung beider Stellen hat etwas fcheinbares, allein 
wäre fie urfpränglih, fo würde die Wiederholung, die 
in 38,20 liegt, daß diefer Troft zur Hölle führe, un— 
paſſend gewefen ſeyn. Getrennt ſtehen beide Säße auch 
in U (gıb u. 27a); in DB (1086) kommt nur der eine 
(38, 17— 22), und in E (230) nur der andere vor, 
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66, 49.20. Amgb. A6b, erbarmen unde almuolen geben, 
dä mite kouft man gotes riche umbe die armen. 

67, 4—7. wort Zauberſpruͤche, wodurch eine Schlange 
folgfam, ein Schwert und glühendes Eifen unſchaͤdlich 
gemacht wird. Menner fagt auch (260%) wort tiufel unt 
Slangen twingent, wenn es nicht aus unferm Gedicht 
entnommen ift. Uebrigens vermuthe ich daß 67, 2 nad 
der Lesart von AB muß bergeftellt werden zuo dem, 
da er fich teren lät, zu dem Beſchwoͤrer nämlich, der 
die Schlange zähmt und mit fi führt. Deutlicher bes 
fchreibt den Hergang Heinrich v. Meifen Bl. 33. Der 
Slange wirt ungerne zam; daz hoerich werrliche lagen, 
die goukelzr in doch bejagen etswenne äne ſinen danc: 
fi fivgent im vor einen Sfanc unt fprechent im vor ſol- 
hiu wort, [wenn diu der flauge hät gehört, dazs im 
an der fiunt gezemen, unt in al finer kraft gelemen. 
Er erzählt dann weiter wie fih die Schlange auch aus 
der Gefahr zu retten wife, indem fie das eine Ohr feit 
an die Erde druͤcke, die Oeffnung des andern aber mit 
ihrem Schwanze verſchließe fo daß fie die Stimme des 
Zauberers nicht vernehme. Vgl. Konr. v. Würzd. ME. 
2, 202b. Friedr. v. Sunnend. Amgb. 24%. Schon Pli: 
nius Eannte den Volksglauben, denn als er die Bemer: 
fung gemacht hat, daß es ungewiß fey, ob wilde Thiere 
durh Worte (alloquiis) befanftigt wurden, fügt er 
binzu (8, 19) quippe obvium, ferpentes extrahi cantu, 
cogique in penam, verum Sallumne fit vita non 
decreverit. | \ 

67, 24. Auch in dem Bruchſtuͤcke eines moral. Gedichts 
aus dem 12. Jahrh. Mapın. Denkm. 82) fagt der Sünder 
wande ich des tiuvels martirere was, — Den Compar. 
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mauegern mußte ich erhalten, obgleich ihn die Gr. (3,614) 
für diefe Zeit nicht mehr zulaͤßt; er ſteht auch R.Fuchs 1916. 
67, 25. Das Fann der Teufel anftiften. Walth. 31, 34. 
daz ift guot fir des tievels fämen. MS 2, 1112. der 
tievel hät gefzt den finen fämen in dia lant. Liederſ. 
3, 554. les uns vor allem beſem fämen. W. Wilh. 
361, 16. dö der töt finen fämen under fi gelzte, 

68, 3. Wolfr. Wild. 308, 12. got — der gedanc weiz 
unvernomen. 

68, 12—15. Gott Eonnte den Teufel, der vor feinem 
Falle fo erhaben war, nicht mehr demüthigen als daß 
die ſchwache, von ihm geftirzte Menfchheit durch den 
Menſch gewordenen Heiland im Himmel erhöht wurde. 

68, 14. diu brode mennefcheit. Bol. Mar. 188. 

68, 22— 25. Vgl. 129, 27— 130, 3. Flore 2470. ſ0 
mit dröuwen, fö mit bete. 

69, 5—8. Durch Freidanfs ablichtlihe Aenderung des bib- 
liſchen Spruches (f. Einl.) ift der Sinn verſchoben wor= 
den, und es fragt fi, wer unter dem vierten foll ver: 
ftanden werden. Die Erde etwa, die nicht Waller genug 
befommen kann? Abgekürzt ift der Spruch in dem W. Gaſt 
45. diu helle unt der arge man werdent nimmer Sat. 

69, 9—12. Frauenlob druͤct diefen Spruch folgenderge: 
ftalt aus (Mainzer Quartalblätter 1833. Heft 3, 9. 10), 
ich prüeve üf miner firäze dri viude, die mir naht 
unde tac tuont widerflac: wie fi mich ‚brahten in 
der helle fac, daz wer ir hort. daz erlie ili, werlt, 
din fäze. daz auder if der tiuvel fiarc: Jin lifi ift 
aro. daz dritte it min felbes, vleifches larc. diu 
tuont mir mort, 

69, 21.23. Berthold 36. die geifilichen liute — die fuln 
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ouch die liute wilen unde leren — und faln in guot 
bilde vor tragen mit d&müetigem leben und gedultekeit. 

79,4. Sch vermuthe das richtige iſt des lere wirt unmare. 

70, 9. hulwe Pfuͤtze, Pfuhl, althochd. huliwa. Ich habe 
nicht hülwe gefchrieben weil der Umlaut ungewiß ift 
(Sr. 2, 192). In der Hf. (denn die Stelle iſt nur durch 
A befannt) findet er fich nicht, das beweift aber wenig, 
da er überhaupt nur Ausnahmsweiſe darin bezeichnet 
wird. Das feltene Wort kommt in zwei ungedrudten 
Erzählungen Striders fünfmal vor, wiederum ohne Um— 
laut, aber er wird in diefer Hf. ebenfalld nicht bezeich- 

et: dagegen decliniert Strider dag Wort ſchwach. In 
der einen daz (jerbrochene Gefäß) hiez er werfen au 
die fiat, dä manz in die hulben trat. wan er hin 
in die hulben muoz, wo die Hölle gemeint wird. des 
muoz er in die hulben hin. des mdoz er fich der 
hulben fchamen. In der andern unz fi in vür töten 
truogen in ein hulben vür die tür. vür daz tor, da 
it ein gröziu hulbe vor. 

7I,3—6. Wenn jemand gute Lehren _ und felbit fo 
lebt daß er in einiger Hinftcht Lob verdient, fo ſollt ihr 
daran ein gutes Beifpiel nehmen, und um das übrige 
euch nicht kümmern. Das laßt fih wohl hören, viel: 
leicht aber ift die wenig beglaubigte Verneinung betvor- 
zubeben, der niht gebecliche lebe, fo daß der befannte 
Spruch herauskaͤme thut nah feinen Worten, nicht 
nah feinen Merken’ Winsbeke ME. 2, 251b). en- 
ruoche wie die pfaflen leben, du folt doch gote an 
in dienen. fint guot ir wort, ir were fi-krump, [ö 
volge du den worten näch, ir werken niht, ald 
du bit tump. 
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741, 13. keinen. ©, Anm. zu 165, 16. 

71,49.20. Bei Heinrich v. Meifen Bl. 9. Swer niht kan 
von erden fagen, und doch von himelen lagen wil, 
der rede ifi, weizgot, ze vil. ' 

74, 21. Weber die Lesarf durliert f. Gr. 2, 139. 

72, 1—6. Die Stelle ift bibliſch ſ. Einl. Indeſſen fcheint 
in Deutſchland ein Gteiches gegolten zu haben, f. Rechts— 
altertb. 765, wozu eine Stelle im Lohengr. (87) kommt, 

"wo der Kaifer fagt & der fürfien keiner fi enbizzen, 
[ö vernim ich iuwerwort. Walth. ſagt (73, 29— 32) 
zwei Flüce wie er, und feht. hinzu hiure müezens 
beide: efel unde gouch geheren & fi enbizzen fin. 

. Im. 815 —17. eʒ ſehinet wol, wizze Krilt, daʒ diſiu 
rede näch ezzenmifi. ir vafiet niht, daz her ich wol, 
Daf.-2460. Jin rede was näch wine, Bol. R. Fuchs 588. 

72, 8. der guot vürs riches dre.nimt. Berth. (55) gum- 
pelliute — alle die guot vür dre nemeht. | 

72,16. witer vriunt offener, in allen Lagen gewiſſer 
Freund; enger rät, geheime, vertrauliche Huͤlfe. Ren— 
ner 99b. : [wer verre fuochet engen rät, und in dem 
biutel niht enhät, der mac leider & verderben, dan 
äne gröz guot ere erwerben. Daſ. 1588. ſwer me 
verzeret dan er hät, der Sfuochet manigen engen rät, 
wie er guot gewinne dl ‘erden, daz wönic liste des 
inne werden. Auch Walth. ſagt in dem jet erft ge- 
druckten Gedicht (Simrocks Ueberfeßung 1, 218) da wirt 

‘des mannes rät vil kurz und enge, was id aber 
"richt wie der Ueberſetzer verftebe ‘da findet man ſich 
rathlos in der Enge, fondern “in einer ſolchen Lage 
vor, Gericht it menſchlicher Beiſtand raſch und thaͤtig.' 
Da aber von dem jüngiten Gerichte die Rede hit, fo 


78, Bw 
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wendet ſich der Dichter an die Jungfrau Maria, und 
bittet um ihre Huͤlfe. Vgl. Reinaert 2492. 

72, 25. 73,1. Roſeng. Pfaͤlz. Hf. wir ſaln im vl&hen, 
als man dem eſele tuot, [wenn er niht fecke vil tragen, 
nit eime knüttel guot. 

73, 7. die alten erben die Eltern, gegen welche Kinder 
feindlic gefinnt werden, fobald fie felbft Luft zur Herr: 
fchaft haben? oder die Aanaten, Vatersbrüder, die mit 
dem Erbprinzen ſchlecht ſtehen? Vgl. a2, 3-6. Pf. 
Konr. nennt (Bl. 3. 46) alterbe das Himmelreich. Biel: 
leicht iſt auch hier alterben zu leſen. Vgl. Gr. 2, 629. 

734 9. fioert richtet zu Grumde, wie73, 9. Walth. 10, 23. 
von- den fehlechten Geiftlichen die daz .riche wanent 
fireren. | 

72, 1215. Bol 49, 23. R. Fuchs dieſelbe Klage 
2477. eʒ iſt noch fchade, wiz3e Krift, day manc lö- 


Sonst had fzre werder ift ze’hove, danne fi ein man der nie 


nr ei, . valfches began. 


—X KR Image) 
drogen er evtl. NA 


3, 18 . Dem Könige bringt es feine Ehre, wenn er Bur- 


ri 152 (bag, Kihe) gon baut, um von dort aus das offene Land mit Gewalt 


zu beherrfchen und zu unterdrüden. In diefem Sinne 
beißt es auch 121, 12. 13 man hat Burgen damit man 
die Armen wärge. Bekanntlich baute Kaifer Heinrich IV. 
in Sachſen, und Friedrich I. in Italien, mit jener Abſicht 
feſte Burgen. Gegen dad Ende des 12. Jahrh. zerftörten 
die Stedinge die beiden von. den Grafen von Oldenburg 
an ihrer Granze erbauten Burgen, aufgereizt dur die 
Gewaltthätigfeiten, welche die Burgmanner ſich erlaubt 
hatten (C. Aem. Scharling de Stedingis. Hav. 1828. 
p. 56. 57). Diefe Erklärung widerfpricht der in den 
Rechtsalterth. 619 gegebenen, allzu verwidelten, wird 
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aber beſtaͤtigt durch zwei Stellen im Renner, 1104. 
Swenne ein lanttwinger ane fiht fin hürge, fin lant, 
ſò duuket in niht daz ieman üf erden fi fin gliche. 
330%. in wüelienunge machent (fi) bürge, daz man 
arme linte gewürge. Das ahnlid Flingende Sprichwort 
Buͤrgen foll man würgen? (Luthers Sprichw. von Heu— 
feler 24. 44. Seb, Frank 4, 31b. 616.) fagt etwas ganz 
anderes. 
Ich verftehe 73, 18 fo, der König foll im ganzen Neiche 
feinen Siß abwechſelnd auffchlagen, und fich nicht an Bur: 
gen gewöhnen? Jac. Gr. 

74,4 Der Floh ift Herr des Kaifers, vol. 76, 14. 15. 
Mart. 1232. [wie fich der menfche erhehe, [d tuont 
im die flöhe vil leiles an dem libe, 

74, 13.14. Scheint eine Beziehung auf dad Sonnenlchen 
zu enthalten. Nectsalterth. 279. | 

74, 18. des wäfen wolt ich gerne tragen deifen Diener, 
in deifen Gefolge wollte ich gerne fern. W. Mill, 17, 
46. ir traget fins tödes wäpen gar, der uns von 
helle erlöfie; vgl, z. Wigal. 7797. 

75,4. büwen vremden kreiz in einem fremden Lande 
wohnen. Troj. Kt. 13840 — 44. 22028. | 

75, 2.3. [wer die wärheit vuorte ihr zugethan wäre, 
wie man fagt (Trift. 6938.) unreht füeren. Aber die 
folgende Zeile unt die ze rehte ruorte iſt fchiverer 
zu erklären. rüeren heißt auch etwas in Bewegung fet- 
zen, in Anregung bringen, alfo, wer die Wahrheit, 
wie ſich geziemte, geltend machen wollte. Liederſ. 3, 285. 
ob ein lügener wirt erfiochen, daz wre niht Iö 
valt ze clagen: aber toeten umbe wär lagen, daz ifi 
‚gar ein übel mare, 
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Ich halte die Stelle nur für eine Fleine Abänderung 
des noch geltenden Sprichworts "wer die Wahrheit geigt, 
dem fchlägt man die Fiedel am Kopfe entzwei [wer die 
wärheit vuorte als fein gewöhnlides Inftrument, unt 
die ze rehte ruorte fpielt (wie man die Trommel rührt, 
den fumber rieren ME. 2, 582) wie fihs gebührt, 
die heften teten im den töt,’ Benecke. ‘Der Spiel: 
mann im Marolt 3760. truoc zwar eine deutfche Harfe, 
und füeren kann ich nicht recht fhiclich finden: aber es 
ſey, fo ift do dur füeren und rüeren der Begriff ei: 
nes muſikaliſchen Inſtruments nicht genug angezeigt. Eher 

wuͤrde ich fo verſtehen, Swaz diu wärheit füeret, [wer 
da; ze rehte rüeret, wie Dtft. 5, 53, 197. fih thär 
ouh al ruarit thaz organa fuarit, und wie Trift. 3551. 
urfuoche uud nötelin, rüeret und fleht, Bei füeren 
denkt man zunachft an eine feil geführte Waare: aber 
dazu fcheint mir rüeren nicht zu paflen, denn rüerende 
habe (Rechtsalt. 565) iſt ſich rührende’; bier aber foll 
fie gerührt werden. Sit das Bil vom Pferde? Mer 
die Wahrheit lenkte und in den rechten Gang bradte, 
Ueber died rüeren f. Trift. 2105. 6855. 7014. Lad. 
Wer die Wahrheit als fein Wahrzeichen, Symbol führte, 
und fie gehörig anwenden, gleibfam im Kampfe bewab: 
ven wollte?’ Zac. Gr. Diefer Erklärung nähert fih eine 
andere von Meufebah, wer das Schwert der Wahrheit 
führte. | 
75, 7. unreht hirat iſt eine ungefegliche Verbindung, der 
din rehtee 45,9. 19. entgegenitebt. Parz. 408, 5. 729, 28. 
Wins. ME. 2, 250%. 251b. Wartb. Kr. MS. 2, 7b. 
75, 10. durch got ohne Mitgift und Vermögen, um 
Gottes Willen. 
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75, 25. zol. Eine merkwürdige Stelle darüber in Wolfr, 
Wilb. 112, 20— 113, 24. smorgens fruo huob er (der 
Markgraf) fich dan. nu was ein gewaltic man in der 
fiat dä für bekant daz imz geleite was benant: von 
dem kunige het er daz. der wolt kören finen haz 
üf den marcräven äne nöt; der rehte gegenrede böt. 
er Sprach ‘ich pin wol zolles vri. mir get hie lafl 
noch foume bi: ich pin ein riter, als ir ſeht. ob ir 
decheinen fchaden fpeht, den ich dem lande habe 
getän, des fult ir mich enkelten län. die fät ich pi 
den firäzen meit, al der diete flä ich reit: diu folt 
der werlde gemeine fin. mir felben uud dem orfe 
min hän ich vergolten unfer nar.’ Hernach (115, 23. 
24.) wird erwähnt zol des remfchen küneges firäzen. 
Vgl. daf. 124, 6—9. 

76, 3. die hehfien unt die herfien. Wie die Engel in 
zehn Chöre (vgl. 3. 6, 3.4.), fo find nach Berthold (34 — 
56) aud die Menfhen in zehn Klaffen abgetheilt. die 
erfien drier leie liute daz fine die hehſien unt die 
herfien, die der almehtige got felbe dar zuo erwelt 
unt geordnet hät, daz in die andern fiben alle under- 
tenic wefen füln und in dienen füln. die &rfien, 
daz fint die pfaflen, die die crifienheit ldren fuln; 
daz ander fint eht geiftlich liute; daz dritte fint 
werltliche rihtere, herren unde riter, die dä wit- 
wen unde weifen fchirmen 

76, 5-12 ©. Rechtsalterth. 248. Etwas ähnliches fagt . 
Renner (2116): 

fö fint die kargen grimme üf erden, 
[welch rät der fäle beginne werden: 
unt möhten fie dez wazzers Aus, 
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der wolken guz3, des himels duz, 
der fierren glanz, der funnen fchin 
enthalten unt vor uns halten tu, 
fie tetenz gerne [möchtez fin] hiute. 

77, 7. Ich möchte nicht wegen des auffallenden hin den 
ganzen, wie ed mir fcheint, Freidanks Geift nicht wider: 
firebenden Satz verdachtigen, obgleih er nur in einer 
einzigen Hſ. vorkommt, die aber andere und gewiß echte 
Stellen allein enthalt. Es gibt frühere, freilich nicht 
durch den Reim geiicherte, Beifpiele von einem folchen 
Wegfalle des ı in der dritten Perfon des pl. pres. indicat. 
(vl. Gr. Nud. 7, wozu noch Diut. 1, 17. 13. kommt: 
vielleicht ift auch Willir. LV, 12 haben fein Echreib: 
fehler): bei dem fpäteren Suchenwirt ift er entichieden. 

: 77, 14. Schoup die gebundene Garbe, die über die Halme 
vorragt. 

77, 36. 17. Ein ähnlicher Spruch 130, 26. 27. Ich würde 
vielleicht die Lesart in dem fibe vorgezogen haben, wenn 
fie etwas beifer verburgt ware. Dafuͤr fprechen folgende 
Stellen im troj. Kr. (135®): 

Er Ichepfet wazzer mit dem fibe, 

wer äne vrie milte 

mit Tper uut mit fchilte 

ervehten wil ere unde lant. 
Ungedr. Ged. wo Unmöglichkeiten angeführt werden : unde 
Ichepfte ich wa3zer mit eime fibe. Vgl, Kinder: u. Hausm. 

„83,254. Reinhardus 3, 1637 Iympham cribro infundere, 

Sebaft. Franf 1, 27° Wafler in eim Sieb holen. Geiler 
v. Raifersb. (Ammon 216) fchöpft Waſſer mit einem ſibecken. | 
Dagegen wird das im dem Tert fiebende durch die Ne: | 
densart aquas in mare fundere (f. Einl.) unterſtuͤtzt. | 
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77, 20. Bl. 135, 6. 

78, 7. Zu Gap. 32 vgl. Rumel. Amgb. 13a. 

78, 19. 20. Wie mir fcheint, ein unechter Zufaß unferes 
Dertes, deffen Sinn ſchon 15. 16. beifer ausgedrüdt iſt. 
Difiu driu, wie der Tert der zweiten Ordnung in der 
folgenden Zeile lieft, iſt auch metriſch richtig. 

79, 9.10. Bl. 3. 85, 17. 

79, 16. der tübel, ein feltenes Wort, deſſen Bedeutung 
man leicht einfieht. Val. Gr. 3, 471. Conz (fl. Schriften 
2, 325) führt aus der Tübinger Hf. des Nenner (Bl. 
210) an furcht und fcham fint êren tübel, wo aber die 
Franff. (2446) kübel lieſt; in der Helmft. fehlt die Stelle. 

79, 23. Dietr. FI. 6959. ein fiat ertwinget ein lant. 

80, 9, ein töre im niht gefiriten kan fo fann ein Alber: 
ner nichts gegen ihn ausrichten, nicht über ihn Herr 
werden. Bol. Gr. Rud. 12. Lohengr. 14. Reinmar d. 
alte MS. 1, sob, 

80, 12. 13. Winsbecke (ME. 2, 253%): © daz diu rede 
entrinne dir zegähes üz dem munde hin, befnit fi 
wol üf den gewin, daz fi den wiſen wol behage: 
daz wort mac niht hin wider in, und it doch fchiere 
vür den munt, 

80, 19. an ein ort gründlih, genau. Walth. 28, 18 af 
daz ort, W. Wilh. 2, 14. 15. al der fieine kraft, der 
würze wäz häftu bekant unz an ein ort. Troj. Kt. 
1763. 4950. 8.1, 165 af ein ort, Mander Thore 
foricht verftändige Dinge (die er aufgefangen hat) ohne » 
eigentlich zu willen was er fagt. 

82,9. die von Gouchesbere. Die Calenbürger, die 
Flüglih reden, und Eindifch handeln. Im Nenner (323) 

werben dieſe Morte parodiert: 
23° 
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befiu wort unt boeliu were 
habent die von Lafterberc ; 
füeziu wort unt füeziu werc 
habent die vom Szldeuberc ; 
guotiu wort unt guotiu werc 
habent die von Tugentberc. 
Hand Sachs (Ausg. v. Goͤtz 1,52 “fein Wert find alle 
en Windeehe von Gauchberk. Anderwärts die von Aflfenbere (f. Einl.): 
— Narrenburg, Goͤckerliberg (Kindern. Nr. 95). Ein Gauds: 
berg liegt bei Kreuznach (Widder Pfalz; 4, 96). 

82, 23. 0 minret ift zu gut beglaubigte ald daß ich ſo 
minret fich, das an ſich richtig wäre (Ottok. 187b. 7188.), 
aus zwei Papierhandſchr. hatte aufnehmen dürfen; der 
minrer, wie eine andere lieft, ift unzulaͤſſige Verbeſſerung. 
Kann er bier fehlen? oder finden ſich fonft Beifpiele 
eines intranfitiven miunern ? 

84, 2. 3. ©. 14%, 11, 12 u. Anm. zn 142, 9. 

84, 26. 27. Nith. 33, 1. alfd vreut den tumben guot 

. geheize durch daz jär. 

85, 7. borget ungewiller diet. 471, 5. ungewilliu pfant. 
Wo eine Sicherheit iſt. 95, 18 gewille vriunt zuver: 
läffige. Vol. zu Iw. 3857. 

85, 13. Reinmar v. Sweter fagt auh ME. 2, 1444. dem 
füren für, den fcharfen fcharf, den herten herte, 
däft allez guot, derz kan dä mans bedarf. 

85, 17. 18. Nur der Verftändige ift glüdlih: Freude, 
ohne Sinn genoffen, bringt oft Leid. Dagegen (79, 9 
10): Verſtand ohne Gluͤck ſchaft Herzeleid. 

85, 19-22 Ein Mann von Eleiner Geftalt, dabei de: 
müthig (dag Adj. demüete Pf. Konr. 8a. Bit. 2071. 
Hartm, Gregor 73. Welſch. ©. Pfalz. Hf. 16%, ein roth⸗ 
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haariger mit gutem Herzen (Bol. R. Fuchs XXX. bei 
Sebait. Frank 77% das Sprichwort *roter bart, untrewe 
art’), und einer von großer Geftalt, der Klug it, die 
foll man rühmen. — Den abgeftumpften Infin. prife 
wollte ich nicht wegfehaffen. Auch der öftreich. Nith. (Ben. 
447) reimt etteswenne und nennen, und Hugo aus 
Sranfen (Nenner 91) gerne: gelernen, 

85, 23. 24. Es giebt nur ein Selbft, eine Perfönlichkeit, 
Gott namlih: alle Menfchen haben Leben, Daſeyn, nur 
in ihm, find ohne ihn nichts. Nur einer, den ich 
wüßte, ift felbmehr, nämlich Gott, der felbdritte ift.’ 
Lachmann. W. Wil. 218, 26. der fich ein felb dritten 
hät ebengelich unt ebenher, fih der enfürbet nimmer 
mer. . Diefe Stelle ſpricht wohl mehr für die zweite 
Erklärung. 

80, 14. Neinmar v. Zweter (ME. 2, 1306). ich weiz 
wol ir (der milde) 1uot w& verfagen. 

87,6. 8tole]. Diefe trefflihe Verbeſſerung verdanke ich 
Lachmann. Gen. Wien. Hf. 118. fiole, daz iſt ein gi- 
wäte fröne, Allein bier wird die hohe Geiftlichkeit dars 
unter verftanden, wie etwa unter Krummitab (ME. 2, 
4703): und in dieſem Sinne fagt Pf. Konr. (792) von 
den zum Kampfe fich rüftenden Helden Ai ſuochten die 
fiole. Sonſt wird fie dem (wert, dem weltlihen Nitter: 
thum, entgegengefeßt Walth. 9, 30. 31. Neinmar von 
Zweter MS, 2, 151%. Regenb. (ME. 2, 197b) bezeich⸗ 
net die drei Stände mit fiole, fwert unt pſluoe. Frei: 
dank wirft alfo den Geiſtlichen wie den Fürften Mangel 
an Freigebigkeit vor, wahrend dieſe Tugend vorzugsweife 
beider Pflicht feyn follte. 

57, 14. gedrön, wie 123, 24 gedröt. Mel. Gr. 1, 346. 
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968. Der fpätere Ottokar reimt auch einmal (563%) 
gedröt: töt. 

87, 26. 27. Vielleicht, ein arger guot niht wolte, day 
er; geben folte. 

88, 9, Ich habe wirft Aa nicht geduldet , obgleich es auch 
3821 Muͤll. und einmal in der pfaͤlz. Hſ. des Triſtan 
(10454 Groote) vorkommt. 

88, 17. Inter der obenſitzende Unrath, Koth bei N. AM. 
11, 3. 17, 31. 35, 4.) loter, und (Pf. 11, 7): alld ir- 
foten filber dero erde dar nehein olter ([. Ioter) inne 
ne ift, allö lüter fint fu, Stalder: der Kutter, mil: 
ferichter Koth. 

88, 21. Freidank gebraucht lebärte bier und 139, A 
ſchwach (wie Pf. Konr. 98b, Lambr. Aler. 256, Schmiede 
746, Strid. gib, Boppo MS. 2322, Neinfr. 8a), wor: 
aus fchon fi ergiebt, daß 136, 22. 23. wo die farfe 
Form lebärt (wie bei Hoffm. Gloffen. 4, 1. N. Fuchs 
1337. PK. 2006.P. Reinm. v. Zw. ME. 2, 132b und 
Wigal. 3878 liebärt) fich zeigt, nicht von ihm herruͤhren. 

88, 22. vlecken. Ich behalte doch die ſchwache Form bei, 
die dem althochd. vleccho entipriht und ſich aud bei 
Konr, v. Wuͤrzb. (ME. 2, 2032 Troj. Kr. 9811. 99. 
Muf. 2, 217) und in Apollon. 7836 findet. Haͤufñger 
it fonft der flec Gen. 80. Barl. 70, 4. 374, 25. Diut, 
1, 466. Frib. Triſt. 5473. 

80, 41.2. Bgl. 120, 13. 14. 

89, 12.13. Anjtand und feine Sitte verlangte daß man 


ih vor dem Effen die Hande wuſch. Parz. 237, 7—9% 


487, 2. Wild. 312, 2. (Ein ſpaͤteres ungedeudtes Or: 
dicht ſagt "man wuſch auch noch den Mund, um 
kaͤmmte das Haar aus.) Gin gleiches fand nad deu 
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Eſſen ſtatt W. Gaſt Ab, 94, der wirt näch dem ezzen 
(fol daz wazzer geben; daz fiät wol. 

89, 18. Vgl. 24, 1. 

90, 19. 20. Diefe zwei Zeilen kommen hernach (97, 22. 23.) 
noch einmal vor, und obgleih fie Aa nur dort kennt, 
fo habe ich ihnen auch diefen Platz bier geben muͤſſen, 
weil diefer Platz dem Innern Sufammenhange nad zu 
urtheilen der richtige iſt. In dieſem Zuſammenhange 
mit dem vorangehenden Spruche finden fie fi) in Bhew 
(14) Nenner Cod. Helmist, 766°. Allein die Trennung 
beider Sprüche ift alt und erfcheint in allen Ordnungen 
des Textes. Aa haben wie gejagt den Spruch nur ein: 
mal 90, 29. 20, wo er vereinzelt ſteht. An Bbd (£ie: 
derf. 2, 141. 3, 355) kommt er zweimal vor: in dem 
Zufanımenbange mit 17. 18(1104—5 Müll.) und nod: 
mals vereinzelt (2720 — 21 Müll). C bat ihn zwar nur 
970—21, aber an der andern Stelle bat C, wie es 
ſcheint mit oberflähliher Critik, auch 90, 17. 18. weg: 
gelaſſen; c hat zwar auch nur 2720 — 21., aber 1104— 
5 fällt gerade in eine große Luͤcke diefer Hi. U Eennt 
ihn (12a) vereinzelt, und 90, 17.18 gar nicht; umgekehrt 
Nenner cod. Franc. (106P), und 8 (309.10) kommen fe: 
diglich 90, 17.18. Endlih B hat zwar (85%) beide Sprüche 
nahe beieinander, aber durch einen dritten getrennt. Uebri— 
gend aͤußert Heinrich v. Veldec einen ähnlichen Gedanfen 
(MS, 1, 21%), der befen haz ich iemer gerne dieuen 
wil: fwä ich die weiz, dä ift min gar ze vil. 

90, 21. 22. Reinmar d. alte MS. 1, 75%. der boefen 
hulde nieman hät’ wan der fich gerne rüemen wil: 
{wes muot ze vallchen dingen fiät, den krenent ſi 
und lobeut in vil. 
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02, 9. der vüle. Vgl. 3. 49, 8. Frauenlob (Mainz. Quar⸗ 
talblätter 3, 3, 10). vül ır«ge unde laz. 

92, 15.16. Val. 122, 1.2 und Aum. 

02, 17. 18. Dgl. 106, 16. 17. 

03, 12. mit unfiaten ére läftige Ehre, hoher Stand in 
einer gedrüdten, dürftigen Rage, 

94, 1— 9, 13. Vgl. Reinmars Spruch von der Trun— 

kenheit MS. 2, 130%. 

04 8. Vgl. 129, 18. Auch Neinm. von Zwet. ME. 2, 
1446 ſtellt fchade fchaude fünde zufammen. 

94, 13. $undgr. 201, 18. der ift der aller feligift, der 
fine fünde beweinet. Amgb. 45%. [wer fine fünde 
mac beweinen, den tuot daz weinen von den fünden 
reinen. 

05, 6. vür hungers nöt, wenn der Hunger quält, mie 
125, 14; was wir heute unter Hungersnoth verfiehen 
ift nicht gemeint. R. Fuchs 340, 1340. ein morgenbröt 
daz ifi uns guot vür hungers nöt. 

95, 16.17. Eine Ausführung diefes Gedankens bei dem 
Kanzler ME, 2, 2466. 

05, 18. gewille vriunt. Bol. 5. 85, 7. 

05, 23. bedürfen wil. Wh. Orl. Prag. Hf. 146. ſaut — 
näch golde, des er bedürfen wolde. Daf. 13. der 
fi bedürfen wolden dä. Triſt. 14. 5132. bedürfen fol. 
Troj. Ar. 24535. 

95, 24. 110, 18. 121, 4. fchade, was Schaden bringt, 
feindlich gefinnt iſt. Diefes nicht baufige Adject. noch 
in folgenden Stellen Wigal. 10103. von difen vürfien 
tuon ich dir kunt daz fi dir fchade welleut fin. Amgb. 
37b. kindes wille it fchade. gl. ME. 2, 2114. fwie 
[chade er lebe. 
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96, 1. Amgb. 11%. der biutel erklinget. 

96, 3. er der Sedel: Uebergang aus dem pl. in den fing. 

96, 5—8. Ausführlich bei Marner ME. 2, 1710. 

96, 13. Es ſcheint daß die ſchlecht verbürgte Lesart verre 

. die richtige ift. 

906, 46, überz vierde lant, vgl. z. Iw. 821. Libl. Uhr, 
552. über daz dritte lant. . 

96, 21. 22. Vgl. 100, 10. 11. 

/ } 26, 11—18. W. Saft 208. Gekoufet minne hät niht 
[minne] kraft: fi kumt niht in eigenfchaft, 

097, 22.23. Bol. Anm, zu 90, 19. 20. 

08, 11. Wolfr. Wilh. 153, 1. die minne veile hänt diu 
wip. Bel. Oberlin 381. 

98, 15.16. Markgraf Otto mit dem Pfeile ME. 1, av. 
unkiufche mac gewinnen niht, unmiune diu ifi dem 
ein wiht, der rehter minne gert. 

98, 21.22. Der Alte muß für die Minne- höheren ‚Preis 
zahlen. Heinrich v. Veld. fagt ME. 1, 204 det ma 
noch deft min (es iſt einerlei), daz ich grä bin. ich 
ha3ze an wiben kranken fin, daz fi niuwez zin ne- 

. ment vür altez golt. 

99, 9. mine leret. Ein Spruch darüber bei Reinm. v. 
Zweier MS. 2, 1422 val. Parz. 372, 11. 

100, 6. Ich Hätte iriuten beibehalten, wäre e8 mit im 
hbochdeutfchen begegnet. Das Subft. triutel (MS, 1, 882), 
triutelin kommt vor. — Beſſer wohl fin wip. 

100, 7. fich enpfenget ſich entzündet, entbrennt MS, y 
123b. (Gott) der die funnen enpfenget. Troj. Kt. 
57b. ach got, wie mac ir (der Minne) zunder ſo 
balde fich enpfengen. Bl. ME. 2, 201°. Gr. 2, 813. 

100, 9. Parz. 26, 27. ritter die diu minne jagt. Mu: 
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dolf v. Motenb. Ben. Beitr. 98. [wer &re gerne jaget, 
der gevät ir defie m&, 

100, 20. 21. Ich glaube daß reht nach BhY; beifer iweg- 
fallt. Eine Umfchreibung des Sprichworts in der Wins- 
befin (ME. 2, 258b. 2592) &ft komen her in alten &- 
ten, vor manegen jären unde tagen, daz man diu 
wip fol güetlich biten unt lieblich in den herzen 
tragen: [ö fuln fi zühteclich verfagen ald aber ſò 
fiunueclich gewern, daz fis dar näch niht fere klagen. 

100, 1. Reinm. v. Zweter ME. 2, 145b. von den guten 
$rauen, ich wolde ouch eines wunfches gern, daz 
ii verfagen künden und ouch ze rehte gewern, 

101, 7—10. Heinr. v. Veldee (MS. 1, 206). Iwer dien 
frouwen fetzet huote der tuot dicke daz übel fiet, 
Winsbekin ME. 2, 259b). ich wil din, tohter, hüe- 
ten niht; din fixter muot din hüeten muoz. 

101, 13. ®. Saft 196. Gezoubert unt betwungen minne 
unt gekoufet fint unminne. 

101,14. wirt dicke ze diebe, ftiehlt fi weg, it truͤ— 
gerifch, geht heimliche, verbotene Wege. Menner 3186. 
der fwinde und falfche rede kan mer durch fin un- 
kuft dau durch fin liebe, des felben triuwe wirt 
dicke ze diebe. Vgl. Anm. 3. Walth. 105, 26. 

102, 24. ein ungeteiltez ſpil, eine ungerechte, Got miß— 
fallige Entſcheidung, wo der Vortbeil auf einer Seite iſt. 
Vom Gegentheil fagt man gelichiu zil Rözen (Yarz. 9, 
4.). Zu den in den Nachtragen z. Swein 4630 bemerf: 
ten Stellen füge ich noch folgende: Pf, Konr. 31b „wir 
fuln ez anders teilen. Bit. 12936. fi rieten daz erz 
haz teile. Berth. 245. eʒ it gar ein ungeteiltez, das 
ewige leben unt der ewige töt. Wolfd. (Franff. Hf. 
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4454.) zwei [pil werdent dir geteilet an der felben 
fiunt, unt kius dir daz befte, dd wirft fin ungefunt. 
Et. Kath. (Dresd. Hf. Nr. 111) zwei dinc wil ich tei- 
len dir, der muoz entwederz fin: opfer balde dem 
gote min, oder dü muoft liden arebeit mit martel, 
daz fi dir gefeit; ez ift ein ungeteiltez ſpil. Ren— 
ner 326. diu wal geteilet lit gar uugeliche. Ede 


(ab. 131.) Dietrich fprach: ‘nu löfe mir, zwei Spil 
die wil ich teilen dir.’ 


103, 7. ſwachiu wip, entehrte; wie noch jetzt ſchwaͤchen 
in biefem Sinne gebraucht wird. 


103, 17. löneltu erflärt fih dur die althochd. Gloſſe 
fcortum, lenne (gl. Ker. 175. gl. Reich. Diut. 1, 275). 
Zu vergleihen ift das altnord. hlemni, fauler Knecht. 
Sch fehreibe nit lennelin (Gr. 3, 671), weil Feine Hſ. 
es thuf. 

104, 17. 18. ®. Gaft 156. Ich neme ein guot niht 
fchoene -wip vür einen [chcenen unvertigen lip, wans 
hät ir fchene in ir gemüete: fchene ifi ein niht 
wider güete. MS, 1, 78b u. 996. Näch frouwen 
fchoene nieman fol ze vil gefrägen, fint fi guot: er 
läze fim gevalleun wol unt wizze daz er rehte tuot. 
ME. 2, 54%. äne güete ift fchene ein wiht, Wolfram 
ruͤhmt beides an einer Jungfrau (Parz. 806, 19) der 
fch@ene und güete niht gebrach; und laßt Gyburc 
(Wild. 248, 4) fagen diu wipliche güete git dem man 
höchgemüete. Lichtenſtein verlangt mehrmals (Frauend. 
67% 954 1232) güete bi der fcheue. 


104, 26. 27, Nur a bat diefe Stelle, aber fie enthält 
ein echtes Sprichwort. Marner (ME. 2, 1698). ez ift 
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niht ein wunder daz man die frouwen bite: ü ge- 
ligent under, und gefigent duch dä mite. 

105, 1.2. Die Lesart & verdient Beruͤckſichtigung, für 
die aufgenommene fpricht aber eine Stelle bei Spervogel 
(MS. 2, 2296): fwelch man ein guot wip hät, und 
zeiner andern gät, der bezeichent daz [win. wie 
ınöhtez iemer erger fin! ez lät den lütern brunnen 
mt Jeit fich in den trüeben pful. den fite hät ma- 
nee man gewunnen. 

105, 6. verniugernet dran, verliert die Luft die Neigung 
dazu. Val. Gr. 2, 670. 

1006, 15. einen an liegen verleumden, Tügenhaft von ihm 
veden ; vgl. 150, 7. 170, 5. Nib. 2167, 3. Berth. 306. 

106, 46. 17. Val. 92, 17. 18. 

106, 20.21. Winstefin ME. 2, 2604). [wer finen reht 
unrehte tuot, der eren niht gehüeteu kan. 

107, 41.2. Freidank merft nur eine folhe Befchaffenheit 
der menfchlihen Natur an, er will fie nicht entfchuldi- 
gen; im Gegentheil im einer ‚andern Stelle 174, 25. 
175, 1. tadelt er fie ausdruͤcklich als gottlos. 

107, 4.5. Br. Wernher Amgb. 1b. got felbe geböt im 
(dem Papſt) daz, day er twte wider irbel guot. 

107, 14— 17. Dgl. 108, 19. 29. 

108, 3—6. Heine. v. Veldec (ME. 1, 186.) genäde, 
frouwe, mir: der funnen gan ich dir, ſò fchine 
mir der mäne. Der Milenzre (Amgb. 47b.) ze felden 
fchine im iflich fiern, diu mäne und ouch der furme. 

108, 7. 8. Gewohnheit ift mächtig, von großem Einfluß, 
daher unerfahrnen Leuten verderblih. Berth. 217. ir 
fult iuwer kint ül guotiu diue wifen, wann gewou- 
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heit ii etewaune richer daune diu natüre, Winsbecke 
(ME. 2, 254%). des er von kintheit ifi gewon, ez 
fi im fchade, ez fi im vrum, dä knmmt er äne got 
niht von. 

105, 21. üppigiu koefe frehe Neden, leichtfertiges Ge: 
ſchwaͤtz. Notk. Pſ. 9, 6. füberiu chöle ſint truhtenes 
kechöfe, eloquia Domini eloquia caſia. Vgl. Pf. 13, 3. 
17, 31. 19, 415. Dint 3, 126. firmidit daz uppige gi- 
chöfe. Pf. Konr. 55b. ich höre an dinem chöfe. Kai: 
ferchr. 774. mit fuozlichem geköfe. Kolocz. 106. Sie: 
deri. 2, 705. Bel. Gr. 2, 743. 44. 

109, 6.7. Wer einen zu morden gedenft, der thut Elug, 
vorher ihn abzubuͤßen, ſich Ablaß zu kaufen. In diefem 
Einne von abbüßen, reinigen von der Sünde, kommt 
vaften in folgenden Stellen vor. Schwabenfpiegel (Gap. 
342. Scherz): und füirbet er (der ind Gefängniß ge: 
führte) dar über hungers, in muoz der rihtzre oder 
jener, der in ze vancnülle gevrumt hät, vor gote 
vafien (vafien und büezen oder büezen allein, in an: 
dern Hſſ.) als ob fi in mit ir felbes handen erflagen 
heten. Otnit 1372. die buoze vaften unz an den 
jungelien tac. Leidensgefh. (Funder. 201, 11 — 17.) Si 
fuln ze kirchen gerne gen, bihte unde buoze befien: 
[wer niht vafien mege, der fol fin almuofen geben: 
enmüge er des niht gwinnen, finen befem [ol er 
bringen dä mit er fich reinige. Auch aus dem Lud— 
wigsb. 31. nam fine vafidn fcheint hierher zu gehören: 
nahm feine Buße auf fih, that feine Buße. 

109, 8. Gain, der feinen Bruder Abel erfhlug. Marner 
(ME. 2, 1692) ebenfo, ez fluoc der werlte vierden 
teil. Diefelbe Auflöfung paßt auf ein Nathfel Reinmars 
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v. Zweter (ME, 2, 1498); ein bruoder finen bruoder 
fluoe & daz ir beider vater wart geborn. 

109, 12. In der Arhe Noah. Tanhuſer MS. 2, 708 
ein hunt erbal, daz alle liute die do lebten hörten 
finen [chal. 

109, 14 —21. Salamander lebt im und vom Feuer, f. 
Anm. 3. Wigal. ©. 470— 79, wozu idy einiges nad 
trage. W. Gaſt Bl. 416. diu Salamandrä niht enfire- 
bet tzem finwer, dä fi lebet. Reinfr. v. Braunfchw. 
Bl. 2034. diu felbe creatiure niht anders wan in 
viure lebet. In Reinbots Georg (3874 — 80) eine ent: 
fprehende Stelle. 


wazzers gelebt der heriuc; 

ouch ſpiſet ich daz ander 

mit viure, der falamander; 

der multwerf fich der erden nert 

zaller zit, der drinne vert; 

Gamäleön des luftes lebt, 

der fiben mile über der erden fwebt. 
Und fhon vorher (1249): Gamäl&ön, der fiben mile 
in lüften vert und fich niht ander fpile nert. Dyl. 
Boppo (MS. 2, 2366) und Amgb. 38°. 46b. 

109, 22. 23. Wolfram fagt indem er Gottes Macht preiſt 
(Wild. 4, 5. 6.) luft wazzer fiur und erde wont gar 
in dinem werde, 

410, 15. 16. Barl. 380, 29. 30, den menfchen niht äue 
fache hier gefchiht. 

110, 25. 26. Ugl. 5, 5- 6. 178, 22, 23. 

411, 6.7. Meibom fcript. rer. germ. 4, 186. chriftianos 
fidem in verbis, judzos in lapidibus pretiofis, et 


paganos iu herbis ponere alleruit (incubus rex Gol- 
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demer). Bol. W. Wilh. 2, 13. Berthold 52, 115, 
Troj. Kt. 863. 904. 10851 — 57. Konrad v. Kilchberg 
MS, 1, 12b. fieine, krüt fint am tngendeu riche: 
wort wil ich dar obe an kreften -prilen. 

4111, 12. 15. Diefer Spruch kommt nur in Alızb) B 
(1056) Brant (1508 u. 1538) vor, und iſt fichtbar ent: 
ſtellt. 

‘Wer geborn ifi zu dem (zu dreyen B) helbling 
Der entwirt (wirt B) niemer herre zweyger pfeüige. 
(Der wirt nit reich zweyger pfeunig Brant)’ A. 
In einer Straßburg. Hf., die Freidanks Sprüde mit 
andern vermifcht (Oberlin Gloſſ. 634. Diut. 1, 325) 
‘Wer zu drien helbliug ift geborn, der kan zu II 
pfening niemer komen. Hugo fagt im Nenner (2346) 
*Dufint marcke muz der darbin Der zu dryn fcherf- 
Telin (hellern cod. Helmst.) ifi geborn? Ich habe 
geglaubt ihn nach Liederf. 3, 539 herjtellen zu dürfen, 
wo es heißt: 
Ich here fagen, unt weiz ez wol, 
[wer zeinem helblinc fi erborn, 
werb der näch zwein, er [fi verlorn. 
Marner (MS, 2, 173b) fagt [wer ze guote wirt ge- 
born dem kumt bi troume in fläfe guot. 

112, 3.4. Amgb. 416. ein wort hät mir gelchadet vil, 
“beite unz morne, ‘ze hant unt hiute’ daz ifi guot: 
diu mornevrifi diu mac mir mifleräten. Lohengr. 29. 
fi fprächen ‘heit ein wil. 

112, 4. Rudolfs Weltchr. Caſſ. Hf. 1266. mit abeleite 
zeigte fi in (die Nahab denen, welde die bei ihr ver: 
teten Kundfchafter fuchten, Joſ. 2.) näch den boten 
anderswar, 
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113, 15. Hartmann fagt ME. 1, 179%) mich Fleht 


niht anders wan min felbes (wert. 

414, 2, Friedr. v. Sunnenb. Amgb, 222. dia werlt diu 
wirt noch befer vil here ich die wifen fagen, 

114, 9.10. Winsbede (MS. 2, 254%). ein ieglich man 
hät @ren vil, der rehte in einer mäze lebt und über- 
mizzet niht fin zil. 

114, 24. Mart. 466. [wer die (bledekeit des libes) 
wil rehte erkennen unt vür fin ougen fpennen. 
114, 27. finewel, wie AB lefen, verdient wohl den Vor: 
zug zumal auch Wolfram (Wilh. 246, 28) und Reinm. 
v. Zw. (MS. 2, 140b) ald Sprichwort anführt gelücke 

ift finewel.’ 

115, 2. Ich bemerke ausdruͤcklich, daß die Lesart man- 
tel in Cac, welche dem angenommenen Grundſatze ae: 
mäf, den Vorzug achabt hatte, zuruͤckgeſetzt worden ift, 
weil ich glaube, daß das feltnere nüſchel (die Schnalle 
am Mantel; ich habe dad fem. vorgezogen, meil es 
dem althochd. nufkila entfpricht; Gr. 3, 449) dur das 
gewöhnlichere mantel, wobei der Sinn keine Aenderung: 
erlitt, verdrängt wurde: der umgefehrte Fall iſt wenig: 
fteng nicht wahrfcheinlih, Indeſſen muß ich bemerken, 
daß in zwei andern Stellen, wo das Sprichwort ange: 
führt wird, (ſ. Einl.), ebenfalld mantel fteht. Das Ganze 
übrigens tft nicht in dem ironifhen Sinne genommen, 
in welhem es heutzutage pflegt vorgebraht zu werden, 
fondern eine ernithaft gemeinte Regel der Lebensklugbeit. 

115, 14—17. Berth. man bindet ein menfche wol, 
[wie man wil, aber finen willen kan man niht ge- 
binden noch betwingen. 

1145, 23. Berth. 87. du folt wizzen unt niht wenen. 
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115, 27. Berth. 54 in aller der werlte foltu dich’ niht 
anders underwindei danune daz du geſehen oder ge- 
grilen maht. 

116, 1.2. Etwas ähnliches führt der Milenzre aus 
(Amgb. 376). ja unde nein, ichwæne unde woltegot, 
der fint zwei des vrides Spot: jä tuot gebot: nein 
daz ift boœles willen: ichenruoche ichwene, fich, 
fö zwivelt der fin: woldegot wünfchet üf gewin. 

116, 10. Reinmar der alte (MS, 1, 726). het ich ta- 
ſent manne fin, | 

116, 12. Nith. 44, 1. ich bin tumber danne ein kint. 

116, 17.18. gl. 120, 25. 26. 

116, 21. 22. Spervogel (ME. 2; 2286) unrehter gehe 
nieman pfligt, er müg ir wol engelten: guoter gebit 
noch nie gebraft mit [chenen zühten felten. 

117, 21. 22. Wilh. v. Heinzenburg (MS 1, 1626) will 
das Sprichwort zu ſchanden maden: ich wil fin frö 
mit ungerete, und an einem wibe fixte, [wie fi 
wende mir die beften vröude mtu. 

417, 25. Zwar am Ende des 13. Jahrh., im — 
finde ich erſt ſcherze im Reim, allein fcherzen kommt 
fhon früh von dem freudigen Schreien der Thiere vor 
(vgl. R. Fuchs 383, 8 u. Anm.) fo daß die Stelle doc 
echt feyn fönnte, 

117, 26. 27. Bgl. 3. Wigal. 1024, 

4118, 6. Auf die Verbefferung meil, die eine genauere 
Weberfeßung des biblifhen Spruches (f. Einl.) gewährt; 
hat mich das offenbare Misvertändnis des ganzen Spru⸗ 
ches in a geführt ‘Wer den bütel rüret Mel er dan- 
nä furet? Uebrigens da in drei Anabhängigen Hſſ. das 

auffallende mals erſcheint, (doch vergleich Parz. 468, 2668 
24 
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alle mäle) fo iſt vieleicht meile zn lefen, zumal aud) bei 
Wilir. 33, 2 diu meila und bei Pf. Konr. BI. 79 (Schil: 
ter 3789) äne meilen vorkommt: aber aus dem 13. Jahrh. 
kann ich diefe Form nicht nachweifen. An das althochd. 
mäli faun, da kein mittelhodhd. male vorfommt (Gr. 2, 
509), nit wohl gedacht werden, Wins. 2, 255%. der 
fünde meil. MS. 2, 20b. gar unbewollen meiles. 

118, 11. zwiget impft, pfropft. Troj. fir. 49b. vil eren 
unde guotes hät ſælde af dich gezwiget und (Dberlin 
2138) U in gezwiget was aller manheit überkraft. 
Ich gebe diefer Lesart ben Vorzug weil man noch. beute 
in Schwaben (Schmid ſchwaͤb. W. B.) zweigen in dieſer 
Bedeutung braucht. 

118, 23. 24. Reinmar v. Zweter (ME. 2, 1370). Oben 
über und under durch gevarn, deift ze höh und ouch 
re nidere, ſwer daz wil bewaru, der var. eu mitten 
hin: daz iſt vür vallen und vür firücheu guot. . 

118, 37. 119, 1. Vol. 52, 22. 23. 

120, 5.6. Vol. Rechtsalterth. 474. . Winsbete (ME. 2, 
254b) fagt beidiu Iuoder unde fpil — fi machent 
breitiu eigen dmal.  _ 

120, 13. 14. Vgl. 89, 43. 

120, 27..121, 1. Vol. Rechtsalterth. 524. 

121, 6. Berth. 90. oder daz du din ſelhes lafier dA mit 
(mit Verleumdung) deckeft. 

421, 12. 13. ©, Anm. zu 73, 18. 

121, 25. ziuhetz üffe mich. Vgl. 3. Iw. 2868. 

122, 2.3: Die Lesart von « verdient, wenn matt 92,15. 
46. ‚vergleicht, ‚den: Vorzug. | 

422, 3: 4. Vielleicht find diefe beiden nur in-a borfom: 

«menden Zeilen nichts als eine Entſtellung von 124, 20.21. 
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122, 9— 12. Bol: Rechtsalterth. 316- 

122, 11. Die Lesart genöwe für nähe habe Mi nicht 
beibehalten, weil das Wort erft im 15. Jahrh. vorkommt 
(FZundgr. 372), allein fie läßt vermuthen daß gendie da 
geſtanden hat. 

122, 15. Althochd. arwiz, oder arwiz oder areweiz? 
Dal. Sr. 2, 222. Fuͤr das letztere fpricht der Reim er- 

weiz: weis Fragm. 38b. und Mark. 131b. ſchw. pl. 
erweizen. — linſe. Mart. 131b. acc. linfe, dagegen 
Fragm. 386 ſchwach linlen: dinfen, 
122, 27. 123, 1. W. Gaſt 284. 
Iſt der ſpiegel ungelich, 
man fiht fich felben wünderlich : 
man dunket fich.ze kurz od ze iahc, rn 
ode ze breit, orl ze kranc. —— 

123, 6. Der Ausdruck Perlen vor die Schweine werfen 
iſt bibliſch (Matth. 7, 6% Wigal. 75—77. fi wellent 
daz daz iht witze fin, [wer rötez golt under diu 
fwin werfe, unt edel gefieine. 

4123, 10. 11. Warum find der Dornzaun und der Sad 
unverföhnlihe Feinde? Weil man den Ead nicht dur 
den Zaun ziehen kann ohne daß diefer Löcher ‚befommt ? 
Man fagte von einem mit Fraufen Haaren (Fragm. 28, 
27) fpöttifh, er it durch einen zün gezogen. Allein 
diefe Erklärung gefällt mir felbft nicht recht: der Sinn 
müßte deutliher ausgedruͤckt ſeyn. Sch vermuthe ver- 
füenen iſt nicht das richtige Wort, weiß aber nicht an: 
ders zu helfen: als mit einer: kühnen Aenderung. Man 
fagte (Parz. 178, 4) dürkel als ein zün: dem Habſuͤch⸗ 
tigen wird zugerufen (Amgb. 35%). fich, :dürkel Sao, 
wirt niemer wol: din gitic hol? und im W. Gaſt (226) 

24 * 
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beißt es, auch wohl ſprichwoͤrtlich, wizzet daz man niht 

- vüllen mac einen durchfiochen fac die wile er niht 

verfchoben iſt. Ich fchlage alfo vor: 

Den: doruzün unt den dürkeln fac 

nieman wol verfiuwen mac. 
Der Einn wäre, den Dornzaun kann man fo wenig zu: 
nähen ‚ als dem verbrauchten, gang durchlöcherten Sack. 

123, 15. volhringen habe ich geſetzt Itatt verbringen, 
was ich mir kaum würde erlaubt Haben, wenn biefer 
Spruch in einer andern als einer einzigen ſchlechten 
Papierbf. vorkaͤme, ‚gegen — — aber kein inne⸗ 
rer Grund ſtreitet. | 

123, 18: 19%. Bel. 457, 13: 14. 

124, 1. 2. Don geringen ** Leuten fof man fi 
nicht prophegeien laſſen: fie lügen um nur: gut bezahlt 
gu werden. So verftehe ich den Spruch. Auch der Mat: 
ner fagt (ME, 2, 176%) fiecher arzät (vgl. Freid. 59, 

. 40) .arnıer wisfage, leider gaft die fint unwert, Hert 
v. Meuſebach theilt mir aus Eins freyharts Predig’ 

. Grankf. a. M. 1563. 8. Bil) eine Stelle mit, worin 

unter andern Verkehrtheiten auch gefagt wird “der Bawr 

: ftreit, der Ritter fleucht, der Arm warſagt, vñ der 
Meich leugt.“ Wenn die Uebereinftimmung in dem Aus: 

druck auch nicht zufälig ift, fo wird er doch bier nict 

::. für prophezeien gebraucht. 

124, 4. Wittich v. Ford. 80, mit Mlogelichu fünmme fie 

. näch ir Jä guoften, 

424, ‚Suuohengr. 26... ieh. han scher i ie ein freude 
;Wanderü bringe : © * | 

424, 13.14 : By 175, 2.3... mn 

424, 19. Mib. 4310, 4. blö3 Ane cleit· 
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125, 15. Mir it wahrſcheinlich daß AB allein die rich: 
tige Lesart enthalten: ſwa wip wis värwe ilt über- 
. zogen. Geſchminkte Frauen find gemeint. Parz. 551, 
. 27. gelfirichen varwe-Alez vel ilt-felten worden 16- 

bes hel, 776; 8. ungevelfchet frouwen vel, 

125, 23. 24. obfilber das ald Dede dienende übergelegte 
Silber, Verfilberung. Eine feltene Partifeleompofition 
(vgl. Gr. 2, 771), die fih bier zum erftenmale zeigt; 
das eingeführte ohezin rechtfertige ich durch eine Stelle 
bei Neinmar von Zweter (MMS. 2, 141): vergüldet kup- 
fer, filber fchin, obzin, diu mugen wol geliche in 
einer art gefelle fin. Diefe Stelle if zugleid eine Er» 
klaͤrung unferes Sprichworts, denn fie drüdt mit andern 

Morten denſelben Gedanfen aud, Bol. Wigal. 11367. 
. win rötez golt ift überzint, meine Freude getrubt. 
Heinrich v. Türlin, der Abenteuer Krone (Berlin. Abs 
ſchrift 13%). Artus ſchilt Key vür golt verworfen zin. 
Dienner (Helmit. Hf. 462) fwenne mau die heiligen 
fchrift vor in rüeret, fö wirt ir filber zin, unt wirt 
ir kunft ein kunterfeit. 

126, 2. der glas vür rubin kiufet. Eracl. 2409. ein 
edelfiein und ein glas gelichet an ein ander dicke. 
Bol. Parz. 3, 11—14. | 

126, 18. lam an der zungen, Dagegen d419e ern zimt 
niht ze lantrihtzre' [wer Jam ifi in dem munde, Parz. 
312, 28. Cundrie — in dem munde niht dia Jame. 
Walth. 28, 25. fö wünfche ich: daz fin ungetriuwe 
zunge -Mmüeze erlamen. Friedr. v. Sunnenb. Amgb. 
243. din zunge diu ‚wirt Jam, Vgl. Anm. zu 465, 19. 
So fagte man auch (Troj. Ar. 380) diu zunge ill iu ze 
fuel. 
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126, 20. ‚den ofen übergin (f. überginen). ginen (gin- 


nen nur .bei Boner 9, 14) heißt den Nahen auffperren. 
gl. her. 190. chine, dehifco, patesco., N. Pf. 21, 14. 


«, fie gineton gagen mir alfö der leuno, St. Ulrich 743. 


ein juncherre, was eines sräven kiut, den hete der 


‘- fiechtuom fö begint, daz er niht gefien (mohte. 


Nith. 31, 3. in dem täfche fi mich füez mit der viufie 
gen den brüfien ſo daz ich ergint. Reinm. v. Zw. 


MS. 2, 134%. [wie vil der alte (Adler) vür fi geleit, 


[ö giut der junge gouch. Troj. Kr. 722 der [lange 
ginte. Dietr. Drachenk. Pfalz. Hſ. 53% gröze fieine 
warf er ime (dem Draden) in finen giel, wan er lö 
wite ginte. Gleichfalld von dem Drachen der den Men- 
ſchen verfchlingen will heißt es im Barl. 117, 35. AffI- 


‚ nen val was er bereit gınende. Vgl. Kiederf. 1. 255 
und M. Fuchs 3. 837. Die Deffuung des Ofens, ber 


x 


unerſaͤttlich das hinein geworfene Holz verzehrt, wird 


mit dem gaͤhnenden Nahen eines wilden Thieres, eines 
feuerfpeienden Drachen verglihen: Freidank fagt, es 
wuͤrde unverftändig feyn, den Dfen darin nbertreffen zu 
‚wollen, Lambrecht fagt (Alex. Bl. 270) von der Hölle 
diu daz abgründe begenit mit irn munde. Erläuternd 
iſt endlih das plattdeutfche Sprihwort in Strodtmanns 
oßnabr. Idiot. ‘gegen den Backoven it quaat jahnen’ 
(mit, aufgefperrtem Munde fiehen) d. h. mit einem mäd: 
tigern- muß man feine Handel anfangen. Vgl. Reinhar- 
dus-4, 400 u. Einl, zu NR, Fuchs XCHI. - 


126, 21.22, vil lihte er Schaden fchouwet, der über 


houbet houwet. Winsbecke (ME, 2, 2530): [wer gerne 
ie über houbet vaht, der; mohte delle: wirs geligen. 
Diefer Spruch wird durch folgende Stellen erklärt. 
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Fragm. 44.b man feit [wer von der erdeu höhe über 
fich houwet, unheil in lihte betouwer, daz Ip=ne 
ine rilent in die gefiht. Amgb. 44b. diz bifpel mer- 
ket al gemeine, {wer über houbet vihtet, wider 
from fwimmet, dem rifent Spzne in linen bufen; 
ez it Az minem räte. Kühne Streihe der echter 
werden bier nicht bezeichnet, wie Gr. 3, 156 angenom⸗ 
men wird. 

120, 25. 26. Diefe Zeilen rühren ſchwerlich von Freidanf. 

427, 3. ‚lihte tft hier das adv. wie Nib. 809, 4. Vgl. 95, 
41. 179, 6. 180,5. eʒ ift wol (auch Nith. 30, 2. Triſt.) 
gl. mons. 369 mir ilt ubilo. N. 105, 4 mir ift liebo. 
T. 230, 1. iz [päto was des tages. N. Bth. 106, uus 
leido ift. Nith. 6, 41. Walth. 32, 21. Bit. 48%. Rab. 
904. mir ift leide, Gtrid. 28b was im rehte, 

127, 11." Auch Reinmar der alte (MS. 1, 80b) fagt wirt 
daune der wagen vür die diu rinder gende; und im 
der Pfälz. Hf. des Mofengarten lautet der Spruch wie bier. 

127, 18. an die frete an die vom Ziehen wund gerie« 
bene Stelle. Vgl. fratt bei Schmeller im bair. und bei 
Schmid im ſchwaͤb. Wörterb. 

128, 6—9. Die Quelle dieſes Spruchs (f. Einl.) berech⸗ 
tigte zu den Berbeferungen. Lambr. v. Negensb, (T. Sion 
Diut. 3, 7) druͤckt ihn auf folgende Weife aus, 

ein fchil durch einen fchnellen fluz, 
‚von ariohruft-ein fneller fchuz, 
durch deu luft eins aren Auc, 

und ouch des fnellen blickes tuc, 
des flangeu in dem gevilde, 

des jungelings in finer wilde, 

wer zeigei: mir der aller gaue? 
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Bruder MWernher aber (ME. 2, 166), 
als über den fiein des (langen vart, 
und üf dem mer der Schiffe gane, 
und in den lüften arn flüge, 
nieman erkennet min gedanc, 
noch eines jungen. mannes muot, 

Br der under drizec jären fiät. 

Auch Frauenlob hat nah feiner Weiſe den Spruch be: 
handelt (Mainz. Quartalbl. 4, 4. 5.). | 

125, 7. fluf drüdt die Bewegung der Schlange aus; Flie- 
fen, von dem es abſtammt, wird oben 45, 16 gebraudt, 
Ich weiß feine andere Stelle, worin das Subſt. vorkaͤme. 

129, 18. gl. 33, 12. 

129, 21. 22. Vgl. Parz. 114, 5. 6. 

130, 6—9. Bl. 150, 24. 25. 

130, 24. 25. Vieleicht habe ich Unrecht gehabt geltche 
in Klammern zu ſetzen, und es iſt zu leſen 2wen gliche, 
auch wohl kleine ſtatt reine. So viel laͤßt ſich immer 
aus einer ſpaͤtern Ueberarbeitung des Spruches abnehmen, 
die ich jetzt erſt finde, ſie lautet 

Nimmer fich wol zwen geleich hart ſtain 
zu einander fügen oder malent chlain: 
alfo zwen geleich hart fich alzeit fchelten 
und mit einander wol leben felten.’ 
Der Spruch fteht unter andern, zum Theil von Freidant 
abftammenden, in einer Hf. des 15. Jahrh. aus der De: 
cen im neuen liter. Anz. 1806. Nr. 1. u. 14. Mittheilun: 
gen gemacht hat. 

130, 26. 27. Bol. 77, 16.17. Murners Schelmenzunft 
1571. 8. Eiiij. Man fagt mie wol, der brun fey mit 
gut, darein man waſſer tregt und thut. 
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131, 22. tiures, *Appofition,. als eines tiuren dinges.’ 
ac. Gr. 

131, 23. 24. Winsbede ME. 2, 253%). fun, hezzer ift 
gemezzen zwir danne gar verhouwen äne fin. 

132, 2 —5. Sch .glaube diefem Spruch hier feine rechte 
Stelle gegeben zu haben Cin den ſechs Hf. der zweiten 
Drdnung, in welden er allein vorkommt, ſteht er abge: 
fondert und ohne Verbindung), denn er wird durch den 
vorhergehenden erſt deutlich, Dort beißt es, wollte der 
Menſch ſich felbit erhalten, felbit ſich eine beliebige Geftalt 

„ geben, fo würde er mancherlei zum Leib gehöriges vergeffen 
das Gott nicht vergeffen hat. Hier bemerkt Freidank noch 
ironiſch, das würde etwas rechtes, ruhmwuͤrdiges ſeyn, 
wenn jemand fi die Geftalt eines Gades geben wollte, 
an dem ein Paar kurze Arme ohne Hände herabhiengen. 

132, 25.26. 133, 1—4. Ich lafle diefe Stelle noch: 
mald 428, 14—19, vorkommen, fo wie fie in Bb dop- 
pelt erſcheint. Hier beſteht fie für fi, dort wird fie 
in einer befonderen Anwendung gebraucht. Gar wohl 
kann Freidank felbft fie zweimal vorgebracht haben. Eine 
Erklärung des Spruces enthält die Einleitung. Säme- 
karo Halbſchlau wird durch ähnliche althochd. u. angel: 
ſaͤchſ · Compofitionen beftätigt. Vgl. Gr. 2, 558. 

133, 47. Bu den Nechtsalt. 583 angeführten eine aͤltere 
Stelle aus der Kaiferchr. Pfalz. Hf. 85b. der keifer huop 
fich in beteverte üız. 

133, 25. Sperusgel (MS. 2, 228b), indem er von dem 
Maler ſpricht, entwerfen iſt ein Spsher lift. 

135, 6. Vgl. 77, 20. 4. 

135, 10. 11. War}. 82, 1. 2. Ai fin mir alle fippe von 
dem Adämes rippe. 
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135, 26. leidiu mere wie Nib- 2105, 4. R. Fuchs 1273. 

130, 3. daz mære vliuger. Cine epifhe ans Nib. 1367, 
2. 1530, 1. befamumte Nedensart, die auch anderwaͤrts 
von der Kaiſerchr. bis zu Strider und Horner nicht felten 
vorkommt. Umftändlicher Mar. 144. daz mare vedere 
gewan; oder. im Nenner (2693), ein bœſe m&re wirt 
gar fchiere vlicke. 

136, 7. diu lewen. Vgl. Gr. 2, 172. 3, 336. zu R. Fuchs 
374, 1109. 

4306, 7.8 Perth. 141. wan ez Sprichet. ein heilige, 
ez enfi nieman ſôò arger, ern habe eteliche tugent, 
diu zen himelriche gehure, 

430, 10. oflen win. Kaifercht. 874. daz were oflen roup. 
Gen. (Wien. Hf. 1646) harte wundern in began, wer 
offen habete getän den man, den er habete erflla- 
gen. Willi, XXXVIII, 25. 

136, 13. Heißt getagen fo viel als unterhandeln, ſich 
vergleichen? Der Sinn wäre angemeffen, allein ich weiß 
nichts dafür anzuführen ald aus Ottokar die Ueberſchrift 
zu Gap. 26 wie der Kunig von Ungern mit dem von 
Oeſterreich getägt hat’, und "tagen oder dingen placi- 

tare“, aus einem handfchriftl. Wörterbuch in dem Gloſſar. 
zu Ottofar angemerkt. Die übrigen Lesarten, gedagen, 
geklagen, verzagen geben einen. deutlichen, aber weil 
er immer -trivial iſt, unpaſſenden Einn: denn bier kann 
nicht wohl angewendet werden was R. Fuchs (1304) ſteht, 
fi jehent daz er niht wife fi, der finen viut verfmä- 
hen wil. Mer wird dem Löwen rathen, nicht vubig, 
nicht unbeforgt zu bleiben, wenn ihn die Hafen - jagen 
wollen? oder annehmen, daß er dann Luft babe fich zu 
fürhten? So etwas ließe fih nur hören, wenn Kaiſer 
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Friedrich II- unter dem Löwen gemeint wäre, aber an 
diefer Stelle darf man Faum eine folche Anfpielung 
vermutben. 

137, 19. 20. Der Wolf ald Mönd, aus der Thierfabel; 
Vol. Einleitung zu R. Fuchs CXCL CXCH. Ganz eis 
gentlich gehört hierher eine Strophe von Spervogel (ME. 
2, 208%). Ein wolf Rue fünde flöch: in ein klöfter er 
fich zöch, er wolde geiftlichen leben ; dö hiez man in 
der fchäfe pflegen. fit warter unfiste: dö heiz er 
fehäf unde [wiu. er fach daz ez des plaflen rüde tæte. 

137, 23. wolves zant Bosheit, giftige Verleumdung. 
Parz. 255, 13 —16. gundrter lip, verfluochet man! 
‚ir truogt den eiterwolves zaun, dä diu galle in der 
triuwe an iu bekleip ſo niuwe. Grundriß 263. obe 
ieman welle linen Spot unt finen boſen wolves zan 
wit ergerunge henken dran. Man fagte audy den 
"wolfzan zeigen, Sugen drohen, die Zähne weifen. 
Nith. 30, 5. fi zeige mir den wolres zant dä fi vil 
ebene faz. Mart. 58%. er öugte ir mangen wollzan, 
als im was wol gemaze. Mart. 215%. mit fallche fie 
(die. Welt) hie triaret ir.toubez ingefinde dep fie hie 

vil ſwinde öuger einen wollzan, des ſieh maueger 
uiht verfan. R. Fuchs 328, 1007. .wan er daz niht 
verläzen kan, ern zeige im doch deu wolles zan. 
ME. 2, 94%. deu wolfeszan enblecken. Reinbots Ger 
‘org 4139. ir wüelender hundes zan. 

138, 13. 14. Spervogel (MS. 2, 2286). zwene ‚hunde 
fititen umb ein beim:. dd finont der beefer unde greiu. 
wa3 half in al fin griaen? er muoliez‘ bein veriut- 

. den.. der ander trougez; von dem tifche hin zer tür; 
er fiuont ze fiuer gefiht uud guuogez. . 
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138, 24. der hät in fpife gar verhert ber bat ihm feine 
Nahrung entzogen, der Nahrung beraubt. Troj. Kr. 
418168. daz man der Schenen mich verher. Schwanr. 
24. Gleichbedeutend: ift behert wie andere Hiſ. 
Bol. Nib. 2310. Fw, 1829, 5647. 

139, 2. R. Fuchs 367. fiu kele was wis ae: ein fnd. 

139, 5. höhe. Wenn a dafür dicke lieft fo hat A um: 

. gekehrt :157, 24 dicke, was dort für die des critifchen 

» Grundfages wegen zuruͤckgeſetzte Lesart fpricht. Indeſſen 

- bezweifle ich die Echtheit diefer Stelle. 

139,8. Die Lesart hate fcheint au ſich beifer. Auch im 
Troj. Kr. (450) von dem Knaben Adhilled, welcher ber 
fäugenden Bärin die Zungen. wegreißt, im zerkratzet 
was die hüt. ° 

4140, 3. 4. Bol. Einl. zu R. Fuchs LI. Marner fagt 
(MS, 2, 176%) ohſen kröne zimt niht wol. 

140, 18. narreht. Ich habe biefe feltene Form, die a 

. zeigt und A andeutet, wie ich glaube mit Recht vor: 
gezogen, obgleich ich fie weiter nicht belegen Fann. Bol. 
&r. 2, 376: 379. 

— 9, 40. Der. Maus geht es lim, es iſt en böfer 
Tanz für fie, wenn fie in die Falle geräth. Vgl. Hel: 
benf. 163 Ann, 

141, 19— 22. Es ſcheint ‚zugleich eine Anfpiehung auf 
politifhe Verhältnife jener Zeit darin zu liegen. Ich 
ändere nicht vröfche (wie Walth. 65, 21), da im althochd. 
das Wort zur 1. Deck. gehört. | 

442, 5. der krebz. : Die ſtarke Form, die audy Gr. 1, 667 

angenommen wird, beitätigt der. Reim krebz: lebz 9. 
Schm. 8995 die ſchwache bem wi gemäß, 
N. Fuchs 374, 877. 
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142,9: Da. alle Hf., die diefen Spruch enthalten (ABC 
abedel), nähtegal leſen, fo int nichts wahrfheinlicer 
als daß Freidanf das Wort ſtark (nie Nith. 27, 1. 53, 6 
u. ME: 1, 51), nicht (wie Triſt. 4772. 10379) ſchwach 
declinierte; vgl. 139, 22. Schon aus diefem Grunde 
fonnte 84, 3. die Lesart von Aa zurüuͤckgeſetzt werden, 
welche jedoch im 142, 11 übergegangen tft: aber 142, 11. 
12. it offenbar nichts als eine verwirrte Auffaſſung von 
84, 2.3 und hat: Rn Entſtellung den Platz Hier zu 
verdanken: 

4142, 14. eugels wät. Vgl. oben 15,12. Man dachte fich 
die Engel in bunten: und. prächtigen ‚Kleidern: Eyk hat 
in dem Bild zu Danzig einem Engel fogar Fluͤgel von 
von Pfauenfedern gegeben. Konrad: der ein farbiges, 
golddurchwirktes, mit Edelſteinen und Perlen geziertes 
Kleid beſchreibt, das Venus dem Paris gegeben hat, fügt 
binzu “nicht für einen irdiſchen Menſchen wohl aber für 
einen glänzenden Engel fey es paffend gewefen. 

443, 2. tücke heftige Bewegungen, hier der ‚haftige, un⸗ 
ruhige Gang der Elſter den fie fih gerne abgewöhnen 
möchte: daſſelbe was im Nenner Iwane der Elfter heift. 
Diefe Lesart verdiente daher den Vorzug vor bicke, jumal 
auch in der Erzählung des Renners (f. Einl.) die Franff. 
Hi. diefen Ausdruck zeigt (der bamb. Druck lieft 5804 bi- 
cke), a der althochd. Name tuchil, graculus (gl. 
Mons,) , mergulus (gl. Zwetl, Hofim. 48) mag bierher 
gehören und vielleicht Veranlaſſung der Fabel geworden feyn. 
Schwanr. 958 — 61. die kempfen liezen fchouwen, 
vil ritterliche- tücke: ‚ fam: oh fie waren) vlürke (.1d 
flugen ‚in ‚die Schenkel. Im troj. Kt. 46752, 17068. 
‚bedeuten “wilde tücke, ein. lüfterned . Ringen; mit:; der 
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Jungfrau. MS. 1, Sie ein äbentückeltu, R. Fuchs 910. 
fi tet ein tuc in die helle, Vgl. die Anm. tuc heißt 
auch Schlag, Stoß, Nofeng. Straßb. u. Pilz. Hſ. DI. 
49. der münch gap dem 'vergen einen ungevüegen 
tuc., ME: 2,238: ein gebiurihter tuc. Troj. fr: 45b. 
Schtrön der l&rete in mangen tuc. Daf. 124° Nab. 946. 
dä weiſt niht wie des Berners ‘ducke?’ fint. Ich habe 
nach den Stellen bei Kour. v. Würzb. den Umlaut angenom- 
men: Gr. 1, 667. ift das Wort zur erſten Declin. geftellt. 

143, 13. 14. Der edle Falke würdigt fich herab, wenn er 
ſich mit Maͤuſe fangen .abgiebt, wenn er als ein gering: 
gefhäster mülere, miufearn ſich a Dal, zu 
wein Bu | 

144, 10: gogel trügerifch, Aatterhaft. Nith. ME. 2, S2b. 
Wolfr. Wilh. 377, 3..höchmüetie unde gogel. W. Wild. 
403, 23. gogelen fchweben, flattern. Vgl. Gr. 2, 50. 

144, 21. Berth. 76: ir ſult ouch: ren iuwer geißiliche 
muoter, day ift diu heilige erifienheit. 

145, 1% 20. Wolfr. Lieder 5, 20; wie bin ich fus iu- 
‚wehaflaht? fi fiht min herze in vinfter naht. 

145, 24. Weil fie fid dem Menſchen ing Geſicht, auf 
die Naſe ſetzt? 

146, 8. dugeſt. Vgl. 3. Iw. 3058. Sr. 2,369. 

446, 40. baht Pfuͤtze, Moraſt. Bei Stalder. 2. Waagt, 

der noch Koͤnigshoven anfuͤhrt. — 

446, 43. :albel and: dem latein. albula, ‘ein Fiſch, ber 

nach Friſch ſich in einem Schweizerſee finden foll.: Stalder 

nennt ihn Albe, Albele, Alfe, eyprinus alhurnus Liun. 

447,34. Die: aufgenommene Verbeſſerung initeteilere liegt 
fo nahe daß Benecke, Lachmann nnd ich darauf verfallen find, 

indeſſen habe ich das Subſt. ſonſt nohTwit gefunden. 
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u 7.8 Benin ein reicher über den andern ftolz ſich 
erhebt, fo zieht der Here Vortheil davon. Die Krähe 
fagt in der Fabel (Altd. W. 3, 209) “der habech wirt 
niemer min vogt, [wie vafie er über mich hrogt. 
Dint 1, 296. höchvart kan wol dröuwen unde brogen. 
Lohengr. 50. durch geuden ie einer vür den anderh 
brogt. Kolocz. diu hüsvrowe unde er höch brogent 
in dem hüs eutwer. 

147, 11.12: Bol: 56, 78. 

447, 15: der hortzre der den Schatz bewacht, der Geizige. 
Bertb..132%. pli, hördeler, wie tiure dir diu tugent 
ift, diu dä heizet miltekeit, 

148, 7. ein unfzligez hol, Lambr. Aler. (1274) von der 
Hölle, ir doch niht ne mac werden, daz fi iemer werde 
vol: fi ift daz ungefatlich hol, daz' weder nd noch nie 

‚he fprach ‘ditz ii des ih niht ne mac. Leich des 
Ruͤge St. 13. diu helle if eiu:bitter hol. Amgb. 34b. 
diu helle ifi grundlös, des wirt fi nimmer vol. 

148, 14. Anno 507. des bäbis fenitfiuol. 

148, 21. - Der findet fie dort billig, zu geringem Preiß. 
pleunewert. ijt. eine Sache, die man für Scheidemuͤnze 
Fauft, mit Pfennigen bezahlt. - Der Ausdruck iſt nicht 
felten im füddeutfchen Statuten, ‚die bei Oberlin angeführt 
find; vgl. Liederf. 4, 463. 

150, 1: der roup dar unt dauten zert der auf * Hin⸗ 
weg wie auf dem Herweg (Troj. Kr 1670. dar unt dan, 
hin unde her) dad Raͤuberhandwerk treibt. Man’ fagt 
‚lüge zern (MS. 2, 14%), da; leben zern, Wilh. 3 un. 
2%. 3. 58. 102, 20. Vgl. oben. 48,: 9. 

150, 5. verläu heißt bier entlafen wie Jw. 2079. Det 
Pabit Habe ihn mit völliger Abfolution entlaſſen. 
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150, 12. 13. Berth. 82. wanne du enhäft eht aller wä- 
ren riuwe einige niht, daz du iht geltet unde wider 
gebelt. Bol. 92, 133. und Nechtsaltertb. 611. 

150, 14. Gen. Diut, 3, 109. dö hiez da dirn bringen 
ze gnäden..joch ze minnen. 

150, 24. 25. Vagl. 130, 6— 9. 

150, 26. Merbor weiß id nicht zu erklären. Roquefort 
hat marpaud, fripon, vaurien, voleur. 

151,7. ein fchene leben, gluͤckliches Verhältnis; vor: 
nehmer mit Vorzuͤgen begabter Stand. Berth. 38. iu 
hat unfer herre gar gröz dre unt guot verlihen unt 
fchene leben, Vgl. Boner. 

151, 23. In Reinaert 3906: und in Ottokars Gediht von 
der Belagerung von Aders (Eccard 2, 1486) beißt der 
Pabſt ebenfalls der krifieu irdifcher got. 

152, 5. trügenheit fept ein wie lügene gebildete Sub⸗ 
ſtantiv trügene voraus, das aus trügenzre folgt; es 
fteht ſonſt noh Pf. Kont. 1707. Schilter. W. Gaft Pfäl;- 
Hſ. 57 und Barl, Gotha. Hf. 102, 13. Troj. Kr. 17093. 
Berth. 46. 47. und 46. lügeuheit unt trügenheit. 

153, 6. miete ift hier Beſtechung der Nichter. Fundgr. 
201, 8. gerihtes äne miete phlegen. 

153, 20. Diefe Seile it metrifch nicht zuläffig. Vielleicht 
den krifieun kemz ze [chanden. 

155, 1. wehlel Taufhhandel vgl. 104 18., bier wohl 
trügerifher Umtaufh des Geldes. Parz. 363, 28. fin 
lip getruoc nie wehlelpfofen er war fein Betrüger. 
Welſch. ©. 1266. du biſt ein törfcher wehlfelere, du 
bit gewinnunge holt, unde gift doch umbe kupher 
golt. Iw. TOO. karge wehfelere. Bol. Wolfe. Wild. 


373, 23. 
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4155, 2. nemen wir die &rfien Aroufe leiden wit ben 
eriten Verluſt. Derfelde Ausdrud Nib. 16673 — 74. Laßb. 
Dei dem Ruͤckzuge Dietrichs und Müdigers macht der 
Veberarbeiter den Zuſatz, hätten die Burgunden damals 
gewußt welden Schaden dieſe beiden Helden ihnen zufi: 
gen würden, Gine weren von dem hüfe niht ſo l(anfte 
komen, fi heten eine firoufe an den vil chüenen 4 
genomen, fie, die fortziehenden, wurden erft Schaden ge: 
nommen haben, ein Theil ihrer Leute wäre ihnen vou den 
kuͤhnen Burgunden erſt getödtet worden, Ebenfo A.W. 3, 
171. einen val nemen. With. 3,6. wehfel nemen. R. 
Fuchs 943. ſchaden nemen. Umgekehrt Ottof, 2376. ei- 
nem eine firoufe geben ihn züchtigen, zu Schaden bringen, 

155, 8.9. aleiz. Das franzöf. allez. — riten über mer, 
Vol. Gr. 2, 514 Anm, und Parz. 267, 29 ein bäre töt 
riten, 

155, 13. 14: Zu Rom und Aders treiben es alberne Men: 
fhen genug auf diefelbe Weiſe. pfluoc bezeichnet die Les 
bensweife, das Gefchäft; vgl. unten 27, 15 des wuo- 
chers päuoc, Wolfr. Wild. 244, 22. ich nenn in finen 
beiten pfluoc: ze reht er phlac der wäfen. Nith. 38,8. 
ich hän von finen fchulden ninder genden pfluoc 
ich kann nicht3 ausrichten. Litan. Straßb. Hf. 11d. er 
nam den pfluoc mit dem ende verfolgte eifrig fein Vor: 
haben. Nenner 230. nit unt valfch des tiufels pfluoc, 
mit dem er hiute zacker get. Vgl. Gr. Rudolf Db, 
21. R. Fuchs 18: 

1 56, 15. flahents valfch dar under geben fie falſche Münze 
zuruͤck, vergelten fie gleiches mit gleihem. Vgl. 45, 4- 

156, 20, Ueber vriıhof vgl. deutſche Mythol. 56. Anm. 
Ör. 2, 444: 459. | 

25 
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157, 1—4. Ich verfiche diefe Stelle fo, zu Aders haben 
viele ihre Pebensweife geändert, aber nicht zum Guten: 
iſt das die Buße, die ihnen der Pabſt für ihre Der: 
brechen aufgelegt bat, kann man durch nene Verbrechen 
bie alten ablöfen, fo kann ein Suͤnder wie Audas ge: 
rechtfertigt werden. Sollte eine Anfpielung auf den Ver: 
rath der Templer an dem Kaifer darin liegen? 

157,3. Val. 34, 23. 24. 

157, 13.14. Bel. 123, 17. 18. 

158, 2.3. Ueber die Gewalt des Bannes vgl. eine Strophe 
von Br. Wernher. Amgb. 1. 

158, 14—19. ©. Anm. 139, 35. 

158, 25. got noch man. ©. Anm. z. 18, 20. Jw. 171. 
4635. got noch tiuvel. 

159, 18. Da reichte Salomons Weisheit nicht aus. Bl, 
Wolfr. Wily. 448, 12.13. Winsbecke (ME. 2, 25%) er 
muoz der tören einer fin, unt het er Salomönes fin. 

160, 15. Beier wäre wohl muoz in zu lefen, und es 
auf die Sünder zu beziehen. 

160, 27. wolt ers jehen. Wer ift gemeint? der Pabi! 
oder ift der Tert verberbt? 

161, 2.3. die in dem Lande leben und ats der gefahr: 
vollen Rage, im ber fie fich befinden, gerettet werden mil: 
fen, verlangen nicht den Beſitz des verlornen Landes ji: 
ruͤck. | 

161, 18. MS. 2, 91%. daz lant dä got vil menfchlich 
inne gie. 

162, 22. Mohl, mac daz befchenen. Walth. 104, 4 

162, 26. Krifies lant. Walth. 10, 9. rich, höre, dich 
und dine muoter ınegde kint an den, die juwer 
erbelandes viude fiut, 
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163, 15. ein hüs von fiben vüezen {ft der Sarg. Lambr. 
Aler. 29%. niwit mer er behielt alles des er ie be- 
ranc wenne erden fiben vüeze lanc. 

163, 16. Da werden die Krankheiten durch den Tod geheilt, 

163, 48. ein reiniu vart Kreuzfahrt. ME. 1, 176». 
fwenne ich die reinen gotes vart volendet hän. MC, 
4, 98b. unt enwirt mir daune niht wan fiben vüeze 
lauc. 

163, 25. ©. Anm. z. 168, 10. 

164, 3. 4. Neinmar von Sweter ME. 2, 1372) umſtaͤnd⸗ 
liyer, daz boefie fleifch, daz ie getruoc wolf oder hunt 
in [inem munde, daz was bæœs genuoc: des bœoſen 
menfchen zunge ift befer vil. Man vergleiche die 
ganze Strophe und eine andere von der guten Zunge 
(134b) mit Freidanks Gapitel; beide find unabhängig von 
einander. Auch der Mifenzre Amgb. 31. druͤckt fih in 
abnlihem Sinne aus. 

164, 8. Ich babe die feltene Form meilieilc, die noch 
zweimal (164, 21. 165, 11) vorkommt, nicht unterdruͤckt, 
obgleih 4, 11 das gewöhnlichere meilteil (Gr. 3, 140) 
ſteht; meilieilig auch in der Pfälz. Hf. Nr. 350 (Ade: 
lung 2, 251) Möglich, daß es in unferm Gedichte von 
den Abfchreiber rührt, denn in der Pfalz. Hf. des Tri⸗ 
ftan erfcheint ein meilieilet (12232 Groote), weldyes, 
wenn es nicht ein bloßer Lefefehler ift, in meilieilec 
muß verbeffert werden. 

164, 46. fi fiümmelt unde blender verhängt peinliche 
Strafen. Lambr. Alex, Bl. 212 ouch funden fi ze lefte 
eine herliche vefie, dä inne ’lägen die man, die Da- 
rius hete gevän, geliümmelet unde geblendet: fi 
wären dä verfendet ze pinlicher huote. ME.2. 130%, 

25 * 


ld 57. 
Haupt 2.fng-13. 
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von der Trunkeuheit, Gi Aummet(l, Aümmelı) unde 
blendet. 


4165, 3. Vieleiht: dia zunge man enteret. 
465, 46. lieben man für liebem man geiväbren beide 


von einander unabhängige Handfchriften. Ich würde auch 
58, 24A. an den morgen, 76, 20 A. näch finen muote, 
82,13 A. in finen herzen, 83, 21 A. ein häre, 142, 
45 A. in allen vliz vorgezogen haben, wenn nidt de, 
fin®, eins, allö in a zweideutig gefchrieben wäre. So— 
danıt iſt anzumerken 22, 6C. von [wachen fämen, 39, 
9C. mit guoten willen, 84, 25 A. finen willen, 68, 
47Ae. manigen man; 74, 43 kann keinen man gar 
wohl füt keinem man ftehen, und 142, 15 allen vliz, 
wie A allein bat, für allem viiz. Sch führe noch Beis 
fpiele eines folchen der Ausſprache nachgebenden n für m 
aus andern Gedihten an. Kaiſerchr. DI. 644. in difen 
wazzer, Bl. 104b. mit halben muote; Pf. Kont. Bl. 2*- 
mit lüterlichen muote, Bl. 6.a. üz vil manigen laude: 
Sp. 2007 A. ze fenfteren muote; Wolfr. Tit. 3, 3 6. 
von ininneclichen wibe; Parz. 144, 22 D. ungevarnen 
man, 172, 24 Ddg. von lieben man; ME. 1, 73b. an 


‘den arn min, 4, 1826. bi liehen man, 2, 253b. in 


kranken lobe, 2, 2598. in deu herzen, 2, 2600. ft- 
nen reht. Hiernach ſcheint es bloß vor dem lig. und 


etwa vor bw ftatt zu finden: allein in Lambr. ler, 


ift der Gebrauch ausgedehnter. Bl. 17b. 25°. mit guoleu 
willen, 19%. näh den fige, 49°. 222. in ‚allem dem 
gehbære, 194. mit einen voln, 204. näh ſtuen ‚gebote, 
254. von minen gefinde, 56a. in minen gedane, 26). 
mit wunderlichin bilide, 26°. in den finre, 274. mit 
michelen linne, 27a, an einen gafte, 276. zuo iru 
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tifche, 27°. mit fus getänen verbote, 274 iu allen 
-ertriche, zuo den päradile, in finen muot, mit irm 
munde. Ich ziehe auch Iwein 1845 von iwern gefinde 
hierher, und fehe nicht die ſchwache Form darin, von der 
andere Beiſpiele fih finden müßten. 

165, 17.18. Wahrſcheinlich it PS. 139, 4 gemeint, acu- 
erunt linguas fuas ficut [erpentis: venenum aspidum 
fub labiis eorum. 

165, 19. 20. manec zunge müelte kürzer fin, ausge: 
fehnitten werden nach den Mectsalt. 689: allein man 
fann die Nedendart des houptes kürzer werden nicht 
wohl auf die Zunge anwenden, weil man durch den Vers 
luft der Zunge nicht Fürzer wird: man fagte dann die 
zungen üz [niden (Fragm. 312). Der Sinn ift, manchem 
müßten die fündlihen Morte, die frehen Neden unters 
fagt werden. Der fie bervorbringt, von dem fagt man, 
er babe eine zu lange Zunge. Kaiferhr. (U. W. 3, 282) 
ir if diu zunge ze lanc. In dem welſch. G. BL. 171. 
wird der Pabſt das Haupt der Chriitenheit genannt, und 
dann heißt es weiter, der [chendet harte die kriflen- 
heit, der durch finen übermuor fprichet ir houbet 
fi uiht guot, [wer ze lauge zungen hät, ich wil im 
geben minen rät, daz ers kürzeu heizen. fol, Vgl, 
den Ausdrud lam an der zungen oben 126, 18. 

165, 21. Derth. 174. liegen und triegen], unt nächre- 
den, und ander bafe zungen. Bol. einen Spruch von 
der Lüge bei Reinmar v. Zweter MS, 2, 1336, und bei 
Marner ME. 2, 177 

167, 19. ungenöz der aus gemeinem, wiedrigem Stande 
ir, ein Unfreier. Oberl. 1835. Ste erheben den Knecht 
zum Herrn. Wgl, oben 73, 3 
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167, 21. Bol. 148, 2.3. 

167, 24. 25. Dagegen Heinr. v. Veldec (Ernſt 20 — 22) 
daz gebet ein füezer bote, daz der menfche mit triu- 
wen tuot ze himele, und ift vür fünden guot. 

168, 3.4. Haben die Oberhand behalten. Vgl. 3. 28, 20. 

168, 10. der manegen feizer Üf den roli macht daf 
mancher ald Verbrecher auf dem Roſt verbrannt wird. 
Schon 163, 25. Fam vor Akers ift des libes röf if 
des Leibes Verderben, Untergang. Zu den Nechtsalterth. 
699 angeführten Stellen noch folgende. Iw. 5437. Ufden 
rößt geleit, Neinft, v. Braunſchw. 23b. 248. ſò muoz 
ich üf dem röfie der firengen miune brinnen. 

168, 11. Marner MS. 2, 1774 lüge kumt an hahlies 
tür. R. Fuchs 2184 — 86, bee lügenzre die dringent 
leider allez für: die getriwen blibeut vor der tür. 

168, 19.20. Reinm. v. Iweter MS. 2, 146 fagt unreht 
daz wil höhe man: ez unt der bäbeli lacheut etes- 
wenne ein auder au. 


168, 27. hac dichtes Gebifh, Dorngeſtraͤuch, aus dem 
man fich nicht wieder los machen Fann. Barl. 136, 15— 
20 an fwen der welte gltekeit zeinem mäle wirt ge- 
leit, dar muoz ir zallen fiunden alfd fin gebunden 
daz er ir niht entrinnen mac. Swen fö verhagel 
der welte hac, der rihtet Küume fich von ir. Marl. 
55c. ir herze was geflohten in der füezen miune hac, 
da ez verworren"inne lac, 


169, 1. Es ift fein Grund da von vermiden abzugehen 
aber der Sinn ſcheint mir doch nur erträglich hergeftell. 
Vieleicht ftedt in der Lesart von A ein ungewoͤhnliches— 
aber das echte Wort. 
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169, 6. man muoz umb &re liegen. Friedr. d. Sunnen: 
burg fegt ME. 2, 209) ich wene der arme liegen 
iuuoʒ: der milte ouch liegen kan: [wer minne pfligt, 
der liuget ouch. Diefen will er es erlauben, allen ans 
dern fey es verboten. Noch beftimmter gibt der Milen- 
zre die Fälle an(Amgb. 430) wo Lüge erlaubt oder noth» 
wendig fey. 

169, 20. 21. Chriſtus iſt gemeint; vgl. 173, 21. Berth. 
70. 257. alfö fprichet der ınunt, der nie deheine lü- 
gene getet. Lichtenſtein Frauend. 13b. daz weiz er wol 
dein niemer niht gelingen mac. Ich vermuthe aber 
daß in der folgenden Zeile den gruefien lügenzre zu 
lefen it, und der Teufel, als der Vater der Luͤge, dar⸗ 
unter verftanden wird, Deifen Neih Chriſtus ſtuͤrzte. 

170, 19. Troj. fr. 136%. du bit vür Sorge ein obdach. 

170, 25. Nid. 1640, 4. Nudungs Schild, ialent marke 
wert, Lambr. Aler. 27b. halsberc, der was maneger 
marke wert. Vgl. Parz. 12, 7. 239, 20. 

171, 27. 172, 1. Weldes Thier, denn ein Thier ift 
doch wohl gemeint, thut freundlich, trägt aber Gift im 
Schwanze? Der Nenner fügt von denen, die andachtig 
beten follen, aber auf dad Verderben ihrer Brüder finnen 
(DI. 646), fi iuont als diu Schirzefeder (fcherzfeder 
fteht im Drud BI. 230), diu vorne hät ein friuntlich 
antlitze: ir zagel ilt aber der gilte ein Spitze. (In 
der Erlang. Hf. lautet nach der Bamb. Ausg. ©. 51b die 
Stelle ‘Si tvud als die [chrezveder tvt, Die vorn hat 
eın Srevntlich antlütz, Ir zagel ifi ab’ d* gift ein 
fprütz’). Unter fcherzefeder wird der Meerigel (ein 
Ecyaltbier, echinometra, nach Friſch), verftanden. In 
den alten Gloſſen (Diuf, 2, 185) Icerdiledera, teftuda; 
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fcerdifedera, fueggo et feiltburg (die doppelte Bedeu— 
tung von tefiudo) gl. Flor. fcartefedo, tefiudo. Kai: 
fersberg (Baum der GSeligfeit 134) fagt das fcherzenge- 
fider. Es iſt gewiß ein alter Volksglaube, der ſchon 
in dem Reinardus (2, 597.) vorfommt, Scorpio blaudi- 
tur voltu, pars pofiera puugit, unter Scorpio wird 
aber auch der Meerigel verftenden (Plin. N. H. 32, 9.) 
Auch von der Schlange glaubte man fie trage dad Gift 
im Schwan. MS. 2, 119b. 

172, 6—9. Ich bezweifle die Echtheit diefer Stelle, die 
nur in a vorkommt. 

173, 15. Die Lesart über finen dauc ift beſprochen 3. 
JIw. 4645. 

173, 21. gl. 169, 20. 

174, 17.18. Berth. 81. du folt niemannes guotes zuo 
unrehte gern. 

374, 25. 175, 1. Vgl. Anm. 3. 107, 2. 3. 

175, 13. MS, 4, 93%. nieman weiz wie nähe ime if 
der töt. 

175, 20. 21. Scheint mir ein unechter Zuſatz. 

175, 22. 23. Vol. 124, 13. 14. 

175, 2a— 176,3. Bl. 58, 11. 12. 

476, 14. Ein falfces Vertrauen hat uns bethört, eine 
verberblihe Sicherheit eingeftöft. 

177,2. Winsb. MS. 2 2512. (wie höh an guote wirt 

- din name, dir volget fin niht wan alle vil ein linin 
tuoch für dine fchame, Ebenſo Br. Wernher (ME. 2, 
1632 Amgb. 3b). Mark. 2586 uns wirt küie ein hemde 
oder ein tuoch vil [wache: deift ze grabe unfer tache; 
ditz ilt diu weltliche habe, diu uns volget hin ze grabe. 

177, 20. briut Hochzeit feiert. Eracl. 2355. er wolde 
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über vierzec naht oflenliche briuten. Troj. Ar. 1696. 

daz mau Parifen hiute fiht hie mit Helenen briuten. 

Aber auch als Reinhart Iſengrims Meib überwältigt 

(1176), gebrüte fi daz erz an fach. 

177, 24. widerfeit uus äue ſper. Sch glaube, ohne ein 
Zeichen des Angriffs zu geben: er überfällt ung ploͤtzlich. 
Man fagte den Krieg durch einen Sper an (Mechtsalt. 
163), aber der Tod hat dies Zeichen nicht nöthig. 

178,6. Parz. 556, 16. dä iſt nöt ob aller nöt. 

4178, 141 —21. Nah Matth. 25, 42. 43. 

178, 48. weile entblöft, beraubt, ohne Kleider. W. Wilh. 
102, 27. höher freude ein weile. Tuͤrh. Wild. Caſſ. 
Hf.188b. des tröftes weile. Barl. 137, 36. des ifi daz 
riche weife der felben füezen lere, Dberl. 1973. krö- 
neweile, 

178, 22.23. Vgl. 5, 5.6. 110, 25.26. 

179, 9, Klage 500. unz in die nideriften gruft. 

179, 14.15. Berth. 191. den felben Sweren lip wil 
got der f@le wider geben an der jungeften urfiende 
liehter danne der funnen fchin, fneller danne der 
ougen blie, unde vil gefüeger danne der luft. Ges 
dicht vom jüngften Tag (Fundgr. 200, 8) die guoten ſint 
der funnen glich. 

180, 16. Walth. 78, 48. dur diner namen &re lä dich 
erbarmen krift. 

180, 23. allez daz dir il. Bol. Gr. 3, 21. 9. 

181, 20.21. Val. 14, 24. 25. 

182, Nr. 3. Ein neitverbreitetes Sprichwort, das Freidanf 
ſchwerlich übergangen bat. Winsbelin ME. 2, 2586. Ai 
fagent, wip haben kurzen muot, dä bt doch alle 
langez hAr. Kolocz. 129, 10 — 12. ich hört ie fagen, 


Hasrl 19,1. 
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daz ift wär, vrouwen die haben laugez här, dä hi 
einen kurzen fin. Kolocz. 916, 294 — 95. vrouwen 
die hänt kurzen muot, fagt man, unde langez här. 
Tit. 5055. vrouwen tragen kurz geinüete doch bi 
„Jangen hären, Penner 64. kurzen muot uut langez 
A Halglrn a8! här hant diemegde, daz ili wär, Auch ferbifh (Vuk 
ns maniguteiied 
ferifg had lange ar ferb. Volkslieder % 8 Weiber mit langen Haaren’; 
Kurfen much. und rußiſch (Dieterich ruß. Volkosmaͤrchen) *Meiber haben 
langes Haar und kurzen Verftand. Vgl. Klage 955 — 56. 
lützel wibes fin die lauge vür die [panne gät. 
1852, Nr. 4. trip dine Ichiben ſô Ai gät ladt dir dad 
Süd fo eile es zu benugen. Unter der Echeibe wird 
das Gluͤcksrad gemeint. Troj. ft. 13322. gelückes rad 


umbe triben. 


In den Tert felbit konnten zwei Stellen aus den Hand: 
fhriften nicht aufgenommen werden. 
4. Man fol des pfeniges nit (l, mit) rehte gern 
Sin mog&t die lute nit ebern (7) fehlt B. 
Mä fol des pfennigs zimlich bgern. 
Daü (Wan ed. 1508) fein mag man gar nit euberu. 
Brant (14) 
Vielleicht nur eine Entitellung von 147, 23. 24, wiewohl 
auch dieſer Spruch in ABBrant vorkommt. 


2. Van dem dat nieman gut gelchyt 
de mufz dicke hauen halz vnd nyt. # (359). 


Reimregifter. 


Die eingefhloffene Zahl bezieht fih auf den Druck in der 
lee RES: Was dort fehlt it hier mit einem + 
ejeichnet. 


A. 


nz. grabe: abe 42,9. (3806): habe 177,25. (1423). 
habe: grabe 8, 14. (91). 
ABEN. begraben: gefchaben 462, 16. (4129): knaben 22, 
6 


46. 7» 
erhaben: gefchaben 152, 26. (3890). 
haben: graben 55, 11. (3834). 
ABEr. labet, begrabet 133, 37. }. 


ac. hac: mac 168, 27. +. 

lac: tac 178, 20: (3293). 

mac: pflac 109, 2. (943): einen fac 47, 16, (1753): übel 
fac 47, 16. (1753): der flac 45, 10, (1144): tiuvel'ein 
grözer flac 29,20. (3380): ifi ein grözer flac 79,7. 
(1253): min flac 39, 2. (2227): fele llac 33, 18. (579): 
tören flac 434, 12. (507): wines flac 94,13. (2431): 
erfien fmac 108, 15. #: honges fmac 195, 1. (1611): 
krütes {mac 111, 8. (1373): allen tac 67,5. (3344): 
beten allen tac 54, 24. (281): unt den tat 103, 5.(2908) : 
lät den tac 120, 9. (1177): entrinnen einen tac 175, 
48. T: niht einen tac 3, 25. (421): tougenliche einen 
tac 99,47 +: umb einen tac 4176, 24. (1327): ganzen 
tac 58, 11. (1621): guoten tac 95, 8. (3356): liehten 
tac 73, 26. (552): fünden fuones tac 35, 26. (617): 
den fuones tac 36, 15. (629): naht unde tac 83, 21. 
(2345): fieln naht unde tac 454, 14. (3600): viretac 
36, 24. (637): widerflac 427, 16. (1685): 

nac: mac 136, 5. (1565). FE Be 

fac: mac 123,10. (3526): enmac 123, 8. (1305): Smac 
21, 19. (8245). 


x 


396 


Slac: tac 169, 4. (3062). 

Imac: mac 127, 8. (1615). 

tac: gehelfen mac 59, 22, (1387): komen mac 28, 23. 
(1161): fünden mac 36, 19. (632). 

aca. gelchach: brach 41, 21. 7: drizec ungemach 4, 16. 

(489): ir ungemach 67, 11. (2477): trüren ungemaclı 
117, 12. (1064): verfach 110, 9. (2846). 

Sprach: ligen fach 149, 7. (3140): münze fach 25,9. 


(409). 
ungemach: dach 170, 18. (3092). 
ACHEN. gemachen: [charlachen 126, 5. (1481). 
gelwachen: gemachen 414, 12. (121). 
machen: fachen 54, 10. (2052). 
fachen: fchuldic machen 51,5. (415): veige machen 
53, 27. (1829). 
(wachen: gemachen 2, 24. (661). 
ACHET. gelwachet: macheı 50, 20. (295). 
machet: gelwachet 73, 48. (2 194). 
anE. rade: fchade 440, 17. (2102). 
ADEN. beladen: fchaden 129, 17. (1755). 
geladen: baden 35, 4, +. 
fchaden: geladen 121,26. (1001): laden 141, 19. (2561). 
ADENT. Schadent: ladent 167, 26. (3038). 


ıaper. ladet: fchadet 97, 6. (2706). 
fchadet: ladet 42, 27. (1807). 
AFFEN. gelchaflen: pfaflen 27, 1. (2060). 
ſchaffen: pfaflen 159, 15. (4046). 
art. eigenfchaft: kraft 774, 19. (1435). 
 gelchaft: kraft 2, 22. (659): wunderhaft 109, 14. (415). 
‚gelellefchaft: kraft 64, 6. (751). 
kraft: gefellefchaft 82, 22. (2291): gevaterfchaft 156,8, 
(3952): herren herfchaft 4149, 1. (3132): himelfchiu 
herſechaſt 14, 16. (125): alle meilterfchaft 166, 17. 
6002): valfches meilterfchaft 453, 7. (3193): wibes 
 wmeilierfchaft 404, 24. (2840): wirtfchaft 15, 21. (155). 
vriuntlchaft: kraft 45, 8. (2724). 
AGE.: klage: tage 167, 8. (3020). 
tage: hejage 58,:21. (1629): grözer klage 178, 14. 
(3287): klegelicher klage 50, 18. +, lange klage 155, 
25. — niwan klage 51. 13. (857): zage 1, 19. 
(297). 
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AGEN, bejagen: tragen 03, 22. (439). 
dagen: mzre Sagen 64, 2. (933): wären fagen 74, 25. 
(8). 
gedagen: jagen 136, 13. (2547). 
geflagen: vertragen 46, 21. T- 
klagen: verflagen 44, 21. f. 
nagen: fagen 138, 13. (2299). 
fagen: gedagen 71, 19. (1521): gerne tragen 74, 17. 
(877): ze liehte tragen 25, 13. (157): wagen 8, 24. 
(103). 
tragen: klagen 41,4. (1607): dicke fagen 114, 25. 
(1633): nieman Sagen 92,19. f: nœten fagen 105, 
7. (2792). 
ıngetwagen: fagen 89, 12. (2404). 
vertragen: gefagen 62, 18. (1693): lagen 89, 26. (1191). 
wärfagen: klagen 124, 1. (1335). 
widerfagen: tragen 113, 14. 7: 
wisfagen: kröne tragen 119,6. j: zungen tragen 129, 
3.7 
AGENT. bejagent: tragent 167, 4. (3016). 
acer. klaget: daget 85,15. (871): verdaget 97,2. (2728). 
AHT. iuwelnflaht: naht 145, 19. (2519). 
ar, bal: val 114, 27. (1635). 
erbal: erfchal 109, 10. (367). 
nahtegal: Schal 442, 7. (2636). 
fmal: zal 120, 5. (1563)» 
val: tal 30, 3. (3766): fchal 168, 15. (3052). 
skLBEN. Salben: allenthalben 170, 22. (3094). 
ac. Sehale: balc 439, 1: 7. 
zobelbale: fchalc 449, 19. (2401). 
ALLE. alle: näch Adämes valle 20,46. (3470): von Adämes 
valle 13,3. (3854): stiuvels valle 180, 24. (3420). 
gevalle: alle 473, 22. (3658). 
Schalle: alle 103, 1. (2904)- 
ALLEN. allen: gallen 30, 25. (1589): gevallen 133, 5. 
(1993): nötgeliallen 96, 6. (2738). 
fchallen: ervallen 61, 27. (1725)- 
vallen: allen 28,35. 118) 
ıus, vals: hals 45, 4. (3098). — 
aut. alt: gewalt 52, 14. (1125); manecvalt 168, 23. (3058)- 
gewalt: alt 52, 16. (1777): walt 76, 5. (2143). 
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kalt: alt 132, 48. (1935). 
manecvalt: gewalt 153, 15. (3706). 
ALTEN. alten: kalten 433, 23.4. 
behalten: walten 448, 10. (3191). 
AM. gezam: vernam 8,6. (83). 
gram: allam 108, 3. (327). 
‚lobefam: nam 13, 13, (3864). 
fcham: alfam 112, 15. (1901): fam 53, 15. (1527). 
zam: alfam 76,7. (2116): Scham 53, 15. (2491). 
AME. gehörfame: fchame 448, 16. (3197). 
fchame: name 53, 13. (977). 


AMEN. namen: fchamen 103, 7. (2910). 
[chamen: gamen 34, 11. (587): befien namen 53, 11. 
(691): befen namen 214, 15. (3243). 
amt. allefaınt: fchamt 46, 9. (3568). 
amt: Samt 40,15. (251): eren fchamt 53, 7. (2089): 
herren [chamt 466, 27. (3012), 
enfchamt: unde amt 16, 22. (3700): ungetriuwez amt 
53, 3. (3074). 
fchamt: amt 438, 21. (2513). 
an. an: dan 14,8, (117), 
dran: man 132, 4. (3233). 
eukan: man 135, 22. (2172). 
gewan: an 4,18. (345); befe man 41, 14. (1805): von 
man 19, 11- (5444)- 
kan: an 443,11. }: gan 78,19. F: nie gewan 63, 10. 
(921): wider gewan 8, 21.179): baefen mau 90, 17. 
(1102): dem man 56, 23. (907): die man 102,8. 
(3670): gitigen man 69, 5. (1501): lantınan 108, 13. 
(1453): lieben mau 4165, 15. (2976): manegem man 
68, 16. (3502): noch man 30, 17. (3792): richen man 
76,23.(2211): behalten, derfi ein f@lic man 31,18. f: 
geleben, derſt ein felice man 114, 9. (865): unde man 
93, 20. (767): ungetriuwen man 44,7. (1023): wiler 
man 80,10. (709): derfi ein wife man 406, 16. (830): 
ift ein wile man 92,147. f: wilen man 166, 25. (3010). 
man: vliz an 61,25. (1185): liegen an 170, 4. (3078): 
liuget an 170, 6. (3068): felten an 106, 14. (685 und 
3066): ungerne an 431,15. F: verliufet dran 40, 21. 
(1110): verniugernet dran 105, 5. (2792): engan 131, 
17. (2021): befien gau 97, 18. (2702): guotes gan 
85, 25. (1057): übele gan 56, 19. (1909): des er vie 
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gewan 41,26. (729): der dre nie gewan 93,10. (1957): 
noch &re nie gewau 56, 25. (1907): gebene nie ge- 
wan 86, 10. (2355): herzeliep gewan 135, 2. (795): 
lant gewau 76, 15. (2124): muoter nie gewan 19, 9. 
(3442): werlde nie gewan 61, 9. (707): danne kan 
“65,2% +: diu kan 66, 21. (3338): behalten kan 97, 
10. (2694): befchirmen kan 97, 10. (3594): enkau 
99, 9. (2866): enpflieheu kan 155,5. F: daz er kan 
482. +; die er kan 415,6. F: f[wä er kan 182, }: 
erkennen kan 94, 21. (2451): ervinden kan 105, 23- 
(2888): erwenden kan 86, 2. (3660): gebiten kan 
39, 16. (3221): gehalten kan 108, 27. (1076): gema- 
chen :kan 2, 26. (663): gepflegen kan 81,1. (1917): 
gereden kan 130, 14. (1739); gefehen kan 71,13. 
(1473): gevähen kan 115, 15. (1603): gevallen kan 
424, 7. (1351): gevrumen kan 49, 25. (967): gefiri- 
ten kan 80,8. +: hüeten kan 99,11. f: liegen kan 
411,16. (911): machen kan 25,19. (163): merken 
kan 62, 12. (873): rede kan 80,6. +: fi kan 44,5. 
(1003): firiten kan 79, 21. (2217): [wie er kan 144, 
49. (2615): ich felbe niht vermiden kan 62, 20. 
(1567): ders Selbe niht vermiden kan 44,1. (853): 
übel niht vermiden kan 88, 23. (3798): wol vermi- 
den kan 90, 13. (1813): verfüenen kan 6,5. (21): ver- 
fümen kan 116, 23. (1579): vertragen kan 118, 17. *: 
walchen kan 88, 15. (1855). : 
werltman: gewan 31, 4. (1017). 
ac. gedanc: kranc 134, 14. (509). 
kranc: danc 132,10. (1913): vürgedanc 5,19. (279): 
getwanc 451, 25. f: lane 124, 21. 7. 
lanc: ganc 142, 21: (2589): kranc 120, 3. (1561). 
fanc: dance 440, 9. (2638): harpfen klanc 84, 2. (2285) 
und 142,11. 7. 
fpranc: fanc 139, 21. (2624)» 
tranc: lanc 125, 5. (1989). 
twanc: danc 173, 14. (3650). 
Vridane: kranc 1,3. (3). 
wanc: anevanc 1,5. (5)- 
ANDEn. landen: drizec fchanden 102, 14. +: ze ſchanden 
153, 19. (3710). 
geltanden: wauden 46, 11. (A097). 


ANE, mane: drane 13, 5. (3856): 
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ANGE. lange: wange 42,13. (3810). 
ANNE. manne: Spanne 11, 25. (3734). 
ANNEN, verbannen: pfannen 462, 8. (4121). 
Ant. bant: laut 69, 17. (3828). 

bewant: lant 79, 25. (2221). 


erkaut: gemant 36, 5. (625): blöze haut 435, 14. (2011): 
dä zehant 96, 11. (2742): fä zehaut 88, 25. (2395): 
daz lant 113,2. (815): elliu lant 4159, 25. (4056): 
unde lant 456,16. F: vierde laut 96, 15. (1086): 


vant 125, 19. (1401). 


genant: ellin lant 106, 4. (2928): unde lant 27, 5. (2064)- 
haut: gewant 70, 4. (1869): drizec lant 451, 15. (3720): 


unde lant 75, 12. (3394). 
lant: bekant 169, 24. *: brant 464, 19. (2958): boum 
erkant 86, 20. (2367): rint erkant 439, 33. (2499): 
al zehant 154, 20. (4004): die hant 472, 18. (3586) : 
einer hant 1431,13. F: volliu hant 48, &. (547): dä 
vant 462,26. +: triuwe vant 158, 24. (4028): unre- 
kant 152, 20. (3884): 
pfant: hant 471, 5. (3102)- 
vant: zehant 81,9. 7: 
want: hant 125, 5. (1655)- 
zant: haut 137, 23. (2541)- 
"ınre. erkante: nante 106, 6. (2930). 
Anz. glanz: ganz 44,13. T- 
ar, gap: grap 157, 17- (3936)- 
ar. bewar: dar 45, 22. (2678). 
dar: biten gar 135, 24. (2174)& lene gar 39, 14. (3245): 
liuten gar 148, 8. (3189): melle gar 15, 3. (131): ge- 
war 142, 19. (2521)- 
gar: bar 7,10. (61): gebar 8,12. (89). 24, 6. (187): 
fchar 175, 14. (255): var 28, 1. (2078): herren war 
43, 16. (2180): belien kleine war 89, 6. (1183): ir 
kleine war 178,18. (3291): des nemet war 31, 10. 
(1053): bilde; nemt es war 94,3. (2443): gelich; 
nemt es war 42, 7. (3742): boefei; nemt es war 30, 
23. (759). 
gebar: dar 9, 5. (205)- 
gevar: fchar 436, 15. (2166)- 


gewar: gar 143, 23. 7- 
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himelfchar: gar 13, 11. (3862). 
fchar: gar 168, 25. T- 
tar: gar 26, 14. (369). 
var: gar 17, 25. (537). 
war: felbe dar 81, 21. +.: vliegent dar 144, 15. (2611): 
vremden gar 34, 3. (569): wizzen gar 102, 6. (3668): 
gevar 116, 15. (1271): var 124, 15. (1357). 
Arc. karc: die marc 148, 2. (2758): pfunde marc 167, 
20. (3032). 
Sämekarc: marc 132, 26. (1965) und 158, 14. (4018). 
ARMEN. erbarmen: armen 40, 15. *. 
ann. barın: varn 151, 11- (3172). 
bewarn: gevarı 34,13. (575): läzen varn 1, 13. (13): 
unrehte varn 55, 7. (1577). 
varn: kan bewarn 99, 21. (2780): fich bewarn 151, 24. 
(3970): fcharn 179, 26. (401). 
arnr. verdarp: dicke fchande erwarp 53,25. (1825): ma- 
nege fchande erwarp 87, 16. T- 
ART. nn gart 72,25. (2140): lebart 436, 21. F: part 136, 
19. T- 
bewart: fpart 105, 1. (2784). 
höchvart: wart 29, 12. (437). 
lebart: art 136, 23. T- 
Spart: bewart 33, 22. (597): vart 36, 7. (623): wart 
87, 20. (2391). 
wart: part 137, 3. $: vrumen fpart 87, 22. (2403): 
wazzer fpart 44, 12. (1803): vart 163, 17. (645): än 
höchvart 61,7. (1711): Adämes höchvart 20, 4. (3459): 
die höchvart 29, 14. +: tiuvel durch fin höchvart 
6,3. (19): verfiözen durch fin höchvart 7, 48. (69): 
unt höchvart 29, 2. (3326). 


as. glas: was 24,10. (191). 
gras: was 27,9. (3814). 
was: ein gras 38, 1. (3620): wehlet gras 148, 22. (3128). 
Ascurn. erwafchen: afchen 179, 12. (387). | 
ase. fpiegelglafe: nafe 122, 27. (2033)- 
Ast. gaft: baft 73, 14. (2199): nie gebraft 97, 12. (2696)? 
zuo gebraft 178, 16: laft 131,5. (1841). 
laft: gaft 37,6. (613 und 1599). 
ar. fiat: bat 149, 5. (3138): rat 127, 12% (1631): lat 159, 
3. (4034): trat 161,17. (4103). 
26 
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ATEN. tiberwalen: gefaten 132, 20. (1945). 


13. baz: iu, wizzet daz 22, 20. f: verzihen; wizzet daz 
86, 12. (2357): ich äne haz 129, 21. (4759): und äne 
haz 152,10. +: machet haz 113, 4. (1581): faz 68, 
12. (2481). 

daz: baz 19,5. (1981): md gehaz 80, 22. (2253): wirt 
gehaz 166, 23. (3008). 

gehaz: baz 163,11. 7: daz 156,18. +: eteswaz 73, 22. 

1651). 

a Lellen defie baz 34, 19. (583): wilen defie has 81, 
27. (2303): ein daz 62, 6. (191 1):, merket daz 90, 19. 
(1104): über daz 6,7. (23): wizzet daz 97, 22. (2720). 

naz: baz 114,17. (1084.). 

arz. [chatz: widerfatz 472 r 14. (3582) ebenfo 173, 2. 
(3638). 

widerlatz: fchatz 458, 26. (4030). 


ATZEN. katzen: kratzen 138,15. (2511). 





A 


A. 


4 anderswä: dä 453, 47. (3708). 
dä: md anderswä 156, 26. (3962): nirgen anderswä 451, 
41. (3166): ohfen anderswä 157,7. (3926): fierben 
auderswä 176, 22. (1545): [uochet anderswä 152, 6. 


T: wizze anderswä 453, 27. (3207). 
JAdeä: anderswä 161, 19. (4105). 


klà: nä 54, 18. (1727). 
Ac#. gäch: dernäch 146, 19. (4011). 
Ace. mäge: wäge 118, 1. (1045). 
Äsen. vrägen: mägen 141,1. (2585). 
Acer. vräget: beträget 78, 17. (2337). 
Auen. vähen: hähen 47,18. +. 
Aner. enphähet: verfmähet 4, 22. (333). 

gähet: nähet 85, 27. (1350). 

‚ verfmähet: vähet 152, 18. (3882). 

Ant. andäht: bräht 163, 21. (649). 


erdäht: liehte bräht 2, 10. (1291): roube bräht 75, 26: 
(2203). 


gedäht: zören bräht 124, 11. (1363). 


403 


unverdäht: bäht 146, 9. (2553). 
Ame. Adäme: fäme 28, 21. (291). 
Amen. Adämen: fämen 7,6. (57). 
fämen: brämen 123, 4. (1397). 
in. begän: angefi hän 63,14. }: @ren hän 4,17. (305): 
milte hän 86, 24. $: willen hän 178, 22. (3296): län 
174, 11. (3106). 
befiän: hän 11,1. (241). 
ergän: fiän 51,9. 7- 
erlän: getän 150, 16. T- 
erfiän: ergäu 179, 16. (394). 
gän: herren hän 77,6. 7: fchenkel hän 129, 23. (1354) : 
ligen län 71,1. F: tücke län 443, 1-4(2591): fiän 
70, 22. (1881): ungetäu 457, 15. (3934) 
gefiän: getän 16, 12. (1747). 
gelän: ergän 130, 18. (1761): baefern han 89, 4. (1277): 
got fin hulde hän 37, 16. (3516): wol fin hulde hau 
413, 8. (779): riche hän 179, 24. (399): banne län 
460, 18. (4076): einander län 36, 11. T: fiän 12, 19. 
(3846): verlän 150, 4. (3152): äuewän 47,7.(519): 
fchoene wän 126, 23. (1479). 
hän: dön begän 126, 15. (1463): @ren niht begän 42, 
49. (975): werke wiht begän 110, 25. (753): tugent 
begän 131,1. (1783): enplän 475, 10. (3612): erfiän 
25, 25. (169): hine gän 83, 1. (2245): müezec gän 
433, 11. (4997): wände gän 110, 13. (1637): ére 
getän 160, 12. (4070): hänt getän 155, 11. (3980): 
niht getän 469, 26. (429): fin getän 20, 22. (677): 
fint getän 67,13. +: wirt getän 153, 1. (3714): ge- 
fiän 128, 14. (3318): beften län 99, 7. 7: jungefi län 
476, 26. (1841): nieman län 10, 25. (239): niht län 
133,1. (1967) und 158, 16. (4020): fiune län 91, 22. 
+: riche län 73, 20. (849): miflegän 98, 3. (1733): 
etewaz milletän 90, 21. (2723): gar milletän 176, 8. 
(1092): fiän 50, 16. (293): undertän 145, 13. (2874); 
vertän 102, 22. (2920): beefen wän 45, 2. (1039); lie- 
ber wän 134, 22. (797 und 1709): zergän 91,18. (2373). 
län: geftänu 77, 2. 7: bäbefi hän 151, 5. (3183}: ere 
hän 53, 21. (1074): gefündet hän 3, 27. (465): lafier 
hän 92, 21. (1259): verdienet hän 176, 18. (1949): 
wolte hän 435,8. }: fiän 157, 27. (3946): wän 18, 
26. (1975). 
26 * 
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foldän: gelich getän 158, 20. (4024): hiut getän 458, 
6. (4010). 
fän: hän 412, 25. (807). 
undertän: getän 149, 3. (3134)- 
verfiän: begän 90, 15. (1112): getän 68, 8. (2467): 
hän 141, 21. (2563) : län 110, 23. (749). 
wän: getän 134, 10. (3476): hän 140, 7. (2660)- 
widerfiän: meifter hän 32, 27. (3802): reine hän 23, 
5. (3269). | 
zergäu: hän 8, 26. (103.) 
Änz. wäne: äne 116,7. (1775). 
Ant. gänt: befiänt 148, 4. (3185): fiänt 66, 5. (3478)- 
hänt: gänt 81, 13. (2325). s 
Ränt: gänt 161, 21. (4407): hänt 42, 5. (3740). 
zergänt: ftänt 179, 4. (379). 
au. här: jär 58,7. (1043): wär 189. +. 
gär: ein här 67, 21.: uude här 39, 22%. (571). 
wär: jär 4, 6. (469). 
Aret. gebäret: väret 438,9. (2545). 
As. bläs: äs 18, 2. (541). 
Ast. häfi: begäft 181, 2. (3422). 


Ar. arzät: gerne rät 59,12. (1493): lihten rät 59, 6. (1486). 

begät: hefiät 14, 10. (119): enhät 70, 12. (3310): ge- 
boten hät 175, 8. (3620): fünde hät 37, 22. (3614): 
lät 166, 21. (3006): eine miſſetàt 46, 1. (4037): an- 
der mifletät 44, 15. (1135): rät 460, 2. (4060): ver- 
fiät 16, 14. (3692). 

befiät: hät 437, 21. (2523): lat 95, 16. (1047). 

enpfät: hät 2, 12. (313): füär 3, 11. (155). | 

ergät: hirät 75, 6. (1 61). 

erlät: hät 151, 19. (3724). i 

gät: bloz befiät 45, 16. (2672): zanfwer befiät 74, 9. 
(1703): enlät 461, 23. (4100): bezzer hät 44,23. | 
(847): heime hät 119, 24. (1543): ende hät 117, 6. 
(1707): @ren hät 144,5. 7: gebeue hät 410, 27. 
(339): herze hät 116, 17. 7: innerthalben hät 111, 
2.7: lützel hät 41, 24. (727): meifier hät 32, 25. 
(3800): riuwe hät 86, 16. (2359): ruowe hät 27, 
19. (2070): unverdienet hät 65, 16. (3308): danne 
lät 38,7. +: vähen Jät 67, 1. (3342): ander mifletät 
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98, 23. (2035): manege millerät 35, 18. (655): ze 
mifletät 3, 13. (1055): kleinen rät 147, 3. (917): rl- 
ches rät 165, 23. (2984) : vallchen rät 446, 17. (2631): 
werden rät 35,12. (605): [chulde fiät 1457, 21.413940) : 
triegen fiät 171, 15. (2932): vät 73, 16. (2192). 

geliät: kriege hät 51,7. 7. 

getät: hät 131, 27. (1897). 

hät: begät 32, 5. (3608): befiät 64,16. F: enpfär 39, 
40. (3215): riche, [wiez ergät 43, 10. (785): riuwe, 
{wiez ergät 51,147. (2850): erfiät 26, 2. (171): der 
gät 140, 15- (2642): dorfe gät 122,9. (1285): ebene 
gät 96, 5. (2736): Ere gät 96, 9. (2740): helle gät 
23,25. (3550): hiufer gät 155, 17. (3986): reines gät: 
21,11. (3239): rinder gät 127, 10. (1983): riuwe gät 
39, 26. (3822): velde gät 94, 17. (2447): ers lät 61, 
17. (1221): lanfte lät 57, 16. (775): ſchiere lat 43, 
18. (2134): Ai lät 93, 24. (703): triuwe lät 104, 10. 
(2858): varen Jät 66, 15. (3332): beide wizzen lät 
3, 21. (417): den wizzeu lät 49, 14. (3748): rehte 
wizzen lät 4,8. (475): wiben millefiät 402,16. (2804) : 
aller milletät 91, 2. (2406): angelogene milletät 102, 
12. +: des, deifi millerät 53, 9. (689): geliche, 
daz iſt milletät 90, 4.7: wol, deift milletät 90, 5. 
(2015): erkennen millerat 54,12. (573): gröze mil- 
Setät 404, 16.4: ir miflerät 104, 14. (2794): manege 
milletät 464, 23. (2956) : niht milletät 57, 24. (3836) 
ebenfo 147, 23. (2764): fine millerät 474, 3. (3100): 
engen rät 72,15. (2142): gnäden rät 20, 18. (673): 
iemens rät 6, 13. (29): lihten rät 89, 22. (1005): ich 
lihten rät 92, 27. (789): mannes rät 8,4. (81): dei 
min rät 50, 8. (1321): ifi fula rät 119, 26. (1767): 
forgen rät 400, 2. F: werde rät 86, 8. (1623): wer- 
den rät 33,10. (563): höhe fiät 79, 27. (2223): herze 
fiät 45,1. (133): in fiät 95, 20. (3756): riche fiät 
83, 27, (2275): trürie fiät 98, 13. (2818): übele fiät 
30, 11. (3786): umbe fiät 10, 7. (243): vröude fiät 
161, 7. (4092): wate fiät 15, 11. (143): werelt ftät 
92, 5. (1899): verlät 442, 3. (2559): kraft verfiät 8, 
8. (85): niht verfiät 57,48. F: arme wät 29, 24. 
(3772): engels wät 142, 13. (2515): lihtiu wät 45, 6. 

(929): unde wät 155, 3.(3974): zergät 424, 14. (1243). 

lat: begät 5, 7. (269): gekoufet hät 20, 24. (679): 
gewonet hät 408, 17, 7: hulde hät 31, 20. (299): fi 
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hät 88, 19. (3794): Spile hät 128, 2. (1677): mille- 
tät 33, 12. (2896). 

milletät: befiät 5, 9. (274): ahte hät 102, 10. (3672): | 
begangen hät 13, 17. (3868): guäde hät 35, 10. (601): 
gebüezet hät 179, 20. (395): groezer hät 34, 5. (1139): 
herren hät 73, 2. *3 tüfent hät 102, 20, (2918): un- 
gemeldet lät 33,1.(567): verlät 2, 14. (315): gnä- 
den rät 480, 14. (3410): werden rät 157, 3. (3922). 

rät: betwungen hät 82, 14. (2239): erlefet hät 10, 5. }: 
ergät 158,8. (4012): lafter hät 92, 14. (1179): tören 
hät 72,13. (2112): millegät 81,17. (2260): alle mifle- 
tät 173,18. (3654): gröze milletät 45,18. (2674): un- 
gevüegiu milletät 37, 10. (3510). 

fät: millegät 120, 7. (1174). 

fiat: ſptſe gät 143,13. +: leben gät 140, 13. (2648): 
umbe gät 11,9. (1645). dä hät 56,7. (591): den hät 
125, 11. (1421): enhät 86, 18. (2365): gefchaflen hät 
11, 13. (1649): liep hät 401, 27. (1659 und 2834): 
felben hät 92,13. (1213): tören hät 151, 27. +: volge 
hät 81, 15. (2258): wurzel hät 120, 25. (2013): lät 
48, 17. (2754): lihte milletät 98, 17. (2794): werlde 
milletät 429, 19. (1757). 

übergät: hät 5, 11. (273). 

vergät: hät 121, 16. (1249). 

verflät: tugende hät 48, 14. (2409): verfündet hät 51, 
21. (2854)- 

vervät: rät 78,13. (309). 

wät: herze hät 112, 19. (801); herzen hät 437, 9. 
(2495) :. lät 477, 1.4(3263): rät 112, 23. (805): füt 
127, 20. (1689)- 

widerfiät: gät 54, 4. (1697): rät 67, 17. (2473)- 

zergät: ende hät 446, 7. (2551): erben hät 75, 46. 
(3398): gewunnen hät 50, 22. (2031): wmeilter hät 
53, 23. (1855): Rät 1,11. 4. 

Atzn. gebräten: beräten 162, 10. (4123)- 
Azr. läze: firäze 36,17. (631). 


A: A. 


AN! Am. an: hia 175, 20. +. 
gewan: hän 104, 12. +. 
kan: getan 122,13 +. 
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man: gän 29, 22. (3778): kinden hän 42, 3. (3366): 
muote hän 76, 19. (2184)- 
an: Ar. jär: offenbar 42, 5. (3368). 
offenbar: jär 23, 17. (671). 


ZB. 


ae. gefchxhe: gefiche 159, 1. (4032). 
ſæhe: gefchzhe 128, 18. (3316): fmahe 21, 23. (3239)- 
X£BTE. sehte: bralte 129, 9. (3223). 
bedshte: zhte 22, 12. (3251). 
AMB. genzme: ie widerzeme 48, 3. (3746): näch wi- 
derzeme 23, 3. (3367)- 
gezzme: name 158, 4. (4008)- 
kzme: genzme 159, 5. (4036). 
ANEN. f[penen: wanen 116, 5: (2421): 
XNT. ment: Sent 3, 5. (441). 
£RE. enbere: were 132, 24. (1956)- 
gebzre: [ware 13, 1. (3852): were 9,7. (207). 
lere: ware 11,19. \- | 
lüzenzre: mere 118, 25. (1090)- 
ınzre: herze [were 135,26. +: wandelbsre 92 1.(1595) : 
er were 140, 25. (2658) : unfchuldic were 7, 4. (47): 
veile wzre 98, 19. (2924). 
riuwere: [ware 150, 10. (3178). 
famenxre: miteteil@re 147, 13- T-» 
[wzre: ware 107, 26. (1515). 
unmzre: liep were 110,3. (733): ziten were 117, 6. 
(1455)- Ä 
verbazre: 62, 14. (781)- 
wandelbzre: unmzre 69, 23. (1817). 
wzre: rihtere 68, 6. (2465): ibt ſwære 130, 4. (1959): 
ze [were 175, 6. (2043): daune unmare 107, 18. (643): 
fin unmzre 40,5. (3892): verbwre 54, 2. (1831)- 
zız. bæte: getzte 84, 22. (2319): tzte 132, 12. (1923) 
mifletzte: bzete 100,14. (2R10) : gebate 103, 23. (2886): 
tzte: Spate 45, 20. (2676). 
ungerzte: fizte 117, 22. F- 
unftzte: gerste 103, 21. (2884)- 
run. fteten: reten 159, 21. (4052). 
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E. 


see. gebe: lebe 71,3. }. 
lebe: gebe 111,14. (2371): firebe 156, 4. (3992). 
äsen. Enn. geben: gerne leben 34, 23. (593): iemer le- 
ben 114, 7. (863): rehte lebn 25, 11. (411): rehtiu 
lebn 67, 25. (2461): ſchauden feben 411,18. +: fel- 
ber lebn 69, 21: (1395): tören ſenfte lebn 78, 7: (311): 
unt [enfte lebn 4, 12. (485): lin leben 139, 5. +: 
folten lebn 3,4. (331): vliegen lebu 146, 3. (1379): 
wir leben 3, 7. (419): wochen lebu 58, 3. (1872): 
[webn 70, 8. F. 
gegeben: leben 43, 12. (793). 
gelehben: geben 118, 19. (1077): rehte fireben 5,5. 
(1235): töt fireben 176, 6. (1549). 
kleben: leben 130, 12. (1723). 
leben: bäbeft geben 157,1. (3920): bilde geben 149, 
19, i: fride gebn 26, 10 (3684): Erft gegeben 23,7. 
(3257): got gegeben 10, 19. (233): künges geben 
84, 4. (2233): nieman gebn 61, 20. }: rätgebn 7%, 
11. (2110): vollen gebn 147, 21. (2762): willen gebn 
43, 4. (341): gote fireben 32,17. +: fere firebn 154, 
22. (4007): [weben 63, 18. (1439): riuwe vergebu 
151, 7. (3168): uns vergebn 40, 1. (227). 
rätgeben: leben 137, 13. (2605). 
firebn: lebn 69, 1. (3498). 
[weben: leben 8, 20. (97). 
vergeben: lenger leben 176, 14. (1133): rehtez leben 
39, 24. (627): fin leben 39, 24. (627): wir fireben 
150, 20. (3180). . 
£sxt. gebnt: lebnt 71,9. (1519). 
Eger. Ent. enlebet: (webet 17, 21. (533). 
gefirebet: lebet 54, 20. (1729). 
lebet: garte fireht 139, 15. (2571): höhe firebet 114, 
.11- (867): fwebet 109, 18. (449). 
firebt: her gelebet 177, 5. (433): alter lebt 51, 3. 
(944): gevangenliche” lebet 129, 25. +: übele lebet 
46, 7. (3566). 
fwebet: firebet 109, 24. (1215). 
überfirebt: gelebt 84, 16. (2281). 
Scnen. gefprechen: gerechen 35, 20. (657)- 
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rechen: gefprechen 60, 15. (425). 
fprechen: brechen 6, 23. (39). 
E62. pflege: lember von dem wege 137,15. +: nieman 
von dem wege 83, 25. (2333)- 
Even. degen: pflegen 152, 22. (3886). 
pflegen: fegen 105, 11. (2862): wegen 175,2. (2039). 
regen: wegen 76, 11. (2120). 
wegen: phlegen 59, 24. (1389): fegen 152,8. +. 
äuen. gefchehen: ers jehen 160, 26. (4084): tugende 
jehen 74, 15. (1941): wiben jehen 105, 13. (2868) : 
erden lehen 119, 10. (1165): ezz3en Sehen 86, 9. 
(2425): töde fehen 178, 10. (1815). 
gelehen: danc gefchehen 460, 14. (4072): merrez ge- 
fchehen 17, 11. (523): troum gelchehen 428, 10. 
(1393): guotes jehen 454, 4. (3213): in jehen 18, 
10. (549). 
jehen: gelchehen 4160,22. (4080): fehen 458, 12. (4016). 
fehen: müge gefchehen 127, 14. (1687): mans jehen 
8, 18. (95): meilierfchefte jehen 59, 14. (1495): Ipe- 
hen 121, 22, (995). 
fpehen: fehen 116, 3. (1229). 
Eur. kneht: äne reht 56, 27. (213%): herren reht 76, 
. 21. (2186): fchalkes reht 56, 17. (1159)- 
reht: kneht 49, 7. (2108): fleht 167, 16. (3028). 
fleht: duncke reht 50, 24. (1837).: haben reht 10, 21. 
(235): ift reht 158, 2. (3948): Röme reht 152, 2. }- 
Eure. uurehte: knehte 36, 25. (653). 
EHTEs. unrehtes: (lehtes 3, 17. (357). 
Erzenr. hellent: fchellent 59, 8. (1491). 


zın. heln: fieln 47, 6. (1417). 
fieln: helu 46, 25. (2106). 
verheln: fieln 47, 4. (1211). 
verfieln: heln 39, 9. +. 

Ernt. fielot: helut 144, 11. (2607)- 

£rren. fchelten: engelten 63, 12. f: fchanden gelten 

63, 2. (901): tiure gelten 170, 16. (3088). 

felten: gelten 44, 11. (1092). 
vergelten: Selten 474,1. r- 

Emen. gezemen: fchemen 53,1. (1943)., 
uemen: bremen 76, 13. (2122). 
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ür. gewer: ger 112, 13. (1343). 
her: fper 177, 23. (1653). 
ürsen. fierben: erwerben 50, 18. (3350). 
werben: erlierben 58, 1. (1871). 
ürsent. gewerbent: fierbent 176, 2. (1531). 
ürc. were: Gouchesbere 82, 8.(2271): fünden berc 35, 
22. +. 
Eroe, erde: gelintert werde 479,6. (381): habhfien werde 
64, 14. (1601): ir werde 109, 22. (937). 
werde: erde 57, 22. (362). 
£rven. erden: werden 172,8. *. 
ärv. bern: fwern 139,7: (2517): wern 174, 9 1+ 
befeheru : enbern 152, 24. (3888). 
enhern: geru 45, 25. (461). 
gewern: gern 132, 14. (1925). 
wern: enbern 81, 25- (2297). 
Ense. gelerne: ungerne 176, 4.(1547) 
ERRE. verre: werre 119, 16. (1171), 
Ent. begert: gewert 112, 7. (819). 
engert: wert 153, 5. (3718): 
gert: eins gewert 112,5. (1181): wol gewert 15, 27. 
(497): wort gewert 5, 17. (277): wirt gewert 85, 
‚(2335): pfennewert 148, 20. (3201): [wert 152%, 
44. +: ane wert 92, 25. (1819): dunke wert 89, 20. 
(2445): morgen wert 59,2. (1557): werlde wert 72, 
21. (3730): mü wert 32, 9. (3606): erſt ungewert 16, 
2, (499): läzen ungewert 112, 14. (735). 
gewert: gegert 178, 24. (3298); libes gert 28, 9, (2086): 
wiben gert 99, 25. (2800)- 
fwert: goldes wert 95, 48. (7714): marke wert 170, 24. 
(3096): ritter wert 93, 6. (1465): unwert 61 ‚11-K719). 
wert: bezzers niht engert 143, 15. (2525): trüte niht 
engert 32,3 t: einer gert 100, 16 T: guoter gert 
93,2. (973): ir gert 11%,4 F: koufen gert 166, 1- 
(2986): vriunde nieman gert 40, 25. (2730): ftu 
nieman gert 22, 4. (3271): tilche gert A, 24. (335): 
wollen gert 153, 13. (1321)- 
unwert: gert 08, 15. F: 
kürze. herze: Icherze 117, 24. F- 
Erzen. herzen: finerzen 60, 1. (721). 
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sen. erlefen: weſen 18, 24. (3898). 
gelefen: welen 90, 25. (705). 
genefen: dicke welen 73, 12. (2197): gebüren wefen 
121, 18. (1485): gelogen welen 26, 18. (373): gn«- 
die welen 113, 20. (4299): meilter welen 72, 19. 
(2138): töre welen 83, 9. (2269): tören welen $1, 
11. (2241): vient wefen 72, 9 (2188). 
wefen: derfi genefen 164, 1. }: guoter mac genefen 
472, 22. (3634): nieman mac genelen 135, 12. }: 
müezen genelen 161, 1. (4086)- 
kr. gebet: dir getet 180, 20. (3416): Uf getet 5, 15. (275): 
tet 108, 25. (1275). 
Ere. bete: criuce tete 36,3. (621): unredeliche tete 400, 
22. (2369). 
milletete: bete 100, 12. (2808). 
E33en. gemezzen: vergezzen 131, 23. (1889). 
gezzen: vergezzen 138, 17. (2588). 
vergezzen: gemezzen 46, 3. (1039). 


E. 


zııe helle: welle 131, 19. (2023) 
welle: gefelle 64, 4. (813): helle 38, 19. (3188). 


zııer. vellet: erfchellet 6,27. (43): gelellet 30, 1. }. 
ELxt. welnt: zelnt 77, 12. (3372). 
ert. fchelt: gezelt 177, 21. (1751). 


znne. ende: hende 175,16. F: fende 156, 2. }. 
wende: ende 4, 2. F. 


ensen. genden: henden 93, 18. (841 und 2375). 
verenden: [chenden 68, 20. (3506). 

xznner. fchendet: blendet 164, 15. (2952). 

ENKEN. gedenken: entwenken 65, 20. (1791). 

EnKET. wenket: bedenket 91, 24. (1595). 

zsne. erkenne: breune 71, 17. (1507): eteswenne 417, 

2. (1339). 
zent. fent: gewent 108, 11. (1175). 


rn. her: genäde erner 26, 22, (377): fele erner 180, 1%. 
(3414): wer 161, 25. (4111). 
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mer: ander her 159, 11. (404): Ane her 150, 18. +: 
drizec her 155, 9. (3978): vürfien her 158, 22. (4026) : 
wer 41, 22. (1431). 
wer: her 131, 11. (1845). 
gan, ernern: erwern 69, 13. *: [wern 74, 11 (1705)- 
erwern: ernern 63, 8. (3084). 
fwern: erwern 74, 1. (2154). 
verfwern: wern 99, 5. (2864)- 
wern: ernern 157, 19. (3938)- 
nt. befchert: er vert 97,14. (2698): ez vert 177, 11. 
(8304): wert 27, 25. (2076). 
ernert: erwert 163, 3. T- 
gebert: vert 66, 11. (3484). 
nert: befchert 109, 20. (451): vert 168, 21. (3056)- 
vert: befchert 163, 13. (3994): fwert 164, 21. (2960): 
dannen zert 149, 2% (3148): rehte zert 105, 9. (2860): 
wert: bert 84, 18. (2311): ernert 84, 12. (2283): ver- 
hert 138, 23. (2505): vert 135, 16. (2104)- 
zst. gebrefi: nefi 145, 21. (2509). 
zste. belle: gefie 156, 22. (4000). 


£re. frete: fiete 127, 18. (3322). 
A 


E. 


&. &: g& 71, 2%: (1835): mé 49,7. (3440): A& 433, 25. 
(1987): we& 23, 9. (3259). 

ge: & 86, 17. (1857): me 41, 20. (1429). 

m&: dan & 133, 19. (370%): gelebet & 176, 12. (1096): 
rehten & 75, 18. (1717): ez erge 99, 19. T: werken 
erg& 4, 26. (265): fit 153,9. (3876): verfie 85,23. 7: 
töt; daz tuot mir we 177,3. 7: werlt; daz tuot mir 
we 113, 18. (969): übelen we 180, 4. (405). 

rd: me 141, 5. (2577). 

fue: we 35, 24. T- 

fie: & 75, 8. (3390). 

we: bedenket & 40, 3. (3826): bitende & 86, 14. (2363): 
vergezzen & 37, 12. (3512): träret md 127, 24. (1675)- 

zerge: m& 51, 11. (2164). 

zm. Böthlehewu: Jerufalem 161, 15. (4101)- 


&re. ebenhäre: ir dre 142, 1. (2557): riches éêre 73, R. 
(2162). 
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re: fere 93, 12. (869). | 
here: muoter @re 180, 16. (3412): nieman dre 83, 23. 
(2331). 
kere: lere 115, ——— 
lere: dre 78, 23. (1287). 
mere: än dre 92, 9. (2273): scriuces @re 161, 9. (4094): 
wannes lere 70, 2. (1867): näch Ere 92, 15. (1619): 
odr re 147, 1: (463): umbe &re 92, 3. (889): und 
ere 31, 12- (1267). 
fere: guot und dre 58, 17. (1625): witze und äre 31, 
2. (1015): valfchiu ere 169, 8. (3072): ketzer lere 
26, 8: (3682). 
£Eren. ören: ldren 15,23. (459): gerne meren 13, 9. (3860) : 
fzlde meren 14, 22. (139): verkeren 73, 24. (551). 
uneren: keren 98, 9. (2058). 
ürer. bekäret: éret 23, 15. (669): meret 37, 26. (3618). 
enteret: verkeret 165, 3. (2964). 
gel@ret: verk&ret 143, 17. (2305). 
leret: keret 144, 23. (2618): verkäret 30, 15, (3790): 
verferet 146, 15. (2630). 
meret: éêret 52, 10. (3558): leret 78, 15. (12387): un- 
eret 118, 3. }. | 
änsten. herfien: drften 76, 3. (505). 


ERTE. @rte: kerte 21, 21. (3237). 
lerte: kerte 20, 20. (675): verkörte 81, 3. (1281). 


EI. 


zı. ei: zwei 125, 17. (2347). 
zınz. leide: lihte beide 65, 24. (2096): unfchuldic beide 
105, 27. (2892). 
fcheide: beide 152, 12. +. 
tageweide: leide 420, 11. (1787). 
einen. gelcheiden: beiden 24, 18. (199): heiden 6, 11. 
(27): leiden 180, 2. (403). | 
heiden: befcheiden 17, 5. (517): fin gefcheiden 26, 
20. (375): 43 gelcheiden 26, 26. (484): ungelchei- 
en 156, 6. (3950). 
leiden: fcheiden 110, 7. (1523). 
unbefcheideu: beiden 131, 7. (1843). 
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ungefcheiden: kargen beiden 133, 3 und 158, 18. (1969 
und 4022): heiden 25, 1. (179). 
eıner. leidet: fcheidet 110, 5. (791). 
fcheidet: leidet 165, 1. (2962). 
zır. heil: teil 167, 14: (3026)- 
unheil: teil 109, 8. (365). 
zıre. heile: wol veile 148, 18. (3199). 
teile: veile 28, 5. (2082)- 
urteile: zunheile 472, 12. }: veile 153, 3. (8716). 
zın. bein: fiein 164, 17. (2954). 
cehein: dehein 141, 3. (2587). 
EINE. eine: @re kleine 23, 27. (3552): gerne kleine 61, 
5. (1070): reine 7, 24. (75). 
gemeine: kleine 420, 27. (1199): reine 14, 6. (115). 
gereine: gemeine 181, 18- (3436). 
keine: gemeine 103, 15. (2916). 
kleine: deheine 89, 18. (2413)» 
meine: eine 24, 22. (203). 
reine: gemeine 13, 21- (3872). 
fteine: reine 130, 24. T- 
unreine: eine 33, 24. (565). 
zınen. feinen: einen 151, 9. (3170). 
zıse. reife: freife 140, 5. (2662). 
zıst. meili: geifi 24, 24. (177): geleift 38, 17. (3486). 
zır. arebeit: bereit 22, 8. (3283): herzeleit 51, 15- +: 
äne leit 86, 13. (2499): grezer leit 66, 1. (2003) : 
liebe leit 34, 21. (591): richeit 92, 7. (1265): Ipile 
treit 27, 13. (3818): Sanfter treit 107, 24. (1513). 
befcheidenheit: arbeit 126, 9. (1451): treit 1, 1. (Ü): 
verkeit 52, 12. 7 
breit: krifienheit 166, 13. (2998): leit 114, 21. (2353): 
treit 130, 26. (1781). 
bradekeit: herzeleit 23, 13. (303). 
@ewecheit: breit 177, 7. (435). 
geleit: kriftenheit 76,1. (503): übertreit 92, 23. (2054). 
gereit: leit 80, 14. (713). 
gefeit: heilecheit 21, 7. (1447): eier leit 143, 21 r: 
mir leit 159, 7. (4038): üppecheit 81, 7. (2160). 
gewizzenheit: Seit 5, 21. (283)- 
gewoneheit: breit 111, 4. (3832): leit 108, 9. +. 
gitecheit: bereit 99, 15. }: treit 29, 10. (189). 











415 


goteheit: breit 13, 23. (107): Seit 134, 16. (49). 

herzeleit; gedultecheit 29, 4. (3328): feit 80, 24. (2255): 
einander treit 65, 26. (1035): erde treit 119, 20. 
(1377): in treit 60, 3. (723): verfeit 91, 6. (2385). 

kleit: treit 112, 17. (799). 

kriftenheit: breit 162, 24. (4437): gefeit 181, 10. (3428) : 
leit 162, 20. (1133): verfeit 144, 4. (2617). 

kündecheit: bereit 144, 7. *. 

kiufcheit: feit 75, 20. (1749): treit 7, 16. (67). 

leit: areheit 109, 26. (2349): eit 105, 21. 7: die 
kriftenheit 145, 9. #: al diu kriftenheit 9, 23. (223): 
lebet diu kriftenheit 26, 16. (371): fin kriftenheit 
480, 6. (407): kündecheit 48, 21. (2750): Selikeit 
121, 10. (1715): Schulden treit 65, 14. (3306): fün- 

en treit 17, 13. (525): unftztikeit 31, 16. +, 
menfcheit: leit 9, 15. (215): treit 68, 14. (2483). 





reit: gefeit 124, 9. (1361)- 
richeit: arebeit 41, 16. (1951). 
[zlecheit: herzeleit 79, 9. (681): leit 85, 17: (83T). 
feit: herzeleit 66, 23. (3340): leit 96, 17. (2684): Inel- 
heit 137, 5. F: wärheit 115, 24. (1309). 
ftreit: hovefcheit 139, 13. F. | 
treit: arbeit 77, 16. (1853): bezeichenheit 42,9. +: 
leit 71, 15. (1575): menlcheit 21, 17. (3235): rich- 
eit 88, 27. (2397): Szlicheit 102, 26.(2902): Seit 
164, 3. (2940): gouch unfelikeit 98, 11. (2824) : 
grelte unfelecheit 33, 20. (595): groclie werdecheit 
61, 13. (1143): kelber werdecheit 139, 17. (2535). 
trunkenheit: leit 94, 8. (2455). I 
unbefcheidenheit; leit 113, 22. (971). 
unreinikeit: feit 40, 7. (3894). 
. vertreit: leit 61, 15. (1115). 
wärheit: leit 170, 2, (431): Seit 170, 12. (3542). 
werdecheit: geleit 93, 4. (1469): herzeleit 42, 23. 
(1223). 
widerfeit: gitecheit 172, 16. (3584). 
zıre. bheite: abeleite 112, 3. (2381). 
geleite: trügenheite 152, 4. +. 
213. ‚heiz: weiz 145, 23. (2549). 
weiz: kreiz 74, 27. (826). 
BiIZen, reizen: geheizeu 74, 26. +. 
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ıcm. dich: mich 180, 8. (3404). 
griuwelich: fich 141, 7. 7: 
ich: — mich 74, 5. (2158): getrefien mich 74, 
7. (1701). 
mich: ich 21, 9. (1449): erkante fich 106, 12. (693 4. 
3064): triegen fich 171, 17. (3110). 
fich: dich 174, 5. *: alfam ich 168, 19. *: ouch 
ich 119, 2. (1137): räte ich 118, 9. (1409): beke- 
ren mich 36, 9. f: & danne mich 65, 12. +: ger- 
ner danne mich 59, 10. (1489): wafche danne mich 
70,40. }: dunket mich 37, 18. (3518): üffe mich 
421, 24. (999): fiure, daz ift wunderlich 109, 16. 
(447): töde, daz if wunderlich 137, 7. +: vil, deift 
wunderlich 142, 5. (2567). 
ıcaer. brichet: nieman richet 46, 11. (3570): übele 
richet 174, 25. (2045). 
richet: befprichet 64, 20. }: erfüchet 65, 8. T. 
fprichet: richet 63, 16. rt. 
ıckx. blicke: dicke 123, 26. (1413). 
dicke: aneblicke 4, 20. (347): firicke 122, 3. + 
ıcker. blicket: befiricket 99, 13. (1731)- 
mer. nider: gebe wider 150, 42. (3156): fchiere wider 
69, 19. (8630). 
rt. vergift: fchrift 165, 17. (2978). 
ıcen. gefigen: ligen 120, 1. (1769): überftigeu 113, 
416. (1127). 
ısent. geligent: gefigent 104, 26. +. 
1037. geliget: bewiget 30, 21. (267): enpfliget 80, 2. 
(983): pfliget 166, 19- (300%). 
pfliget: bewiget 103, 9. (2912). : 
verwiget: pfliget 97, 26. +, i 
int. beriht: glouben niht 70, 20. (3538): guoten niht 
94, 4. (3556): guotes niht 28, 11. (2088). 
erfiht: doch niht 126, 3. (1445): glouben niht 4148, 
42. : wanes niht 115, 22. (1307). 
gefchiht: enfiht 18, 4. (543 u. 1347): giht 72, 5. t: 
anders niht 23, 11. (3233) : befte nibt 120, 13. (1533) : 
drumbe niht 154, 16. (3602): ein niht 9, 1. (405) : 
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enviret niht 27, 15. (2066): erben niht 75, 14- (3396): 
gefchzhe niht 128, 16. (3320): häres niht 153, 21. 
(3712): herzen niht 99, 1. (2037): beger ich niht 
77,10. f: enweiz ich niht 18, 14. (1971): weiz ich 
niht 477,15. FT: keiner niht 28, 3. (2080): oder niht 
128, 20. (3318): fache niht 110, 15. (2100): fnecken 
niht 146, 19. (1437): tören niht 158, 10. (4014): trü- 
ren niht 117, 10. (1062): übeln niht 132, 6. (1903): 
urloubes niht 16, 4. (493): vihe niht 94, 23. (2453): 
vlecken niht 88, 21.(3796): wiliers uiht 5, 23. (13): 
e3z3en fiht 88,7. (2423): geben fiht 91, 4. (2383): 
verfiht 410, 11. (2848). 
geliht: gefaten niht 88, 3. (2601): minner niht 163, 19. 
(647) : fchiere niht 143, 9. (2666): felben niht 71,11. 
(1505). 
giht: herzen niht 62, 4. (747): rüeren niht 129,1. }: 
vür niht 101, 93. + 
iht: niht 70, 18. (1497). 
niht: beriht 70, 20. (3539): enfiht 4136, 11. (2565): al- 
fam gefchiht 10, 11. (247): dä gelchiht 38, 27. 7: 
guot gelfchiht 40, 19. (1207): guotes gelchiht 160, 20. 
(4078): hie gelchiht 159, 13. (4044): in gefchiht 167 
40. (3022): m& gefchiht 19, 19. (3452): niht gelchiht 
123, 16: (1325): unt noch gefchiht 8, 10. (87): wun- 
der noch gelchiht 161, 3. (4088) : rät gefchiht 87, 12. 
+: Sam gelchiht 87, 6. (3530): umb gefchiht 70, 14. 
(3312): firit gefchiht 60, 21. (1924): vientfchaft ge- 
fehiht 162, 4. (4117): doch vil gefchiht 62, 22. +: 
liuten vil gefchiht 36, 21: (635): wibelin gefchiht 
16, 16. (3694): gepfliht 157, 11. (3930) : ir gefiht 14, 4. 
(113): vriunt gefiht 55, 3. (1163): wol gefiht 55, 5. 
(1441): giht 34,7. 7: pfliht 98,7.(2056): diep fiht 
47,14. (1337): ezzen fiht 138, 11. (2599): gerünen 
fiht 47, 20. (1068) : herre fiht-49, 15. (1419): oder fiht 
447, 15. (1500): firüchen fiht .64, 8. (1999): unde fiht 
115, 26. (3758): werken fiht 68,4. (2489): unberiht 
104, 6. (3680): ungelchiht 33, 14. (2898). | 
pfliht: in gefchiht 17, 19. (531): an übele fwaz gefchiht 
4165, 11. (2972): tind übele fwaz gefchiht 130, 20. 
(1763): vil gefchiht 48, 5. (1367): niht 90, 23. (1108). 
fiht: guot gefchiht 90, 27. (2017) : niemer gefchiht.128, 
12. (1695): fchiere gefchiht 19, 1. (1977): anders niht 
135, 6. F: arges niht 110, 21. (919): befien niht 89, 
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2.(4617): ein niht 35,8. (599) : er niht.140, 19. (2650): 
ichs niht 132, 22. (1954): fehalles niht 77, 20. (1861): 
felbes niht 123, 2.}: werlt niht 3, 15. (355). 

triuwesniht: pfliht 116, 1. (1311). 

ungeriht: niht 46, 13: (3572). 

viht: fiht 140, 11. (2646). 

wiht: niht 61, 1. (701). 

ıHtE. geflihte: berihte 26, 12. (3686): 
ır. fpil: diebe harte vil 48,9. (2748): enwil 102, 24. (2922): 
ift harte vil 16, 20. (3698): ze vil 117, 4. (1459). . 

fil: wil 126, 13. (1773)- 

vederfpil: vil 48, 19. (2756). 

vil: euwil 37,2.(997): hil 110, 19. (737): ſpil 141, 17. 
+: bedürfen wil 95,22.(2690) : geloubent [waz er wil 
473, 4: (3640): tuon Swaz er wil 6, 19. (35): gelou- 
ben wil 471, 23. $: rehte haben wil 166, 3. (2988): 
fünde haben wil.37, 8. (3508): glouben Iwaz ich wil 
470, 8. (3076): wol fwaz ich wil 83, 19. (2343) : loben 
'wil 61,19. (1239): fwem er wil 57, 26. (3833): [wenn- 
er wil 91, 16. (1737): ez merken wil 27, 17. (2068) : 
rehte merken wil 61, 21. (1779): ob er wil 149, 25. 
+: fchamen wil 49, 19. (2938): tuon wil 57, 14.(1863): 
volbringen wil 123, 14. : weſen wil 82, 20, (2289). 

wil: aflen fpil 83, 5. (2263) : kindes fpil 11, 11. (1647): 
vederfpil 142, 17. (2575): beiden vil 471, 19. : rede 
vil 174, 25. +: fchulde vil 97, 24. (2732): forgen vil 
93, 16. (839) : unbildes vil 3, 23. (419): vergebene vil 
34, 17. (581): vriande vil 40, 17. (987): al ze vil 34, 
97.+: des ze vil 25, 21. (165): deli ze vil 121, 6. 
(1799): kraft ze vil 19, 15. (3448): löns ze vil 23, 23. 
(3548) ;. gefellen niht ze vil 63, 24. *: wärheit niht 
ze vil 79,1. +: wunders niht ze vil 8, 16. (93): zil 
58, 13. (1383). | 

zil; er wil 95,7.(185): vl&hen wil 128, 24. (3386). 

ıLLen. fiillen: willen 84, 24. (2323). Der 
ıvr. hilt: leben ſtilt 475 26. (773): me file 46, 23. (913). 
ſchilt: hilt 467, 22: ( 039 | Bi 

fiilt; hilt 66, 17. (3334) ; Ipilt 49, 5. (3592. 

ıvTE. milte: bevilte 86, 22. (2361): I 
ALTET» engiltet: fchiltet 105, 19- (2882). 
mr. enzimt: nimt '150, 8. (3176). 

gezimt: nimt 150, 22. (3162)- 
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millezimt: nimt 104, 18. (743) 
zimt: ere nimt 72,7. (981): herren nimt 56, 15. (1161). 
ın, bin: vüeren hin 177,3. (3261): ouch hin 47, 27. (539): 
liu 116, 9. (945). 
gewin: fin 147, 5. (2770). 
hin: in 7,2. (45). 
in: Salomönes fin 159, 17. (4048): fieten fin 103, 2. 
tumber fin 45, 14. (2670). 

obezin: hin 125, 23. }- 

fin: denn ich bin 135, 18. (739): wer ich bin 18, 20, 
(3830): nieman gewin 147, 9. (1100): fin gewin 56 
5. (1067): hin 32, 21: (3362): hin in 133, 13. (2047): 
näch in 169, 2.(3069): getürren wider in 160, 4.(4062) : 
niht wider in 80, 12. (714): übergin 126, 19. (761): 
ungewin 32, 1. }- 

ınc. dinc: jungeline 168, 7. (3046). 
pfenninc: dinc 147, 25. (2766). 
fchilline: pfenninc 98, 21. (2926). 
umberine: dine 6, 1. (17): 

Inpen. erwinden: fchinden 155, 19. (3988). 
vinden: binden 115, 14. (1605). 

INGE. pfenninge: gedinge 147, 19. (2760). 

INGEN. bringen: gedingen 134, 20. (1541)- 
dingen: ne 43,14.(2178): melle fingen 14, 20.(137): | 

unde fingen 130, 16. (1741): twingen 172, 24. (3636): 
gedingen: millelingen 38, 21. (3490). 
klingen : dringen 96, 3. (1931). 
fpringen: fingen 139, 19. (2622). 
twingen: diugen 157, 25. (3944). 

InGENnT. klingent: driugent 96, 1. (1929). 

InGET. betwinget; diuget 79, 23. (2219). 

dringet: fiete bringet 127, 4. (1585). 

INKET. winket: trinket 177, 17. (2435) 

Inne. gewinne: flahte minne 55, 21. (893): unrehter 

minne 44, 17. (2936): finne 55, 19. (891). 
inne: minne 29, 26. (3774). 

' mine; gewinne 58, 19. (1627): finue,403,) 19. (2832). 
unminne: unfinne 101,1- R816). ° = 
zerinne: finne 88, 5. (2608). — 

INNEN. gewinnen: finnen 7, 26. (77). 
minnen: gewinnen 150, 14. (3158): finnen 174, 3: }- 
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finnen: felbe niht entrinnen 124, 13. (1355) : töde niht 
entrinnen 475, 22. (51): gewinnen 97, 8. (2692): min- 
nen 2, 16. (257): 
ınser. beginnet: brinnet 433, 21. (2007). 
ee in minnet 100, 10. (905): ferer minnet 56, 
3. (397): vient minnet 96, 21. (1637). 
minnet: gewinnet 82, 26. . (2243). 
ınse. linfe: zinfe 122, 15. T- 
ixr. enfint: kint 137.1- 7- 
kint: vremde fint 128, 8. (1683): heiden fint 10, 17. 
(231): katzen Ant 14 141, 13. (3528): lieber fint 56, 1. 
(395): idren fint 78, 11. (325): tüfent fint 157, 5. 5 
(3934) : ungetriuwe fint 46, 5. (3564): vient fint 73,6. 73; 6- 
(2150): weilen fint 42,11. (3808): worden fiut 144,1 13. 
(2609): verfluochet fint 134, 2. F- 
fint: dunkent blint 42,47 +: ift blint 24, 14. (195): 
Adämes kint 135, 10. (1124): diu kint 136, 9. (2812): 
edeliu kint 49, 17.247): gebar ein kint 19,13. (3446): 
denne ein Em 116, 41. (947): derft ein kint 94, 5. ° 
(2437): dritte ein kint 106, 10. (3690): ift ein ge 
72, 4.2444): mannes kint 4 42, 7. (3804): vürſien kint 
166, 5. (2990). 
wint‘ kleine fint 123, 20. (1329): liuten fint 134, 8. 
(3474): meilier fint 76,47. (2126): melle fint 67, 7. 
(3346): vriunde fint 136.19. (2579)- 
ın. dir: mir 180, 10. (3406). 
mir: dir 149, 9. (3142). 
wir: ir 22,418. # 
ırBEr. erfiirbet: wirbet 178, 2. (1225). 
verdirbet: fiürbet 37, 24. 4. (3616) 
wirbet: fürbet 177, 49, (1749)» 
IRRET, irret: wirret 79, 13. (2317). 
ırr. befchirt: wirt 153, 11. (3878). . 
birt: [wirt 120, 23. (2303): andern wirt 116, 13. 0): 
afchen wirt 71, 7. (1517). 
enbirt: wirt 111, 22. (337). 
gebirt: tebende w wirt 136,17. #: reine: wirt 24; 3 85 
fämen wirt 49, 17. 8450). D 
Schirt: wirt 122, 11. (3381). 
verbirt: richer w wirt 41, 10. (4551): unmære wirt 84,10. 
(2777). 
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wirt: birt 24, 8. (189): enbirt 23, 21. (3546): gebirt 


22, 6. (3281): milter wirt 87, 10. 0. 3539: [wirt 37, 4. 


(911 u. 1597): - verbirt 137, 19. (1315): dort verirt 


69, 3. (3500): f[chäf verirt rt 137, 41- (2493): ze teile 


wirt 156, 20. (3998). 


irre. wirte: hirte 150, 26- (3164). 
ısch. tilch: vifch 146, 13. (2527). 
ıscHer,. mifchet: wifchet 118, 7. (1407). 


IST» 


bift: mifi 182. +. 


Endekrifi: iſt 472, 20. (3632). 
iſt: brift 108, 1. 1303): guædigen krifi 147,7. 7: ein 


menfche e krifi 20, 12. (3466): unt menfche he kril 12 12, 23. 
(3850): unde krift 462, 14. (4127): wäre krilt 20,14. 
(3468) : keinen lilt 65, 35, 18. (1789): manegen lilt 68,22. 
(349%): deheines manues lilt 51, 3. (413): ten 
mannes lift 119, 18. (1375): menfchen. lift 443 ,7- 
(2664): gewalt alt noch lift 449,17. +: kunft noch lift 
49, 21. (3454): Salomönes if 145, 15: (2876): ſinen 
lift 1299, 27. (1793): betrogen des tiuvels lift 67, 27. 
(2463): underfiuont des tiuvels lift 163,5. F: valfchen 
lift 153, 23. (3203): vallcher lift 44, 25. 25. (2029): werlde 
lift 79,5. +: milt 21, 25. (3244): dort deheine vrili 
114,3. 3. +: wert deheine vrilt 110,1. (731): keiner vrifi 
113, 26. (2708): kurzer vrilt 22,1 22, 44. (3253): beträge 
ze ze langer vrift 31,8. (1461): niht ze langer vrift 154,2. 2. 
(3211): fi ze langer vrili 33, 2. (1131). 


krili: bil 481, 14: (3432): dir ifi 180, 22. (3448): ge- 


lifi: 


nennet ifi 20 20, 2: (55): lift 9, 17. (217). 

arm: ift 40,11. (783): arzäıbuochen ift 59, 20. 20. 
(3536): eigen ilt 67, 15. (2471): erloubet ilt 68, 10. 
(2469) : maget und i iemer ift 7, 14. (65): was rs 
iemer ift 18, 22. (3896): liebeft ift 28 ‚, 13: (2090): 
lifien ift 166, 15- (3000): liuten ift 79, 11. (875): drier 
meilier il 9 27, 3. (2062) : fin eier: ift 74,.3. (2156): 
zungen meilier ift 465, 9: (2970): narreht til 140, 17. 
(2644): unfchuldic a4 154, 6.(3136): vient ifi 69, 11. 
(1667): zungen ilt 126, 17 17. T- 


mit: hift 182. }. 
vrift: ende ifi 174,6. }: gemachet ift 171, 7. 3104): 


genift 17,7. (310D: herzen ilt 82, 12. @A): kren- 
ker ifi 114, 13. 7: [chelten ift 62, 8. (1583)- 


ISTEN. — liſten 160, 10, (4068). 
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ıster, vriliet: überliftet 122, 19. (1279). 
ır. milletrit: lit 90, 9. (1468). 


it2. bite: mite 39, 18. (3754). 
mite: hundes fite 138, 1. (2507): kriften fite 429,7. }. 
fchrite: fite 30, 13. (3788). 
fite: bite 100, 24. (2820): allez mite 86, 4. (3662): in 
dermite 43,6. f: fich dermite 42, 25. (1145) her- 
ren mite 50,4. (2191): niuwen mite 52, 8. (1205): 
Sxlde mite 108, 22. (835): alle tören mite 82, 18. 
(2287): verliufet tören mite 82, 2. (1082 u. 2309): 
a mite 165, 21. (2984): wuuders mite 139, 11. 
2497). 
ITEN. biten: unfiten 2, 20. (263)- 
gebiten: fiten 77, 22, (2209). 
fiten: biten 400, 26. (2814). 
I135ET, vergizzet: vermizzet 131, 21. F. 


A 


1. 


1. bi: bli 101, 21. (2828): oder dri 156, 12. (3556): verre 
dri 95, 14. (2682): viende dit 69, 9. (1665): andern fi 
71,5. *: befie fi 115,4. (915): vröude fi 404, 4.(3678): 
garten li 19,3. (1979): er gefchaffen fi 122, 23: (1293) : 
lere gefchaflen fi 25, 17. (161): firäze fi 70, 24. (1883): 
töde fi 448, 24. (3130): er vri 38, 15. (667): fchanden 
Selten vri 48, 23. (2752): wirt felten vri 47, 10. (1007). 

dri: drimme fi 11, 5. (1641): durch fi 115, 18. 1371): 

ungefcheiden fi 24, 20. (201): vürfie fi 73, 4. (2482): 
vri 63, 22. (687). 
: dem ander bi 26,4. (173): ein ander bi 420, 15. 
(1535): angel bi 55, 15. (881): bezzer bi 107, 9. 
(1511): dä bi 6,9. 05): minne bi 100, 18. f: nähe 
bi 84,8. (2237): felten bi 73,10. +: fi bi 100,8. (2786): 
unmzre bi 122, 2. (3273): veder bi 120, 21. (1197): 
vorhte bi 32, 23. (1263): vreimde bi 102, 2. (2788): 
meifteil allez wænen bi 4, 10.(477): mir allez wanen 
bi 18, 16.(1973): genäde welen bi 40, 13.1349) : triuwe 
welen bi 96,13. (2710): wifen bi 82,6. (2313): witze 
bi 64, 24. (1231): gebüre_dri 62, 16. (1691): guenden 
dri 24,42.(193): namen dri 181, 20. (3438): Salmönes 
dri 83,17. (3403): gedanke vri 101, 5. (2774): herze 
vri 28, 17: (287 u. 3770): niemer vri 17, 23. (535)' 


> 
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vri: muoter-bi 144, 17. 2613): fchade bi 94, 7. (2445): 
[were bi 22, 26. (3279) : edel fi 54, 8. aa): fi fi 
42, 11: F: unmüezec [li 122, 17. 157): unfizte fi 
2, 25: (2802) : urliuge fi 118 119, 22. (1298). 
Tee. libe: wibe 105, 25. (2890). 
vertribe: belibe 86 86, 6. (3664). 
isen. wiben: triben 106, 2. (2901): vertriben 13, 15-(3866). 
icu. gelich: genuoge rich 126, 11. (1475): noch rich 
43, 22. (243); wunderlich 126, 7. (1415). 
menneglich: ren rich 91,127: vröuden rich 58,25.(1555)- 
rich: gelich 115, 20. (2123): fö heimlich 155, 23. (3964) : 
ze heimelich 1 122, 7.(1537): [chedelich 108,7. > 
allez ungelich 41, 41, 23. (3732): fin ungelich 16, 8. 
(1743): unvertregelich 41, 8 (1317). 
‚ ungelich: rich 103, 3. (2906). 
Tcue« geliche: riche 26, 6. (175). 
heimliche: riche 93, 1. 14. (1245). 
himelriche: &wecliche 474,23. +: geliche 18,12. (1969) : 
gnedecliche 20,6.(3461): doch ungeliche 66, 3.200 005): 
wis ungeliche 66, 13. (3330). 
riche: geliche 40, 23. (1114). 
fcnzn. erfirichen: flichen 54, 14: (A847). 
richen: mer gelichen 41, 18. 18.1027): fich gellchdn 133,7: 
(1994). 


Aoen. miden: Mden 174, 15. }- 


vermiden: niden 30, 99, (3784)- 
TDET. vermidet: verlnidet 67, 3. }- 
fen. fügen: figen 459, 27. (4058). . £ 
1GEnT. nigent: filgent 14, 18. (127). 
Tser. niget: höhe fiiget 49 , 21. (1313): 
figet: füiget 46, 17. . (3576). 
füget: figet 117,26. F- 
fuen. verzihen: lihen 77, 34. 1875). 
iven. wilen: erilen 54, 16. (1849): 
tn. din: fin 181, 6. (3426). 
effin: künegin 126, 25: T- 
gefin: fchin 120, 19. (1195). 
kindeltu : fin 127, 2. (1573). 
künegiu: — en fin 28, 15: 285 ı u. 3768): mohten ſin 
58,9. 
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lönelin: fin 103, 17. (2830). 
min; ledic lin 163, 23. (651): dem fin 122,4. +: miie- 
zen fin 25, 3. (181): fchuldie fin 62, 24 (1345). 
fchin: gnadie fin 108, 5. (329): küpferin 125, 21. F: 
reine [in 14, 14. (123): funne fin 24, 16. (197): un- 
miüezec fin 59,4. (1381): dem wunder fin 8422. (99): 
merre wrnder fin 12,1. (3736). 
fin: drin 97, 16. (2700): efelin 140, 23. (2656): guldin 
138, 25. 2531): heizet min 31,6. (1119): fchaden 
min 83, 11. (2267): fi min 85,9. +: dem willen min 
165, 19. (2980): än den willen min 103, 11. (2914): 
gar den willen min 413, 12: (959): nelielin 144, 1. +: 
gefchephde [chin 19, 23. (3456) : ir fchin 47, 9. (524): 
„ kleinen fchin 48, 6. (545): liehten [chin 74, 13. (1699): 
mänen [chin 117, 8. (1021): denne der funnen fchin 
179, 14. (389): uns der [unnen fchin 76, 9% (2118): 
werken [chin 70, 16. (3314): viufteriu 25, 15. (159): 
äne win 15, 17. (151): oder win 95, 4. (3352): trin- 
ket win 133, 15. }- 
[win: fin 123, 6. (1301). 
weitln : fin 60, 5. (725). 
!xer. fchinet: grinet 43, 24. (851). 
Tr. lip: unwip 101, 17. (2836): wip 174,19. +. 
wip: den lip 101, 3. (2783): felbes ip 99, 27. +: fin 
lip 100, 6. }- 
?s, pris: hanen wis 30, 5.(3780): nieman wis 466,7. 
(2992) : fackes wis 132, 2. (3231). 
wis: pris 85, 13. (817). 
1se. fpife: unwile 49, 9, (951). 
wile: priſe 85, 21. (1929). 
Isen. ilen: wilen 58, 5. (1041). 
wilen: ifen 79, 19. (2215). 
Ir. gelit: firit 27, 23. (2074). 
git: gelit 145,5. +: Ut 36,13. : firit 97, 4. (2688): 
fumerzit 135, 4. (1457): me3zen zaller zit 3, 3. (443): 
richer zaller zit 79, 3. (859): hungers zit 39,12. (3217). 
höchgezit: jungest git 178, 12. (323): trahte git 15, 15. 
(449): lit 141, 9. (2569). 
lit: dä git 38), 25. F: ungebeten git 111, 26. (2379): 
zit 113, 6. (821). 
nit: klöftern gelit 60,9. +: felten gelit 159, 23. (4054): 
git 26, 24. (482): Itt 60, 7. (1249):. erfien firit 28, 19. 
(289): ungevüegen firit 60, 17.427): zit 146,1.(3522). 








vi 


425 


firit: almuofen git 66, 19. (3336): urteile git 179, 22. 
(397): töt gelit 46, 18. (3696): ir nit 6,15. (31): 
werlde wit 168, 3.(3042): wernden nit 164, 5. (2942): 
erfien zit 60, 19. (1919): wil des fluoches zit 134, 4 
(3578): Ichiere des fluoches zit 46, 19. (3578): ma- 
ne 'e zit 81, 23. (2295). 

tagezit: git 15, 19. (153)- 

wit: dingen git 14, 2. (111): fchiere gelit 436,1. (3580). 

zit: hulde git 128, 26. (3388): manz git 57, 2. (1865): 
trinken git 71, 21. (1833): trüren git 117, 18. (1251): 
vride git 137, 17. (2573): vröude git 1,7. (MN: unde 
git 16, 24. (511): willen git 39,8. (473): Näfe Itt 69, 
15. (1674): fülle lit 22, 24. (3777): verborgen lit 
447, 11. : weiche lit 418, 15. F: nit 60, 13. (1169): 
rit 155, 7: (3976) : herter firit 113, 10. (833): manegen 
firit 79, 17. (1151): ſweren, firit 48,13. (2744): uu- 
rehten firit 83, 15. (3400): widerfirit 74, 23. (822). 

Tren. ziten: riten 116, 25. (2640). | 
13. vliz: wiz 142, 15. (1851)- 
?z3enr. vlizent: enbizent 72, 3, (2146). 


LE. 
ır. hie: nie 39, 4. (2229). 
gie: nie 83, 7. (2265). 
hie: vie 152, 16. (3880). 
IEBE. liebe: einem diebe 48, 11.(2092): zuo diebe 101, 13. 
(887 u. 2778). | | 
TEGEN. betriegen: äne liegen 169, 16. (3118): nieman lie- 
gen 169, 16. (3118): wider liegen 171, 4. (3124). 
liegen: betriegen 169, 6- (3070). 7 — 
IEMER, jemer: ich niemer 51, 1. (1839): geruowet niemer 
22, 22. (3275). | 
IENc. ergieuc: enpfiene 12,21. (3848) : hienc 165, 5. (2966). 
ıer. diep: liuten liep 47, 24. (3562): nächgebüren liep 
47, 10: (957). 
herzeliep: diep 105, 3. (2796)- 
- liep: ein diep 49, 23. (965): richen diep 168, 5. (3044). 
ER, tier: als wier 10,13. (249): baz danne wier 5,13. 
(2503): wiler danne wier 140, 21. (2652). 
ızsen. verliefen: kiefen 49, 3. (3590). 
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er, diet: klageliet 85, 7. (2329). 
verriet: fchiet 9, 19. (219). 

IETE- miete: verriete 45, 26. }- 

YETEN. ermieten: gebieten 77, 26. (1877). 


1ezent. diezent: vliezent 77, 18. (1859) 


©. 
osen. loben: ein toben 61, 23. (1255): unde toben 32, 7. 


(3604). 
toben: lobeu 162, 12. (4125)- 
osgr. lobet: rehte, daz er tobet 168, 1. (3040): volge, 
daz er tobet 60, 23. (699). 
oc#, koch: noch 124, 17. (1827). 


ocnen. gerochen : erfiochen 65, 10. (1879). 
zebrocheu : gerochen 4, 4. (467). 


ocen. betrogen: gelogen 150, 6. (3154): BENSOpen 144, 
25. (2620): regenbogen 4, 4, 9. (9). 
‚ bogen: betrogen 93,8. f- 
erzogen: betrogen 5 53, 19. 1363). 
gelogen: mich "betrogen 171, 2. (3122): wirt betrogen 
451, 13. (3174): gezogen 159, 9. (4040) :. unbetrogen 
169, 18. (3120) 
gezogen: er betrogen 171, 21. (1385): werdent betro- 
gen 154, 10. (3596): untugent betrogen * +. 
überzogen: betrogen 125, 15. (1399). - ». 
oczr. vogel: gogel 144, 9. }- 


oser. broget:'voget 147,7. *. 
vogt: nötzogt 141, 23. 3. (2555). 
or. hol: vol 11,15. }- | 
fol: felten vol 87, 8. (3532): tugende vol 4, 48. (259): 
andern wol 82, 2,16. +: befie wol 89, 8.(855): er wol 
9,1 (1735): man erkennen wol 102 , 4. (3666) : 
füge erkennen wol 139, 3. (2537): etesweune wol 
5,1. 7, (3624): gelückes wol 50, 6. (685), gerner wol 
80, 24. (1189): habe wol 43, S.+: hulde’wol 429, 15: 
(3229): liuten wol 80, 96. (1915):. man wol &i 61, 3. 
(1072): nides wol 90, 3. 3. (1009): nieman wol 104,8. 
(2856): niht wol 198, 4. (1679): ir felber wol 101,93. 
+: fele wol 174,7. mr: felten wol 124, 23. (3524): 
herren; daz für w wol 63,6. (1033) : hiute; 118; day, fiät wol 
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114,19. (2351): melle; daz fiät wol 15,7. f: verzihen 


wol 100, 20. (2844): vindetz wol 81,19. +: wibe wol 
99, 23. (2798). 


vol: hol 148, 6. SEN: bihten fol 40,1. (3824): reinen 
fol 179, 10. (385): zol 75, 24. (2201). ze 
wol: enbinden fol 130, 6. (1961): er fol 34,25. t: er- 
ben fol 59, 16. (3348): in erbiten fol 3, 19 (359): 
* fchame erbiten fol 111, 24. (2377): geleben fol 176, 
40. (1094): gelouben fol 25,5. (183): gelten fol 151,3. 
(3182): gelchehen fol 5, 25. (15): getrüwen fol 123, 
18. (1333) und 157, 13. (3932): ich fol 18, 18. (3828): 
befer komen fol 114, 1.(843): darz komen fol 94, 19. 
(2449): felbe komen fol 15,9. (147): leben fol 118, 21. 
7: liden fol 4151, 17. (3722): loben fol 72, 17. (2136): 
louken fol 47, 2.(1147): miden fol 90, 11. (1811): 
Scheiden fol 46,10.(1745): fchelten fol 153, 25.3205): 
flahen fol 109, 6. (2170): Sprechen fol 9, 13. (213): 
fiadel vol 411, 20. (953): töde fol 478, 8:(491): ver- 
teilen fol 48, 7. (1369): vinden fol 49, 1. (3588): we- 
nen fol 10,9. (245): difiel vol 135, 20. (2175): elliu 
vol 166, 11. (2996): leides vol 55, 1. (879): tören vol 
84, 6. (2235): werde vol 50, 12. (1269). 
orx. verftoln: verholn 47, 8. (963). 
or. folte: er wolte 131, 25.(1895): weren wolte 163,1.f. 
wolte: ez folte 20, 8. (3462): geben folte 87, 26. (903 
u. 2399): niht folte 132, 8. (1905). | 
orz. bolz: holz 119, 8. (1153). 
omMEn. benomen: zende komen 162, 18. (4131): helfe ko- 
nen 161, 5. (4090): vriunden komen 41,2. }. 
genomen: ze erden komen 119,12. +: megede komen 
7, 8. 59): 
komen: vernomen 160, 6. (4064): 
überkomen: genomen 7, 20. (71). 
vernomen: Akers komen . 154, 18. (4002): fol komen 
472,40. 3 zende komen 111, 12. (1483): zungen ko- 
men 164, 7: (2944). 
vollekomen : benomen 120, 17- (1193). 
or. vor: daz hor 69, 23. (1891): beide inz hor: 55,9. +: 
bedenthalp inz hor 143, 3. (2593): tor 2, 6. (557). 
PRBEN. erworben: verdorben 87, 18. (2419). 
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ORDEN.: orden: worden 130, 10. (1821). 
oRGen. forgen: morgen 58, 23. (1553): verborgen 179, 18. 
(393). 
ORHTE. vorhte: verworhte 33, 8. (561)- 
orn. angeborn: gelworn 459, 19. (4050). 
dorn: gefworn 122, 21. (1569): reht verlorn 118, 11- 
(1273): zwirnt verlorn 96, 27. (2726): zorn 167; 6. 
(3018). 
erborn: verlorn 111,10. f. 
geborn: dorn 17, 3.(515): drifiuut verlorn 21, 1- (349): 
gar verlorn 54, 6. (1123)- 
hagedorn: zorn 118, 13. (1405). _ 
verkorn: zorn 12, 17. (3844). 
verlorn: guäde erkoru 6,17. (33): wirt geborn 5,3. 
(3626): baz verboru 50, 10. (1323): wirt verborn 
98,1. (2733): gotes zorn 17,1. (513): lihte zoru 
129, 11. (3225). | 
zorn: angeborn 65,4 +: geborn 64, 12. (747): verkorn 
65,6 T: gar verlorn 2, 18. (261): ware verlorn 82, 
4.t: felbe wirt verlorn 64, 22. (769): fele wirt ver- 
lorn 164, 9. (2946). 
ort. hort: wort 173, 16. (3652)- 
„wort: bekort 103, 25. (2842) : hort 111,6. (757): au ein 
ort 80,18. }: dinge ein ort 60, 11.7: wunder ort 
13, 25. (109). 
or. gebot: fi got 29, 18. (3378): wäre got 174,1: 7: 
weiz got 175, 4. (2041): äne fpot 174, 21. 7: leien 
fpot 148, 14. (3195). 
got: herren gebot 49, 13. (3750): brächen fin gebot 
42.15: (3842): brichet fin gebot 167, 12. (30234): 
leiftent fin gebot 129,5. f: uns fin gebot 6, 25. (41): 
herren fpot 75,10. (3392): liute ſpot 91, 10. (3392): 
Römzr fpot 151, 23. (3209): Walhe Ipot 163, 7. }- 
fpot: danne got 67,23. (2479): durh got 46, 15.3574): 
minnet got 29, 6. (307). 
orz. bote: hin ze gote 15, 13. (145): wan ze gote 167, 
24. (3036)- 
gebote: in gote 2, 2. (501): ze’ gote 151, 21. (3726). 
gote: bote 21, 5. (353). 
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6. alfd: drö 1473, 10. (3646). 
hö: drö 4123, 22. (1331): vrö 103, 27. (3674)- 
fö: hö 118, 18, 23. 1201): al vrö 149, 13. (3146): in vrö 
24, 2.8554). 
fird: 16 121, 2: (1209). 
unhd: vrö 4 43, 2. (1809). 
vrö: Sö 117, 7, 20. (1247): ander firö 77, 14. (3374): ein 
firö 22, ‚10. (3185). 
zwÖ: Try 9,9. (209). 
ös. gedrön: lön 87,12. T. 
Samſôn: Salomön 104 , 22. (3838). 
öxe. kröne: löne 13, 7. (3858). 
ÖreEn, tören: Ören 82, 10. (2293). 
öst. erlöfi: tröfi 160 16. (4079). 
röfi: tröft 163, 25 
tröft: wart erlöfi 36,1. . (619) : werde erlöft 134, 24.(989) : 
wize erlöft 14, ——“ röft 168, 9. (3048). 


ör. bröt: nöt 125, 13. (1403). 
gedröt: bröt 123, 24. (931). 
nöt: bröt 95, 6. (3354): gemartelöt 173, 8. (3644) : röt 
42, 21. (991): der töt 164, 13. (2950): ertöt 86, 11. 
(2427): eweclichen töt 30, 49. : der tô 38, 9. }: 
müezecliche töt 177, 27: (1425): mennefchlichen töt 
481, 4. (3424): vröuden töt 127, 22. (1673): vürhtet 
1öt 478, 6. (935): verböt 33,4. 4. GT). 
töt: geböt 75, 4. (2207): durfies nöt 94, 25. (2439): 
— — 67, 9.(2475): flahte nöt 474,11. f: allen 
üzer nöt 181, 1,8. — fünder üzer nöt 35, 6. (597): 
wir üzer nöt 9, 25. (225)- 
verhöt: Selbes töt 175, 12. (253): felen töt 467, 2.(3014)- 
verzwivelöt: töt 66, 7. (3480). 


ö3. anebôʒ: widerfiöz 130, 22. (1771). 
blöz. allö gröz 124,19. ). (1391): witze grôʒ 42,15. (955). 
gröz: blöz 9, 3 4: dä dä hüsgendöz 4, 14. (487): andern 
at 145 145 , 17. (2878): ungenöz 1 167, AB: KA0908 
widerfiöz 37, 20. 37, %. (3520). 





-430 


@DE. brade: tede 177, 9. (3302). 

“ @NB. fchoene: hœue 104, 20. (2860). 

@nEN. befchenen: gehenen 162, 22. (4135). 

@NET. krenet: lant gehoenet 140, 3. (2654): fint gehenet 
402, 18. F. 

«se. kafe: boſe 108, 21. (926)- 

«ser. lefer: bafer 32, 19. (3360). 

«sten. beften: hœſten 105, 15: (2870)- 

ETET, tetet: noetet 33, 16. (585)- 


OU. 


ovsen. berouben: gelouben 134, 18. (1539): 


ouser. geloubet: beroubet 169, 12. (3114): 
houbet: beroubet 94, 11. (2459) 


ovuc. gelouc: betrouc 169, 20. F- | 
trouc: gelouc 173, 20. (3656)- 

ovcH, gouch: ex ouch 54, 22. (1477): fchalkeit ouch 

19. T-» 

our. — cat 46. 6. (495). 

ovure. koufe: firoufe 155, 1. (3972)- 

ovrer. koufet: roufet 85, 5. (2327). 

ourr. getouft: verkouft 45, 24. (2680). 

OVGEN. ougen: tougen 115, 12. (939). 
tougen: ougen 35, 14: (607). 

oum. mandelboum: troum 38, 3. (3622). 

ouwer. fchouwet: houwet 126, 21. (763). 


U. 


urr. luft: gruft 179,8. (383): - | 

UGENT, jugent: walten alter tugent 52, 6. (1155): wün- 
fchent alter tugent 52, 2. (1319): äne tugent 53, 17. 
(745): andern tugent 118, 27. (2225): edelen tugeut 
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52,22. f: ein tugent 51,23. (2025): fiete tugent 
143, 5: (2595) : @re ——— tugent 176, 16: (1947): zuht 
unt tugent 52, 20. F. 
tugent: ander je jugent 52,18. (1823): edeln jugent, 29, 
8. (1411): unde jugent 52, 24. (1471). 
une. hulde: Adämes fchulde 9, 21. (221): min fchulde 
129, 13. (3227). | 
fehulde: gotes hulde 47, 15. (527): vater hulde 20, 10, 
(3465). 
umr. krump: tump 72, 23. (2130). 
umr. bekumt: vrumt 125, 7. (1991). 
kumt: vrumt 165, 7: (2968). 
vrumt: melle kumt 15, 5. (135): nähe kumt 38,5. : 
ftaten kumt 112, 27. (814)- 
unæs. fiunde: munde 94,15. (2433). 
unde: fiunde 21, 13. (3241). 
verwunde: grunde 137, 25. (2543)- | 
unnen,. fiunden: gebunden 17, 17. (529): verfiunden 155, 
15. (3984). 
UNDER. wunder: befunder 42,3. (3738): dar under 156, 14- 
(3958): und under 11,7. 17. (1643). 
UNGE. runge: twunge 33, 6. (615). 
UNGEN. jungen: zungen 156, 10. (3954). 
zungen; gedrungen 164, 11: (2948): . . 
unt. grunt: kunt 11,3. (1639): fiunt 41, 17. +: unge- 
funt 156, 24. (3960). 
hunt: pfunt 138, 3. (2529): ſtunt 138, 7. (2501). 
ımunt: keiner Itunt 62, 2. (745): ze Hunt 23, 1. (3265): 
unkunt 62, 10. (87). . 
phlunt: fiunt 171,9. (1574). 
fiunt: gefunt 14€ 149, 141. (3144): bunt 138,5. (2539): nie- 
mer kunt 122, 25. (1295): rehte kunt . 44, 6. (1609): 
munt 32,15, 5 + 
unkunt: ſtunt 134, 6. (3472)- 
URBEN. verdurben: erwurben 160, 8; (4066). 
wurben: ſturhen 175, 24. (1529). 
URM. regenwurm: ſturm 146, 21. }- 
URT, antwurt: geburt 9, 11. (211). 
vs. pellicanus ſus 145,3. }- 
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vsr. unkufi: armbrufi 170, 26: + 


uz. duz: vluz 114, 15. (1509). 
vluz: duz 35, 16. (609); ſchuz 128, 6. (1681). 


U. 
üser, übel: tübel 79, 15. (1149). 
ücke. drücke: gerücke 64, 10. (2001). 
ücker. drücket: zücket 77,87 
Üge. betrüge: lüge 169, 22. (3108). 
müge: äne lüge 171, 13. (3125): ein lüge 449, 3. f: 
zeiner lüge 170, 10. (3540): gedanke, fö mit lüge 
68, 24. (3494): wärheit, Sö mit lüge 130, 2. (1795). 
üLe. füle: müle 126, 27. (1559)- 
Umee. ümbe: krümbe 131, 9. *. 
Ünne. günde: fünde 27, 11. (3816). 


küude: enbünde 130, 8. (1964). 
fünde: urkünde 35, 2. (603). 
Unner. zündet: fündet 38, 23. F- 
Un. vür: der tür 14, 26. (129): keilers tür 168, 11. }: 
verlür 67, 19. (2485). 
verlür: verkür 87, 24. (3364)- 
Urse, erfiürbe: würbe 178, 4. (1227). 
ürse, bürge: würge 121, 12. (1241). 


A 


U. 


ür. gebür: für 121, 20. (993). 
ÜREN- trüren: müren 170, 20. (3090). 
üs. hüs: müs 141, 15. (3634) 
müs: hüs 141, 11. (2626)- | 
dr. hüt: brüt 101,19. (2826): krüt 45, 12. (2668): trüt 
414, 23. (1525): überlät 155, 21: (3990)- 
trüt: überküt 168, 17. (3050). 


83. ſiruʒz: d3 145,1. F- 
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IV. 

ıv. driu: diu 19, 25. (53). 

ıuGer. geliuget: betriuget 169, 10. (3112). 
triuget: vliuget 146, 11. (2581). 
vliuget: geliuget 136, 3. (3080). 

ıuser. verkiufet: verliufet 20, 26. }. 
verliufet: kiufet 126, 1. (1443). 

ıure. hiute: liute 81, 5. (1283). 
liute: der hiute 44, 9. (1025): gewinnen hiute 163,9. F- 

IUTEN. triuten: liuten 21, 27. (2027). | 

ıÜTET. triutet: verbiutet 31, 26. +. 

IUWE. getriuwe: niuwe 100, 4. }. | 
niuwe: wären riuwe 37, 14. (3514): mit riuwe 119, 4. 
— 38, 11. *: veterliche triuwe 180, 12.(3408). 

IUWENT. riuwent: niuwent 10, 3. (229). 

ıuzETr. erdriuzet: geniuzet 55,13. (883). 
verdriuzet: fchiuzet 128, 22. (3384). 


UO. 


vo. derzuo: getuo 68, 18. (3504). 
willetuo: derzuo 34, 15. (577). 
tuo: derzuo 121,8. (1713): gerne zuo 107, 16. (644): 
fprechens zuo 149,45. F: vrage zuo 10, 23. (237): 
untriuwe zuo 48, 15. (2746). 
zuo: gebe day erz belie tuo 149,21. }: wæne daz erz 
befie tuo 82,24. (2249): daz tuo 95, 10. (3358): hun- 
ger tuo 95, 12.(3820): wider tuo 160, 24. (4082). 
voc. genuoc: getruoc 69, 7. (1503): truoc 171, 27. }. 
getruoc: mäge genuoc 78,5. }: wibe genuoc 145, 11, 
(2872). 
gevuoc: gewuoc 182. }. 
pfluoc: ackerliute genuoe 168, 13, (3050): hät genuoc 
155, 13. (3982). | 
truoc: genuoc 88, 1. (2393). 
vertruoc: gnuoc 140,1. }- 
voczer. fuochet: ruochet 96,25. (1203): vluochet 124, 5. 
(1765). 
verfluochet: geruochet 57, 20. (361). 


28 
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vor. gefchuof: ruof 68, 2. (559)- 
vom. magetuom: kleinen ruom 107, 20. (2894): megede 
ruom 7,12- (63). 
ruom: richtuom 7, 22. (13). 
vom: von. ruom: tuon 99, 3. (2823). 


voreE. huore: vuore 31, 14. (3764). 
unfuore: huore 174, 13. f- 


VORTE. vuorte: ruorte 75, 2. (2205)- 


vor. armuot: guot 43, 20. (925). | 

gemuot: ander guot 87, 4. (2389): kleine guot 32, 11. 
(3728). 

getuot: verguot 90, 7. (3560). ; 

gluot: tuot 39, 6. (471). 

guot: armuot 95,2. (2457): got getuot 23,19. (3544): 

- man getuot 84,14. (2279): vriunt getuot 97, 20.(2716): 
huot 42,1. }: er milletuot 107, 8& (751): felbe mil- 
fetuot 113, 24. (979): wip wmilfetuot 105, 17. (2880): 
glichen muot 76, 27.(2168): liute muot 132, 16.(1933) : 
minen muot 109, 4.(1051): reinen muot 133,7. (3702): 
Selbes muot 89, 16. (2411): finem muot 57,4: (1129): 

‘ [waren muot 57,10. f: tiufelicher muot 107,6. (455): 

überigen muot 56,21. (778): wifen muot 94, 1- (2441): 
abe tuot 461, 27. (4113): andern tuot 150, 24. (3160): 
angel tuot 55, 17.(885): er tuot 57,12. (1887): gerne 
tuot 63, 4. (1019): er aller gernefi taot 108, 19. (809): 
ieman aller gerneft tuot 107, 14. (639): ieman tuot 
106, 20.(683): man tuot 74, 21.(1433): erbet, allö 
maneger tuot 38, 13.(665): tzte als ınaneger tuot 
91, 8.13760): mäze tuot 114,5: reht tuot 31, 22. 
(301): meilfer rehte tuot 157, 23. (3942): mite rehte 
tor 56, 13: (2019): fanfte tuot 125,9. (1797): fcha- 
den tuot 83, 13. (2934): felber tuot 101, 7. (2776): 
trüren tuot 117, 14. (1061): tiure tuot 116, 27. (1013): 
übel tuot 107, 10. (927): vinftrin tyot 2, 8. (1289): 
ungetriuweliche tuot 44,3 +: fruot 80, 4. (985). 

verguot: getuot 403, 13 }: milletuot 80, 20. (2251): 
tuot 98, 5: (3753). 

ifenhuot: guot 170, 14. (3086). 

milletnot: niht guot 96, 23. (2712): wefen guot 107,12. 
(1088): wiben guot 101, 15: }- 

muot: bluot 181, i6-(3434): entuot 78,1. (2152): dunke 
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guot 68, 26. (3496): dunkent guot 115, 8. (3082): 
dunket guot 77,4. F: eteswenne guot 136, 7: (3255): 
keifer guot 179, 2.(3300): liute guot 474,47. *: niht 
guot 52, 4. (1157): Ilahte guot 431, 3 (1785): 1ö- 
ren guot 80, 16. (223%): üfle guot 28, 7. (2084): 
verfiolen guot 48, 1. (3744): wate guot 112,21. (803): 
umbe guot 56,9. (909); er not 76, 25. (2213): herre 
tuot 50,2. (2189): dicke Schaden tuot 439,9. 7: 
Selben fchaden tuot 65, 22. (2094): tumpliche. tuot 
85, 14: (964): tiure tuot 84, 20. (2315): willen tuot 
78, 9. (319). | 
tuot: beidiu guot 115, 10. (3370): daz guot 455, 27. 
(3968): dunke guot 106, 18: (1080 u. 2307): dunken 
guot 6, 21. (37): dannoch dunket guot 66, 9. (3482) : 
in dunket guot 25,23. (68): ende guot 63, 20.7: 
groezer guot 47, 22. (1117): harte guot 157, 9. (3928): 
himele guot 31,24. F: ifi guot 116, 21.(1037): nie- 
mer guot 162, 6. (4119): ablaz felten guot 39, 20. 
(555): und felten guot 96, 19. (829): ſò guot 165,13: 
(2974): Spile guot 125, 3. (1613): verguot 406, 22. 
(697): unde guot 27, 21. (2072): @rfier muot 50, 14. 
+: den muot 36, 27. (655); getriuwen muot 123, 12. 
(1043): gotelicher mtot 107, 4. (457): herten muot 
4147,17: (2768): holden muot 106, 24.(923): liute muot 
173, 6- (3642): tören muot 78, 21. (2339): mennefch- 
licher muot 107, 2.(453): fruot 40, 9. (765). 
vorz. guote:.huote 154, 12.(3598): muote 56,11. (89)- 
huote: guote 101, 11: (2900). 
luote: muote 109, 12. T- 
muote: guote 3,9. (355). 
TOTEN. guoten: fruoten 133, 9. (1995). 
VOTER. muoter: tuoter 13, 19. (3870). 
vVOTES. guotes: muotes 57, 8. (1029). 
voz3. gruoz: buoz 12,13. (3840): muoz 44, 27. (845). 
muoz3: barvuoz 419, 14. (1167): beider buoz3 127, 6. 
(1587): forge buoz 87,2.(2387): im forgen buoz 
58,15. (1721): Selten forgen buoz 83,3. (2261): [wa- 
chen gruoz 89, 10. (1801): vallchen gruoz 32,13. F:' 
ungetriuwen gruoz 95, 24: (2687): unwerder gruoz 
51, 19. (2852): den vuoz 30, 7. (3782): ir vuoz 29, 
16. (3376). 
vno3: muoz3 166, 9. (2994). 
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ÜE. 
Üerer, rüefet: güefet 124,3, (2629). 
üen. müen; überlüen 146, 5. (2533). 
VERET, rüeret: vüeret 148, 5. (1051). 
Ver, müet: lüet 142, 9.(2597). 


Üere. demüete: güete 85,19. (1977). 
glüete: hüete '106, 8. (3688). , B 
güete: demüete 173, 12. (3648): höchgemüete 2,4. 
(423). 


Üeren. hüeten: brüeten 444, 3: Fe 
Ürzen. vüezen:,biezen 163, 15. (3996). 
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 Nahträge zu den Resarten. 





17, 12. merref A, merez e, merſʒ d. 18, 20. man + 
ınenfche Bb, fehlt d. 19, 12. von] zu ftreihen. 24,13. 
guenden]. 26,1. müg nach tod d, nach tode moge 
ABbc, nach tode fülle C, mach vön tode e, 28,20. 
ſchein et] erfchein wol AB, fchinet ABChd, fchinet e 
e, fchinet fich wol a. 2% ‚ 9. zuht Aac, tugent BCbe] 
die edele Ac, die fchönen C, die fchone Bbe, alter 
vnd & 30, 11. manc] manige Bb. 32, 97. der den Bb, 
der aU®. fünde a. 35,44. mein €, meine die übrigen. 
37, 10. So ergat a, Sorget A. 41, 8. werden C. 44, 
9, unvertregenlich Cc«. 43,'20. Froeich BCab, Vro- 
liche A, frolich A, Frolichen in der B. 45, 12. lat fu’ 
erfie ABabde, let die erſten C, left fein alten B, leit 
die alten A. 45, 13. dorn BedB. 46, 22. eim] Druckf. 
46, 24. me ACcd«, merre a, mer B. 48 , 5. haben C. 
58, 3. mit vollen]. 58, 4. wochen bede, woche ABa. 
58, 24. an den A. 62, 18. vertragen ABacep% ,. verda- 
gen C, gedagen b. 63, 20. enfchilte ae, fchilte 8, 
fchelte A, Selten (I, [chelten) A. 66, 5. firaze ACc, 
firaflen Bahde. 68, 17. manigem d, manigen Ae, ma- 
nige Ca. 68, 20. erz iht C. 69, 21. guot ABChee, 
guote al. 71, 23. Ivtt® A, luttern BCbce, den lutren 
AB. 72, 10. fine e, finen die übrigen. 73, 26. 27. Das 
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angenterkte A zu freien. 75, 18. enili a. 75, 25. zol 
C, unde zol die übrigen. 77, 13. & fehlt C. 78, 2. 
forhtlich ce, verchtlich BCbe«., 80, 8.9. Nur in Aa« 
(T)P. 80, 9. in niht o. 81,10. der wilen a. 81, 22. 


vonn felben] von in felbe «.. 82, 22: Swenner (Wen er . 


e, Wann er B) meret ACau. 86, 12. dem BCabdN, 
den Ac. 86, 13. Denne Ea. verzihen ACacd, verfagen 
AB, verliefen e, enpfohen BEbß. 86, 15. me B. 89, 
4. böflich BCabedaY, bofeliche A. 88, 22. vlecke] ift 
zu ftreihen. 90, 8. ver AC, für Bade, vor b. 91,1. 
guot Bbea, gute a, heil C, wol cd. 93, 8. Heugfie] 
Drudf. 97, 147. minen ACade«, min c, myner BV. 
97,26. fchiere fich] fich [chier A, man fich gar pald 
B. 97, 27. Der geru [chant und lügen pfligt B. 99, 
21. feheu B, fihe deu Ce, fich d, fehe b, fihe manigen 
a. 101, 8. da’s]. 105, 5 herzenliep &. 106, 18. rehte 
Cabda, reht B. 108,9. Sufle «. 108, 15. Dem uuwen 
valze f. 108, 17. die fitte «B, 108, 18. Den a, der 
«, die ®. 409,14. viere «, viery c, vier BCab, mere e. 
109, 16. Salamandra Cc«, Salmandra Ba, Salmandir b, 
Salmander e, der falamander A. 111, 9. ſmac Ce, ge- 
Imac die übrigen. 111, 12.13. Statt ‘Aus BCbe’ l. vol. 
Anm. 111; 21. Statt ‘liadel BCb’ I. einen (ein Bd) 
fiadel Ch. 112, 16. recht BC, rechte ab, 14114, 3. 
Wer hie aue ruwen «. 1415, 15. d’ mine gedenke a. 
4115, 18. Nach So dicker muren iſt fint zuzufuͤgen. 
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